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au) Aoolevell! 


Prahdentfhaftskandidat in der redıten 


Bruſt ſchmerzh 


aft verwundel. 


Attentäter: John Schrank. 


Anſcheinend über die Frage des dritten Ter— 
mins übergeſchnappt. 


Sagt, Geift McKinleys habe ihn im Traum aufge 
fordert, feine Ermordung an Noofevelt zu 
rächen! — Er:Präfident fpricht, mit Kugel in 
Bruft, noh etwa eine Stunde und rajirt fich. 
— Don Milwaufee hier angelangt. 


Milmautee, 15. Dit. Oberft T 
progreſſiſtiſcher Präſidentſchaftskandid 
Stunde geſchoſſen und ſchmerzhaft, 
Kugel, aus einem 38kalibrigen Revol 
futteral des Oberſts und das Manuſt 
und drang in den Körper unter der 
Hotel Gilpatrick, an der Fünften und 
menge wartete, Rooſevelt zu hören. 

Trotzdem fuhr der Verwundete 
ungefähr eine Stunde; obwohl er 
war! Dann wurde er nach dem 
jetzt ließ er die Wunde unterſuchen! 
Ehe er einwilligte, nach dem O 
ein langes Telegramm an ſeine Gattin. 

Wundärzte ſuchten nach der Ku 

Noch immer die Kugel in der B 
gegen das Abraten der Aerzte darauf, 

Morgens um 12:47 Uhr wurde 
Northweſtern-Bahn nach Chicag 
Hoſpital“ behandelt zu werden. (A 


heodore Rooſevelt, Ex-Präſident und 
at, wurde hier geſtern Abend zu früher 
vielleicht gefährlich, verwundet. Die 
ver abgefeuert, durchſchlug das Brillen— 
ript der Rede, welche er halten ſollte, 
rechten Bruſt. Das war vor dem 
Cedar Straße, wo eine große Volks— 


nach dem Auditorium und ſprach 
gegen Schluß hin ziemlich ſchwach 
Notfallhoſpital gebracht, und erſt 


perationszimmer zu gehen, diktirte er 


gel, konnten ſie aber nicht finden. 
ruſt tragend, beſtand Oberſt Rooſevelt 
ſich zu raſiren. 

er mit Ertrazug auf der Chicago & 
0 gebradt, um im „Presbpterian 
nfunft dahier um 3 Uhr Morgen?.) 


Der Attentäter, John Schrant (nad) anderer Schreibmweife Schrent), von 
New York — gab feine Adrefje als 370 Dft Zehnte Straße an — wurbe 
don Roofevelt3 Stenographen Elbert H. Martin und von Kapt. Alfred DO. 
Gerard von Milmaufee, früberem Raubreiter, gefangen, nachdem Henry %. 
Eochem3, ein progreffiitiicher Führer und Athlet, ihn zuerft niedergemworfen 
hatte. Er wurde mit Mühe por dem Gelynchtwerden bewahrt und raſch 
durch eine Hintertüre entfernt und mit Patrolwagen nach der Polizei— 


wache befördert. 


Milwaukee, 15. Okt. Ein Zeitungs— 
mann, welcher unmittelbar vor dem 
Hotel ſtand und das Attentat anſah, 
gibt folgende Darſtellung: 


Oberſt Rooſevelt war gerade von 
ſeinem Zimmer im zweiten Stock, wo 
er Beſuche von Freunden und Bewun— 
derern erhalten hatte, herabgekommen 
uind ſchritt durch eine hochrufende 
Menge im Hauptkorridor hindurch, be— 
gleitet von einer Eskorte, welche grö— 
ßer wurde, je näher er der Türe kam. 
Der Torweg wurde wieder frei gemacht, 
und Sergeant A. J. Mooney bewachte 
couf dem Bürgeriteig einen meiten 
Durchgang und falutirte den Oberft, 
als derfelbe an ihm vorüberging und 
fih dem Automobil näherte. 

Gerade als Roofevelt in das Auto- 
mobil aufitieg und beide Hände auf 
das Rahmenmwerk des hinteren Abteils 
gelegt Hatte, frachte der Schuf, der 
darauf berechnet war, fein Leben zu 
nehmen! 

Nichts an den Bewegungen Rooie- 
belt3 deutete daruf hin, daß er das 
Anichlagen der Kugel fühlte; man hör- 
te nur einen Zaut, wie ein leifeg Stöh- 
nen bon ihm ber. Einen Augenblid 
nah dem Schuß legte Roojevelt die 
rechte Hand "an feinen Weberzieher, 
oben in der Nähe der Schultern, auf 
der linfen Seite, und rieb Dielelhe 
leıht. Dann jebte er fi ruhig im 
Automobil nieder. Sn der Aufregung 
und Verwirrung rief Jemand dem 
Chauffeur zu, loszufahren, und bie 
Maichine fuhr dann auch davon. 

Der Attentäter wurde in einem 
Bruchteil einer Minute nad) dem Ab— 
feuern des Schuffes gepadt. Er leiftete 
erit einigen MWiderjtand, fand fich aber 
in den fräftigen Händen, die ihn ge- 
fabt hatten, jogut wie hilflos. Durd) 
den Korridor des Hotels in denSpeife- 
faal und dann in die Küche wurde er 
halb aefchleift, halb. getragen. Sergeant 
Mooney und Andere unterwarfen ihn 
einem rafchen eriten Verhör; er wollte 
aber erjt nicht einmal feinen Namen 
geben. Schließlich wurde er durch eine 
Hintertüre in eine Allen gebracht und 
auf den, fchon bereitjtehenden Patrol- 
wagen geladen, der mit halabrechender 
Eile davonfaufte. Aber trogdem ftürm- 
ten Hunderte Straßen auf, Straßen 
ab hinter ihm her und fchrien: „Lyncht 
die Beitie! Holt einen Strid!" Am 
bedenflichiten murde die Szene, ala der 
Gefangene vom Patrolmagen herabge- 
nommen mwurbe, Aber die Volizei hatte 
genügende Schugmannfchaften aufge- 
ftellt. 

Auch am Bult des Polizeifergeanten 
permweigerte der Attentäter erjt alle Er- 
Härungen; doch jtieß er die Worte her- 
vor: -„eder, der auf einen dritten 
Amtstermin aus- tft, jollte erfchoffen 
werden!” 
Snäter leate er aber ein ausführli- 
238, a 
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ſches Geſtändniß ab. Er ſagte, er ſei 


| aus Erding, Baiern, zwei Stunden 
bon München, gebürtig, 36 Sahre alt 
und im Alter von 9 Jahren mit feinen 

| Eltern in diefes Land gefommen. In 
New Morf betrieb er 
Schanktwirtfchaft; er fannte Roojevelt 
Ichon perfönlicy ala diefer Polizeifom: 
miffär in New York war, 1895, 

Er madt fein Hehl daraus, daf er 
Roojevelt über das ganze Land hin 
nachretite, auf eine Gelegenheit war: 
tend, ihn zu töten, und daß es ihm jehr 
«leid tue, daß er diefen med nicht er- 
reiht habe. Er habe fchon lebten 
Samstagabend in Chicago feinen 
Zmwed zu erreichen gehofft. 

Derrüdte Schriftftiüche! 

Wie es mit dem Geifteszuftand des 
Attentäters fteht, zeigen die Schrift- 
ftüde, die man in feinem Rod fand, — 
jogenannie „Proflamationen“. 

Eines derfelben lautet: 


„An die Bewohner der Ver. Staus 
ten! New Vort, den 15. Geptember, 
1:30 Uhr Morgens. 

„Ich habe joeben im Iraume Me- 
Kinlen aufrecht in feinem Sarge fiten 
jehen. Das Phantom richtete fich em- 
por und zeigte mit dem Finger auf 
einen Mann in einem Mönch2gemande. 
sh erfannte in dem. Individuum 
Iheodore Roofevelt. Der tote Präji- 
dent fagte darauf: „Diejes ift mein 
Mörder! Räche meinen Tod!“ 

Auf einem anderen Zettel ftanden 
die Worte: 

„Es berrjöt jeßt tiefe Nacht. ch 
bin gerade mit der Abfaffung eines 
Gedichtes bejchäftigt, als mir ein un- 
fihtbares Weien auf die Schulter 
tlopft und mir mit Grabesftimme zu- 
raunt: „Sorge dafür, daß fein Mör- 
der den Präfidentenfig einnimmt. 
Räche meinen Tod! Jch konnte deutlich 
jehen, daß MeKinley die betreffende 
Geifterfigur war. Obiges ift wahr. Jh 
beichmwöre es bei dem Allmächtigen 
Gott!“ 

Mieder andere Zeilen lauten: 

„Angejichts der Tatſache, daß es 
Japan, trotzdem es noch in 2000 Jahre 
alter Tradition ſteckt, was man erſt 
kürzlich an der Selbſtentleibung desGe— 
neral Nogi geſehen hat, zu einer der ge— 
waltigſten Großmächte der Erde ge— 
bracht hat, iſt es die Pflicht der Ber. 
Staaten, mit aller Macht zu verhin— 
dern, daß Jemnd einen dritten Termin 
als Präſident einnimmt. Ein ſolcher 
Mann iſt ein Verräter am amerikani— 
ſchen Volk. Jeder Bürger hat das 
Recht und nicht nur dieſes, ſondern uch 
die Pflicht, eine derartige Perſon mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Kräften 
aus dem Wege zu räumen. Ich bin 
willens, für mein Adoptivvaterland zu 
fterben? 


Eine fefte Barg iſt unjer Gott. 
Ein unſchuldiger 


Schuldiger.“ 


Chicago, Dienitag, den 15. Oktober 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Mit Kugel in Brust, ftumpredet Terdy! 


„sh mwünujiche dem Volfe Alles zu 
geben, was in mir if. E3 mag meine 
le&te Botjchaft fein,” — das war 
Roofevelts Ießtes Wort, ehe er auf die 
Tribüne im Auditorium jchritt, um 
feine Rede zu halten. Er richtete dieje 
Bemerkung an Henry F. Cochems,mwel- 
cher fein Beftes vergeblich verjucht hat- 
te, um ihn von dem Entichluß, unter 
allen Umftänden die Rede zu halten, 
abzubringen, 

Die ftürmifchiten Hochrufe begrüß- 
ten Roojevelt, al3 er auf die Plat— 
form zujchritt. Nachdem er jeinen 
Siß eingenommen, gebot Hr. Cochems 
Ruhe und fagte dann in erregten, dra- 
matifchen Worten dem PBublitum, daß 
Oberſt Rooſevelt ſoeben geſchoſſen wor— 
den ſei, jedoch darauf beſtehe, zu ihnen 
zu ſprechen. 

Ein Augenblick tiefer Stille folgte, 
und dann brauſte ein Sturm von Zor— 
nes⸗- und Schmerzausrufen durch den 
Saal. 

Rooſevelt ſtand auf und mit er— 
hobener Rechte ſtellte er die Ruhe her. 
Er ſagte dann: „Ich bin geſchoſſen, 
aber nicht ſchwer verwundet; ich habe 
die Kuͤgel im Körper, aber ſprechen 
werde ich doch zu Ihnen!“ 

Mit dieſen Worten öffnete er ſeinen 
Rock und zog das durchlöcherte Manu— 
ſtript heraus, auf das Loch zeigend, 
welches die Kugel gemacht hatte, — 
einen Augenblick darauf fiel der Blick 
der Hörer auf das weiße Hemd des 
Oberſts, deſſen rechte Seite vom Blut 
gefärbt war! 

Neuer Wutausbruch, gemiſcht mit 
Hochrufen. 

„Bah, ich gebe gar nichts darum, 
geſchoſſen zu werden, — gar nichts“, 
bemerkte Rooſevelt; und dann fuhr er 
fort: 

„Freunde! Ich muß Sie erſuchen, 
ſo ruhig wie möglich zu ſein. Ich 
weiß nicht, ob Sie vollkommen ver— 
ſtehen, daß ich geſchoſſen bin; aber es 
erfordert mehr, als das, einen „Bull— 
mooſe“ zu töten. Zum Glück hatte ich 
mein Manuſkript (es emporhaltend 
und auf das Kugelloch zeigend), Sie 
ſehen alſo, daß ich eine lange Rede 
halten wollte. Wahrſcheinlich verhin— 


derte dieſes Manuſkript die Kugel, in 


| 
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I 


Spiel voraus. 


mein Herz zu dringen. Gie ift aber in 
mir; deshalb kann ich feine fehr lange 
Nede halten, Ih mill indeß men 
Beites. verjuchen. 

Ich würde gewiß fünf Minuten, 
nachdem” ich gejchoffen mörben bin, 
nicht unaufrichtig zu Ahnen [preden. 
SH Tage Ihnen die buchftäblicheWahr- 
heit, wenn ich Ihnen verfichere, daß 
meine Sorge vielen anderen Dingen 
gilt, und nicht im Geringften meinem 
eigenen Leben. ‘ch bin immerhin im 
Niemand hat ein glüd- 
licheres Leben gehabt, «IS ih, — in 


ı jeder Beziehung. Sch bin imftande ge- 


früher eine | 


nn nn 


weſen, gewiſſe Dinge durchzufegen, 
welche ich jehr durchzufegen wünjchte; 
und id) bin noch daran intereffirt, an= 
dere Dinge zu erreichen. ch glaube 
an die progreffiltiiche Bewegung, ich 
bin in diefer Sache mit ganzem Her- 
zen und ganzer Ceele. 

Diefe Bewegung ift für die Beljer- 
madhung der Menfchheit; fie ijt dafür, 
das Leben für unfer ganzes Volt leich- 
ter zu machen und dem Mann und be- 
fonder3 der Frau, die am meilten un 
terdrückt ift, die Laften abzunehmen. 
Sch bin außerordentlich ftolz darauf, 
diefer Bewegung anzugehören, und 
gehe in ihrem Erfolge auf. 

Sch fenne den Menfchen nicht, der 
mich aefchojfen hat.‘ 3 it aber fehr 
natürlih, daß Menfchen von jchma= 
chem und bösarıtgem Geilte durch die 
Lügen und Schmähungen, melde in 
den legten drei Monaten auf mich ge- 
häuft wurden find, nicht nur im nm: 
tereffe von Hrn. Deb3, fondern auch 
bon Hrn. Wilfon und Hrn. Taft, ent= 
flammt morden find.“ 

Des Meiteren hielt R. menigiten3 
einen Teil jeiner vorbereiteten Rebe. 
Er fprah etwa eine Stunde! Wiel- 
leicht hätte nicht Einer unter Taufend 
Colches unter folchen Umftänden fertig 
gebracht! 

New VYork, 15. Okt. Um 4 Uhr Nach— 
mittags find Mrs. Rooſevelt, Theo— 
dore Roofevelt jr. und Dr. Alerander 
Lambert — der Roojevelt’che Fami- 
lienarzt — nah Chicago abaefah- 
ten, 

Cincinnati, 15. Oft. Mrs. Long- 
worth, ältefte Tochter Rooſevelts, iſt 
nah Chicago abgereift, und um 
Mitternacht reift auch ihr Gatte, Kon- 
gregmann Longworth, Yorthin ab. 


Dem Krimiualgericht überwiefen. 

Milmautee, 15. Oft. John Schrant, 
der Angreifer Roofevelts, befannte fich 
bor dem Diftriktsrichter M. 8. Neelan 
des verfuchten Mordes jchuldig und 
wurde. unter $7500 Bürgjchaft dem 
Kriminalgeriht überwiefen. Ver— 
fuchsmweife wurde fein Prozeß auf den 
Novembertermin des Tebteren Ge- 
tits anberaumt, und Schrant wurde 
bon Sheriff Arnold nad) dem County— 
gefängniß gebracht. Er zudte mit 
feiner Wimper, als er das Wort 
„ſchuldig“ ſprach. 

New York, 15. Oft. Präfident Taft, 
der jich auf der Yacht „Mayflomer“ — 
anläßlich der Flottenparade 
befindet, jandte folgende 
Oberſt ſebelt: — u 

„3% bin Hief ef 


de ar 


Ihändlichen und beflagenswerthen An= 
griff auf Sie zu hönen; und ich hoffe 
und bete ernitlich, daß Ihre Genefung 
tajch und ohne Leiden jich vollziehen 


möge. 
(Gez.) W. H. Taft.“ 

Und an Mrs. Roofevelt fandte der 
Präjident folgende Botjchaft: 

„6 drüde Ihnen mein, von Herzen 
fommendes Mitgefühl in Ahrer jei- 
gen Betrübniß aus. Ych Hoffe und 
bete ernftlih, daß Sie und Jhre Fa- 
milie und das Land prompt von Be: 
forgniß erleichtert werden mögen durd 
die Kunde, daß alle Gefahr vorüber 


tt. 
(Gez.) W. H. Taft.“ 

Milwaukee, 15. Okt. Richter Nee— 
lan ordnete auch an, die noch übrigen 
Patronen im Revolver des Attentäters 
Schrank ſofort chemiſch zu unterſuchen, 
um feſtzuſtellen, ob die Kugeln etwa 
vergiftet ſind. 

Noch ein Atteuntat. 

Cleveland, 15. Okt. Charles 
Brown, ein Unterſtützer Rooſevelts, 
wurde von einem Fanatiker, welcher 
anſcheinend das Attentat auf Rooſe— 
velt feuerte, auf dem Rufe „Hurrah!“ 
in die Hüfte geſchoſſen. Zwei Schüſſe 
trafen ihn, und er brach zuſammen. 
Der Spießbold entkam. 


Ausland. 


Die Balkantämpfe. 
Friedenspräliminarien zwiſchen Türkei 
und Italien wenigſtens unterzeichnet. 


Ouchy, Schweiz, 15. Okt. Ein Frie— 
denspräliminarvertrag zwiſchen der 
Türkei und Italien iſt heute wirklich 
von den Vertretern beider Länder un— 
terzeichnet worden. 

Heidelberg, Deutſchland, 15. Okt. 
Fürſt Peter von Montenegro ſandte 
folgendes Telegramm an ſeinen frühe— 
ren Privatlehrer dahier: 

„Glorreicher Sieg! 10,000 Türken 
mit Artillerie gefangen genommen.“ 

Das Telegramm iſt von 2:58 Uhr 
Morgens datirt. 

London, 15. Okt. Es wird gemel- 
det, daß die türkiſche Streitmacht zu 
Scutari (nahe der Grenze von Monte— 
negro), welche nur 12,000 Mann be— 
trug, jeht durch die Ankunft Eſſad 
Pafchas auf 20,000. Mann gebranht 
ift. Damit hat fi die Ausficht der 
Montenegriner, Scutati nehmen zu 
fönnen, verfchlechtert. 

Zeppelintriumphl 
Cuftſchiff bewältigt Fahrt von Süddeutſch⸗ 
land nach Helgoland und nach Danzig 
und Berlin in 31 Stunden. 


Berlin, 15. Okt. Das neue deutſche 
Flottenluftſchiff, welches von der Zep— 
pelingeſellſchaft gebaut wurde, brachte 
hier einen glänzenden Flug von 31 
Stunden zum Abſchluß und landete 
21 Paſſagiere. 

Es war von Friedrichshafen (am 
Bodenſee) über ganz Deutſchland bis 
an die nördliche Küſte, ſodann über die 
Nordſee nach Helgoland, weiterhin 
nach Danzig, Oſtpreußen, und ſchließ— 
lich nach der Reichshauptſtadt geflogen. 
Krieg der „Standard Oil Co.!“ 


Berlin, 15. Okt. Die halbamtliche 
„Norddeutſche Allg. Zeitung“ kündigt 
eine ſonſt ſchon vor längerer Zeit in 
Ausſicht geſtellte) Vorlage an, welche 
ihre Spitze gegen die amerikaniſche 
„Standard Oil Co.“ richtet und auf 
deren Verbannung aus dem Groß— 
petroleumhandel Deutſchlands hinaus⸗ 
läuft. 

Danach ſoll eine deutſche Aktienge— 
ſellſchaft unter Regierungs— 
aufſicht den ganzen Erdölgroß— 
handel in Deutſchland übernehmen. 
Vorerſt iſt beſtimmt, daß dieſe Geſell— 
ſchaft 30 Jahre beſtehen ſoll. Viele Be— 
ſtimmungen ſind behufs Verhinderung 
von Preisſteigerungen getroffen. 


2olalberidht. 


Der Shukwunde erlegen. 


Walter VBalenti, Nr. 1642 Eliton 
Ape., der Sonntag, wie berichtet, ton 
Frant Kominzti, Nr. 1602 Eliton 
Ape., niedergefchoflen wurde, tft heute 
in St. Elifabethhofpital geftorben. 
Der Täter befindet fich in Haft. 

Valenti hatte bekanntlich feinen 
2Ojährigen Cohn Sohn aus den 
Händen Kominstis befreit, der den 
jungen Burfchen prügelte, ala Ko— 
minsfi den Baier hinterrüds nieber- 
tnallte. 


Trehe Diebe, 


Den Kommiflionshändlern Qunardi 
& Brondi, Nr. 701 W. Randolph St., 
wurde heute eine Wagenladung Kolo- 
nialwaaren im Werte von $340 geftoh- 
len. Der Kuticher des vor der Tür 
haltenden Wagens befand fih zur Zeit 
im Laden der Firma. Die Diebe ha- 
ben ihre Flucht bemerkftelligt. 

Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
473 
Kleine Anzeigen 

Wer Arbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas 
zu vertaufchen ober 3 


"ter — 


3u verfaufen, | Kufwär 


Alles ruhig. 


Der zweite Regiftrirungstag brachte bisher 
feine Aufrequngen. 

Der Wahlbehörde war von Reform: 

bereinigungen gemeldet worden, dat 

heute, am zmeiten Regiftrirungstage, 


Verfuche gemacht werden würden, im |- 


die MWählerliften Namen zu jchmug- 
geln, die nicht hineingehören.. Man 
hat infolgedefjen eine ungewöhnlich 
große Anzahl von Aufpajjern ange: 
ftellt, aber es ijt nichts gefchehen, mas 
diefe Maßnahme rechtfertigen könnte. 
Der Eountyrichter bat jedoch für heute 
Mittag die Inhaber von etwa 60 Her= 
bergen vor jich geladen und mill Er- 
bebungen anjtellen, ob von den Gälten 
diefer Herbergen fich etwa auch folche 
baben regiftriren laffen, melche noch 
nicht lange genug im Staate oder im 
County jind, um auf das Wahlrecht 
Anfpruch erheben zu fünnen. 

Man ichäbt, daß heute fich im Gan- 
zen etma 150,000 Perjonen werden re= 
giftriren lafjen, bezw. das ſchon be— 
forgt haben. Die Gefamtzahl der ein- 
getragenen Wähler dürfte, gegen 450,- 
000 erreichen. Morgen und übermor= 
gen merden die Wahlfchreiber durch 
Nachfragen von Haus zu Haus feitzu- 
ftellen juchen, ob alle eingetragenen 
Perfonen an den Pläßen wohnen, die 
fie als ihre Udrejfe angegeben haben. 
Am Freitag werden die jogenannten 
„Berdachtänotizen“ an die zmeifelhaf- 
ten Kunden ausdgefhidt, und am 
Samftaq wird die Revifion der Lijten 
borgenommen. Am Samjtag Abend 
erhalten die Wahlbeamten die Bezah- 
lung für die bisher von ihnen in diefem 
Herbit - geleiiteten Dienfte. Nächite 
MWoche wird die Wahlbehörde Leute, 
deren Namen von der Lifte geitrichen 
worden find, die aber meinen, daß ih- 
nen damit Unrecht aefchehen, Gelegen- 
beit geben, ihr Recht zu vertreten. 


—30 —— 


Empfindlihe Strafen. 


Beamte der Capital Inveitment Company 
müfjen fie zahlen. 

Beamte der Capital Inveſtment 
Company, einer angeblichen Wintel- 
börfe, wurden heute vom Bundesrich- 
ter Carpenter zu insgefamt $10,000 
Geldftrafe verurteilt, nachdem fie ihre 
urfprünglihde Erklärung, fie feien 


Ihuldlos, zurüdgezogen und fich ſchul- 


dig befannt hatten. Die Strafe verteilt 
fich auf dem Präfidenten Richard \. 
Marr,..$5000, den  Setretär Richard 
9. MeHie, $2500, und den Direktor 
Yames 7%. Southern. Antlagen gegen 
Sidney MeHie und Andere find von 
der Regierung zurüdgezogen worden. 
Beamte des Yuftizdepartementz hatten 
am 15. Dezember 1910 in den Räu: 
men der Capital Ynveftment Company 
im Rooferggebäude die Beamten, meh- 
rere Ungeftellte und Sidney MeHie 
verhaftet, worauf die Bundesgrand- 
jury Antlagen auf Betrieb einer Win- 
telbörje mit Hilfe der Pojt erhob. 


— —— 


Hente ift der letzte Regiſtrirungstag. 
Wähler, die jih an der Wahl am 5. No- 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oftober aber nicht haben in die@tamm- 
liiten eintragen lajien, mitifen dies heute 
nachholen, wenn ste nicht ihr Stimm: 
recht verlieren wollen. Sie mülien id 
aufs Nene regiftriren laiien, auch wenn 
fie fih Haben im Frühjahr regtitriren 
laiien, da völlig neue Stammliften herge- 
ftellt werden. Als Regiitrirungslofale 
werden die üblihen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benust. Sie find bis nenn 
Ahr heute Abend geöffnet. Zur Teil- 
nahme an der Wahl ijt jeder Bürger 
berechtigt, der am 5. November dreißig 
Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 
er fich regijtriren läßt. 


Dar unahtjam. 

Der neunjährige Harold Eridfon, 
Nr. 2500 W. Late Str., wurde geftern 
am Spätnachmittag an Fulton Str. 
und N. California Ave. von einem im 
Schlepptau eines anderen Kraftmwagens 
befindlichen Schnauferl überfahren. 
Der Verunglüdte, der einen Beinbrud 
und innerlich Verlegungen erlitt, mur= 
de von der Polizei nach dem County- 
hojpital befördert. Die beiden Kraft- 
wagen find Eigentum der Firma 
Mpite Brothers, Nr. 2917 YFulton 
Straße. Den vorderen Wagen bebien- 
te Robert %. Wall, Nr. 2948 Fulton 
Straße. 


Kur; und Neu, 


Am Keller feiner Wohnung, Nr. 
1636 ©. Central Park Aoe., hat ge- 
ftern der Kolleftor Wm. De Herder jich 
erhängt. Die Wittwe ift angeblich über- 
zeugt davon, daß Stehtum ihn zur 
Verzweiflung getrieben habe. Der 
Koroner wurde benachrichtigt. 


— Zu einer Boyfottirung der. Eier 
auf drei Wochen in ben ganzen Ber. 
Staaten ift von Cleveland aus auf- 
gefordert worden, um bie Preife herab- 
zubringen. 


Das Better, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen Tlar; — get in der Luftwärme, 
eute Abend wahriheinlich —— Reif; leich⸗ 

ſpäter Südwind. 

Abend und u Ilar, w 
nig der Luftwärme; 


1 in ber Sur ute Abe 
int u Reit. 
mwabriche — —— Abend und morgen Ilar; 


Medermigigan Heute Abend und morgen 
ar: heute Abend wabhrfheinlih Reif; morgen 
— an "Abend Mar und wahrſchein 
slonfin: Deuie . 

& leichter Heif; morgen beiter bei fteigender 
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24. Zchrgang— Ro, 2 


heine Gebensgelalt. 


Col. Roofevelt erlitt eine nidt 
unbedenklidye Bruftwunde. 


Sit im Mercyhoipital. 


Die Aerzte haben dort jofort Roent- 
genitrahlen-Aufnahmen gemacht. 


Gefährliher als gedadt. 


Anfänglih nahm man nur eine leichte 
$leifbwunde an. — Sollte eine fofortige 
Operation nötig werden, fo wird Dr. 
Jobn B. Murphy fie ausführen. 
Der Derwundete nahm ein ausgibiges 
Frühſtück zu ſich und iſt recht guter 
Dinge. — Auf Anraten ſeiner Aerzte 
hat Col. Rooſevelt ſich entſchloſſen, ſeine 
Kampagnereiſe abzubrechen und ſich zu 
völliger Erholung nah Haufe zu be- 
geben. — Seine lete Rede wird er 
wahrfcheinlib am Oftober 
Madifon Square Garden in New Nork 
halten. — Stan und Tochter eilen an 
das Kranfenlager. 


26. in 


Gegen 2 Uhr heute Nachmittag 
jchritten die Uerzte zu einer weiteren 
Unterfuhung der Wunde. Sie erflär- 
ten jpäter in einem Bulletin auf 
Grund des Befindens, daß es fich doc) 
nicht nur um eine bloße Fleifchmwunde 
handle, wie anfängli angenommen 
wurde, fondern daß eine nicht unbe- 
dentliche Verlegung der Bruft vorliegt. 


— — — — — — — 
— — — — 
— — — — — — 


Theodore Rooſevelt liegt mit einer 
Kugel aus einem 38-kalibrigen Revol— 
| ver in der Bruft im Merchhofpital. 
Ein Fanatiker verfuchte, ihn geftern 
Abend in Milmautee turz vor acht Uhr 
'zu erfchießen. Die Kugel ift noch nicht 
gefunden, trogdem zwei Unterfuchun- 
gen mit Roentgenitrahlen borgenom- 
men.morben find: DieBerwundung ilt, 
wie Dr. John B. Murphy, der be- 
fannte Operateur, ‚heute gegen Mittag 
erflärte, ernft, doch ift feine unmittel- 
bare Gefahr vorhanden, wenn nicht 
Blutvergiftung eintritt. Frau Rooſe— 
velt wird morgen Nachmittag hier ein- 
treffen. Mlice Longmorth, die Tochter 
des früheren Präfidenten, ift bereits in 
der Stabi. 
Wunde vier Holl tief. 


Dr. Kohn B. Murphy, Dr. Arthur 
Dean Bevran, Dr. Scurry 2. Terrill 
und Dr. R. ©. Sayle, melde Col. 
Roojevelt behandeln, gaben heute Vor- 
mittag folgende Erklärung über Die 
Munde ab: „Tiefe KRugelmunde an der 
Bruftwand, ohne Verlegung edler Or: 
gane. Die Wunde ift noch nicht Jon- 
dirt worden. Die Kugel drang 1 Zoll 
rechts daneben und 1 Zoll unter der 
rechten Bruftmwarze in den Körper ein, 
und drang bier Zoll aufwärts und ein- 
märt3 tief in die Bruft ein. Someit 
ift noch fein Bemeiß vorhanden, daß 
die Kugel in die Bruftwand eingedrun- 
gen ilt. Puls 90, Temperatur 99.2, 
Atmung 20. Gegenwärtig Deutet 
niht3 auf die Notwendigkeit einer 
fofortigen Operation, um die Ku— 
gel zu entfernen, hin. Der Zuftand 
ift hoffnungspoll, aber die Wunde ift 
fo bedeutend, daß unbedingte Ruhe für 
eine Reihe von Iagen abfolut nötig 
ist.“ 

Arfnft in Chicago. 

Eol. Roojenelt murde in einem 
Sonderzug, aus vier Wagen bejtehend, 
bon Milwaufee. nah Chicago gebragit. 
Der Zug traf um ha‘) vier YIhr auf 
dem alten Norihweiternbahnhof an der 
Well und Kinzie Str. ein, mo fi 
eineMenge von ungefähr 400 Berfonen 
angefammelt Hatte. Vietzig Poliztiten, 
die jchleunigit aus den Bezirtämachen 
an der Desplaines und Marmell Str: 
und. der Chicago pe. geholt worden 
waren, umgaben den Sonderiwagen 
„Mapflower“, in dem der frühere 
Präfident jchlummerte. Dr. R. ©. 
Sayle vom Notfallhofpital , in 
Milmwaufe, der ihn begleitete, 
erflätte,. er merde nit ins 
Hofpital überführt werden, bis er auf- 
mache.. Ein Viertel nad) fünf Uhr traf 
Dr. John B. Murphy ein, nahm eine 
Unterfuhung vor - und fündigte an, 
daß eine lUinterfuchung mittel3 Roent- 
genftrahlen nötig jei, um die Lage der 
Kugel feftzuftelen und zu beftimmen, 
ob eine Operation jofort vorgenommen 
werden müjle. 

„Körnel‘ fcherst. 

Kurz nach jechs Uhr traf'eine weiße 
Kraftambulanz ein, um den früheren 
Präfidenten ind MerchHofpital zu 
überführen. Leicht auf Dr. Murphy 
geftügk, ging der „Körnel“ mit feitem 
Schritt die Stufen feige® Sonder: 
mwagens herab. Ant diefem Augenblid 
nahmen Photographen Bliglichtbilder. 
„Nochmals getroffen“, fagte er lächelnd, 
als das Blitzlicht 
grüßte die anw 
und — 


bahre legte. 


Sein Vetter M 
Roojevelt nahm neben ihm »$ 
während Dr. Murphy fich zu dem 
ter fegte. Die Fahrt nad) dem Mer 


| bofpital dauerte elf Minuten. Erd 


— — — — — — — — — 


——— — — — —— —— — — — — 


a 


ließ die Ambulan; ohne Hilfe und ging * 
langfam auf einen Krantenftubl zur’ 
Die anwefenden Berichterftatter grüßts = 
er mit einer Hanbbewegung, prach 
aber nicht. a 
Unterfuben Wunde mit Röntgenftrahlem, 
Dr. Murphy konfultitte dann mit 
den Doktoren J. E Golden, Philipp” 
H. Kreufcher und George W. Hochrein, 
ob die Wunde fofort jondirt werben” 
folle. Dann machte Dr. Hochrein eine? 
Aufnahme mittels Roentgenftrahlen, > 
an die fich eine weitere Bejprehung‘ 
fhloß, ob eine fofortige Operation 
nötig fei. Während die Unterfuhung © 
borgenommen turbe, unterhielt fig? 
Col. Roofevelt mit feinen Begleitern = 
E.. E. Martin, der Privatfefrelär des“ 
„Körnels“, kündigte an, daß feine Ges? 
fahr vorhanden fei. — 
Eine Stunde ſpäter wurde ein— 
zweite Erklärung der Aerzte verleſen 
Sie deutete an, daß die Wunde nicht 
gefährlich ſei, daß es aber anſcheinen 
nötig ſei, daß der frühere Präſiden 
ſeine Kampagnetour aufgebe und ſich 
nach Hauſe begebe. Die Aerzte warte⸗ 
ten darauf, daß die photographiichen © 
Platten enttwidelt würden, um feile 7 
zuftellen. wo die Kugel fi fertgejeßt: 
babe. Der Patient jet munter, Tlage’ 
aber über leichte Schmerzen in Des 
Seite. Sein Zuftand fei normal. 
Militärpfarrer befucht „Körnel, 
Die erfte Perfon außer den’ Anges ° 
hörigen feines Gefolges und den Aerzi 


gen, welche Col. Roofevelt heute Bor=7 


mittag jprach, mar der penfionirte fax 
tholifche Militärpfarrer €. 3. Balls? 
mann von Wilmette, ein alter Freund 
des früheren Präftdenten, ver Militärs ? 
pfarrer in den Philippinen gemefen ik, 
Als er das Zimmer des Patienten vers 
ließ, lächelte er. „Er wird genefen”, 
war alles, was er zu fagen hatte 
Außerdem unterhielt ji Col. Roofex 
belt noch mit 3. Medill. Me&ormid, 
dem PVizepräfidenten des fortfchrittss 
parteilihen Nationalausfchuffes, ber 
ihn heute Nachmittag mit D. KR. Das: 
bis, dem Sekretär des Nationalauge 
chuffes, wieder befuchen wird. c⸗ 
Cormick erklärte, der Patient fei jeher: 
enttäufcht, daß er feine Redetour aufe 
geben müjfe. Fe 
Dann verfentte fich der „Rörnel* im z 
eine Anzahl Bücher, die er geftern ala 
Reijeleftüre gefauft hat, ehe er Ehien 
verließ. va 
Heute Nahrittag mirb ihm feine, 
Tochter, die Cottin des republilanis 
ſchen Kongregabgeordneten Nikolaus 


& 


Lonaworth von Cincinnati, befuchen, 
die geftern nach Gincinnati abgereift 
war, aber nach Empfang ver Nachricht‘ 
von dem Attentat fofort die Rüdreie 
engetreten hat. Frau Roofevelt wird 
morgen Nachmittag hier eintreffen. 
Sympatbhiebezengungen. 4 

sm Hauptquartier der Fortfchritisr 
partei trafen heute ganze Stöße vom 
Zelegrammen aus allen Qandesteilen, 
felbft eine Anzahl Kabelgramme ein, 
in denen die Abjender ihrer Sympathie 
für Col. Roojevelt Ausdrud geben. 
Unter den erjten Ielegrammen befan- 
den fich folde von Goup, Woobrom 
Wilfon und Präfident Taft. Der ; 
malige öjterreichifch-ungarifhe Wot- 
Ihafter in Wafhington, Baron 
gelmueller, und Graf Arpadpi, der bor 
ungefähr einem Jahre eine Reife burd 3 
die Ver. Staaten machte, fandten Mar 
belgramme, auch aus Deutfchland trau 
fen jolche ein. . u 

Eine unrubtge Derfammlung. 

Die republitanifche Maffenverfamma 
lung im Kolifeum, welche die Leitung 
der republifanifchen Nationallam- 
pagne geftern als Gegenftüd zur Mose 
feveltfundgebung am Samätag bei=‘ 
anftaltete, verlief recht unruhig. Joh 
—— der erfolglofe republila= 
nijche Maporstandidat im Jahre 1905, 
und Adam Bede, — —* > © 
abgeordneter von Minnefota, marem 
die Hauptredner. Gleich im Anfang 
feiner Rede unterbrad ein "Zubh: 
Harlan mit der wiederholten yrage, ob; 
er je für das volle republifanifche Tidieh 
gefiimmt ‚habe, wenn er nie 7 
Kandidat gemwejen fe. Harlam, 
früher wiederholt al3 unabhänat 
Kandidat gelaufen ift, ließ die frage 
unbeantwortet. Gegen Ende der Ans 
Iprache Harlans fuchte Staatsfenator 
Walter Elyde Jones, der gef ne 
fortfchrittliche Gouverneuräfandidat in > 
der republifaniichen Vorwahl, eine. 
Frage an ihn zu richten, wurde aber. 
daran gehindert, die Menge drohte, ihm 
an die Luft zu fegen, und Harlan et= & 
tlärte, er werde ihn aus der Halle mer } 
fen laflen, wenn er nicht rubig fei. We 
Adam Bede feine Rede begann, umi 
brad) ihn Walter S, Rogers, ver ® 
vatjefretär Charles R. Eranes, - de 
Hilfsfchagmeifters der Wilfon’fce 
Kampagne und Anhänger des Goub 
neur3, mit der Bemerkung, daß € 
Roojevelt angejchoffen worden jet. 
lizilten padten Roaers und zime 
ihn, fich ruhig zu verhalten. Die 2 
aber hatte geninend von der 2 ; 
fung Rogers’ gehört und murbe erzegk 
Bede fah fich genötigt, eine Erklärume 
zu geben, und gab an, daf Col. Roos 
telt in Milmaufee von einem Gozial 
ften angeichoffen worden jei. & 
er twifle, jei er nicht getroffen 
Er fragte, ob er feine pi 
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. Kapitel. 


Charlotte von Reichlin feierte ihren | 
- fiebenundzmwangigiten Geburtstag. Mit 


x X 


© Sränen hatte fie ihn bearüht — mas | 


E War ihr heute der Iaa, der fonjt im 


e merdo feitlich beaangen wurde! 


wenn ihr der 


> 


"bie man für fie hatte, 
"eine, der einzige, nicht erfüllt wurde? 
— Mübe und unluftia, und doch mit 
Sorgfalt machte ſie Toilette; ſie 
"mußte jo qut wie möglich ausfehen; 
= man durfte ihr nichts von den Käm- 
Spfen anmerten, ple an ihrem Körper 
"zehrten, ihr den/Schlaf der Nächte, die 
> Ruhe der Tage raubten. 
2 Man erwartete Gerd von Neudega 
R als einzigen Mittagzgaft. Wegen 
= einer anderen Einladung hatte er für 
die Abendaejellihaft am heutigen 
E Zage abfagen mülfen. Er mar jeit 
Rurzem zum NRittmeifter befördert 
worden und hatte ficy trogdem nicht 
Fetlärt! Tr tam jegt jelten, faft nie 
ohne direlie Aufforderung, und dann 
zen er oft jehr zeritreut. 

Ab, fie wußte wohl, wohin jeine 
 Gedanfen gingen! Sie hatte erreicht, 
"mas fie gewollt; hatte jede Verbindung 
De Geliebten mit der jchönen, jungen 

= Sängerin zerftört — und war dadurd) 
Doc, feinen Schritt weiter gefommen! 
bernde Unruhe trieb ſie um— 

e förmlich beängjtigende Ner- 

it Hatte fih ihrer bemächtigt. Wo- 

h En das führen? Sie war am 

mbe ihrer Sitäfte — fo oder jo — 

Entfheidung mußte fallen, und 

ld, wenn fie nicht den Verftand ver- 

r jollte. Bon diefer Leidenjcaft 

fe Gerd fonnte feine Macht der Welt 
ien. 

inten bränaten fich hinter ihre 

- Sie wollte ihn in feiner Woh- 

g auffucen; man miürbe fie dort 

+ fie wäre bloßgeitellt — er, in 

ug würde das nicht 

en — er wiürbe fie für feine 

aut erklären — und fie hätte fich 


Sbre Mutter, die feine, Huge Yrau, 
längft gemerkt, wie e3 um bie 
fand, und hatte es an Ge— 
nicht fehlen laflen; denn 
Hlüd ihres Kindes ging ihr über 


bi Tam Gerd von Meubegg. 
elektrifirt jprang Charlotte auf, 

fie den ihr fo wohlbefannten 
Britt vernahm. Ahre Hände zitter- 
), daß fie faum das Bud halten 
—* in dem ſie las, während ihre 
in Wahrheit feinen Buöhftaben 

ad alles in ihr in fieberhafter 
— war. Der Die⸗ 

des no Kat? Gerh 
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Sure Shot geränici. —— Pck.. 
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reg. TC, gL3De 


über die Schwelle, einige Blumen in 
der Hand tragend. 

„ad, Willtommen, Herr Rittmei- 
jter!!“ rief fie fröhlih. „Und vielen 
Dant für die munderbarenDrchideen.“ 
Sie deutete auf ein Füllhorn, das den 
Ehrenplatz auf dem Geburtstagstiſch 
einnahm. 

Er tüßte ihre ſchlanken Finger. 

„Meine herzlichſten Glückwünſche, 
liebe Charlotte; möge 


Angeſichts dieſes reichen Ga— 
bentiſches möchte man aber annehmen, 
daß Sie gar keine Wünſche mehr haben 
fönnen!” fcherzte er. 

„Db es nicht das Belte it, jih gar 


| nichts mehr zu wünjchen?“ 


' 
| 


Allerlei abenteuerliche | 


trat, Gerb® Sierkeie. Ich RE 


„So refignirt? ft etwa der Ge- 
burtstagsmann nicht reich genug ge— 
fommen? Mich dünft aber doch, daß 
er ſehr freigebig geweſen iſt.“ 

„Ich habe mir das Wünſchen abge— 
wöhnt; dann bleibt einem wenigſtens 
die Enttäufehung nichterfüllter Wün- 
ſche erſpart!“ entgegnete ſie, ohne auf 
feinen jcherzenden Ton einzugehen. E: 
fühlte, worauf fie hinzielte, und das 
nahm ihm die Unbefangenheit. Duntle, 
tiefe Schatten lagen unter ihren hei- 
ben Augen, mit denen fie ihn flehend 
anfah. Mein Gott, hatte fie noch, nicht 
begriffen? Er fonnte ihr doch nicht 
geben, was fie wollte! Und eine un- 
oeliebte Frau an fich fetten, two jeder 
Bulsichlag nach der andern fchrie? 
Nein, da3 war unmöglich! 

„Nochmals bedaure ich, heute Abend 
nicht mitfeierh zu fönnen,“ unterbrach 
er das eingetretene Schweigen. „Der 
Oberjt feiert ſeine Silberhochzeit.“ 

„Sreilich, Gerd, dabei dürfen Sie 
nicht fehlen. Es tut mir umfo mehr 
leid, ala wir uns nun mwahrfcheinlich 
für länger nicht mieberfehen. Wir 
wolfen reifen.“ 

„Ab — und wann?” 

„Noch in diefer Woche!“ 

„So bald jhon? Sie ſagten doch, 
Anfang Auquft!” 

„Wir haben es uns anders überlegt! 
Mama ift nicht ganz, wohl und auch 
ich bin pflaftermübe. Ach habe Sehn: 
fuht nad der See.“ 

„Sie jehen auch eimas angenriffen 
aus. Wohin fol es gehen?“ 

„Rah Misdroy; ich würbe ja bie 
Nordſee vorziehen, aber Mama fühlt 
fih an der Dftfee mohler, bort vermißt | 
fie ihren geliebten Wald nicht. Nach⸗ 
her wollen wir für einige Wochen nach 
Homburg reiſen. Zwei Monate wer⸗ 
den wir wohl fortbleiben!“ 

„Um fo gefräftigter werben Se zus | 
rücfehren!“ 

Sin ihrer Kehle würgte ein Sr 


.‚ mit diefem febensfrohen, ewig heiteren 


aus! 


nie[ werben. + Eine Kr 


— — ließ ſie wanken. 
Er ſtützte ſie. 

Charlotte!“ 

Ach, es iſt nichts, Gerd! Es war 

nur heute zu viel — der Beſuch, das 
angeftrengte Sprechen —“ jagte fie lä-. 
helnd, mit biutlofen Lippen. Sie 
Ichmiegte fih feiter an feine Bruft. 
„Gerd, ach Gerd!” flüfterte fie umd 
drüdte ihr Antlig an jeine Schultern. 
Er fühlte, mie ihr Körper zitterte. 
Eine unbebachte Bernegung von ihm, 
und fie fonnte ihn mißverftehen. Das 
durfte nicht fein! 

Er ließ fie los, trat einen Schritt 
bon ihr zurüd und jchob ihr bienft- 
eifrig einen Stuhl hin. 

„Sp, liebe Charlotte, nun ruhen 
Sie ein wenig. Ühren Nerven ift 
wirklich zu viel zugemutet worden, 
und Sie tun ja alles, um ſich für 
Ihre Mitmenſchen krank zu machen, in 
allen den Wohltätigkeitsvereinen, in 
denen Sie Mitglied ſind. Ich bewun— 
dere die Damen manchmal, was 
alles leiften müflen! Da ift unfer 
Dienft ja Kinderfpiel dagegen.“ | 

Er fprad fchnell, um über das 
Peinliche diefes Worganges hinmweqzus 
fommen. Charlotte war ganz faj=: 
ſungslos. Wie abwefend jaß fie da, 
ein verzerrtes Lächeln um den Mund, 
während ihre Augen von Tränen 
brannten. Erjchien denn die Mutter 
immer noch nicht? 

Am Tliebiten hätte Gerd das Haus 
verlaffen, um nie mehr zurüdzufehren. 
Er jchrieb fich mirklich feine Schuld. | 
daran zu, daß fihCharlotte vergebliche | 
Hoffnungen auf ihn gemadt, daß fie | 
feine brüderliche Zuneigung fo gänz- 
lich mißverftanden hatte. 

„Sie haben recht, Gerd, meine Ner= 
ven find mwieber einmal fehr rebellifch.“ 
Charlotte nahm ihre ganze Willens- 
fraft zufammen. „Mama hat uud 
ſchon gefcholten, daß ich fo viel über: 
nommen habe. Bitte, jagen Sie ihr 
nichts.“ 

Sie lächelte und hätte doch ihre 
Dual am liebiten hinausgefchrieen. 

Zu ihrer größten Erleichterung bes 
trat jegt ihre Mutter das Zimmer und | 
man ging balb zu Zifche. 

„Mama, vente Dir, Gerd mill eine ! 
Reife um die Melt machen, nad Sn- 
dien, Japan —“ 

Erichroden legte Frau von Reichlin 
das Beſteck nieder. 

„Gerd?“ 

„Ja, Exzellenz! Ich muß etwas 
Zerſtreuung haben, die Reiſeluſt über— 
wältigte mich, als mein Freund Bran— 
den mich aufforderte, mich ihm anzu— 
ſchließen. Er iſt ein Praktikus im 
Reifen, außerdem ift es ein Genuß, |: 


Menſchen zufammen zu fein!“ 

„Ach, mie beneide ich Sie, Gerd, um | 
das viele Schöne, das Sie zu jehen be- 
fommen ‘werden! Nicht wahr, Gie 
Iehreiben ung recht oft und recht viel!“ 

„Richt bloß Anfichtsfarten!”" rief 
Charlotte und lachte dabei — dus 


| ang mie der fchrille Ton einer ge- 


in Grfüllung | 
Was gehen, was Sie ſich am liebſten wün— 
RE Mi ! 

" waren ihr bie vielen, quten Wünſche, ben 


—— —— —— — — — — — — —— — — — 
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borſtenen Glocke. 

„Ich werde Ihnen ausführliche 
Reiſeberichte ſchicen und mir Mühe 
geben, damit ich in Ehren vor Ihnen 
beſtehen kann.“ 

Gerd war froh, als er ſich nach Tiſch 
entfernen konnte. So unbefangen wie 
ſonſt war die Unterhaltung trotz aller 
Bemühungen nicht geweſen. 

Er küßte den Damen die Hand. 
„Gute Reiſe und gute Erholung!“ | 

„Hoffentlich auch gejundes Wieder: 
fehen mit Ihnen, lieber Gerd. Bei 
einer Reife, wie Sie fie vorhaben, muß 
man fchon mit verfchiedenen Möglich- 
feiten rechnen!" bemerkte rau bon | 
Reichlin. 

Zotenblaß, die Tchlante Geftalt Koch 
aufgerichtet, jtand Charlotte vor ihm; 
Ichmwer lag ihre Hand in ber feinen, | 
und zitternd verjpürte fie die Wärme 
feiner Finger. 

„Leben Sie wohl, Gerd!“ 

Die Tür hatte ji hinter ihm ges | 
Ihloffen, und das dadurch verurfachte | | 
leife Geräufch Hang ihr, mie ivenn | 
Erdihollen auf den Sarg eines .ge= 
liebten Zoten fallen. Wie ein feharfer 
Stich ging es ihr Durch das Herz. 

Nun war alles vorbeil ebe Hoff- 
nung auf Glüd erlofchen! 

Frau von Reihlin kannte die ver- 
Ihloffene Natur ihrer Tochter, fie | 
rührte mit feinem Wort an deren tiefe | 
Herzenswunde, fie litt fchweigend mit 
ihr; auch ihr war ihre Lieblingshoff- 
nung zertrümmert. 

Mit tiefer Befümmernif und Sorge 
beobachtete fie Charlotte, die das frü- 
here fihöne Gleihmah ihres Weſens 
verloren hatte. Ganz unpermittelt 


nfifine er Hals ift einer der em- 
do n pfindlihften Körpertheile- 
Aurirt Gr ift au einer der wid: 
tigften, umd follte die jorg: | 
Halsweh fältigſte Pflege erhalten. 

Der Hals iſt Die Pforte zum Körper. Die 
Zuft, bie wie.atbmen, die Speiſe. die wir eſſen. 
die Flaſigkeit. die wir trinken. alle gehen durch 
ihn. Er wird leicht durch Kälte, Anſirengung. 
Entbloßung angegriffen, und Halsweh iſt da⸗ | 
ber eine unferer gewöhnlichiten. Krankheiten, | 
desgleichen ift fie eine ber am meiften vernach- | 
läffigten. 

Hals weh ift eine jehr bedenkliche Sache, bein 
daB ganze Syſtem wird durch daſſelbe ge— 
fährdet. 

Jeder Patient von Halsweh iſt ein Kandidat. 
für Tonfilttis, Duinig, Diphtheritis und an- 
bere ernitliche und tödtliche Krankheiten, bie 
ale pofitiv durch rechtzeitige Kur bes Halsweh3 


un! Dad ins ie war ir 
| Ablage, die jebe Hoffnung 
Charlotte fühlte e8 vor gg ne 


| Strafe. 
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Auch die Abwechslung des Babe: 
lebens Hatte feinen Einfluß auf ihren 
Zuftand. Sie mied die Menfchen und 
war froh, wenn fie allein am Strand 
figen fonnte, mweitab von dem frohen 
Treiben. Dann ftarrte fie auf das 
fonnenfprühende Meer, und allerlei 
düftere Gedanten hielten fie umfangen. 

Vier Moden wären fo vergangen. 

Gerd Hatte einige Male gefchrieben, 
er war untermegd. Heute hatte fie 
‚eine Karte aus Genua befommen, mit 
der Mitteilung, daß er nad Neapel 
fahren und fich von dort nach kurzem 
Aufenthalt nach Egypten einſchiffen 
wolle; ſie möge ihm alſo nach Neapel 
ſchreiben Die Ruhe auf dem Meere 
wolle er dazu benutzen, ihr eine aus— 
führliche Beſchreibung über den Ver— 
lauf ſeiner Reiſe zu geben. 

Lieb und freundlich hatte er ge: 
ſchrieben — doch Charlotte war mie 
bon Sinnen. Länder und Meere leq- 
ten ſich zwiſchen ſie und den Geliebten 
— immer größer wurde die Entfer- 
nung, die fie trennte Und immer 
mehr quälte fie der Gedante, mie 
T&lecht fie an ihm gehandelt und daß 
fie die Urfache war, daß er die Heimat 
mied. 

Sie hatte fi) dadurdh felbft die 
Freude beraubt, ihn menigftens zu 
fehen — und- das mar ihre härtefte 
Liebe läßt fich nicht zmin- 
gen! 

An Ruth Althof dachte fie feltener. 
Sie unterbrüdte diefe Erinnerung, 
die wie feine andere ihre Seele mit 
Scham belaftete. Wenn er jemals er⸗ 
fahren würde, wie ſie bei der jungen 
Künſtlerin um ihn gebettelt Hatte! 
Immer mehr bekamen die düſteren 
Gedanken Gewalt über ihr Gemüt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Von morgen an wird „Ninon und Nanon“ 
gegeben. Heute „Die blaue Maus.“ 
Heute Abend und am kommenden 

Sonntag Nachmittag wird der 

Schwank „Die blaue Maus“ die letz— 


ten Male im Deutſchen Theater ge— 


geben. 

Von morgen bis zum Sonntag geht 
an jedem Abend „Ninon und Nanon“, 
große Operette von Zell und Genee. 
in Szene, eines der ſchönſten deut— 
ſchen Werke dieſer Gattung, auf deſſen 
Belegung, Einftudirung und In— 
Tzenitung die Direktion große Sora- 
falt verwendet hat. ° Nachftehend vie 
Belebung: 


Konia Lr idwig Ri 
Fran bon Annie Eanders 
Marquis d — san e, ihr Neffe....UNrih Haupt 
inon de l’Enclos. Roſel Frey — Luiſe Boͤuger 
F Froienge Freundinnen Maud Planie 
Gräfin Houlieres nous +Mnny Böhmer 
Marguis von Marfillac, ttenbaul der far. 
Chaufpile :..in..xennnesscenee Silly Diedrich 
H ector, Nicomlie bon Marſillac fingelo Lippich 
Nanon Pann Wirtin vom goldenen Lamm 
Emilie Schoenfeld 
Th. Chriſtmann 
Hans Schwarz 
scede⸗ Kalten | 
Heinrih Bend 
Mar Wiitter 


Sole Danıer 


BEE 
serome.. 


Sean. ,7 Deren Verivandte * * 
Thereie.... 
Lifette (ll 
File Schnivler 
Aler. Grünau 
‚Marie d.Wegern 
Stiftädame 
Emilie dv. 


Ein Ktorporal 

Frau bon Fuldert, Stift3dame. 
Sc, don Nrmenville, 
Jagemann 
Abbe la Blatre ti? Marc 
Gaiton, Ninons PBage........ Liane Weingäriner 
Bombardini, Zambourmajor Grezor Narek 
Guillaume, Zambour............ Omar Campbell 
Francois, Tambour...ueoesseerners Raul Eterner 
Iſidor, sBfeiter 
Nerome, Bfeifer 
erotte, Rinons 
Baptiſfte, 


Diener — — Michael Ssert 
Diener bei Frau don MWaintenon 
Ernit Rentrop 


‘ Jaqueline, stellnerin bei Nanouı..‘ol. Presburg 


Ein Kommillär Robert linger 

Beitnäfte, Offisiere,- Herren und Tamen dom 
Hofe. Drt der Handlung, Paris, Zeit, 1685. 
Regie, PDireltor Mar Haniic. Dirigent: Ka⸗ 
— Carl von Wegern. 


Auch am Dienstag und Donners— 
tag der nächſten Woche wird „Ninon 
und Nanon“ gegeben. 

Am Montag und Mittwoch der kom— 
menden Woche u. Sonntag Nachmittag, 
dem 27. Okt. wird das erſte klaſſiſche 
Stück der Spielzeit aufgeführt, Leſ— 
ſings Luſtſpiel „Minna von Barn— 
helm“ oder „Das Soldatenglück.“ Für 
Freitag. Samstag und Sonntag, den 
25., 26. und 27. Oktober, iſt Johann 
Strauß’ im letten Jahre mit jo gro- 
Bem Erfolge aufgeführte Operette 
„Diener Blut“ angefekt. 

Die Kaffe ift täglich) von Morgens 
halb 9 Uhr an offen. 

Die Abonnementbillet3 für Oltober 


und November können jetzt an der 


Kaſſe abgeholt werden. 

Vereine und Logen können für eine 
Woche Benefizvorſtellungen abſchlie— 
pen. Vereine erhalten 25 Prozent der 
bon ihnen verfauften und an der Kaffe 
eingegangenen Billet3. Xeber Verein 
bat $3.50 für die nummerirten lim: 
taufchbillet3 zu zahlen. Bei VBenefizen 
für einen Abend werben die Xidets 
frei geliefert. 

Am fommenden Donnerftag mird 
der Heine-grauenverein das Deutfche 
Theater in voller Stärke befuchen. 

Der „Soziale Turnverein“ hat mit 
ber Direktion ein Benefiz vereinbart, 


_—— 


Erfaltete Liebe. 


Ein Mädchen in Deutihland verlangt 
$50,000 von Julius Marr. 
Anwalt Bernhard Yrant machte ge- 
ſtern im Bundesgericht eine Klage von 
Helene Elenftein in Darmftabt gegen 
Sulius Marz, Werkführer in der Ger: 


ı berei von Eifendratb & Schab, 1302- 


N. Halftev Str., anhängig. Fräulein 
Elenftein tagt auf 850,000 Schaben- 
erſatz. Marx ſoll vor ſechs Jahren, 


| durch den Gebrauh von Zonfiline verhätet als er nach Amerika ging, mit ver Klä- 


zen — er hatte fein Wort des Be 


dauerna über biefe lange Abmwefen- | 
beit. 

„sa, was fagte er. benn ba? Sie 
horchte auf! Er wollte ie ein Jahr 
Urlaub nehmen? 

„Sie werben erftaunt: darüber fein, 


mir. daß ae. © 


werben können. | 

Benn recht g genommen, werben einerober‘, 
wei Dpien eB bewirken. 

Zonfiline ift gemacht, um Halstrankheiten zu | 
Eütiren unb nichts anderes. Es ift das wahre | 
Heilmittel für diefen Zwed, das maflenhaft im 
ben Ber. Staaten verkauft wird; alle Merzte, | 
bie jeine Vorzüge können, empfehlen e8. 

Die Hauptiade, bie man bei Ton- 
filine nicht jeſſen darf, iſt, daß es 
wirtlich turirt. 


Ale’ Apotheken, 25 und So Cents. 
Hospitalgröße st.00. — — — 


gerin verlobt geweſen jein und ihr ver- 
| [prodhen haben, fie nadjfommen au laf- 
\ fen. Diefes Verfprechen bat-er an- 
oeblich bei einem Befuch in DR 
land mieberholt, dann aber hat 
nicht8 wieder von fich hören Yaffen. 


{banal im ie 


während der falten, fangen Winternäcdhte zu haben? 


Sebt, da die falien winterlichen Abende, im Unzuge find, fncht Jedermann jein Heim dementiprechend einzurichten, ſo⸗ 


daß e3 warm und angenehm während der -Iangen Wintermonate iit. 


Habt Ihr Ener Heim demgemäß eingerichtet? Wir 


haben für die nädhiten drei Tage die Breije an allen Oefen in unjerem riefigen Ofen-Departement herabgeießt, und dies 
ift Eure einzige große Gelegenheit, um mindeftens 30 Prozent zu eriparen, indem 
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Iſt gegen Berpachtung des Raums 
nuter Straßen im Geſchäftsviertel. 


Das ſoziale Uebel. 


Mayor harriſon ernennt Neuneraus— 
ſchuß, um die Frage ſeiner Regulirung 
zu unterfuhen.—Er fchlägt Abänderung 
der Kühlfpeicherordinang vor, 


Der Stadtrat ift nicht gemillt, den 
Raum unter ben Bürgerfteigen im Ge- 
ſchäftsviertel zu verpachten. Das 
zeigte ſich in der geſtrigen Sitzung der 

| Körperichaft, als die Drbdindnz zur 
Beratung tam, welche der Firma Mar- 

| Ihall Field & Eo. das Recht gibt, den 

| Raum unter der Wafhington Str. zivi- 
Ihen Wabafh Une. und Holden Court 
zu verpadhten. Sie wurde mit 30 ge- 
gen 30 Stimmen abgelehnt. 36 Stim- 
men waren zu ihrer Annahme erfor: 
verlih. Eine lange Debatte entipann 
fih um die Maßregel. Die Gegner er- 
flärten, daß eine derartige Verpad;- 
tung des Raums unter den Straßen 
nicht vorgenommen merden folle, bi3 
man mifle, mohin die Untergrund— 
bahnen verlegt würden. Außerdem 
murde eingewandt, daß die Firma 
den Raum unter der Straße nicht als 
Verkaufsraum benugen wolle, 

Das foris[> Uebel 

Die Frage der Regulirung des fozia, 
len Uebei3 wurde von ld. Kohiwiier: 
fon von der 8. Ward zur Sprache ge- 
bracht, der neulich vem Mayor im Na= 
men der Bewohner feiner Ward einen 
Proteft gegen die Abjchaffung des Le- 
beebezirf3 iibermittelt hat. Der Stadt: 
bater erklärte, es jei Zeit, dah der 
Stadtrat der Frage endlich näher: 
trete. Er jchlug die Ernennung eines 
Neunerausfchuffes vor, der die Frage 
eingehend unterfuchen und dem Stabt- 
rat einen Bericht erftatten folle. Mayor 
Harrifon ernannte die folgenden 
Stadtväter zu Mitgliedern des Aus- 
Tchufles: Emerfon, Mayer und Read- 
ing von der Sädfeite, Hey, Havderlein 
und Burns von der Nordfeite und Do- 
nahoe, Sitt3 und Beilfuß von der 
Meftfeite. Der Ausfhuß wird bor- 
ausfichtlih öffentliche Verhandlungen 
über die Frage abhalten und eine Ent- 
fcheidung treffen, ob e8 angebracht fei, 
bas Lajter auf gemiffe Bezirke zu be- 
Ichränten, oder e3 auf Wohnbezirke 
übergreifen zu laffen. Ald. Hazen be: 
rührte die Frage ebenfalld, indem er 
beantragte, dat der Mayor eine Sit- 
tentommiffion ernenne, und der Stabt- 
rat im näcdhftjährigen Budget für ben 
Zweck 55000 auswerfe. Ernennung 
einer derartigen Kommiſſion hatte die 
Laſterkommiſſion in ihrem vielbeſpro— 
chenen Bericht empfohlen. Der An—⸗ 
trag Ald. Hazens ging an den Finanz— 
ausſchuß. 

Höhere Löhne für Straßenbahner. 

Auf Veranlaſſung Ald. Cermaks 
nahm der Stadtrat einen Beſchlußan⸗ 
trag an, der eine Erhöhung der Löhne 
der Straßenbahner empfiehlt. In ſei— 
nem Antrag führte der Stadtbater von 
der 12. Ward aus, daß die Löhne 
Straßenbahner in den letzten Jahren 
——r —— — ú —— —— — —— — 


Wirkt gut! 
Und damit Ihr profitiren mögt von 
den Geſundheit ſpendenden, Kraft 
gebenden Ingredienzien des erprob⸗ 

ten Familienheilmitiels 


|BEECHAM'S 


Ahr jebt bei uns fauft. 


Schjiebt e3 nicht auf! 


Wartet Feine Minute! Kommt 


heute — jest, wo Ihr davanı denit, denn e3 mag zu jpät fein, wenn Jhr bis mor- 


gen wartet. 


Alles in unferem riefigen Etablifjement ift mit einfachen Verfanfs= 


preifen marfirt. Wnjere Kredit-Bebingungen werden ganz nad Enrer Zahlungs- 
fähigfeit arrangirt. Kauft jest — bezahlt ipäter! 


Bargains in all! den beitgemacdhten 

Heizöfen. 
Jedes hervorragende Fabrikat, in allen 
Größen, ein bis zu vier Zimmer heigend. 
Jeder Ofen tft fchön, entjpricht in aller- 
beiter Weife feinem Zived und wird Euch 
auf 30 Tage Probe gegeben. Wenn Jhr 
nicht zufrieden damit jeid, jchict ihn zu= 
rüd. 


Speziell! — Sehr großer liniverjal- 
Heizofen, mit Nidel beſetzt, wie abge— 


bildet. Wreis für $ 
die nädhiten 3 Tage 35 00 
—lideraler tredit... u 
Gupeiferne und ftählerne Kochherde zu 
unglaublichen Preiſen. 
Ir allen Größen und für jeden Dived. 
Dies find wirfliche Bargains und Ahr 
fönnt leicht viel Geld erjfparen während 
dieſes ſpeziellen Ofen-Verkaufs. Er 
dauert nur 3 Tage, deshalb beeilt Euch 
und kommt nicht zu ſpät. Ihr erhaltet 
Kredit, ſo viel Ihr haben wollt. 


Die wundervollen Champion Combination 


Kohlen- und Gas-Kochherde 


werben während diejes Berlaufs ge igt a au 
einem Breife, der weit ıtiedriger i 


den Andere verlangen. 


Sie brennen ———— 


Kohle oder Gas, oder Beides zur ſelben Zeit. 


tung Schritt gehalten hätten, und daß 
die Stadt der Anſicht ſei, daß eine 
Lohnerhöhung dringend geboten ſei. 
Da die Stadt einen Teil der Einnah— 
men der Straßenbahnen erhält, hätte 
der Stadtrat ein Recht, Stellung zu 
nehmen. Ald. Cermak erklärte, daß er 
ſeinen Antrag eingebracht habe, um ſei— 
nen Kollegen Gelegenheit zu geben, ſich 
zu erklären, ob ſie mit einer Vermin— 
derung des Anteils der Stadt zufrie— 
den ſeien. Es wurde beſchloſſen, eine 
Abſchrift des Beſchlußantrags dem 
Schiedsgericht zu übermitteln, das die 
Lohnfrage der Straßenbahner ent— 
ſcheiden ſoll. 
Die Kühl’peiherordinang. 
Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat mehrere Menderungsanträge 
zur Kühljpeicher = Orbinanz, melde 
der. Korporationsanwalt empfohlen 
hatte. Da fih Oppofition gegen ihre 
jofortige Annahme erhob, wurde die 
Erledigung der Maßregel biß zum 
nädhften Dienstag verjchoben,- auf mwel- 
ben Tag die nädhfte Stabtratäfigung 
einberufen if. Der legtere Schritt 
war nötig, um den Aldermen Gelegen- 
beit zu geben, in diefer Sigung die An- 
gebote für die Müllabfuhr und Ver— 
brennung zu erledigen, bie am Diens— 
tag Vormittag geöffnet werden follen, 
Der Mayor übermittelte dem Stabt- 
rat ferner einen Entwurf für ein 
Horftichußgefeg, der dem Rechtsaus— 
ſchuß überwieſen wur. Der Entwurf 
ift im Einklang mit der Entfcheidung 
bes Staatdobergerichts über das legte 
ähnliche Gefeß, das für berfaffung?- 
midrig erklärt wurde, abaefaßt. 
—ñ— — — 
Heute iſt der letzte Meniftrirungstan. 
Wähler, die fih an der Wahl am 5. No— 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oktober aber nicht haben in dieStamm- 
liiten eintragen lafien, mülfen dies heute 
nachholen, wenn fie nicht ihr Stimm- 
recht verlieren wollen. Sie müllen fich 
aufs Neue regiftriren laifen, auch wenn 
fie fih haben im Frühjahr regiitriren 
Infien, da völlig neue Stammliften herge- 
ftellt werben. Als Negiitrirungslofale 
werden die üblihen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benubt. Sie jmd bis neun 
Ahr heute Abend ‚geöffnet. Zur Teil- 
nahme an der Wahl ijt jeder Bürger 
berechtigt, der am 5. November breinig 
Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 
er fih regiffriren läßt. 


Dunnes Kampagne im County. 


Wird ſich vom 20. Oktober ausſchlie ßzlich 
dem County widmen. 


E. F. Dunne, der demokratiſche 
Gouverneurskandidat, wird ſeine 
Kampagne in Cook County am 20. 
Oktober eröffnen und ſich von dieſem 
Tage an auf das Counth beſchränken. 
Er wird in jeder der 35 Wards we— 
nigſtens zweimal und in jeder Land— 
gemeinde einmal ſprechen. Begleiten 
werden ihn Col. James Hamilton 
Lewis, Kandidat für den Bundes— 
ſenat, L. B. Stringer und William 
Elza Williams, Kandidaten für die 
Poſten als beigeordnete Kongreßmit⸗ 
glieder, Harry Woods und andere 
Kandidaten für Staatsämter. Im 
Staat werden auswärtige Redner für 
das Ticket ſprechen. Heute Morgen 
trat Dunne mit William Jennings 
Bryan eine eintägige Tour durch Illi— 
nois an. Sie werden in ſechs Städten 
ſprechen und die Hauptrede heute 
Abend in Vandalia halten. Die erſte 
Verfammlung fand in Kantalge ftatt. 

Derbündete Dereine, 


Am nächften getan findet in ber 
ScHlig - Halle, Ajhland Ave. und Di- 
pifion Str., die regelmäßige DBer- 
fammlung ver Delegaten der deutichen 
Vereine der Norbieftfeite ftatt, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören. 


— Kindliches Mißverſtändniß. — 
Der kleine Paul (zu einem Betrunle⸗ 
nen, der einen Baumftanm umlklam⸗ 


Der mwurndervollite Dien, der je 
Bedingungen arrangirt je nad 


FÜRNITURE 
HOUSE 


nicht mit den Soften der Lebenshal—⸗ 


Stadtrat winkt ab. 


un würde. 
urem Wunſch. 


12. Str. und 
Ogden Ave. 


Bom Grundeigentyumsmarkt, 


Großer Bau an 7. Clark Straße uud 
Rogers Avenue erhält neuen Befiter. 


Der große Bau an der Norboftede 
von NR. Clart Straße und Rogers 
Avenue ift von Kohn W. Ried‘ zum 
Preife von $i00,000 an Bincent D. 
Woman verfauft worden, Eine Hy— 
pothefenforderuna von $58,000, bie 
auf dem Grunditüd laftet, bleibt dar= 
auf ftehen. Das Grundſtück mißt 
1811, bei 154 Fuß; das Gebäude ent- 
hält Drei aroße Ladenlofale und 33 
Mohnabteile vom 4 und 5 Zimmern. 

Die bereit3 gemeldete Webertragung 
des Alhambra Theaters an Wm. €, 
Salomon, der e3 zum Preife bon 
$401,000 von ven Gebrübern Weber 
übernommen bat, wurde geftern amt- 
lich gebucht. Die Northweitern Inf. 
Eo. hai einen Teil der gtoßenHHpothe- 
fenforderung, Die fie an die früheren 
Eigentümer hatte, bezahlt belommen, 
äßt aber $200,000 noch jtehen.. Die 
Hypothet muß zu 5 Prozent verzinft 
werden. 

Das jetzt von der Heildarmee be= 
nutzte ehemalige Vereinshaus des Mar⸗ 
quette Klub, an der Südweſteche von 
Dearborn Avenue und Waſhington 
Place, iſt von Herbert E. Race, an— 
geblich im Namen von Geotge F. Bor: 
ter, käuflich erworben worden. Der 
Kaufpreis wird nicht angegeben, doch 
hat der Käufer, wer immer es ſein 
mag, für Bonds im Betrage von 
8120,000 einzuſtehen, welche der Mar⸗ 
quelte Klub ſeinerzeit untergebracht 
hat, um ſich dieſes „eigene Heim“ 
gründen zu können. Dieſe Bonds 
müſſen mit 5 Prozent verzinſt wer—⸗ 
den. Die — deren Kontrakt 
auf fünf Jahre lautet, zahlt jährlich 
83,200 Miete. 

Das 86 bei 125 Fuß meſſende 
Grundſtück an der Nordweſteche von 
Lincoln und Madiſon Straße, nebſt 
den darauf befindlichen Baulichkeiten, 
ift von Mills Diark3, der e3 vor Yah- 
resfriit für $62,500 erworben hat, für 
engeblid, $70,090 an Eva Bromaräty 
verfauft worden. 

Zum Breife ven $30,000 hat DO. €. 
Doering von Leopold Goodman und 
Charles 9. Stujel eine 100 bei 120 
Fuß große Bauftelle am Jackſon Blod. 
mweitlih von Ihroop Straße gefauft. 
Er beabfichtigt, einen acht Stodmerte 
hohen Betondau barauf errichten zw 
laſſen. 

Die Wheeler Varniſh Co. hat einen 
Teil der früher von ihr benutzten Fa— 
brifanlage 245—48 Oft Yllinois Ste, 
an Herbert ©. Bell veräußert. Der 
Kaufpreis wird mit $10,000 angege: 
ben, fol jedoch doppelt foniel betragen, 

Für $29,500 hat Stanislaw Gor 
dinski von Frank Oſinski das Zins⸗ 
haus 1735—37 Wabanfia Ave, ers 
worben, und Bertfa M. Sauerbein 
für $16,500 ein Zinshaus am Logan 
Blod. nahe Whipple Straße von Nelz 
B. Wold. 

845,000 ſoll Sigmund Greenbaum 
an die Verwaltung des Nachlaſſes von 
Morris L. Greeley für das 100 bei 
150 Zuß große Grundftüd an ber 
Norbojtede von Randolph und Mors 
gan Straße aszahlt haben. 

Die Ruud Mfg. Eo. hat von der 
Wafhington Shirt Co. auf die Dauer 
bon 10 NYahren Laden» und Keller: 
räume im Pomerd Gebäude an Was 
bafh Are. und Monroe Straße ges 
mietet. ’ 


Ein Darlehen ven $135,000 * 
Simon W. Straus auf das 
Zinshaus 1128 46 Hyde Park A 
den. Gesrübern Wm. %. und Auguft 
—— wu E3 foll mit 6 Prozent 
erzinft und binnen a a a 
* werden. «3 ae * 


mc) Gehen ie u be tee De 
| fieber | ben Baum ja | % 





Were * inc N 


Durch bie im Auguft dom Stadtrat 
der Stadt. Chicago. erlafjene Mild- 
orbinanz werden rund 3000 milchwirt- 
I&haftlie Betriebe in den Staaten 
Illinois, Wiskonſin und Indiana be— 
troffen, welche die erzeugte Milch in 
der Stadt Chicago abſehen und ver— 
treiben. An dem Erlaß und der Aus- 
führung ber Ordinanz find diefe Milch: 
mwirte im höchiten Grade intereffirt; 
denn obmohl die neue Ordinanz einen 
guten Schritt vorwärts — in der Liefe— 
rung einer mehr ſanitären Milch — 
bedeutet, kann dieſer Schritt ſeitens 
der Stadt Chicago doch niemals ge— 
tan werden, ohne die Verſorgung der 
Stadt mit Milch weſentlich zu ver— 
teuern. Darüber werden ſich alle die— 
jenigen Chicagoer, die etwas über die 
Sache nachgedacht haben, auch wohl 
leinen Illuſionen hingegeben haben, 
wenngleich es eine ganz andere Frage 
iſt, die indeſſen hier nicht weiter an— 
geſchnitten werden ſoll, ob dieſe Preis— 
ſteigerung inſofern berechtigt iſt, als, 
nach der Ausſage ärztlicher Autoritä— 
ten, durch die vorgeſchriebene Paſteuri— 
firung der Mil das Produft in qe- 
Tundheitlicher Hinficht feineswegs ver=- 
bejjert und nahrhafter gemacht wird. 
Die Ordinanz zwingt den Farmer ald 
Milchproduzenten, ein viel größeres 
Map von Arbeit, Mühe und mehr oder 
meniger foftjpieligen Einrichtungen beı 
der Heritellung der für Chicago be— 
ftimmten Milh obmalten zu lafjen, 
als es vordem der Fall war. Dadurd 
wird für ihn die Möglichkeit, den Chi- 
cagoer Markt mit Milch zu verforgen, 
perteuert, und dies fommt jebt bereits 
in dem. Entihluß des Direftorium3 
der „Milt Producers’ Affociation” 
zum Ausdrud, für die mit dem 1. 
Dftober beaonnenen jehs Minter- 
monate einen Preisauffchlag von 19 
Gent3 auf die 100 Pfund Milh zu 
machen. Mit einer ausführlichen Be- 
griindung diefer Preiserhöhung mir” 
das genannte Direktorium demnächſt 
an die Deffentlichkeit treten. 


Gleichzeitig darf man annehmen, 
daß das Bürgerfomite, welches zum 
Studium der Milhfrage in Chicago 
erwählt worden iji, auch eine gründ- 
lihe Unterfudung aller derjenigen 
Koften vornehmen wird, welche mit der 
Erzeugung der Milch auf der arm, 
dem Abfüllen derfelben in TFlajchen, 
ihrem Berfandt und der geeigneten 
Aufbewahrung und Handhabung, bi 
fie fchließlich in die Hände des Ver: 
hrauchers gelangt, verfnüpft find. Die- 
jes Bürgerfomite darf die Werfiche- 
rung entgegennehmen, daß alle -fort- 
Tchrittliche gefinnten Milchfarmer eine 
derartige, arimbdliche Unterfuhhung nur 
freudigjt begrüßen werden. Denn aud) 
in den Kreifen diefer armer gibt man 
e3 gern, eher noch wohl mie feiten? 
vieler Stäbdter felbit, zu, daß ficherlich 
auch die kleinen Kinder in der Stadt 
zu einer Schale abfolut reiner Milch 
berechtigt find; ift doch die Ernährung 
beö findes im jugendlichen Alter in 
der Hauptſache auf Kuhmilch begrün- 
det, die jedenfalls bei richtiger Behand— 
lung, Aufbewahrung und Verwendung 
auch eine denkbar vollkommene Nah— 
rung für die Kinder bildet. Dieſe 
Ueberzeugung beſitzt keiner mehr und 
beſſer als unſer Milchfarmer ſelbſt. 
Aber keiner weiß es auch beſſer, daß 
keine große Poeſie mit dem milchwirt— 
ſchaftlichen Betriebe mehr verbunden 
iſt, ſondern daß derſelbe eine ununter— 
brochene Kette angeſtrengter Arbeit 
heutigen Tages bedeutet und von Jahr 
zu Jahr größere Betriebsunkoſten ver— 
urſacht. 

Wer deshalb in der Stadt verlangt, 
daß die reinſte, denkbar geſundeſte 
Milch erzeugt und an ſeiner Tür abge— 
liefert werde, der muß auch bereit ſein, 
die erhöhten Koſten für die Produktion 
und Lieferung einer ſolchen Milch zu 
bezahlen. Oder es bleibt ihm nur 
übrig, ſelbſt hinzugehen und die Milch— 
produktion zu betreiben. Freilich ſind 
ſich nur wenige Leute in der Stadt 
recht darüber klar, welch ununterbro— 
chene Plackerei, wieviele Verluſte und 
wie große Geſchicklichkeit dazu gehö— 
ren, heutzutage einen ſanitären milch— 
wirtſchaftlichen Betrieb zu führen, der 

m Schluſſe des Jahres regelmäßig 
auch noch einen Reingeminn abmirft. 
Sıdenfalls ift uns eine ganze Menge 
Zetıte befannt, die als mirflich qute 
armer gelten, aber mit der Wartung, 
Fütkerung und Pflege eines Duteno 
Kühe oder mehr dennoch fogut wie gar 
fein Ber berdienen. Gerade in ber 
legten’! Jahren hat man diefe Beobad)- 
tung machen fünnen. So erinnern wir 
uns, um nur ein Beifpiel anzuführen, 
eines beftimmten Falles, in welchem 
ber betreffende Milchfarmer im lebten 
Jahre zu wenig Kleeheu erntete und 
nun gezwungen war, feine Milchtühe 
mit Iimothyheu zu füttern, das im 
Markte jederzeit bedeutend mehr Geld 
baar eingebracht hätte, ald der Cr: 
1ö8 aus der gemonnenen Milch über- 
haupt ausmachte; diefer Mann mwar 
geradezu durch die herrfchenden Ber- 
bältniffe gezwungen, annähernd vier 
Monate feine Kühe direft umfonjt zu 
balten und zu melten. Derartige Zus 
fälligfeiten und Umftände aber können 
zu jeder Zeit im milchmwirtfchaftlichen 
Betriebe eintreten. Jedenfalls wird die 
Einträglichteit des milchwirtichaft- 
lichen Betriebes jehr durch die Ge- 
ftaltung der Jahresmitterung beein 
flußt, die eg in manden Jahren abfo- 
lut bebingt, daß fich der Mildhwirt mit 
einem nur jehr fnappen Verdienjt be- 
fcheiden muß. 


MWerden außerdem aber noch organi= 
fierte Anftrengungen gemadt, bie 
Ställe, in denen das Milchvieh gehal- 
ten wird, zu verbeffern und die Milch 
forgfältiger zu handhaben und aufzu= 
bewahren, jo werben dadurch die ge- 
famten Erzeugungstoften der Milch 
bei den auch jo fchon ſehr erſchwerten 
Produftionsbedingungen noch mieder- 
um ganz mefentlich erhöht, derart, daß 
die andauernde Einführung beflerer 
Methoden und damit aud Ro 
Produftionstoften nur duch einen 
permanenten Preisauffhlag auf 


ws 


Berlufe ra bon — 


Brandunglück oder Dürre und derglei⸗ 
chen erhöht, ſo kann vielleicht wohl mit 
Recht der ſtädtiſche Verzehrer ſagen, 
daß ihn das nichts angehe, und daß er 
nicht dafür verantwortlich gemacht und 
gezwungen werden könne, nun einen 
höheren Preis für das milchwirtſchaft⸗ 
liche Produkt zu bezahlen. Dagegen 
kann berechtigter und logiſcher Weiſe 
ſich der Städter nicht weigern, mehr 
für die Milch zu bezahlen, wenn die 
Herſtellung derſelben durch Maßnah— 
men verteuert wird, die er ſelbſt for— 
dert und erzwingt. Im allgemeinen 
darf man ja auch wohl kaum daran 
zweifeln, daß der Städter gern bereit 
iſt, einen halben Cent mehr für das 
Pint Milch zu bezahlen, wenn er die 
Gewißheit hat, daß dieſe Milch ſich 
entſprechend länger ſüß erhält und 
jederzeit geſunder iſt für das zarte 
Syſtem der Kinder. Tatſächlich wür— 
den ſich auf der anderen Seite aber 
auch wohl faſt alle Städter weigern, 
all die Mühe, Sorge und ewige Placke— 
rei zu übernehmen, welche mit der 
Pflege und Fütterung der Milchkühe, 
dem Melken derſelben und mit der Be— 
handlung und Aufbewahrung der 
Milch, wie es die Stadt verlangt, ver— 
bunden ſind. Der Milchfarmer aber 
muß ſich all dieſem Trubel nach wie 
vor unterziehen, jetzt mehr, als je zu— 
vor, weil eben der Städter ihm eine 
fomplizierte Betriebsverorbnung ver— 
Ichrieben hat, an die fich zu halten er 
gezwungen wird. Und für all diefen 
Mehraufwand an Arbeit und Gorge 
doh nur ein geringer Preisauffchlag, 
der nicht einmal als ein Aequivalent 
bezeichnet werden fann. E3 wäre drin 
gend zu münfjchen, daß die vom Bür- 
gerfomite zum Klärung der Mild: 
frage eingeleiteten Studien und Er: 
bebungen gerade au in diefer Hin— 
ftcht den jtädtifchen Verzehrern mehr 
Aufklärung bringen und ihnen die 
Augen über die wirklide Lage der 
Milhfarmer weiter öffnen möchten. 

Denn diejenigen Milchmwirte, die be- 
eitö vorher den nötigen perfünlichen 
Mut Selfaken und eine Anlage für 
die Heritellung fogenannter zertifizier- 
ter Milch einrichteten, haben jegt die 
praftifche Erfahrung bereit? aemadt, 
daß ein aroßer geldlicher Gewinn nicht 
oder faum dabei herausfommen fann. 
Die wirkliche Nachfrage nach zertifi- 
zierter Milch ift bis jegt nicht ftarf ge- 
nug gemefen, um einen binreichenden 
Gewinn aus einem folchem Unterneh: 
men zu fichern. Indeſſen läßt ſich 
aber doch auch nicht verfennen, daß ein 
mejentlicher Umfchwung in diefer Hin- 
ficht jeßt einzufegen und die Nachfrage 
nad) zertifizierter Milch für die nächfte 
Zeit fich bedeutend zu verftärfen scheint, 
menigitens in den Städten, in welchen 
man der Löjung der Milchfrage ernit- 
lich näher getreten if. Manche Mütter 
benten, daß jelbit die zertifizierte 
Milch billig ift, wenn fie nur wirklich 
unfhädlich für das Wohlergehen und 
Gedeihen ihrer Kleinen ift. Iaufende 
bon Eltern in der Gtabt verlangen 
jebt für ihre Kinder unverfäljchte, 
reine, jühe Milch, wenn fie auch nicht 
„zertifiziert“ in engeren Sinne de3 
Wortes ift. Diefer Umfchmung in den 
Anfichten der jtädtifchen Konfumenten 
ift jedenfalls beachtensmwert, und wenn 
ber Städter zugleich geneigt ift, den 
notwendigen Preisaufichlag für die 
Heritellung des befferen Produktes zu 
bezahlen, jo liegt fein mejentlicher 
meiterer Grund vor, weshalb der Far- 
mer al3 Milchwirt fich mweigern jollte, 
das verlangte beijere Produkt herzu=- 
ftellen und zu liefern, 

Die Verbeiferung in der Herftellung 
und Ablieferung der Milch, wie der 
ftädtifche Verzehrer fie jet jchon viel- 
fach fordert, läßt fich in den mild: 
wirtſchaftlichen Farmen aber nicht 
ohne Weiteres durchführen. E3 fojtet 
im Gegenteil einen mehr oder weniger 
oroßen Kapitaldaufwand, um in den 
Milviehftällen und überhaupt in den 
milchmwirtfchaftlihen Betrieben auch 
nur die baulichen Veränderungen vor= 
zunehmen, welche zu dem Amede er= 
forderlich find, einerlei, ob die Betriebe 
in Jlinois, Wisfonfin, Indiana oder 
in irgendeinem anderem Gtaate Tie- 
gen. „sndeflen find die fortfchrittlichen 
Milhfarmer durchaus gemillt, diejen 
bejonderen Aufwand zu machen, wenn 
fie dadurh die Gemißheit erlangen, 
daß die Milch fich länger füß und ge- 
funder erhält, nachdem jte ihre, der 
Farmer Hände, verlaffen hat., In 
diefer Hinficht können die ftädtifchen 
DVerzehrer der Milch vetfichert fein, 
daß unfere „Up=to=date“-Milchfarmer 
alles tun und zu tun bereit find, um 
ben gejtellten Anforderungen zu ae= 
nügen. Ohne Erhöhung der Probuf- 
ttonsfoften und fachgemäß auch der 
Milchpreife ift das jedoch wirtfchaftlich 
unmöglich. Trotzdem aber war der 
Nuf der ftädtifchen Milchverzehrer bis 
in die allerlegte Zeit hinein immer: 
Niedrigere Milchpreife! Diefen Ruf 
hat man viel lauter und allgemeiner 
vernommen ala die Forderung nad 
einer forgfältigeren Behandlung und 
Herftellung der Milh. Anijtatt bereit 
zu fein, höhere Preife für befjere Milch 
zu bezahlen, hat man im Allgemeinen 
Killigere Milch und niedrigere Preife 
gefordert! 


Denn bejjere Milch und niedrigere 
Preife zur gleichen Zeit zu verlangen, 
Dazu hat man {ich noch nicht veritan- 
den, ann e8 auch Taum. Eishäufer, 
abfolut glatte Wände, Deden und Be- 
tonfußböden in den Gtallungen, 
Standhions aus Stahl, moderne, fant- 
täre Melteimer und fonftige mildy- 
mirtfchaftlihe Gerätfchaften für bie 
Herftellung beijerer und mehr janitä= 
rer Milch koften viel mehr Geld als die 
alten, ftaubigen und jchmußigen Bret- 
terfußböden und Bretterftände und die 
einfachen, billigen, offenen Melteimer 
und Milhfannen. Die Berbejjerung 
in der mildmwirtfchaftlihenAusrüftung 
und der erhöhte Arbeit3aufwand beim 
Buben der Kühe, für das Reinigen 
‚und Bügeln der Anzüge für "das 

Meltperfonal und für vieles andere, 


nicht einmal. gedacht ni die aber doch 
notwendig find, um eine füße, balt- 
bare, gejunde und möglichit teimfreie 
Milk zu fabrizieren. Diefe Untoften 
fann ınan gerechter Weife dem Milch- 
mirt aliein nicht aufbürben, fondern | 
der ftädtifche Verzehrer, der den Nutzen 
und Vorteil davon hat, muß ſie in 
erſter Linie und zum größten Teile 
tragen. 

Die neue Milchordinanz muß alſo 
notgedrungener Weife eine Erhöhung | 
der Preife für die nah Chicago gelie- 
ferte Milh im Gefolge haben, und 


wenn bie Stäbter verlangen, da ber | 
| 


Yarmer bejondere Mühe und beſon⸗ 
dere Unkoſten aufwendet, um eine 
ſüße, geſunde, möglichſt keimfreie 
Milch herzuſtellen, die ſich länger hält, 
muß er eben in angemeſſener Weiſe 
auch dieſe erhöhten Herſtellungskoſten 
mittragen. Der Milchfarmer für ſei— 


neuen Milchordinanz zu übernehmen, 
wenn auch der Städter geneigt iſt, in 
der gezeigten Weiſe ſeinen Anteil dazu 
beizutragen. Ob freilich der volle 
Zweck, die Verbeſſerung der Milch in 
geſundheitlicher Hinſicht, 
neue Ordinanz, welche 
auch die Paſteuriſirung vorſieht, er— 
reicht wird, muß dahingeſtellt bleiben. 
Denn durch die Paſteuriſirung werden 
wertvolle Beſtandteile und Eigenſchaf— 


nen Teil iſt bereit, die Ausführung der | 
l 


ten in’ der Milch vernichtet, und eine | 
große Anzahl Aerzte zaudert denn aud) | 
nicht, das Verfahren für nachteilig zu | 


erflären, namentlich, ſoweit, die Her— 
ſtellung von Kindermilch in Betracht 
lommt. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
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Ausland.. 


Beanadigt! 
Lothringiſcher Nationaliſt freigelafien. — 

Oefterreichijcher Dizeadytiral Sath ent« 

leibt fich ! 

(Spesialfabeidepeidhe der „R.D. Staatöaettung.” ) 

Wien, 15. Oft. Großes Aufjehen 
und - tiefe Teilnahme erregt der tra- 
aifche Tod eines Vizeabmirals der t. 
u. f. Marine, der auch ala jchrift- 
ftelleriich tätiger Fachmann höchftet 
Ansehen genob. Vizeadmiral Fath hat 
feinen Lebensfcden mit eigener Hand 
durchſchnitten. 

Admiral Fath war ſchon ſeit län— 
gerer Zeit ein ſchwerkranker Mann. 
Er laborirte an einem Nervenleiden, 
das ihm unerträgliche Schmerzen be— 
reitete und ihm jeden Augenblick ſeines 
Daſeins verbitterte. 

Da ihm die Aerzte keine Ausſicht 
auf Heilung zu geben vermochten, hat 
er einem langen Siechtum den Tod 
vorgezogen. 

Berlin, 15. Dt. 
gemeldet, ijt dort der frühere Vor: 
fitende des frangofenfreundlichen 
Sportvereind „Lorraine Sportive“, 
Samain, der wegen Beteiligung an der 
Ermordung eines deutjchen Soldaten 
zu jehs Wochen Gefängniß verurteilt 
worden mar, entlaffen worden, nad 
dem er fünf Wochen der ihm zuerfann= 
ten Strafe abgebüßt hat. 

Die Begnadigung wird durch den, 
in Verbindung mit der neuen Straf: 
gefegnovelle erfolgten allgemeinen 
Gnadenerlaß begründet. 

Der beanadigte Shmain war nicht 
der eigentliche Täter, doch befand er 
fich zur Zeit des, Ende v. Jahres ver- 
übten Verbrechens in Gejellihaft fei- 
nes Bruderd, Martin Samain, der 
den deutichen Soldaten, den Hoboiften 
Maaſch, erſchoß. Martin wurde zu 
10 Monaten Gefängnif verurteilt. 

Die Ermordung des Hoboiſten 
Maafh war anfangs als eine Tat 
bloßer Hinterlift erfchienen, bei der 
fünf nationaliftifche Elfäfjer, Mitglie- 
ber der „Lorraine Sportive“, verdäch⸗ 
tig waren. Die Verhandlung ließ je- | 
doch Umjtände 5 zu Tage treten, die dem 
Täter eine mildere Auffaffung ver⸗ 
ſchafften. Die „Lorraine Sportive“ 
wurde wegen ihrer deutſchfeindlichen 
Beſtrebungen behördlich aufgelöſt. 


Wie aus Metz 


— Praktiſch. — Mama (zum klei— 
nen Fritzl): Warum biſt du denn gar 
ſo niedergeſchlagen, weil Beſuch zu 
uns kommt? — Ftitzl: Ja, ich weiß 
ſchon, da werde ich wieder, ſo lange der 
Beſuch da iſt, am Sopha auf dem gro— 
ßen Fettfleck, den Papa gemacht hat, 
ſitzen müſſen! 


Vervöſe Leiden 


verſcheuchen Glück 


Tona Bita beſeitigt ſchnell nervöſe Leiden. 


Leute, welche vollſtändig erſchöpft 
ſind, deren Geſundbeit ſchlecht iſt, die 
nerbös und halbfranf jind, neigen bald 
zu volljtändiger Verzweiflung. Sie 
find mutlos, niedergefchlagen und 
glauben, daß dies ein fchredliches Da- 
fein ift, das ihnen nur Leiden, aber 
feine Treuden bringt. 

Diefer Geifteszuftand wird von den 
Aerzten als gemöhnlihes Symptom 
bon Nervenfchmäche bezeichnet. 

Menn Yhr einer der vielen Amerifa- 
ner jeid, die an Nervenfchwäche oder 
Nervenzerrüttung leiden, dann fonnt 
„shr Eure frühere Gefunbheit und Gei- 
ftestraft in einigen Wochen mieber- 
erlangen. Geht zu Eurem Apotheter 
und fauft Euch eine Flafche Tona 
Vita. Diefed bemerkenswerte Toni— 
kum hilft QIaufenden zur MWieber- 
erlangung Ihrer Gefunbbeit, und e3 
wird au in Eurem Falle nicht ver⸗ 
ſagen. Tatſächlich verſagt es nie. Ihr 
werdet überraſcht ſein, wie ſchnell es 
—* geiſtig und körperlich wieder auf⸗ 


Tona Vita wird — Bubtie Ri 
tore verfauft 


Beh ln 
Frei 


Alle, die an ———— Ka⸗ 
tarrh, Bronchitis, Hals 
oder Lungen-Beſchwer⸗ 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗Rrankheiten, Ma⸗ 
gen⸗, NRieren⸗-und Leber⸗ 
krankheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand— 
lung, Die heilt, irei. 


durch Die | 
befanntlidh | 


Wbfolut nicht einen Cent au bezahlen, 
um au erproben, daß die munderbare 
Osmo⸗ eu Behandlung“, die Eints 
dedung, e die Yerate m Eritanmen ge⸗ 
fetzt hat, taufenden von Leidenden Hoff- 
rung und Gefundheit twieder gegeben Bat. 
Da? it meine Offerte für Such 

Nehmt die Behan Dlung, verſucht und 
erprobt ſie. Die wunderbare „Osmo⸗ 
Chemiſche Behandlung“, die heute groß⸗ 
artigere Heilungen vollbringt, als ſich die 
erſten Doktoren und Gelehrten vor ein 
paar Jahren oder Monaten träumen lie⸗ 
ßen 

Kommt und ſeht die Beweiſe bon er» 
ſchöpften nervöſen Wracks, die in Be— 
handlun traten, jchwa ) ımd Hinfällig, 
und in furzer Zeit tote vermandelt waren. 
rg ber und latzt auch Cuch beweijen, 

—* dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
Fälle von Rüdenmartsentzündung in ein 
paar Tagen gebeilt hat, daß fie die 
ichlinnmfte Geikel der Menichbeit, die 
ihwarze Beit (Biutvergiftung) übermun 
den Bat, eine Krankheit, welche die größ— 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bis vor kurgem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faiteninitem au heilen bvermuchten. 


Berfuh: und überzeugt 
Euch von der Behand: 
lung, weldye Die Lungen 
ftärft, die Nerven fräf: 

' tigt, das Blut rein und 
den Atem jür und rein 
macht. 


Dieje wunderbare Behandlung, Heilt Katarch; 
m beilt die harındcigiten YAle dom Blutver ife 
ıuma fooneller als irgend eine andere Metbobe, 
und awar ficher. Eie: betwirlt_ eine J alzung 
der gegenmärtigen engen Wiſſ — 
Solche, die es gebraucht haben, ſagen da 
das Geheimnib Der Errtantung loſt. Sie ei 
an jede Kraniheit, der das Menſchengeſchlecht 
iterworfen iſt. Habt leine Ungſt mehr vor dro⸗ 
benben srierenletver, lümmert Euch nicht mehr 
um Euren Diagen, Qure Der eb Tune. Neberlet- 
ven, Blafenleiven, Piur-Untetnigleiten, Ecaema 
oder irgendwelche dauttranthein —— 
— Kreu⸗sſchmerzen, nerböſe Erſchöpfung, 
Ihwade Vebensiraft, Matarsh, Kungen- oder 
Halsleiden — forgt Euch nicht mehr, 
nute länger. 

Das Ende Eurer Leiden-ift in Ciht. Meine 
Ssino-&yemifge Behandlung MM a teben * 
irgend etwas das Jhr el badi. &i 
freut tn der Erzeugung be mactpoülte n 
bebilders, lat tid * te 
ıtaleitögerftörer und Reber ipen —F 
van je pe elannt. E3 ift ein ge —— 

Den ged Mittel, das diefe wundervolle Ar- 
beit tut. Die reinen mediziniſchen Eigenfſchaften 
Berben in den Körper ül —— und was da⸗ 
utch bewirtt, und zwar ſchnell bewirlt wird, 
ii von unfhätberem Werte für Jeden zu er» 

ren. 


Eure Qungen de ſchnell, wie nie 
vor, das Blut wird raſch von allen Kranth 
fetnten gereinigt, waß fie aud fein mögen. 
— Neaſ zirkulirt 9 gereinigte 
Dlut, reiner, als je feit den Tagen Eurer Kiñd⸗ 
eit, duch jeden Tell beB X, aeritörh die 
reime der Störung, Ge und Stranibeit, 
nd bildet den Meöener” —* mehr auf, und 
nach wenigen Tagen fühlt —F als ob r in 
eine neue Welt vouU Gefunbheit und Glüdf ver- 
fegt worden märet. 


ommt und erhaltet die Be a ie die 
= ften fleben Tage — a ne und 


aber" damit verbunden. penlatın in 
meine 


a 
den obigen Arantbeiten, Ale nd 
Dfftce elbft, biaausftre Euren al und behand» 
le Eu von Unfang an bis hr gebeilt feld 
verfönlih. Ceparate Bern! Immer. 

babe meine Speaial > I 2 geo n 
Univerfitäten bon Berlin und * d: 
tönnt mich in Deurſch oder 2 Fon uititen. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Loke State und Randolph Str. 


6. Yloor. Eingang Mr. 6 W. NMandeiph Sir. 

Spreditunden 10 Uhr Vorm. bis 5 lihe Abbe, 
Sonntags 11 Uhr Rörm. 518 2 Uhe Rahm. Doms 
ner8tags gefchloffen. dido 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 
— Bis jegt acht Gefchworene für ben 
„Mordproze“ gegen die Arbeitsführer 
Ettor, Giovannitti und Garujo zu 
Salem, Majf., in Verbindung mit den 
Sireitwirren von Lawrence, Maſſ. 

— In ſeiner Erdhütte bei Myton, 
Utah, fand man die Leiche des geiſtes— 
geſtörten Indianers Inegegut, welcher 
dreißig Jahre hindurch die Erſchlagung 
feiner Mutter büßte, indem er Som= 

| mer und Winter faft nadt herumlief 
| und mit Niemandem ein Wort |prad). 


— Im geftrigen Bafeballfpiel um die 
Meltmeifterfchaft zu New Nork fiegten 
die „Giants“ (New Norfer der „Natio- 
nal League”), deren Ausfichten fait 
ſchon aefchwunden fehienen, über die 
„Red Sor“ (Boftoner der „American 
Leaque”) mit 5 zu 22 — Im Chi— 
cagoer geftrigen Spiel um ben 
örtlichen Meifterfchaftsrang (dem drit- 
ten) fiegten die „Cubs” („National“) 
wiederum über die: „White Sox“ 
(„American League“) mit 8 zu 1. 


— Paul %. Stubarich, Befiger eines 
Kafés fieben Meilen von San Fran— 
zißfo, bezeugte . im Dynamit 
prozeß zu Indianapolis, daß 
James 8. MeNamara und feine Kum- 
pane in einer Pinaffe bei San Fran: 
zisfo mit dem Dynamit herumfuhren, 
welches nachher zu der Exploſion in 
Los Angeles benugt murbe, und baß 
fie dasfelbe beinahe im Dean verloren 
hätten. Auch fagt er, daß der Name, 
fomwie der Anftrich der Pinaffe geändert 
wurde, und bie Männer fih von ihm 
eine Quantität grüner Yyarbe geben 
ließen. Eine frühere Buchführerin 3. 
3. MeNRamaras identifizirte Zahlungs- 
anmweifungen, melde für den Antauf 
bon Dynamit — geweſen ſein 
follen /biejelb ar 


eine Mi- | 


be ıfend Beh 
——— — darunter auch eine 
hölzerne Art, bie ausſchließlich dazu 
verwendet wurde, ein für den Kochtopf 
beſtimmtes Opfer zu erſchlagen. 

— Präſident Taft und Flotten— 
ſekretär Meyer nahmen über die große, 
auf dem Hubfon verfammelte Kriegs- 
flotte (123 Schiffe mit 28,000 Mann) 
geitern Nachmittag die Revue ab; die 
Sciffälinie war 15 Meilen lang. Am 


Abend war der Präfident der Haupt= ı 


rebner auf einem Bantett, melches 


Bürgermeifter Gaynor im Hotel Aitor 
gab; dabei fprach er für eine größere 


Flotte. 


fhe Präfidentfchaftstandivat von 
1904, jagte vor dem Bundesjenats 
fomite zur, Unterfuchung der Wahl 
fampagnen aus, daß feine befannten 


Angaben, wonad) die „Antereflen“ ein | 


Komite zur Unterftügung des republi 
fanifhen Tidets in jenem Nahre bil- 
beten, 
Oberjts Daniel S. Lamont ftüßten. 
— Vor dem Bundesjenatstomite, 
welches Kampagnebeiträge unterjucht, 


ih auf Informationen de? | 


erfchienen auh Wm. Me&ombs, Leiter | 


der Wilfontampagne, 
ftent Wm. Adoo und fagten aus, daß 
Wilfon’3 Kampagne bi3 zur Baltimp- 
rer Konvention 203,193 getoſtet 
babe, und dazu Cyrus H . Me&ormid 
bon der „International Harvefier Eo. 

und andere Princetoner Freunde, wel 


war, $85,000 beigefteuert hätten. Trer- 
ner wurde audgefaat, daß, über $150,- 
946 für die Kampagne de3 Gouper- 
neurö Harmon, und $35,000 für Die 
Kampagne Underwoods von dem Nem | 
Morker Finanzmann Thomas F. Ryan 
allein gegeben wurden, welcher auch für 
Harmon $77,000 gab. 


— — 


Ausland. 


— Typhus graſſirt ſtart in St. 
Petersburg und Moskau, Rußland, 
und in Genua, Stalien. Aus Spanien 
werden auffallend viele Pocenfälle ae- 
meldet. _ 

— GSehzig Meilen jüdweitlich von 
Juan Fernandez, Chile, entdedte der 
Kapitän eines Dampferd Drei neue 
| Eilanbde, die vermutlich bei einem für; 
| fichen unterfeeifchen Erdbeben empor— 

| geftiegen waren. Gie zeigten noch feine 
| Spur von Pflanzenwuds. 

— Aus Hobart, Tasmanien, wird 
gemeldet: Hunderte von KRetiern 
fampften gegen Flammen und Raud), 
um 76 verfchüttete Bergleute aus ver 
Mine von North Mount Lyett zu be- 
freien. 
aber einer jtarb unmittelbar darnad). 


Blattes „Petit Parifien“ aus Duchy, 
Südſchweiz, ſollen endlich die tür- 
fifchen und die italienifchen Delegaten 
fih vollftändig über eimen Frie- 


die einzelnen Bedingungen wird no 
nichtö mitgeteilt. 


nette esse us, nn 


Lotalbericht. 


2ebensmüde. 


—— — 


An Leuchtgas eecſtickt. 

Frau Amanda Wedde, 
alt, wurde heute im Schlafzimmer ih⸗ 
rer Wohnung, 
Straße, an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden. Alle Umſtände deuten angeb— 
lich darauf hin, daß Selbſtmord vor— 
liege. Der Wittwer weilt zur Zeit in 
Minneapolis. Man mutmaßt daher, 
daß Frau Wedde in ihrer Verein— 
ſamung in Schwermut verfallen ſei 
und in einem Anfalle von Lebensüber— 
druß den Tod geſucht und gefunden 
habe. 

Schiffs unfall. 

Von der Flußſtrömung wurde heute 
der Paſſagierdampfer Petosky der 

Chicago de South Haven Steamſhip 
Co. gegen die öſtlich von der Wells 
Str.Brücke gelegene Werſ der Anchor 
Line getrieben. 
Steuerbord des Dampfers wurden be— 
Tchädigt. Die Baffagiere find mit dem | 
bloßen Schred davongefommen. 

— 


Feuer. 


In Jakob Chapmans Alteiſen- und 
Lumpengroßhandlung, 1711—1715 
W. 15. Place, brach geſtern Feuer 
aus. Es wurde von Chapman entdeckt. 
Er warnte ſeine ſieben Angeſtellten, 
die Hals über Kopf auf die Straße | 
flüchteten und unverfehrt entfamen. 
Der Brand murde aelöfcht, nachdem 
er etwa $10,000 Schaden angerichtet 
hatte, 

Teuer, das mutmaßlich durch Kurz- 
fhluß verurfacht morden mar, mütete 
geitern Abend im Jiebenftöcdigen Ge- 
bäude der €. 2. Manfure Company, 


und jein Alfi- | 


bequem seien, 
che Truftees der Princeton Univerfität | | 
waren, als Wilfon Präfident derjelben ; | 
; fo groß und hade man darin eine der | 


‘ Sparfamteit. 


' alles, 


— Nach einer Meldung des Parifer | 


— Ulton 8. Parker, der demotrati- | Strähme nad} ber anderen. 


produtte, 
Alle erreichten die Oberfläche; 


— *— —* es 


pe die *** von Eu 


Alles was Ahr brandit,. ift eine 25 Cents Flafdhe von 5 
Haar wird jofort glänzend, wellig und dicht. 


Sofort? — Ja! Sicherlih? — da3 
ift das Vefte daran. Euer Haar wird 
leicht, mwellig, glänzend und jchön mie 
das eined jungen Mädchens, nad einer 
Danderine » Haarreinigung. Verfucht 
biefes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danberine und zieht e3 jorg- 
fältig dur dad Haar, eine Kleine 
Dies rei« 
nigt da® Saat bon Staub, Schmuß 
oder zu biel Del, und in ein paar 
Minuten habt Xhr die Schönheit Eure3 | 
Haares verdoppelt. 

Eine angenehme Ueberraſchung er— | 
wartet befonder® Diejenigen, welche | 
ihr Haar vernadhläffigt haben, fo daf | 


Die Shlahthauspefiker. 
Tadeln die amerifantfchen Hausfrauen | 
wesen mangelhafter Keunt niffe im Kocen. |} 

Auf dem Verbandstag der Schlacht: ! 
hausbeiiger wurden geitern für Die 
herrichende Teuerung die amerikani-— 
ihen Hausfrauen verantwortlich ge: 
macht. Weil diefe fich entweder nich: 
auf die Kochkunft veritänden, oder zu 
„minderwertiges“ Fleiſch 
in zweckmäßiger Weiſe zu verwerten, 
deshalb ſei die Nachfrage nach „Steak“ 


Urſachen für die hohen Fleiſchpreiſe zu 
ſuchen. Die Hausfrauen ſollten von 
den Schlachthausbeſitzern lernen. 

Dieſe ließen in ihren Betrieben 
nichts umkommen, hätten — mit Ernſt 
und Eifer — gelernt, alles zu verwer— 
ten, und hierin zeige ſich die mahre 
Auch Die verehrliche 
Bundesregierung könnte fich hieran ein | 
Beifpiel nehmen. Diefe glaube, fie tue 
wad man bon ihr verlangen 
fönne, indem fie die noch vorhandenen 
natürlichen Hilfs quellen einfach ab- 
fperre und auf diefe Weife „erhalte. 
(8 würde aber entjchteden viel zmed 
mäßiger fein, wenn man die Abhol- 
zung der noch vorhandenen öffentlichen 
MWaldländereien nicht verbieten, ſon— 
dern regeln und zugleich eine Wieder: 
aufforftung in die Wege leiten würde. 

Ebenfo verhalte es ich in Bezug auf | 
die Kohlenlager, auf die Weidelände | 
reien uf.  Präfident €. H. Me: 
Toiwell von der Armour Yertilizer 
Go., der einen längeren Vortrag über 
diefen Gegenitand hielt, erwähnte dar: 
in berjchiedene jehr wertvolle Neben- 
die in den Schlachthäufern 
geivonnen werben, 3. B. Pepfin, Thy⸗ 
roid (zur Behandlung der ſog. engl. 
Krankheit, ſowie von Kropfleiden) 
Lezithin (organiſchen Phosphor) und 
beſonders Supranalin (ein Präparat, 
das in der Augenchirurgie benuht und 


' mit $5000 das Pfund bezahlt wird). 
dbensfhluß geeinigt haben. Ueber ' 


Herr Charles A. Sterne hielt einen 
Vortrag über die großenteils3 bege- 


| tabilifchen Präparate, wi in neue- 


rer Zeit mehr und mehr als Erfaß für 


| Schmalz beim Baden und zum An— 


fetten von Speilen benußt werben. 


Am Schluj der Gibung Mur: 


| Jen von dem Konvent verjchiedene Er- 


, Härungen abgegeben. 


! i 2 c de i Tleri ) 5 ic f 
27 Jahre | Abrede, daß die Fleiſchbeſchau nich 


Eine davon ſtellt 


gründlich genug beſorgt werde. Eine 


Nr. 1117 Wellington ; zweite wendet jich gegen das behörd- 


‚ fiche Verbot, Fleiih und Fleiichiwaa: 


; ren, die für gefundheitsfchädlich befun- 
' den werden, an die Schladhthausfirma 
' zurüdzufchiden, welche fie geliefert hat. 


| 


| derung gerichtet, mehr Gewicht auf die 


ı teilung des Aderbauminifiteriums 
| Wafhington 


Strengere behördliche Aufficht mird 

verlangt in Bezug auf die Verwendung 

des Fleiſches von tuberkulöſem Vieh. 
An die Landwirte wird die Auffor— 


Viehzucht zu legen. Die zuſtändige Ab— 
in 
wird aufgefordert, den 
Schlachthausbeſitzern Abſchriften von 
den Ergebniſſen der Analyſen zu lie— 


| fern, die jeweils in Bezug auf Fleiſch— 


| 


Die Werft und das | 


| 


| 
| 
| 
| 


ı nifle, Ind. Dem ausicheidenden Präfi- 


Nr. 183—185 N. Michigan Avenue. | 


Dant dem energifchen Eingreifen der 
Teuerwehr konnte es gelöfcht werben, 
ehe es fich den angrenzenden Gebäu- 
den hatte mitteilen können. Der Scha- 
den beläuft fich auf etwa $40,000. 

In Schutt und Afche. 

Das zmweiitödige Gebäude der Fede— 
tal Broceß Company, Fabritanten von 
Daddedermaterial, Nr. 2000 N. 56. 
Une., ging heute früh in Flammen 
auf. &3 war mit Teer und anderen 
leicht brennbaren Materialien ange- 
fült. Die Entftehungsurfache des 
Brandes hat nicht - ermittelt werben 
fönnen. Der Schaden beträgt eima 
$50,000. 


Er löſt. 


Der Fuhrmann Peter Anderſon, 
Nr. 306 Erie Straße, fiel vor ſechs 
Wochen von ſeinem Wagen herunter 
und erlitt einen Schädelbruch. Erſt 
heute iſt er den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen im Oak Park 


em 


| präferven u, f. m. vorgenommen mer: 


ven. 

Zu Beamten des Verbandes gewählt 
wurden bie Herren Gujtav Biſchoff 
ſen., von St. Louis, Präſident; C. H. 
Daden, bon Pittsburg, Vizepräfident; 
George L. McCarthy, von New NYork, 
GSefretär, und Charles E. Roth, von 
Gincinnati, Schagmeifter. Der Boll- 
ztehungsausfhuß jet fih aus den 
Beamten und nachgenannten Mitalie: 
dern zufammen: James Craig jr., von 

Detroit; James ©. Agar, von Chica— 
00; F. T. Fuller, von Chicago; N. D. 
Nerocomb, von Eleveland; ©. E. Sin- 
clair, von Cedar Rapids; F. F. Klind, 
bon Buffalo; 3. F.Shafer, von Baltt- 
more; Kohn %. Felin, von Philadel- 
pbia; R. Mannheimer, von Evans: 


denten, Herrn Beni. W. Corfran, 
murde ein Ehrenbecher überreicht. 


—— — — — — 


Heute iſt der letzte Regiſtrirungstaäg. 


Wähler, die ſich an der Wahl am 5. No— 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 


nachholen, 


5. Oftober aber nicht haben in dieStanm- 
fiften eintragen Injien, müffen dies hente 
wenn sie nicht ihr Stimm 
recht verlieren wollen. Sie müffen ſich 
aufs Neue regiftriren Iaffen, auch wenn 
fie fi haben im Frühjahr regiitriren 
Iaffen, da völlig nene Stammliften herge: 
ftellt werden. Als Regiitrirungsiotale 
werden die üblichen Wahllotale in jedem 
Wahlbezirk benutzt. Sie ſind bis nenn 
Uhr heute Abend neöffnet. Zur Teil- 
nahme an der Wahl ift jeder Bürger 
berechtigt, der am 5. November dreißig 
Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 
er fi regiftriren läßt. 


— Aud ein Grund. — Lehrer (for; 
rigirte deutfche Auffäge zurüdgebend): 
Aber, Schulze, was ift dir denn eigent- 
lich eingefallen? In deiner ganzen Xr- 
beit fteht an Stelle des P ein B und 
anftatt I ein D. E3 mußte dir doch 
gleih auffallen, daß Wörter mie 
„Babbel“ und „Danne“ unmö —8 
richtig ſein können. —Schulze: Da 
nicht richtig war, wußte ich ſchon; cin 
meine Yeber war fo weich, daß ich da- 
mit feinen harten Buchftaben jhreiben 


| werden wird, ift noch nicht 


e3 rauh, verblichen, troden oder bi 
ift. Außer, daß e3 das Haar verſ 
löſt Danderine jedes *ei » 
Schinnen auf, reinigt, u 
ftärtt die Kopfhaut, befeitigt 
und das Ausfallen der 
was Eucd am beiten gefallen 
daß nad) ein paar Wochen Unmer 
von Danderine Yhr — 
Haar ſeht — fein und daunig ne 
ja — aber wirklich neues Haar 
der ganzen Kopfhaut. Wenn br 
ichönes, meiches und reichliches 
haben wollt, holt Eud) eine 25 
Flafhe von Knomlton’3 Dan 
aus irgend einer Apothefe oder 
lettenladen und verfucht e8, 


Prozeß Kindloff verihoben. — 


Prof. Haines iſt mit der chemiſchen Unter 
juchung nicht fertig. 


Meil Profeffor Walter S. Haines ° 
; megen feiner Erfrantung bie Semifdie 


: Unterfuchung der Eingemweibe bes an» 


aeblich von feiner Mutter vergifteten 
jungen Arthur Cindloff noch nicht hat 


ter Windes im Kriminalgericht 
Prozeß gegen Frau Lufe Lindloff biz 
zum fommenden Dienftag. Bi dahin ° 


wird Profeffor Haines über das Er» © 
gebnif der Unterfuchung berichten fünz * 


nen. Eine weitere Ungelegenheit hat” 


urfacht, Dr. Hunter nahm feinerzeit 


| die Leichenichau nach dem Tode Arthur‘ 
ı Zindloff3 vor. 
| geflagten, George Remus, erklärte ih 
bereit zum Beginn des Prozeffes und 
; war mit dem Auffchub nicht zufrieben. ° 


Der Anwalt der Anz 


Frau Lindloff, in jchwarzer Kleibung, 
mar bei der Verhandlung zugegen, 


Noch nit gewiß. 


Ob der Grahfchverfuch, welcher in | 


Verbindung mit dem vom Countyrat 


bereits bejchloffen gemefenen  Antauf 
des Labahnſchen Grundftüdes an Ca 


(ifornia Une. gemacht worden fein Jo 
por die Großgefchmorenen gebradik 


brüder Labahn und ihren Agenten, ben 


Huffchmied Carmody. Ermirbanden 


Staatsanwalt berichten, maß er eimo 
herausbringt. 


— 


Die jtandesgemäpe Pleureuie. 


Eine Entfcheidung, die für die deul⸗ g 
ſche Geſchäftswelt von praitifcher a 4 


deutung ift, wurde kürzlich vom 
finer Landaericht in her Beruft 
inftang beitätigt. Der Sachverhalt m 
dem „Berliner Tageblatt“ zufolge kurz 
folgender: Die Frau des Kaufmanns 
P. äußerte eines Tages zu ihrem Gat- 
ten, fie habe den Wunfch, eine mallende 
Pleureufe zu befiben. Troß der Knapp: 
heit feiner Gelvbörfe vermochte Hert 


P. dem Wunjch feiner Gattin nicht zu 4 
imiberftehen und kaufte auf Kredit eine 
Als dann . 


Pleureufe für 30 Mar. 
aber der Zahlunastermin heranrüdie, 
erklärte B., er könne nicht zahlen, und 


in der Tat vermochte der Federhändler 


auf dem Zipilrechtsmeg gegen P. nichts 


auszurichten, weil diefer bereit3 mani- \ 
feftirt hatte und nicht3 Pfändbbares be = 


aß. Da jedoch unterbeflen bad Cors 


pus delicti, die Pleureufe, Iuftig auf 7 
dem Hut der Gattin mweiter wallte, jo 7 
flagte er gegen die Ehefrau. Er machte ® 


geltend, daß Frau PB. nad) den Regeln 
der Billigfeit nicht derartig werinolle 


Gejchente annehmen könne, wenn fie 7 
mifle, daß ihr Mann vermögenslogs je ° 
Tue ſie es doch, ſo ſei ſie nach Treu und 
Glauben auch für die Schuld haftbar, 2 


zumal das Objekt, die Pleureufe, in 
ihren Bejig übergegangen jei. 


diefer Deduktion nicht anzufchließen, 
fie wiefen vielmehr die Klage des Händ« 


ler3 gegen Frau B. ab. Der Ehemann 


habe für den ftanbesgemäßen Unter: 
halt der Ehefrau zu forgen. Dazu ge 
höre auch die jtandesgemäße Bellei- 
dung. Momentane Vermögenslofigkeit 
Ihließe nicht aus, daß der fchulbneri- 


Ihe Ehemann jpäter wieder zu Gelbe ° 
fie drüde darum aud) ben 3 
Stand des Schuldners noch nicht hers 
Die Ehefrau fei fomit zur Zah 7 
lung einer Schuld desChemanned nit 7 


fomme, 


ab, 


verpflichtet. — Die Pleureufe ein Zu- 
behör Ttandesgemäßen ' Unterhalte — 
diefe gerichtliche Feititelung wird noch 
piele Männer teuer zu ftehen fommen. 


— Neues Mittel. — U: Haben Sie 
die Gefchichte von meinem Nahbar 
Müller fchon nehört? — B.: Net— 
wie ift denn die? *— N: Der Mann 
wurde vorige Woche ausgepfändet, der. 
Gerichtsvollzieher verliebte fich in bie 
Tochter, die ihm die betreffenden Ger 
aenjtände übergab, verlobte fich mit ihe 
und heiratet fie nun in aller Kürze. 
B. (Vater von jechs Töchtern): Das t 
ja ein ganz neues Mittel, Töchter‘ 


zu werden, —da3 werde ich nächfteng 


auch ’mal probiren! 


— In der Dorfſchule. — Dem Hans 


feine Eltern haben ein fettes 
——— und wider Erwarten 
der Schullehrer feine Wurft befome 
men. Natürlih bat Hans . jeitbem 
fchlimme Tage in der Schule. Einmal 
trifft der Lehrer ihn dabei, — 
ſein Buch mit groben Zügen eine $ 
zeichnet, die einem Schwein ähnlic 
fieht. Da erwacht bes Lehrers bu 
die getäufhten Wurft-Hoffr 
lange fchon genährte Wut, 
ruft, dem unglüdlichen 
"Oabe ih von Curem _ geäl 
bon ch 
Schwein nichts n 


* 


J 


vollenden können, verſchob heute — * 


der Staatsanmaltfchaft der Tod bes 3 
Koronerarzted Dr. W. H. Hunter ver» 7 


geroiß. 
Hilfsftaatsanmalt Arnold vernimmi 
heute in diefer Angelegenheit die Ger = 


Das 4 
Amtsgericht und das in Berufung an= 
gerufene Landgericht vermochten ih = 
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eg Ofßice ar Chicago, Illinois, under 
: of March 34, #78. 


Der Mordangrifi. 


ber rechtlich und vernünftig ben- 

be Menich wird es felbitverjtändlich 
uern, dab ein Wahnfinniger den 
serfuch gemadit hat, den früheren 
iſidenten Roofevelt durch Meuchel- 
Hord zu befeitigen. Den Bürgern beut- 
Acer Herkunft oder Abftammung wird 


er augenjcheinlih an einer 


FE nfiren dee“ leidet, alfo geiſteskrank iſt, 
= 10 werben bie felbitgerechten Ameri- 


er 


Ei 
— 
j? 


G 


J— 
2 


— 


—— 


F 


faner doch jagen: „Natürlich wieder 
ein Ausländer.“ Zum Glüd ift bie 
MDerwundbung fo leicht und ungefähr: 
Id, dab Herr Roofevelt noch eine 


; lange Rede halten konnte, ehe er fich 


Den Xerzten in Behandlung gab. Diele 
Mebe aber war in mehr al3 einer Hin- 
Acht Tennzeichnend für den Mann, ber 


e Ahon Dupende feiner Herporragend- 


Mitbürger öffentlich als Lügner, 
olfänerräter oder fäufliche Schufte 
Bebrandmarft Hat. Er beichulbigte 
Hämlic, feine politifchen Gegner, burd 
ihre mahlofen Angriffe auf ihn den 
Meuchelmorbverfuh gewiſſermaßen 
Moralifch veranlaßt zu haben. 

Das „Geitändnig” des Attentäter 
iberlegt vielleicht am beften dieſe An— 
Hoge. E3 enthält nämlid) die Dar- 
fegung der Beweggründe, die ihn zu 
ber Yyreveltat getrieben haben, und be— 
fonder3 die Erzählung eines Traumes, 
"in dem ihm der verftorbene Präfident 
Meskinley erjchienen fein und feinen 


Mahfolger Roojevelt als feinen Mör- 


— 


Di 


u 


ber bezeichnet haben joll. it diejer 
Werbacht jemals von einem Republita= 
ner, Demokraten oder Sozialiften gegen 
ben Führer ber neuen Partei aus- 
geiprochen oder au nur angedeutet 
worden? Ebenjowenig fann Herr 


} Moofevelt feinen politiichen Gegnern 


den Mörder an die Rodihöhe hängen, 
weil biefer auch jeinen Abicheu gegen 
einen „dritten Termin“ befundet hat. 
E3 wäre wirklich reizend, wenn Jeder— 
mann für alle Wirfungen verantmort- 
fi jein müßte, die eine an und für 
ſich vollſtändig berechtigte Meußerung 
auf frankhafte Gemüter ausüben mag. 
Gewiß haben die Gegner Roofevelts u. 
U. auch auf die Ueberlieferung hin: 
-gemiejen, berzufolge fein Bürger mehr 
als ziveimal die höchite Würde foll be- 
leiden dürfen, aber das ift doch wahr- 
Baftig fein Verbrechen gemeien. Nie- 
mand hat bejtritten, daß das amerifa- 
nifche Volk mit diefer Weberlieferung 
brecben fann, wenn e3 will. Noch viel 
meniger ift in Rede oder Schrift jemals 
Dazu aufgefordert ivorden, den Be: 
werber um einen dritten Termin meud- 
linga aus der Welt zu Schaffen. 
Dagegen hat fein Geringerer, als 
ter „Mitlätifer“ Koojevelts, der Vize- 
präjidentihaftstandivat Xohnfon, den 
allgemein geachteten Präfidenten Taft 
ben „bemütigenditen Charakter“ ge- 
nanni, der jemals das Weihe Haus 
berungitt habe. Und mie oft hat 
Roofenelt felbft jeinen früher jo warm 
empfohlenen Freund und Mititreiter 
als ein millenlofes Werkzeug der 
ſchmutzigen Geldintereſſen hingeſtellt! 
Damit braucht man nur die überaus 
omerfennenden und höflichen Bemer- 
fungen bes demofratifchen PVräfident- 
Ihaftatfandivaten über vdenfelben 
Mann zu vergleichen, um die vollitän- 
bige Grundlofigteit der Beichuldigun- 
gen zu erfennen, die der bermunbete 
Eihbulle, — mie er fich felbit nannte 


= — gegen eine politifchen Widerfacher 


Ei 


nungen ift in der Politit 


erheben zu müflen alaubte. , 

= &o bermwerflich und bedauerlich da& 
Mitentat ift, fo tft e8 noch mehr zu be— 
dauern, : dab Herr Roojevelt verjucht 


Hat, aus dem Porfalle politifhes Ka- 


pital zu fchlagen. Der Kampf der Mei- 
niht nur 


Hatthaft, jondern geradezu notwendig, 


e and wer fich in ihn mit folder Heftig- 


57 


Er 
— 
— 


eit ſtürzt, 


au erwidert werden. 


wie der Führer der neuen 
Sewegung, darf ſich nicht darüber be— 
Hagen, dab die Hiebe, die er außteilt, 
Es iſt minde— 
ftens unritterlich, die Gegner, die nur 
mit Gründen geftritten haben, für den 
Meucelmorbverjuch eines Einzelnen 
berantmortlich zu machen, der noch da= 


au irrfinnig ift. Hoffentlich wird Herr 


ei 


2 


Moofevelt die bitteren Worte, die er in 


© Begreiflicher Aufregung gefprochen hat, 


wieber zurüdnehmen, wenn feine leichte 


iſchwunde verheilt iſt. Den Atten⸗— 
aber wird, wenn er irgendwie zu⸗ 


unssfahig iſt, zweifellos die ge- 


rechte Strafe ereilen. 


— 


HSeurefa — fo wird's gehen! 


Wenn die Großen des Boltes zu=- 
Sammentommen, die Lebensfragen bes 


Rendes zu befprehen und zu löfen, 


Dann ziemt e3 ber mehr oder weniger 


Verftänbniglofen Mafle der Bürger, 


ambächtig zu laufchen. Oder, die Be- 
richte EL jene Verfammlungen, ber 
Reden und Vorſchläge, wie fie in ber 
Fe erſcheinen, aufmerkſamſt zu 
vwenn es ihnen nicht vergönnt iſt, 


“ Meisheit dur Vermittlung ber 


fen Ohren in fi aufzunehmen. 
Diefer Pflicht zu genügen, werben 
die Bürger die Preberichte über 
geitrigen erften Tag der Kon- 
ion ber amerifanifchen Yleilchver- 

er, bie im Hotel Sherman tagen, 
ftubirt haben, ober noch ſtu⸗ 
Denn die „Paders“ waren von 


* 


Zeiten der allgemeinen Teuerung, 
deren himmelſtrebender Gipfel die 
Fleifehteuerung ift, find ſie's natürlich 
erft recht. Und wenn die Wahrheit, daß 
getreue Pflichterfüllung den Lohn 
fchon in fich trägt, jemals offenfichtlich 
war, jo tft fie's bier. Schon che er 
mit dem Studium ‚des Berichts zu 
Ende ift, wird der Bürger fich für die 
geringe Mühe königlich belohnt ſehen. 
Und wenn er zu Ende ift und fi, nur 
ganz flüchtig die Möglichkeiten ver- 
gegenmwärtigt, die da eröffnet murben, 
dann mwird er fich durch bie ungeheure 
Dantesfhuld, die da auf ihn geladen 
wird, vorausfichtlich jo bebrüdt füh- 
Ien, daß er nur mehr laden fann — 
das Laden, in dem fich der höchlte Af⸗ 
fekt auszulöſen pflegt. Vielleicht wird 
es auch ein gemiſchtes Lachen, ſozu— 
ſagen, ſein. Man lacht ja oft auch 
über eine Sache, nur weil ſie gar zu 
pyramidal dumm iſt. 

Es haben ſich zu der Konvention 
„Packers“ aus allen Teilen des Landes 
eingefunden, und alle dieſe fühlen ſich, 
wie berichtet wird, tief gekränkt durch 
die vielfach laut gewordene Behaup— 
tung, daß ſie verantwortlich ſeien 
für die hohen Fleiſchpreiſe. Weniger 
edle Naturen würden darob in Zorn 
geraten, auf Rache ſinnen und vielleicht 
nun gerade“ auf Mittel und Wege 
ſinnen, die Fleiſchpreiſe noch höher 
hinauftreiben; denn ſolche pflegen ſich 
in ſolchem Falle zu ſagen: *It I have 

the name, I might as well have 
the game!” Nicht jo unfere „Pader3.” 
Sie find befiere Menfchen. Troß de3 
fhmeren Unreht3, das ihnen das 
| Publitum mit jener fjchmeren Ber: 
| hächtigung antat, ift ihr Sinn nur 
| darauf gerichtet, dem Wolfe Gutes zu 
tun. Sie mollen Böfes mit Gutem 
vergelten und haben wahrfcheinlich vor 
der Konvention viele lange Nächte wach— 
gelegen, fich den Kopf zerbrechend über 
die Frage, wie der fatalen Yleiic- 
teuerung ein Ende. gemacht merden 
| fönne. Und — ihr Mühen und ihr 

Schlummeropfer haben reichen, herr- 

lien Lohn gefunden. Das zuber- 
läffige Mittel, der fichere Weg zur 
Trleifchverbilligung wurden entbedt. 

| Herr Benjamin GCodran jr., bon 
| Baltimore, der als Bräfitent der Ver- 
einigung doch mohl das befte Willen 
und Wollen der großen Mehrzahl ihrer 
Mitglieder repräfentirt, erklärte in fei- 
rer Yahresbotfchaft an den Konvent: 
„sch bin der Anficht, daß unfere Re= 
gierung die Einwanderung beichränten 
follte, bis die Lage eine Beiferung er- 
führt. E3 ift und unmöglich, eine 
21progentige Zunahme der Bevölte- 
tung (mährend de3 Iehten Jahrzehnts) 
zu füttern mit einer Zunahme von nur 
4 bis 415, Prozent an Schlachtvieh.“ 
Herr Codran deutete an, daß er noch 
bon anderen Mitteln und Wegen miffe, 
berzichtete aber auf ihre Nennung — 
wahrſcheinlich aus vornehmer Beſchei— 
denheit, wie ihm offenſichtlich die Angſt 
vor allzu großer Berühmtheit verbot, 
die von ihm angedeuteten Wege weiter 
hinaus, ſozuſagen, zu beleuchten; zu 
zeigen, wohin ſie folgerichtig führen 
und wir ihnen folgen müſſen, ſoll 
der ſchönſte Erfolg erzielt werden. 

Der Grundgedanke ſeiner Empfeh— 

lung iſt, die Zahl der Fleiſcheſſer zu 
beſchrönken, und es kann gar feinem 
Zweifel unterliegen, daß auf dieſem 
Wege die Löſung zu finden iſt — un— 
zweifelhaft und „todſicher“ gefunden 
werden muß, wenn man ihn nur weit 
genug geht. Das Weitergehen — wei— 
ter als Hr. Cockran andeutete—freilich 
iſt notwendig. Denn mit der Beſchrän— 
kung der Einwanderung wird nicht 
viel erreicht werden, da die Friſchein— 
gewanderten gar keine beſonders gro— 
ßen Fleiſcheſſer ſind. Viel ſchneller 
und ſicherer werden wir zum Ziele 
kommen, wenn wir nicht nur die Ein— 
wanderung, ſondern auch die natürliche 
Bevölkerungszunahme beſchränken — 
je mehr je beſſer. Denn es iſt bekannt, 
daß die Eingeborenen die größten 
Fleiſcheſſer ſind und zwar ſchon von 
Kindesbeinen an viel Fleiſch verzeh— 
ren, während ſie doch gar nichts tun, 
die Fleiſchvroduktion zu heben. Am 
allerſchnellſten und ſicherſten würden 
wir das angeſtrebte Ziel, billiges 
Fleiſch, richtiger, den „Packers“ billi— 
ges „Material“ zu ſichern, erreichen, 
wenn wir die Einwanderung und die 
natürliche Zunahme ganz verbieten, 
und dann noch eine hohe Strafe ſetzen 
auf den Fleiſchgenuß. 

So würde nicht nur einer Vermeh— 
rung der Bevölkerung vorgebeugt, 
ſondern eine ſtarke und ſtetige Ab— 
nahme gewiß gemacht. Denn die Ab— 
lebenden würden ja nicht erſetzt wer— 
den durch Babies, und wer nur irgend 
könnte, würde dem baby- und fleiſch— 
feindlichen Lande den Rücken kehren u. 
auswandern nach Ländern, in denen 
man nicht ſo viel Gewicht legt auf 
„billiges Material“ für die „Packer“. 

Wir brauchen nur zu wollen, und 
Amerika wird billiges Fleiſch haben. 
Wird wieder etwa auf den Standpuntt 
ankommen, auf dem es vor einem 
Menſchenalter war, und ſich weiter zu— 
rückentwickeln zu einem Lande und 
Volke, „von und für“ Rinder, Schafe 
uſw. Herr Cockran, der Packer-Präſi— 
dent, hat den Weg entdeckt und wir 
Zlachen vor Freud'“. — — — 


— — 
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Alnfläger und Angellagter. 


Sn einem jchmudlofen, ernjtwürdi- 
"gen SKriminalgerichtöjaale in der 
Stadt Nem Hort tämpft der ehemalige 
Polizeileutnant Beder um fein Leben, 
das er vermwirft haben mürbe, wenn 
bie zmolf „guten und getreuen“ Män- 
ner auf der Gefchworenenbant ihn 
fchuldig befinden follten, der Anjtifter 
zur Ermordung des Spielers Her- 
mann Rofenthal gemefen zu fein. 
Seine Verteidiger haben trog aller 
juriftifcher Spigfindigteiten nicht ver- 
mot, dem Arme der Gerechtigkeit 
Einhalt zu gebieten, und daß ift der 


nz Lichtblid in Ddiefer traurigen. 


ihte. bie ein Schandflet ift für 


1 a U — au 7 


ea ichteit 4% 
neurt für diefen Prozeß befonders be- 
ftimmte Richter Goff unerfchroden und 
furchtlos die Verhandlungen, trogdem 
er felbft erft geftern wieder mehrfach 
mit dem Tode bedroht wurbe und fich 
‚gezwungen fab, fich durch Deteftines 
ticher nach Haufe geleiten zu laflen 
und den Gerichtsfaal durch bewaffnete 
Hüter der Ordnung füllen zu laffen, 
um eine Bluttat im Banntreife des 
Gerichte zu verhüten. Fürmwahr, e3 
find Zuftände, die fich da offenbaren, 
die und manchesmal daran, zweifeln 
laffen, daß wir ung in einem zipilifir- 
ten Lande befinden. 

Ueber die Schuld oder Unfchuld des 
Angeklagten Beder haben mir fein Ur- 
teil, nicyt einmal eine Anficht abzu— 
geben. Denn dies ift Sache der Gejchwo- 
renen, die ihre Pflicht der Allgemein- 
beit gegenüber getreulich erfüllen mer: 
den, und de8 MRichters. Uber die 
menschliche Seite zu betrachten, ift uns 
unverwehrt. Da haben wir den Ange: 
Hagten zunächjt, der an der Spihe 
einer Gonberabteilung der New Por: 
fer Polizei geftanden und nahezu un- 
befchräntte Macht über die „Unter: 
welt“ der Metropole des Oftens, mit 
ihren zahllofen Spelunten und Spiel- 
höten gehabt Hat, die nur ihr licht: 
feues Dafein frijten konnten, ivenn 
die Hüter der öffentlichen Ordnung 
und Gicherheit ein oder beide Augen 
zugedrüdt haben. Die letzteren ſollen 
aber noch weiter gegangen ſein: Sie 
ſollen ihren Anteil gezogen haben aus 
der Verworfenheit und Sittenloſigkeit 
dieſes Abſchaums der New Yorker Be— 
völkerung, und der Diſtriktsanwalt 
will es erwieſen haben, daß der frü— 
here Polizeileutnant durch das aus 
den Spelunken erpreßte Sünden— 
geld ein ſchwerreicher Mann geworden 
ſei. Das ſpricht unter allen Umſtänden 
gegen den Mann, den ein aufmerk— 
ſamer Beobachter der Verhandlungen 
pſychologiſch zu zergliedern ſich be— 
mühte und ihn den zItypiſchen Höhlen- 
menſchen“ nannte. Und als dann 
Roſenthal, der dem Fluch der eigenen 
Tat zum Opfer fiel, an Becker zum 

Verräter zu werden drohte und die 
Gefahr beſtand, daß ſeine Erpreſſer— 
verbindungen mit der Sünden- und 
Spielerwelt an die Deffentlichl 4: ge- 
zerrt werden würden, foll Beder unter 
Drohungen, daß er die Schiehholde der 
Räuberbanden unter falfchen Antlagen 
auf Jahre ins Zuchthaus bringen 
würde, wenn fie ihm nicht zu Willen 
wären, Ddiefe zu bem faltblütigen 
Morde gezwungen haben. Wenn all’ 
das wahr märe, fo würde die That 
Beckers kaum ihresgleichen in der trau— 
rigen Mordchronik unſeres Landes 
haben, und er ſollte dann der ihm ge— 
bührenden Strafe nicht entgehen. 

Aber man muß auch die Ankläger 
betrachten, die ihm jetzt als Staais— 
zeugen gegenüberſtehen. Sie gehören 
dem Auswurf der Menſchheit an und 


jeder rechtlich denkende Menſch muß 


ſich fragen, ob fie, die Profeffionellen 
Diebe, Räuber und Spieler, die in 
ihrem Leben ſchon ſo oft gelogen ha— 
ben, dieſes eine Mal die Wahrheit ſa— 
gen, wo es ſich für ſie darum handelt, 
ſich ſelbſt den Kopf und den Kragen zu 
retten und ſich vor einem ſchimpflichen 
Ende auf dem elektriſchen Stuhle zu 
bewahren. Und ob es ſich nicht bei 
ihren, ſich ſyſtematiſch in der gleichen 
Richtung bewegenden Ausſagen etwa 
um ein Komplott handelt, das nur dar— 
auf berechnet iſt, alle Schuld auf die 
Schultern des einen Angeklagten zu 
ſchieben und ſich dabei ſelbſt und die 
Hintermänner aus der Spielerzunft zu 
Ihüten, die durch die drohenden Ent- 
hüllungen des ermordeten NRofenthal 
mindejtens ebenjo gefährdet maren, 
tie der ehemalige Volizeileutnant. 

Die beiden Hauptbelaftungszeugen 
find Jad Rofe und „Bridgie“ Webber, 
Spieler und Banditen, die nie in 
ihrem Leben ehrlich gearbeitet und fi 
ihren reichlichen Lebensunterhalt dur 
Lug und Trug und Ausplünderung 
ihrer Mitmenfchen ergaunert haben. 
Sie mollen unter den Drohungen 
Beders gezwungen, die eigentlichen 
Mörder gedungen haben, Schießbolde 
bon jenen Hallunfenbanden der un= 
teren Nem Horker Ditfeite, die ftet3 be- 
reit find, für einen Sündenlohn von 
einigen Dollars einen Menfchen nie- 
berzufnallen, der ihren Auftraggebern 
unangenehm zu werben drohte. Kann 
man folchen Menjchen, die feinen Fun- 
fen von Ehrgefühl mehr im Leibe ha- 
ben, die um Geld und Leben ihrer 
Mitmenfchen feinen Pfifferling geben, 
jet trauen? Kann man ihren jebi- 
gen Angaben, mit denen fie fich ihrer 
eigenen Haut erwehren mollen, unbe- 
dingten Glauben jchenten? Das mer- 
ten die Gefchmorenen zu beurteilen 
haben, nenn fie ihren Wahrfprud ab- 
geben. 

Ein Gutes Hat biefer traurige 
Mordfall mit all’ feinen Begleiterfchei- 
nungen cher wohl doch gehabt. Er 
bat den Schleier hinmeggerifjen von 
den ffandalöfen, unhaltbaren Zuftän- 
den, unter denen bie Bevölferung ber 
Stabt Nem York fon fo lange zu 
leiden hatte. Er hat die Wunden an 
dem New NVYorker Geſellſchaftskörper 
blosgelegt, und nun ift es Sade ber 
Benölferung, alles in ihrer Macht 
Stehende zu tun, um den Blutfleden 
auf der Ehre, dem Rufe ihrer Stabt 
imieber cuszulöfchen, indem fie fich 
mannhaft aufrafft und dem licht- 
fheuen Treiben ein rafche3 Ende be- 
reitet, 
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„Weihe Estfimos.‘‘ 


Prof. Vilhjalmar Stefanfjon vom 
Amerikanifgen Mufeum für Naturge- 
ſchichte in New York verlieh als Yüih- 
rer der Stefanfion-Anderfon-Erpedi- 
tion New Yort im Mai 1908 und 
ging jiber Edmonton in Kanaba, dem 
Madenzieftrom folgend, bis zur Bil- 
—— nördlich vom Kap 
ſtämmen 
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zurüdgetehrt und hat von feis 
ner Reife eine Runde mitgebracht, die 
vom Stanbpımtte des Ethnologen mit 
demjelben ntereffe aufgenommen 
werden wird, wie die Entbedung der 
verlorenen Stämme Yöraels, Prof. 
Stefanjjon yat einen Stamm meiher 
Eskimos bon ctma 2000 Köpfen auf: 
gefunden, die auf der Viktoriainfel, 
30 Grad öHftlih von der Madenzie: 
münduna, abgeichloffen von aller Welt 
leben, und in denen er die unmittel- 
baren Nachfommen der um das Jahr 
1000 herum unier Leif Eridfon „on 
Nöland nad Grönland ausgemander: 
ten Norweger erlannt haben mill. 
Etwa die Hälfte diefer weißen Eski— 
mod haben rotes Haar, blaue Augen, 
belle Haut und Fichte Augenbrauen und 
Bärte. Bon den dreizehn neuentbed- 
ten „Estimo“-Stämmen haben zehn 
noch nie von weißen Menfchen etwas 
geliehen oder gehört; zwei Stämme 
allerdings Jind mit der Franklin-Er- 
pebition in Serührung gefommen. 
Amundjen, der Entdeder de3 Süd: 
vol3, hat bei feiner Reife durch die 
nordweſtliche Durchfahrt nach vielen 
berloren gegangenen weißen Menfchen 
Auzfchau gehalten, nachdem er wie 
andere arktifche Forfcher von ihnen 
durch die Einaeborenen gehört hatte. 
Er fandie eine Erpedition * nach der 
Küfte der Anfel, ohne dah diefe indes 
eine Spur zu entdeden vermochte. 
Man nahm deshalb allgemein an, dah 
ed fih um eine Indianerfage handle. 
Die Leute leben indes nicht an der 
Küfte, jondern größtenteils im Innern 
bed Landes, founten alfo nicht gefun- 
den merden. 

Nah den Preßberichten unterfchei- 
den fich die mwiedergefundenen meihen 
Edtimos vollfiändig von den echten 
Esfimos; vor allem meifen fie feinen 
einzigen mongolifhen Zug auf. Aller: 
dings haben fie auch von der Lebens— 
meife ihrer normwegifchen Vorfahren 
nur fpärliche Weberrefte in die heutige 
Zeit herübergerettet. Xhre Lebens— 
haltung ift die primitivfte, die fich 
denken läßt. Moo3 und einige Krüp- 
pelweiden bilden die ganze Vegetation 
ihrer Umgebung. Sie leben deshalb 
ausſchließlich von Hirſchfleiſch und 
Fiſch; das Land iſt voll von Karibos, 
und das Waſſer wimmelt von Robben 
und Fiſchen. Sie benützen Bögen aus 
Weidenzweigen, die durch Sehnen zu— 
ſammengehalten werden; die Pfeile 
haben Spitzen aus Flint und Kupfer; 
die Meſſer ſind aus Kupfer mit Horn— 
griffen und ähneln den Geräten, wie 
fie von den alten Normannen auf 
Grönlard Hergeftelt morben find. 
Gleich anderen milden Voltsftämmen 
haben fie ihre Gage von der großen 
Ylut, die einst die Welt vermwüftete. Die 
Herkunft dieſer „Eskimos“ erklärt 
Stefanſſon auf folgende Weiſe: Im 
Jahre 982 wurde Grönland von 3000 
Isländern entdeckt und beſiedelt; 100 
von ihnen, die von Norwegen abſegel— 
ten, verfehlten jedoch die grönländifch: 
Küſte und landeten auf Neufundland, 
wo ſie eine Kolonie errichten und 
vierzehn Kirchen, zwei Klöſter und 
ein Nonnenkloſter erbauten, deren 
Ruinen heute noch ſtehen. Zu dieſer 
Zeit waren weder auf Grönland noch 
auf Neufundland Eskimos; dieſe er— 
ſchienen vielmehr erſt im 14. Jahr— 
hundert. Die Zeitungsberichte über 
die Mitteilungen Stefanſſons find 
ſo verworren, daß es wertlos iſt, ſie 
wiederzugeben, beſonders ſoweit dieſe 
Herkunftstheorie in Frage kommt. Da— 
gegen mag folgendes noch erwähnt 
werden: 

Die weißen Eskimos benutzen heute 
noch Knochennadeln. Sie ſind ein 
Nomadenvolk, das nie länger als 
einige Wochen am ſelben Platze bleibt. 
Sie leben nie an der Küſte ſelbſt, laſ— 
ſen ſich aber im Winter auf dem Eiſe 
in der Mitte einer Bucht nieder, um 
Robben zu ſchlagen. Im Sommer 
jagen ſie den Karibuhirſch, der im In— 
nern des Landes nach Tauſenden vor— 
kommt. Ihre Häuſer ſind aus 
Schnee, mit einem Dache aus Treib— 
hola, das in ſeltenen Fällen an der 
Küſte gefunden wird und hoch im 
Preiſe ſteht. Die Kleidung beſteht 
aus Pelzwerk. Die Stiefel reichen bis 
zu den Schenkeln. Der Rock zeigt den 
Schnitt eines ſchwalbenſchwänzigen 
Fracks; das Rückenſtück iſt geſpalten 
und baumelt hinten lang herab. Die 
Kleidung wird durch Riemen und 
Knöpfe aus roher Haut und Knochen 
zuſammengehalten. Einmal entdeckte 
Stefanſſon ein kegelförmiges Stein— 
haus, das in überraſchender Weiſe den 
altgrönländiſchen Häuſern glich. Kei— 
ner der Leute hatte je ein Streichholz 
oder ein Gewehr geſehen. Sie erzähl⸗ 
tem ihm von einem wunderbaren 
Manne, der einjt unter ihnen lebte und 
ter mit Pfeil und Bogen über ten 
Berg Ichieken und einen Bären auf der 
anderen Seite töten konnte. Die Win- 
terkälte iſt durchſchnittlich 55 Grad 
unter Null (etwa 38 Grad Celſius). 
Stefanſſon wanderte etwa 16,000 Ki— 
lometer und erlegte nahezu 60 Tonnen 
Fleiſch für ſich und ſeine Begleitung. 
Auf jeden Kilometer, den Amundſen, 
Perry oder andere Forſcher wanderien, 
wanderte er zwanzig. Er fand die Kar- 
ten über das Land ſehr ungenau; ſie 
wieſen Flüſſe und Gebirgszüge auf, 
die nicht vorhanden ſind. Während 
Stefanffon die Landaufnahmen fowie 
die antbropologifhen und ethnologi- 
ichen Arbeiten beforate,. übernahm Dr. 
Anderjon die bielogtfchen, botanifchen 
und geologifchen Aufgaben. Profeflor 
Stefanffon if: nun unterwegs nad) 
New Nork, um feine Forſchungsergeb⸗ 
niffe in lesbare Form gu bringen und 
dem Mufeum, das ihn außgefchict hat, 
Bericht zu erftatten. Da am der Aus: 
rüftung ber Erpebition auch Harpers 
Magazin beteiligt ift, fo wird man 
wohl bald auf eine beffere Darftellung 
zählen fönnen, ala fie ein flüchtiges 
—— in der Hotellobby zu bieten 
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Peabody⸗Muſeum verbunden, beglei- 
tete 1906 die unglüdliche Mitteljen- 
Leffingmell-Erpedition ° und unters 
nahm 1908 jelbftändig, die Reife nad | 
der Viltoria⸗Inſel. 
Ueber die von ihm entdedten weißen | 
Estimos find zwei Theorien verbreitet. 
Nach der einen find die Leute Leber- | 
bleibfel der verloren gegangenen . 
Frantlin-Erpedition, oder fie Jind | 
Abftäinmlinge der dreitaufend Standi- 
navier, die im 15. Jahrhundert von | 
Grönland veriihmanden. Stefanffon 
bat die erfte Annahme fallen Taffen, 
da ala ficher gift, daß die ganze Yrant- | 
linſche Gefellfinaft bis auf den letzten | 
Mann zu Grunde gegangen ift. Die) 
zweite Theorie dagegen erjcheint als | 
eine glaubhafte Lölung des Geheim- 
niffes, das die Leute umgibt, die Ste- 
fanffon „mehr wie Walfifchfänger in 
Eskimotracht denn als Eskimos er— | 
f&ienen.“ Dr. Meldorf in Kopenhagen 
ift der Unficht, daß nicht die ganze | 
ftandinapifche Kolonie auf Grönland | 
von den atlantifchen Piraten (zmifchen ; 
1393 und 1429) erfhlagen worden ift, | 
fondern daß Teile von ihr fi nad 
Norden zu den dortigen E3fimos ret- | 
teten und gaftfreundlich aufgenommen | 
wurden und von ihnen die Kunft er= ; 
lernten, oßne MUderbau zu leben. Diele | 
paar Hundert Grönländer haben fich | 
mit den Estimos vermifcht und find | 
dann meiter nördlich gezogen, mo fie | 
für Jahrhunderte verfchollen blieben, 
bis fie jebt wieder zum Vorfchein fa- 
men. Stefanifon hat ausgibige Schä= | 
delmelfungen pergenommen, die fi 
als beſonders wertvoll erweiſen mer: 
den, beſonders da ſie mit den Meſſun— 
gen an den Halbblutestimos Grön- 
lands übereinftimmen. Man hofft bier, 
daß Stefanficn ausreichendes ethnolo- 
aifches Material erworben hat, um die | 
Theorie zu üben, monad) fo ziemlich) 
alle Esktimos Nachkommen wandernder 
Volksſtämme ſind, die vor Jahrhun— 
derten aus Japan vertrieben wurden, 
das Bering-Meer kreuzten, das Feſt— 
land Amerikas entdeckten und von da 
nach Oſten kamen, bis nach Grönland. 


Reinigung der Luft durch Stürme. 


Die reinigende Kraft von Gewittern 
iſt geradezu ſprichwörtlich geworden. 
Die Erllärung dafür wird aber ziem- 
lich einfeitig ir der Wirkung der Blibe 
gefucht. Namentlich feit der Entdedung 
des Dgons und der weiten Verbreitung 
des Glauben? an deifen aefundheits- 
färfenden Einfluß hat diefe Anficht 
noh an Anhang gewonnen. Neuer- 
dings dentt man über den Wert dei 
Dgons etwas geringer, und in jedem 
Fall ift bei der früheren Auffaffung die 
Tatfache überiehen worden, daß andere 
ter bei einem lInmetter tätigen Natur 
fräfte einen mindbeften3 ebenfo großen 
Anteil on der Luftverbefferung haben, 
mie Die eleftriichen Entladungen. An 
ämeiter Stelle wird ein derartiger Ein- 
fluß gemöhnlich dem Regen zugefchries 
ben werden, der dieje Anerfennung 
in der Tat verdient. Das Regenmaf- 
fer mwäjcht die Luft und nimmt große 
Mengen von Staub, und mit Ddiejen 
auch von Batterien und ähnlichen Ver: 
unreinigunaen mit fich. Daher bezieht 
fih die gerünmte Reinheit des Regen 
maifers nur auf feine chemifche Zu- 
fammenjegung im Allgemeinen, mäh- 
rend es ſonſt recht ftarf verunreiniat, 
und ſomit auch geſundheitsſchädlich 
ſein kann. Vielleicht die wichtigſte Rolle 
in der Luftverbeſſerung durch Unwet— | 
ter Spielt jedoch der Wind. Namentlid) 
in Gtäbten mit mehr ober weniger en= | 
gen Straßen und hoben Häujern | 
fommi die Luft leiht zum Stillftand, 
und wird fich um fo mehr verjchlech- 
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tern, je aröhe: die Austehnung der 
Stabtfläche :ft. E3 gehört dann fchon 
eine orbentlihe Brife dazu, diefe bver- 
dorbenen Qufimaffen in Bewegung zu 
bringen, fchliehlich ganz zu verdrängen 
und dur frifche Zufuhr von außen 
ber zu erfegen. Der Maßftab für die 
Verunreinigung der Luft ift ihr Ge: | 
halt an Kohlenfäure, und e8 iſt in | 
Großftäbten feltgeftellt worben, daß 
diefer am gerinaften war, wenn längere | 
Zeit ein recht unrubiaes Wetter ge⸗ 
berrfcht Hatte. Der Wind ift alfo ein 
Freund der Menfchen, und daher be- | 
rubt e3 wohl auf einem echten Naturge= | 
fühl, wenn aefıınde Menſchen geradezu 
= Vorliebe fiir den Wind haben. Ob 
ein Sommer inie der boriähriae, mit | 
feinem eifernen blauen Himmel und | 
mit feiner Hibe, oder ein rementeicher 
Sommer tie der diesjährige ber | 
menichlihen Gefundheit auträglicher 
ift, biefe range Täht fich nicht ohne ge- 
| 


naue Unterfuchung beantworten. 


Ein Motorfdhlitten für die Sahara 


Nachdem die Eroberung Afrikas 
durch Die Europäer nahezu vollendbei 
worden ift, wird die unmegfame Mülfte 
Sahara in ihrer gemaltigen Ausbeh- 
nung immer mebr zu einem Xergerniß, 
das man auf jede mögliche MWeife zu | 
überwinden trachtet. Namentlich die 
Tranaofen beteiligen ich an biefen Be- 


und Erfindungen. Schon ber Bau 
einer Fifenbahn durch die ganze Breite 
ter Wuifle erfcheint als ein recht fühnes 
Unternzsmen. Außerdem hat man | 
aber an Einführung von Lufticiff: | 
berbindungen und in letter Zeit fogar | 
daran gedacht, das Müftenbedlen vom | 
Meere aus mit Waffer zu füllen und | 
in einen großen Binnenfee zu verivan- 
deln, Etwas meniger abenteuerlic 
nimmt fich einBorfchlag aus, den Kor- 
poral Eros von der militärifchen Sta- 
tion für Flusmwefen in Bistra erdacht 
bat. Er wili den MWüftenfand mit 
einem merfmiürbigen Gefährt übermin- 
den, ba& eine Art von Schlitten dar- 
ftellt und mit einem Flugfchiffmotor 
von fechgia Pferdefräften angetrieben 
werden ſoll. Er hofft auf feinem Dü- | 
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Schlitten zu bauen, um d 
Sandbünen ber Er 
füdlich von —* die bisher über⸗ 
haupt für fein Fahrzeug zu überfchrei- 
ten geivefen ift, weder für ein mecha- 
nife) noch für ein mit Zieren betriebe- 
neß, Weroplane Bis zu ben ‚ nädhften 
Oaſen hinüberzuſchaffen. Dieſe Ver⸗ 
fuche follen nun fo erfolgreich auöge- 
fallen jein, daß er in einem ſolchen 
Motorihlitten ein Mittel zu einer 
verhältnikmäßig ſchnellen DBeförbe- 
rung duch die Sahara erblidt, mäh- 
rend die Frage ihrer Durchquerung 
im Flugzeug noch) immer nicht aus dem 
Verfuchsſtadium herausgekommen iſt. 
Der Schlitten ſoll noch mit beſonderen 
Vorrichtungen ausgeſtattet werden, um 
Hinderniſſe aus dem Wege zu räu— 
men. 
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Hente ift ber Ietite Regiftrirungstag. 
Wähler, bie fih an der Wahl am 5. No- 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oktober aber nicht haben in die@Stamm- 
fiiten eintragen lajien, mitifen Dies heute 
nachholen, wenn jie nicht ihr Stimm- 
recht verlieren wollen. Sie mülien fidh 
aufs Neue regiitriren Injien, auch wenn 
fie fih Haben im Frühjahr regiftriren 
laſſen, da völlig neue Stammliſten herge— 
ſtellt werden. Als Regiſtrirungslokale 
werden die üblichen Wahllokale in jedem 
Wahlbezirk benutzt.“ Sie find bis neun 
Uhr heute Abend geöffnet. Zur Teil— 
nahme an der Wahl ift jeder Bürger 
berecitigt, der an 5. November dreifig 
Tage im Wahlbezirf gewohnt Hat, in dem 
er ji) regiitriren läht. 
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— In einem hin. — Während der 
Reiſende auf der Brücke ſtand, brach 
ein Sturm los, die Brücke zuſammen 
und der Reiſende das Genick. 

— Schnell abgeholfen. — Gaſt: 
Ober, was koſtet meine Zigarre? — 
Ober: Zehn Pfennige. — Gaſt: Ich 
hab' doch eine gute beſtellt! — Ober: 
— Dann koſtet ſie zwanzig Pfen— 
nige! 
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Todesanzeige. 


Zen und Belfannten die traurige Nacı- 

richt, daB mein lieber Gatte umb unfer licher 

Vater, Bruder, Echwiegervater und Großvater 
Erdmann Riſtow 


im Alter don 71 Zahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beszbigung findet ftatt am Donnerstag, den 
17. Dftober 1912, um 1 Uhr Nahm., bom 
Zrauerhaufe, 1908 Cornelia Abe., nad der Ct. 
Lufad-Kirhe, Belmont Ave. und Perry Str., 
bon da nad dem Et. Lucas-Friedhof. Um ftille 
zeiinatene bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
ran Bilgelmina Rtitow, Sattin. 
trau Glla Stade, yran Adelheid Malo, 
Töchter, nebſt Berwandten und Bes 
fannten. dimi 


Todesanzeige. 


au und Belannten die fraurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bater und Cohn 
Alfreo %. Fritidie 
im Wlter von 34 Jahren, 7 Monaten und 26 
Zagen nah Turgem Leiden am Dienstag, den 
15. Oftoder 1912, geftorben iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstan, den 17. Dftober, 
um 1:30 Nadm., bom Trauerhaufe, 3802 N. 
43. Abe., mit Auffchen nach dem NRofehilk Fried» 
bof. Um ftilled Beileid bitten: 
Mae Fritihie geb. Dit, Gattin. 
Cbward, Alfred, Nobert und Raymond 
feritichie, Rinder. 
Bertha Frirfchie, Mutter. 
Diartia Etarf, Binla Kenne, 


t Meta 
Behrens, Schweitern. 


Todesanzelge. 


Frenuden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
John Peter Georgen 
im Alter von 74 Jabren und 6 Monaten, feli 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Donnerstag, den 17. DOftober, um 8 
Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1940 Orchard Str., 
nad der Ct. Michaelsfirhhe, von dort nach dem 
Et. Bonifazius Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward, Nora, Yloid, Wiarie, 
Kinder. 
Unna Höfner, Schiviegertodter. 
Henry Sander, Nidhvlas Wehrheim, 
Schwiegerſöhne. dimi 


Luch, 


Todesanzetige. 


Freunden umd Belanmten die traurige Nadı- 

richt, daß unfer lieber Bater und Großbater 
Karl Kolpien 

im Altex von 80 Jahren, a4 Monaten und 27 
Tagen fanft entichlafen ift. Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 20. Oftober, um 12 Uhr 
30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1452 Otto Str., 
nad der St. Lulas-Kirhe, Ede Belmont Abe. 
und Prairie Str., und bon da nad dem Et. 
Lulas-Gottesader. Die trauernden Hinterblie: 


benen: 
— Kolpien, Sohn. 
arolins Kolpien, Schwiegertochter, 
nebſt Enfelfindern. 


Todesanzeige. 


—588 und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hugo Mings 

am Camätag, den 12. Oftober, plöglich neitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 16. Oftober, um 1 Ubr Nadm, bom 
Irauerbaufe, 2224 Jowa Ctr., mit Auticen nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Seen Alma Klinge, Gattin. 

ri — Charles, Alfred, 


Klara, 
a und 


ermann Alings, Kinder. 

ran Bertha Klings, Mutter. 

arl, Var, zn Alinger und 
Fred Geis, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Sektion 3 des Bayriſch⸗Amerikaniſchen Vereins. 
Es diene hiermit den Mitgliedern zur trauri; 
gen Nachricht, daß Bruder 
Ludwig Bär 
plöglich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 16. Dltober, Nadmittans 2 
Uhr, von Mr. Potbs Leichenbeitattungsgefchäft, 
1946 N. Halited Str., nah dem Graceland Gre- 
matorium. Beamte und Mitglieder beriammeln 
fih um bald 2 Uhr genannten Tatums in der 
Vereinshalle, Larrabee und Alasfa Str., um dem 
Bruder bie legte Ehre zu erweiſen. 


Mar Harbl, Präfident. 
Joſef Moſer, prot. Sefretär. 


rau 
modi 


Todesanzeige. 
gene und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer inniageliebter Gatte und Vater 
Dito Ehük 


' im Alter don 43 Jahren, 10 Monaten ımd 11 
ftrebungen durch recht ſeltſame Ideen Keceniaumn ae ren 


agen am Sonntag Morgen geitorben ift. Die 
am Mittmoh um 
12 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 4220 W. Lafe Etr., 
nad dem Arlington-Gottesader. 
Marie Schük, Gattin. 
- Dito, Yda und Heinrich, Kinder. 


&t. Louis und St. Paul Zeitungen wollen bitte 
Topiren. 


TodeBanzeige, 
‚Rreunden unb Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere aelichte Gattin und Mutter 
Ottilie Betjold gebor. Luſſen 
am 14. Oltober im Alter von 40 Jabren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Donnerslag Nac— 
mittag um 1 Ubr bom Trauerbaufe, 19010 Eber⸗ 
Br mi Allen nad den ©), Reiki 
r u n .. Bon u 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Arthur Betold, Gatte. 
Anna, Tochter. 
Todednanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt,» dab meine gelichte Gattin 
; "  Brlederida Schmidt 
m bon 70 en fanft entich it, 
— are 


den 17. um_1 
23 3 Str. 


Ieigtent uud (net geheilt Dun Beimens Bi 
ie. Beeden ©ie fe Beodeif 


i Monaten 
tm Alter bon 49 Jahren und 6 
am 13. Dttober, iwoblverfchen mit 
peiligen Sterbefalrament, fanft en 
en it. Die Beerdig findet 
Mittwoch, 2 16. Dltober, 
Borm., dom Trauerbaufe, 736 
nad der St, Michaelsti und bon dort 
mit Kutfhen nah dem St. Bonifaziuss 
Sottedäder. Die trauernden Hinterblies 


denen: 
Maria Achter geb. Incabd, Gattin, 
Peter, Katharina, Sujanne, Eli» 
— und George Keiler, 
er. 
Adelaide Keller, Schwiegertochter. 


WeebEStr., 


di 


Todedanzeige. 
‚Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nabricht, dab unfer gelteb- 
ter Vater, Großbater umd Urgroßvater 

Karl Schabinger 

am 13. Ofltober nad turzem Leiden ſanft 
entihlafen ift. Die Beerdigu findet 
ftatt am Mittwoch, den 16. DOltober, um 
1 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 1358 
€. 42. Court, nah dem Baldheimsf$ried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trau» 
ernden Kinder: 

Karl, Jakob u. Frig Schabinger, 


Söhne. 
2oniie Hader, Tochter. 
„Rube in Frieden.“ 


Todedanzeige 

ze und Belannten die traurige We 

richt, dab uniere liebe Mutter 
Emilie Mond gebor. Wegener- 

(Mutter der veritorbenen Yrau Nels Dlfen) am 
13. Oftober im Alter von 57 Yabren geitörden 
ift. Beerdigung von der Wohnung ihres Sohnes, 
3540 Pierce Ave, Mittwoch, den 16. Oftober, 
um 1 Uhr Nadın., nach dem Gofpel Tabernacle, 
3339 WW. North Ave., don dort nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Nobert, Albert, Frau Charled Holt, 
modi Kinder. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die trauxige Rach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Hermann M. Templin 
am 15. Oltober im Alter von 18 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 2914 N. Fairfield Ave., Donnerstag, den 
17. DOftober, um 1:30 Nachm. nah dem Mont⸗ 
rofe-fsriedof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit und Anna Templin, Eltern... 
Anguit, Henry und Emil Templin, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtütnungsverein von 
Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Charles Pollal 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Ttatt a 
Mittwod, den 16. Dftober, Nahmittagd % 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2715 Yulia Court. 
Karl Lehmann, Präfident. 
Emil Shuppenhauer, Selretär. 
Todedanzeige 
Gegenieitiger Unterftügungsverein von Chicago, 
Die Mitglieder werden bierdurdh benachrich⸗ 


tigt, dab z 

Zubwig Bär 
bon der 3. Seftion —— iſt. Die Beexdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 16. Dftober 
Nahm. 2 Uhr, don 1946 N. Halited Str. nad 


Graceland. E 4 
Joſeph Sieben, Eelretär. 


Zodedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
ridt, Sattin und Mutter 
Frau Anna Jäger aebor. Maris 
1721.W. 21. Etr., amt 13. Dftober 1912 geftor 
ben tft. Beerdigung am Mittwoch, den 16. Dltos 
ber, bon der St. Paul:Kirhe aus, um 9:30 
VBorm., nah dem St. Bonifazius-sriedof. 
Katherine Wolticheit, Mary Beaic, Ge 
chwiſter. 


Fi 

Geftorben: Dorothea Freimuih, geliebte Muts 
ter bon Heinrid, Iobann, Adolf, Qubwig, Franz 
und Frau Wilbelm Meide. Geftorben im 13. Li+ 
tober 1912. Beerdigung dom Trauerhaufe, 5312 
W, 23. Str, Morton Barf, Illinois, am Mitts 
woh, den 16. Dftober 1912, um 1 Uhr Nadm., 
nad dem Concordia: Friedbof. mdi 

am 14. Dftober 
1912. Geliebter Bazıe von Martha Rieger 8: 
Helm. Bater don Wdeline, Mildred umd a⸗ 
rence. BVeerdigung am Miitwoch, den 10 Ollo⸗ 
— 
716 MW. Madifon Str., mit Automobiles nad 
Waldheim. 


Geftorden: George Godendbah, Dienstag 
Morgen um 4:45, 10 Jahre und 10 Monate alt. 
in der elterfiben Wohnung. Sohn don Chad. und 
Marh Godenvah geb. Damma; Bruder von Ma» 


Geſtorben George Rieger, 





mie, Charles. John und Henry. Beerdigungs⸗ 
Anzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten 
Frig Degenmann 


Schon find zwei Jahr borüber 

An Trauer und ın Schmerz; 

&8 fheint mir faft unmöglich, 

So meb’ ift’s mir um's Herz. 
Siht’3 noch ein arößeres Uniglüd 
Als dieſes das mich traf? 

Kein Wort bon deinen Libben, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Kann mich nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war eö aus. 

Der Schmerz um dich wird nie bergeben, 
Doc hoff’ ich dich wiederzufehen. 


Getvidmet don deiner tranernden Gattin: 
Wilhelmine Elife Degenmann, 


— — — — 


konfeſſtonsloſ —* 
nziger deutfiher Tonfeifionsiofer e 
& gen ee nee ianoden aft 5 
u erreichen, gleihfalld3 au mit allen &t 
nen. Billige Ve —— nd in bi 
en Friedhof auf Abſchlag je lungen au 
ben, — GeneralDfficed: Foreit Bart 


bone: Yuftin 796. To Line Koreft Park 
de Buttermeriter, Bräl, Yred Maad, 

b ab,'Supt. u. Schabm. t 
Deutiches Theater Eihl/e 
Clark Etr. und Lbicago Ave. Tel. Dearb. 6313, 

MaxzHsaniich, Direkter. / 
Heute, Dienstag: en Lacherfolg der 
Saiſon: { 


BE Die blaue Mans m 
Mittwoch, 5. Familienabend: „Ninon Nanom”, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Barl. | 


Sohn Weis, Eigentünmer./ 


KONZERT un H 


und 
Sountag Ratmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
e didofa® 


d Nummer Eure D 
—— 


Dfen: Teile 3 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukeeäve, 


Gegenüber Huron Str. 


rirt. — Deien _nidelplattirt, 
alle DOefen.—Difen Abba. Bis 9, 
aſepdidoſono m 


* 


repa 
Batleent fr 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Llark Str., nahe Randolph 


Gelb HEHE 


Sebammenſchule 


( Deutſch oder Engliſch) 
Winterlurſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Unmelduns 
gen jekt. 3155 &, Halfteb Str. 

Sof,bofadi.im 


aller Urt, wie Heiterkeit iu j. w. fofort er⸗ 


Er 


x 


Br 


su 7 
e519*3 f 
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Die — die Ihr See ae — 


EI — 


— die seit — 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Me 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden, Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


. ⸗ 
Die Sorte, Die lhr Immer Gekauft Habt, lIst 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEw YORK CITY, 


Lotalbericht. 


Der Arm des Geſehes. 


Die Polizei ſcheint einen guten 
Fang gemacht zu haben. 


Schmuck beſchlagnahmt. 


Einer der Häftlinge hatte ein ganzes 
Kleiderlager bei fih. — Er und fein 
Baftgenofje werden bezichtigt, den Ein» 
bruc im Dirginiahotel verübt zu haben, 


Unter dem Verdadt, die zahlreichen 
Diebftähle im Virginiahotel verübt zu 
haben, wurden gejtern George Bernard 
und Andrew Ghitios verhaftet. Ber- 
nard war vom 3. September bis 7. 
Ditober als Gehilfe des Hausdieners 
in jener Raramanjerei beſchäftigt ge— 
ſen und hatte ſeither in einer an Blue 
Island Ave., nahe Polk Str., gelege— 
nen Herberge gewohnt. Er war im Be— 
griff, nach Nem York zu reifen, als er 
feitgenommen mwurde. In feinem Belit 
fand man drei gefüllte Koffer und eine 
Schatulle, die Schmud im Werte von 
angeblich $10,000 enthielt. Ein Teil 
des Echmudes ijt Schon von Col. J 
Hamilton Lewis als defjen Eigentum 
ientifizirt worden. Bernard behaup- 
tet, den größten Teil der Kleinodien 
bon Ghitios fäuflich erfianden zu ha= 
ben. 

Die in Dieniten des Polizeihaupt- 
manns Halpin jtehende Geheimagentin 
Alice Element, die gleich nach dem in 
die Lemwis’fche Wohnung verübten Ein- 
bruch mehrere Zimmer im Hotel bezog, 
gelangte auf Grund ihrer veobachtun⸗ 
gen zu der Annahme, daß Bernard der 
Täter ſei. Als dieſer dann die Stel— 
lung aufgab, veranlaßte ſie Halpin, 
den Burſchen im Auge zu behalten und 
ihn feſtzunehmen, ſobald er Miene ma— 
chen wurde, die Stadt zu verlaſſen. 

Wurde ſchwer gerächt. 


In der Wohnung von Benedetto 
Moͤntebane, Nr. 448 Weſt Chicago 
Ave., hat geſtern Abend AngeloMante— 
lone, Nr. 1115 Milton Ave., den 
24jährigen Zito Cofomano, Nr. 1004 
Iomnfend Str., 
\ lebensgefährlich verwundet. 

&3 verlautet, dah er Zitos Schweſter 
bien digt hatte. Diefe und ihr Bruder 

-ächten fi angeblich durch jpite Bes 
—— und warfen ihm und ſeinen 

en bor, an einer Entführung 

Mordtat beteiligt gemejen zu fein. 
Var Mut außer fich, fol dann Angels 
den Revolver gezogen, zwei Schüfje ab» 
gegeben, Zito niedergeftredt und dann | 
das Meite gefucht haben. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, feiner 
habhaft zu werden. 

Sito ringt im Baffapanthofpitai 
mit tem Tode. 

Frank Brunio, Nr. 512 Weit Tay- 
lor Str., wurde geftern Abend Ihlimm 
permeffert. Er fennt feinen Geaner, 


bruch 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


Gepöle 


niedergeknallt und 


weigert ſich aber, ihn der Polizei zu 


nennen. Im Countyhoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 


Geldſchrank ausgeräumt. 


In dem erſt vorigen Samstag er— 
öffneten Fünf- und Zehn Cents-Laden 
der Firma Woolworth & Eo., 6314 
bi3 6318 ©. Halfted Str., wurde ge- 
ftern früh von Einbrecdhern der Geld: 
fhranf ‚gefprengt und ausgeräumt. 
Die Spibbuben haben $900 in Sil- 
bermünzen’ ergattert und find unbehel- 
ligt mit der Beute entfommen. 


In Shuthaft genommen. 

Der 65jährige Anton Dauer aus 
Reedsburg, Wis., manderte geftern 
ziellos in der Stadt umher, bis er von 
einem Poliziften in Schußhaft genom- 
‚men wurde. Er foll auf feinen Geiftes- 
zuftand hin unterfucht werden. Seine 
Gattin ift benachrichtigt morden. 

Dauer, der den Krieg 70—71 mit- 
gemacht hat, fam 1883 nad Chicago 
und oe an Cornelia Str. wo 


lung. Er murde mwohlhabend, büßte 
aber angeblich durch den Zufammen- 
der E. ©. Dreyerfchen Bant 
522,000 ein. 

Auf abfhüffiger Bıhn. 

Die 16jährige Frau Mildred Glatt, 
mohnbaft an ©. Wabafh Ave. und Oft 
22. Str., brannte nad ehsmonatli- 
cher Ehe ihrem Gatten durch und be= 
ftahl angeblich ihre Mutter um $65. 
Geitern Abend wurde fie in der Woh— 
nung ihrer Schwägerin im Haufe -Rr. 
910 Laflin Straße verhaftet. Den 
Angaben der Polizei gemäß hatte fie 
beabfichtigt, mit einem 14jährigen 
Mädchen nah Milmaufee zu flüchten. 
Sie war angeblich mit den Reifenorbe- 
reitungen beichäftigt, als fie dingfelt 
gemacht wurde, In der Wache weigerte 
fie ich, irgendwelche Angaben zur 
Sade zu macen. 


— 


Hente ijt der lebte Regiftrirungstag. 
Wähler, die jih an der Wahl am 5. No: 
vember beteiligen wollen, ihre Anmen am 
5. Oftober aber nicht haben in bieStamm- 
liften eintragen lafien, müjficn dies heute 
nachhulen, wenn fie nicht ihr Etimm- 
rest verlieren wollen. Sie müfjen fi 
auf3 Nene regijtriren Iaffen, and wenn 
tie fih haben im Frühjahr regiitriren 
Iniien, dr völlig neue Stammlisten herge- 
ftelit wervsen. Als WResgiitrirungsiofale 
werden die üblihen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benutzt. Sie ſind bis neun 
Uhr heute Abend geöffnet. Zur Teil— 
nahme an der Wahl iſt jeder Bürger 
berechtigt, der am 5. November dreißig 
Tage im Wanıvezirf gewohnt hat, in dem 
er fi) regiitriren läßt. 


ine 
Börfennottrungen, 


Kachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Vropifionen auf künftige 
‚Lieferung: 


Weizen, 
Sult, 


Nais 


Dezember, 94%c; Mai, 99% —99%c; 
66%c. 


2 REINE, S2lac; Mai, 52%c; QZuli, 


Safer x, 
. Ac. 


Dezember, 32%c; Mai, 34%c; Juli, 

Die ge ſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Marft ftellte Jih auf 241,600, von Mais 
auf 426,250, von Safer auf 919,600 Buſhels. 
Verſchia don bier wurden . 231,300 Bufbels 

eisen, 713,400 Burfbels Mais und 1,091,300 
Sufbeis Hafer. 

Sn der vergangenen W soche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 6,334,000 
—— von Mais 40,000 Bufbels, die 

orwoche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: 

Weizen 5,840,000 Qufbels Mais 16,000 Bi bad, 
und für dieielde Woche des Vorjahres : Weiz 
;,448,000 QBufbels und Mais 5 v3,000 "Bufbels, 


ItesSchmeinefleifc, Oftober, 
$17.50; Januar, $19.52%; Mai, $19.12%. 


Shmal;, Dltober, $11.82%%; Januar, $11.10; 
Mai, $10.60, 


Für 


tippen, Oftober, $11.00; Januar, $10.3214; 
Mai, $10.12%, 


Eine zehn dent Schadhtel 
von „Cascarels““ 


Haltet Eure Xeber und Eingeweide 
tätig und Jhr befindet End) 
auf Monate vortrefflid. 


Legt fie weg — menigjtens einmal— 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirende Wajfer, die einfach 
einen Weg durch die Eingeweide er- 
zwingen, aber diefe Abführ- und Au3- 
fheidungsorgane nieht gehörig reinigen, 
erfrifchen und fäubern und nicht den 
geringften Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und frifeh mittel Gascaret3, die den 
Magen gründlid) reinigen, die unver- 
baute, jaure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausfcheiden, ber. 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus bem Spftem alle 
verjtopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
die Eingemweide und Gebärme führen, 

Ein Gascaret heute. Abend mirh 
Euch bi3 zum Morgen in Ordnung 
bringen. Sie arbeiten während hr 
fchlaft — verurſachen kein Kneifen 
oder Uebelkeit und koſten nur 10c die 
Schachtel bei Eurem Apotheker. Millio— 
nen bon Männer und Frauen nehmen 
ab und zu ein Cascaret und leiden nie 
an Kopfweh, Biliofität, belegter Zunge, 
Unverbaulichkeit, fauren Magen oder 
berftopfter Eingeweide. Gascarets ge- 


hören in jeden Haushalt, Rinder: m. 


* wet : 
S TE 


men fie — 


ſammen. 


Mitglieder der Motorcyclefahrer⸗ 
abteilung der Polizei verunglüdt. 


Zragiihes Berhängniß. 


Ein mit Sremden beſetzt er Kraftwagen 
von einer Eleftrifhen zertrümmert. —- 
Einer der Sahrgäfte getötet, drei mehr 
oder minder jgwer verletzt. 


* Auf der Fahrt nad dem North: 
weiternbahnhof beariffen, wo fie jich 
der Schugmannfhhaft anjchließen joll- 
ten, bie den Oberft Roofepelt nad) dem 
Mercyhofpital geleitete, verunglüdten 
heute die zur Motorchele-Abteilung 
gehörenden wPBoliziften  Auftin Witch 
und Roy Huffler. Das. von ihnen be- 
nußte boppeljigige Motorcycle wurde 
auf der Kedzie Ave.Kreuzung von 
einem Güterzuge erfaßt. Fitch erlitt 
einen Beinbruch und mußte nach dem 
St. Eliſabethhoſpital geſchafft werden. 
Huffler kam mit Quetſchungen davon, 
blieb im Dienſte, eilte nach dem Bahn— 
hof und kam noch zur rechten Zeit, um 
ſeinen Platz in der Schutzabteilung 
einzunehmen. 


Solgenfchwerer Sufammenftoß. 


Einer der Kraftwagen, die aus— 
Tchließlich zur Beförderung von Frem- 
den dienen, die da wünſchen, die 
Sehensmwürdigfeiten der Stadt im 
Borbeifahren fennen zu lernen, jtieß 
geftern Nachmittag an Woodlamn Xbe. 
und 55, Straße mit einer Elettrijchen 
zufammen. Einer der elf Paffagiere 
erlitt tötliche Werlegungen, Drei ber 
Fahrgäfte wurden mehr oder minder 
ſchwer verlegt, die übrigen famen mit 
dem bloßen Schred davon. 

Getötet wurde: 

MW. U. Cornwall, Gefhäftsführer 

t „Ganadian Bank of Commerce” 
in Glaresholm, Kanada. Er erlitt 
einen Schädelbruh und jtarb im 
MWafhington Part Hofpital auf dem 
Dperationstifch. 

Die Verlegten find: 

H. E. Allen, Waterloo, Quebec, 
Kanada; Schultern verjtaucht, Arm= 
bruch und Quetſchungen. Waſhington 
Park Hoſpital. 

Dr. E. X. Crowley, Lincoln, Nebr.; 
Quetſchungen. 

Frau Crowley, die Gattin des Arz⸗ 
tes; ſie erlitt außer innerlichen Ver— 
letzungen Verrenkungen der Rücken— 
und Halswirbel. Im Waſhington 
Park Hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, 
wird ihr Zuſtand als beſorgniß— 
erregend bezeichnet. 

Der Wagenführer Edwin C. Brag— 
ley wurde nach kurzem Verhör ent— 
laſſen. 

Hatten es eilig. 


Geſtern Nachmittag brach Feuer aus 
in Peter Youngs Stallung, Nr. 8807 
Commercial Ave. Auf der Fahrt nach 
der Brandſtätte begriffen, ſtieß in der 


hinter Commercial Avenue gelegenen 


Gaſſe der Schlauchwagen des Spritzen— 
zuges Nr. 46 mit einem Fuhrwerk zu— 
Bei dieſer Gelegenheit er— 
litten die Feuerwehrleute Samuel 
Smith und Joſ. Graham Quetſchun— 
gen und Schrammen. 

Wen trifft die Schuld ? 


Auf der Bloomingdale Hoad-Kreu: 
zung jtieß gejtern ein Güterzug der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul— 
Bahn mit einer Milmautee Xpe.- 
Elektrifchen zufammen. Die Pafja- 
giere wurden unjanft durchgerüttelt. 
Schwer verlegt wurden Leo Wichmann, 
Nr. 1618 MeReynolds Str., und der 
Motorführer Nojeph Y. Hein, Nr. 
6746 Michigan Upe. Duetichungen 
und Schrammen erlitten der Lofo- 
motivführer Wm. 8. Morton, 2637 
Lincoln Str., und der Heizer Selde, 
2855 Fulton Str. 

. U. Schneider, Schaffner der 
Elektrifchen, behauptet, daß die Kreu- 
zung nicht gefperrt war. Der Turm: 
märter George Merr verfichert dagegen, 
gerade im Begriff gemefen zu fein, die 
Sperrbäume binunterzulaffen, als bie 
a auf die Kreuzung gefahren 
ei 


War ein Unfall, 


Der Sdjährige Mann, der Sonntag, 
mie berichtet, aus einem Fenſter feines 
im 2. Stod des St. Annenheims in 
Techny, Ill. gelegenen Zimmers fiel, 
bie Wm. Cochrane und hatte bis 
Samstag bei jeiner Tochter, Frau 
Agnes Hutchinfon, Nr. 4710 N. Rod- 
tell Str., gewohnt. E3 ift angeblich 
über jeden Zweifel erhaben feftgeftellt 
worden, daß ein unglüdlicher Zufall 
vorliegt. 

Shlimm zugerichtet. 

Die 48jährige rau Annie Tamtin, 
Nr. 65 Marmell Straße, wurde ge- 
ftern Abend von einer Halfted Str.: 
Eleftrifchen überfahren und fchmer 
verletzt. Im Countyhoſpital, wo ſie 
Aufnahme fand, wird an ihrem Auf⸗ 
kommen gezweifelt. 


Chicagoer Statverband. 


Unter dem Vorſitz des Präfidenten 
U. R. Brandt wurde geftern Abend 
im Hotel Sherman die jährliche Ge- 
neralverfammlung des Chicago Stat- 
verbandes abgehalten. Zu Beam: 
ten murben erwählt, bezw, mieberer- 
wählt: Präfident: U. R. Brandt. 
Bizepräfident: Dtto Berndt. Schaf- 
meifter: Sohn D. Hoff. Sekretär: Hp. 
Goed. Direktoren der Morbjeite: €. 
DW. Herbft und U. 3. Lauer. Direk- 
toren der Weftfeite: Anton Koehn, 
Paul %. Müller und Hofea W. Wells, 
Direktoren der Südfeite: Math. Gihen 
und ee. Krabbendoeft. 


Fi Der Mohltaten Landauf⸗ 
enthaltes wird man = Sam dann. 


‚Tune, iwern man — zu Befannten 


a Go 
& &, 58 ee Si Ey Roelling 

— — 170 W. Adams 

FR. — uUns iſt eine Stadt Fe Godo“ 
(io enaiffern wir ben fehe unbeutlich gefchries 
benen. Namen) überhaupt nicht belannt. 

FM. — Gchen 58 ſchleunigſt zu dem Clert 
im Pu ht, bei dem Cie den Antrag auf 
Erteilung de3 2 — aeftellt haben, 
mb erfuchen 


| Waffenftilffiond zwifcen Barpen 


und jeinen Gegnern. 


| 
| Die Damme im Jlinois Funk. 


Cie tm Menderung Jbrer früheren | 


Wenn Sie nad Mblauf der 90 Zage | 


Angabe. 
ins Gericht gerufen werden, ift e3 dazu zu fhät. 
Sie würden dann unter Teinen Umftänden das | 
amweite ®apiee erbalten. Sie lönnen dem Clert 
ja faaen, dab e3 ein Irrtum var. 

Anna D. — Cie meinen wohl das Büro deö 
Zierihukbereind (Humane Society), 1145 €. 
Wabaſh Ave. 


Anna — Mn mb für fich fit weder das eine 
noch das andere itrafhar. Menn die rau aber 
im jsamilienaericht Mlane führt ıı mb behauptet, 
da” Sie ihren Mann wieder in Ühre Nekr vr 


ateben beriucien, fo Tann 03 Aübnen, im Lichte | 


des Rorberneaanaenen, allerdings Teicht paffiren, 
dbak Cie beitraft werben. 

M. R. — Der Büdermeilter Mefanadercin_ber> 
fammelt fih je am Camstaa Mbend im Lofal 
IRP N. LoSalle en. „getretät ift Herr Charlss : 
a 6805 W. 12. Straße. 


®. — Rir * nicht, ob jene Firma 


foldien Anterricht erteilen läßt, fragen Eie doc | 


. bei ihr an. 
m. N. Folls Tanne Nubeftörnna hor- 

Heat — und dies 1 

Fall au fein. namentlih wenn es mieberbolt ac- 


&hah — fo Tönnen Sie den Belreffendenr wegen | 


ne Benehmens verbaften laſſen. 

Ge — Eie finden in den Neitnaen 
init füatih Befomhera billter Rabrnrlenenheit an» 
aezeiat. Ecken Sie fih mit dem Raffeaiernaen- 
ten der betr. Mabn in Nerbindina, der Ahnen 


aud Ausfımft über die Fradtloften neben wird. | 
Kefer — Rufen Cie Mein 447 (Nie | 


Alter 
Stedtballe) an ımh Iafien Sie fih mit dem „De- 
hartment of Health“ herbinden. ragen Sie nach 
Dr. KKoebler, dem Kiligachmäbritsfommffär, mit 
dem Ste auch Deutfich foren Tönnen. 

MR. N, — Mir weit e8 mit der Fifenbatn 
ton Gneien in Rofen bis zur Stadt Rofen, ift, 
fönnen wir Ihnen nicht faaen. 


R. & 3. — Cie befommen die „erften Rapierc“ 
in der Aanslei des Mreis: oder dei Euberinr- 
aerichts außaneitellt. die bon 9 Ubr Moraens his 
R Uhr nes Abenr3 (Samstand nur bid_1 Ihr 
Nachmittgas) meöffnet if. — Menden Cie fi |; 
sn den Balfagieragenten der Illinoiß Zentral» 
abır. 


€. Sch. — Wenn bie Aräuter nit Khar und 
in Teiner Meife bearbeitet worden ind, ſich alfo 
roh im Natirrauftand befinden, fo Tänmen fie 
aollfrei einnrführf werben, anderenfall® {ft | 
harauf ein Boll pon % Cent Hand Bfunb ımb 10 
Brozent des Wertes zu entrichten. — OD ber | 
rue Vefiker eine Menderung der Haltung des 
Blattes in dieſer Beziebung eintreten Talfen 
wird, oder nicht hat er uns nicht verraten, fra— 
aen Cie ihn felbft. 


Aug. Spy. — —— Cie fih in der Mafh- 
ington Echule, Moraan Eir. und Grand „ine,, 
an. Die Mhendfchulen find fchon feit dem 7 
tober im Gana. 

2efer. Hermitane Abe. — Taffen Gie Tich 
in der öffentlihen Ribliotbel an Mafhinaten 
Etr, und Michigan Plbd, eine Entleihlarte a: 
ftellen, die Cie zur Toftenfreien Entnahme bon 
Büchern berechtiat. Die Bibliothel beſitzt Tau— 
ſende von deutſchen Büchern. 

Aohn Sch. — Ein ſolches Heim aibt es bier 
nicht. — Saſſen Sie die Briefe poſtlagernd (Ge— 
neral Delibery) ſchiken. 


5. 9. — Daß öfterreihifih-unaarifhe Honfıs 
Int befindet fib im Gebäude 108 ©. LaSalle 
Etr. 8. Etodiwerf. 


EinLefer — Häufig in laumarmem Mal: 
fer baden und tänlih die @triimbfe mechfeln, 
auch mobl ein meniq Mlaunpulber einitreuen, 
ailt al3 autes Mittel! Hanptbedinguna ift na= 
ns bequemes Schubwerl, aber ja fein Glan;- 
eber 


Ranl und Serman f. — Inter Rillion 
beritebt man in Dentichland eine Million Millio- 
nen, in den romanifcher Rändern ımdb auch hier- 
arlarbe daornen 1000 Millionen, nad dbeutichen 
Begriffen alfo eine Milliarde. 


Leo F% — Eclbitverftändlih haben Cie das 
Reit, a Shrem Hof Teppiche aus;uflopfen. 


N. — Alles, was Ihnen auf eine Anzeine 
beim Gelundheitänmt bin paffiren fann — bor- 
nuöarfekt. dab die Badeeinrihtuna wirflich nicht 
fonitär ift — ift, dak das Gefunhbeitäamt die 
nötiaen Perbefferungen anordnet. Exit wenn Sie 
diefer Anordbnuna mit Folge Ieiiten, Tünnte 
Strafantrag geftellt werben. 

E56. 9. — Der golf auf Pigarren beträgt 
* 50 ba& 2a und 25 Brozent bes Wertes 

Rangaiäbriger gefer — €3 aibt An- 
ftalten, die bebaupten, daß fie Trunfiucht heilen, 
im Allgemeinen aber gibt c3 nur ein Heilmittel 
— feiter Wille. 

R. 57. — Gelbitveritändlih Tann die deutfche 
Regierung im Aricasfall nicht Hier anfälline Re- 
ferbiften zur Rüdiehr und zur Pienitleiitung 
ätwingen. 

®hil. ., Findlan,. DO. — Derartige biefiae 
*rmen find: American Linfeed Dil Co., 2200 
Lumber Str... American Dil Refining Co., 2105 
Milmaulee Abe.: Erescent Linfeey Dil Co. 
Bere Ctr.; Übicago White Lad & £ 

. Green und Fulton Str. 

"m. WB. — Aus dem angegebenen Grumde 
dürfte hr Bürgervapier Taum für unailtig er: 
Hlärt werben, aber es dürfte do, um even— 
tuelle Unannchmlichteiten zu bermeiden, beifer 
fein, nana genaue umd richtige Angaben zu mu: 
Ken. Das Richtigfte wäre, wenn Cie fih an 
In Stelle, die Ihnen das Bürrgerpavier ausac- 
tellt hat, mit der Pitte um eine Nbänder: na 
wenden würden, Cie fönnen je anaeben, das c3 
fihd um einen Jrrtum ShrerfeitS handelte. 


1310 
Dil Eo.. 


— Fred Plotte, Ne. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-@ebäude, 
ibt- nachfiehende Auslunit auf ihm übermittelte 
Infragen: 


J. G. — Nah unferen Stantsgefeten dürfte 
die Ermwäblung einer minderjährigen Perlon zum 
Mitaliede des Direftoriums einer inlorvorirtent 
Geiellfihaft nicht umftattbait fein. Ein Minder- 
—— jann zwar in ſeinem eigenen Namen 
eine rechtsverbindlichen Kontralte abſchließen, 
aber machen Andere ihn zu ihrem Agenten — 
wie es in dielem Falle die Korporation lun 
wurde ſo0 Abernehmen ſie damit auch bie 
SHaftpflüht für feine Handlungen. 


Bau! R — Ihr Nachbar war in feinen: 
Rechte, indem er den Zaın, foweit diefer auf 
feinem Grund md Boden ftand, entfernte. Hat 
er dabei hr Gigentum befhädiat, fo Tönnen 
Cie ihn auf Erfag für den angeridteten Siha=: 
den verllagen. 


„DO bio”, — Die Mutter Tann ihrem uneheli- 
Ken Kinde jeden Namen beilegen, der ibr gefällt, 
alfo. auch den des Waters. it das Kind nigpt 
in den Bereinigten Staaten geboren, fo fann 
dadurd, daß der (umebelihbe) Water fich bier 
a nicht ebenfall3 Bürgerrechte erlans 
gen; diefe fallen ibm jedod don jelbit zu, falls 
es bier geboren Wworden ift. 


€. 9. 48. — Nur fall3 die Wohnung toirklich 
unbewohnbar geworden ilt, Lönnen Sie den 
Mtiersfontralt —* gebrochen erllären und aus— 
ziehen ohne befürchten zu müſſen, daß der 
Sausbeſißer ſich wegen der weiteren Miets— 
raten an Sie halten würde. Erſatz der Umzieh— 
loſten würden Sie nicht beanſpruchen lönnen. 
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Hämorrhoiden fdnell 
zu Haufe geheilt. 


Erprobt es ſelbit, daz Byramid Bile Remedy 
die Hämsrrhoidenmarter endet. 


Mandher ee Be bon Hämorr= 
hoiden ijt durch ein Probepadet von 
Pyramid Pile Remedy geheilt mor- 
den. &3 bemährt flet3 feinen Wert 
und Yhr erhaltet die reguläre Größe 
50c-Schadtel von jedem Apotheter, 
aber ſeht danach daß Ihr bekommt 
was Ihr fordert. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
45 Pyramid Bldg., Marſfhall, Mich., 
und Ihr erhaltet mit wendender Poſt 
ein Probepacket der ‚großartigen Po- 
ramid Pile Remeby in einfachem Um- 
Tone. portofrei. 

Rettet Euch vor dem Meſſer des 
— und ſeiner Tortur, dem 
Doktor und ſeinen gran Py⸗ 
ramid —* Remedy „des! ed und 
taufenbe 


heint bier allerdima® ber | 


‚De | 


Werden auf Koften der Ubwafjerbehörde 
befeitigt. — Daniel &. Burnhams Ylady 
folger in der ſtädtiſchen Kunſtkommiſſion. 
— Straßenverkehr behindert, 


Die auf aeftern anberaumt gemejene 
| Situng des Countyrats mußte dom 
‚ Präfibenten, nachdem er fie eröffnet 
‚ hatte, fofort wieder vertagt erben, 
ı denn die Ratsmitglieder hatten jich 
nicht in bejohlußfähiger Anzahl dazu 
eingefunden. Außer Herrn Barken 
‚ waren nur die Kommiffäre Eoffey und 
; Kuflemati zur Stelle. Die vier repu- 
blitanifhen Kommiffäre waren in 
einem benachbarten Ausfchußzimmer 
und verjichern, fie hätten nicht gewußt, 
daf; mit der Sihung jchon begonnen 
mwerden follte, jonft würden fie da= 
geweſen ſein. Aber auch ihre An— 
weſenheit würde nicht genügt haben, 
um die Körperſchaft beſchlußfähig zu 
machen. Sieben von den demokrati— 
ſchen Kommiſſären, durchweg Mitglie— 
der der Faktion Sullivan und als 
| folche dem Präfidenten des Rats auf- 
ſäſſig, Tchienen ganz vergefien zu 
| haben, daß fie für geftern einen 
| Sturmangriff auf Herrn Barpen in 
| Ausficht geitellt hatten. Uber auch 
ı Herr Barben hatte geftern nichts bon 
den Schlechtigleiten zu erzählen, die 
; er feinen Gegnern vorgeworfen hat. 
Man muntelt, daß eine Ausſöhnung 
| der ftreitenden Parteien aeftern ange- 
bahnt wurde. Die regelmäßige Ge- 
| Schäftsfigung des Countyrat3 murbe 
| dom Präfidenten auf heute vertagt. 


Dänme follen fort. 


Die Abmaflerbehörde hat geftern be- 
Ichloffen, mit der ftaatlichen Kanal» 
fommiffion ein Abtommen megen ber 
Entfernung der Dämme zu treffen, bie 
| bei MeHenry und nahe der Mündung 

| des Copperas-Baches und im Jllinois- 
ı Fluß fich befinden. Die Kanaltom- 
| miffion foll diefe Dämme befeitigen, 
die Abmafferbehörde trägt die er- 
| wachfenden Koften. Diefe Dämme 
find urfprünglih im ntereffe ber 
Schiffahrt dur den Fluß gezogen 
worden, find aber überflüffig gemor=- 
| den, feitvem der Abmaflerfanal dem 
Fluffe beftändig eine große Waffer- 
mafle zuführtt. Seither haben bie 
Damme nur fchädlich gewirkt, indem 
fie beim Eintreten von Hochmaifer bie 
Ueberflutung weiter Streden Uferlan- 
des verurſachten. Für den hierdurch 
erwachfenden Schaden ift die Ab- 
maflerbehörde haftbar gemacht wor— 
ben. 

Mitalied der Kunfttommiffion. 


Zum Nachfolger des verjtorbenen 
Herrn Daniel 9. Burnbam in der 
ftädtifchen Runftfommiffion hat Mayor 
Harrifon den Batmeifter Richard €. 
Schmidt ernannt, und der Gtabtrat 
hat dieje Ernennung gejtern bejtätigt. 
Herr Schmidt, einer der befannteften 
Architekten der Stadt, ift wiederholt 
Präfident des „Architect Inſtitute“ 
gemwejen,mwelches in erfter Linie fünft- 
lerifche Strebenäziele verfolgt; er wird 
demnach auch von feinen Kollegen als 
eıne Autorität auf diefem Gebiete an— 
erkannt. 

Derfebrshinderniffe. 


Von dem Gtraßenausfchuß der 
„Ann. of Commerce“ ift Mayor 
Harrifon erfuht morden, zu beran- 
laffen, daß feine Verjperrung, bezm. 
Einenqung der Straßen durd Fuhr- 
merfe gebuldet werben, die bon den 
Eigentümern oft wer weiß wie lange 
unbeauffichtigt jtehen gelaflen merden. 
Durch diefe Gepflogenheit ift ſchon 
häufig die Feuerwehr auf dem Wege 
nah Brandftätten in nachteiligerWeife 
behindert worden. 

Gar zu Pameradichaftlic. 


Die Lehrerin Loudena Magen, 
welche durch ihren fameradichaftlichen 
Bertehr mit ihren Zöglingen Anftoß 
erregt hatte und vom Dienjt juspen- 
dirt worden war, ift mieder in ihre 
Stellung eingefegt morden, aber mit 
dem Vorbehalt, daß die Superinten- 
bentin des Unterrichts fie fol entlaffen 
dürfen, falls wiederum Beſchwer— 
den einlaufen ſollten. Frl. Aggen hatte 
es ſich angelegen ſein laſſen, Schul— 
buben und Schulmädchen nach ihrer 
Wohnung einzuladen und es ihnen ge— 
ſtattet, es ſich dort gemütlich zu ma— 
chen; u. A. ſoll ſie den älteren Buben 
geſtattet haben, während dieſer Be— 
ſfuche zu rauchen. Sie ſagt, es wäre 
ihr lediglich darum zu tun geweſen, 
die Kinder den böſen Einflüſſen der 
Straße zu entziehen. 

Blatterngefahr. 

Ein- Piccolo des Chicago Beach— 
Hotel, Sam Morrifon, ift an den 
Blattern erfrantt und hat vorgeftern 
aus dem Hotel nad) dem Yjolirhofpital 
gefchafft werden müfjen. Seitens bes 
Gefundheitsamtes find Maßnahmen 
getroffen morben, um die Anjtedungs- 
gefahr zu verringern, welche in diefem 
Falle eine befonber3 große war und 


noch ift. 
ee 


Verſonalnachrichten. 
— 


— Von ihrer Europareiſe ——— 
u Herr Ps und Ju Frau inna 
Ben 132 Elarf Str., mit ihren 
beiden Söhnen Ehtoin und Hellmut. Eie 
baben außer Württemberg, der & imat 
3 


— a ——— 


des allbefannten Sefretärö des 

benvereing, London, Baris, München, die 

Schweiz, Rom und Berlin befucht. 
— 


> Deudfebier. — Die Gräftn anne | 
und ver= | 
So 


mie wild buch das 
lor dabei ı 


N ,\ —8 


wie 
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S5eBrondelothg, I. 


Reinwollene Broadeloths, in den neueſten 


Schattirungen von 


Draun, Weinfarbig,_ Cardinal, Burgundy, Navy, Royal, Alice, De, En s 
Grau, Purple und Schwarz; 50 bis 54 Zoll breit — jpeziell 8 
für Mitttsorb, Die Hard für nur rt....... dene Fr 


36381. Whipeord Suitingg — in ben 
populären Schattirungen bon Grau, 
Lohfarbig. Mode und Blau, zweitörige 
Effefte; reauläre 50c Werte — fowert 
100 Stüde davon reihen— 

Mittwoch die Yard 


Fancy Melton Gloth Suitings - 
Streifen und Mifchungen, bafjend fi 
Damen und Mifjes-Coats, Shris m 
Suit3, qut 25c wert — f 
Mittivorh die Nard für 


Schottiſche Tartan Plaids, in Helfen und Dirnilen Farben, für Schuigebraudh fi 
Kinder und Miffes — für Mittivoch die NYard offerirt 


für nur 


Rabrifrefter von reinwollenen Serges, reinwoll. Banama Cloths, reintwoll. ai 
Suitings uſw., in Creamfarbig, Schwarz ımd allen neueiten Herbit 
— marfirt zu bedeutend herabgeiehten Breifen. 


fetas, 
tirumge n 


de 
27 


1.25 Meſſaline, M. 89 


In Bezug auf elegantes Ausichen und Tauerhaftigfeit ift diefe 35-301. — 
feidene hübjche glänzende Satin-Weſſaline die beite von allen; alle neuen heile 
und dumklen Herbit-Schattirungen für Strafen- und Gejeljachttägebrauch 
eingeichloffen, eine Cualität, welche gewöhnlich für $1.25 verfauft = 


wird; bier morgen die Mard für nur 


Gute Dnalität 26-301. Tuſſah-Seide, 
vorzüglich e, ſchwere, glänzende Kleider— 
Seide, in Schwarz und in allen hellen 
und dunflen Farben, mit reichen Satin 
Jacquard Figuren und Entwürfen — 
twirflich jehr elenant und der 

Preis ift jo niedrig; Narb 


Belveteen Suittings, i9 zeitgemäß in Dicfer 


36381. Seide-PBoplins, die Sorte, 
newöhnlich für 59c verkauft wird, 
nc3 Cord = Gemebe, mit brillic 
Glanz, ftarfe Dauerbaftigfeit, 5 
dunfle Farben; Auswah von ein 
ausgegeichneten Sortiment, 
morgen die Yard nur 


Saiſon und der ſich ſo 9 


2 dem: 


berarbeitende Stoff bier in Schwarz und allen neuen Herbit-Schattirungen 
finden; weicher Ehiffon Finifh, reicher feibenartiger Sheen zu Breifen, m 


ein volles Drittel niedri er find, ald andere $ 
ic Yard für 89e und 


Qualität verlangen — 


zu für ähnliche 


Damen: md — t 


Kleider für Damen und Miſſes, aus feiner Qualität Serge gemacht, mit 


zem Satinkragen und ſeideüberzogenen Knöpfen beſetzt, 


lange mit jeib 


Braid bejegte Wermel volles_„gored“ Modell, Sfirt zur Watit pafjend & 


Stleider in drei be iehiebe nee Daran. Ti: a 
) ein Bargain, nur für Mittwoch zu.. 


reguläre $4.00 Werte, twirkli 


32.7 


Weihe Linene Waiftd, mit drei Reihen erhöhter Stiderei und fei- 
nen Tuds,befeut offene Front, hoher Hals und lange Aerımel, Orb: 
Ben anfwärts biß zn 44 — für morgen Eure Auswahl 


Befchneiderte Suit3, gemadjt aus feiner Qualität reinwolienem Serge, ei = 
lienrendes Modell, „Manniih” Effeft Coat mit geichneidertem Notched Kr 
gefüttert mit quter Qualität Satin, Sfirt mit Banel Front und Rüden, — 


Taillenlinie, in Größen von 14 bis zu 44. 


welcher gewöhnlich 
woch zum Preiſe von nur 


50zöll. Caraculs, Vonyſtin, Baby 
Lamb, Seal Rich, Bearſhin u. Aſtra— 
chan —— reiches Schwarz, ein— 
fache, gelräuſelte und gewebte Effekte, 
hübſche Stoffe für lange Coats und 
Jackets für Damen und Kinder, 82.00 


bis 34.50 Werte, die Yard J 69 


für $2.98, 52.29, 81.98 u.. 


Flanell. 
Gebleichter 
ungebl. Shafer- 
lanell, mittel: 
ſchwer, weich und 
abſorbirend für 
Babies⸗Gebrauch, 
(8 bis 10 Uhr 
Vormittags) — 
Yard 
nur 


Sweater Coatée 
für Knaben 
ſchwer gerippt, in 
einfachem Grau 
oder mit verſchie— 
denfarbigen Bor— 
ders, Größen 24 
bi3 34; die 786 
Sorten, 

für 


Sweater Coats. 
| und 


Strümpfe. 
Echtſchwarge naht⸗ 
loſe gerippte Kin⸗ 
derſtrümpfe, mit 
doppelten Ferſen 
und Zehen, wert 
11c, für morgen 


offerirt 6%C 


zu 


Reiter bon Fach 
farbigem Gardi- 
nen Serim, fanch 
Eretonne ufiw.— 
Längen aufwärts 
bis zu 7% Yds. 
reaul. 15 Xua- 
litäten Die 
Yard ro 

Ki ır.. G aE 


für nur. 


Ein prachtvoll_nejchneiderter Suit, 


ür $12.00 verfauft wird, fpeziell für Mitt- 


Kene Winter — 


54- und 56-3Ö1, wollene Chiudil 
Eoatings, feine eng getwebte Pebbie: 
Effekte, jett jo jchr in Nachfrage — 
in Naby, lohfarbig, Braun, Grau, 

und in Schwarz — $2.00 und 82.7 
Werte — ſpegiell die 
Nard für 81496 


Flanell. 
Navyblauer wol⸗ 
lener Flanell für 
Männer-⸗Hemden, 
Damen = Iinters 
röcke uſw., regu— 
läre 150 Quali— 
tät — ſpegiell die 


er bei diejem 
erfauf 


* 


Nottingham SH 
ben = | 
Dopveltes Fadens. 
Neg, 50. Bell 
breit, 3 Yard 
lang, weiß und 
Ecru — hübſche 
Muſter — 
Paar 


Unterzeng. 
Gute Sualität 
baumto. aerippte 
mit ließ gefüt- 
texte Union Enits 
für Damen, lange 
Aermel u. Hober 
Hals, reg. 4Nc — 
Fien offerirtr 
ür 
nur 


wünſchten Farb 
— für 
u. Sinder-$ 
ichleifen, zug. 1 
— 


die Yard.. 


2* 
Nr 
Kür 


Flügel in allen Farben, ir 


Belveteen Dre Shapes für Damen — 
mit Eorded Silf Binding, nur Schwarz, 
alle nenejten Formen -— tert bis zu 
52.00 — fpeziell die Mus: 

wahl am Mittwoch 


Hüte für Damen, fertig . F 
aus Velvet gemacht, große — * ie 
Bige und feine Shapes, die We 
rangiren bi3 $2.25;; mors i 
gen für nur 


55 Junge Tine Anzüge, a 


Mufter- Anzüge für junge Männer, aus ſchweren Gaflimered gemadıt, 
und farrirt, und aus einfachen Eorduroys, Größen. 15 bis 20 Sabre. zeil 
es dieſelben —* er ſind und nur zwei oder drei von einer Sorte, aber 


eine große Anza 
diefe $5.00 Anzüge marfirt zu nur 


Kombination-Anzüge für Knaben, 
doppelbrüftigen umd' Norfollsfaconds — 
aus guten, jchweren, dunfelgejtreiften 
Cajjimeres und dimfelgejtreiften Wor- 
jted3 gemacht, vorzüglich gejchneidert, 
gut pajiend: Die beiten 34.00 Anzüge; 
mit extra Baar Siniderboder Reinklei- 


dern — fpeziell für 52, 17 


Mittwoch nur 


lin der Partie zur Auswahl vorhanden tft, wurden 


Weberzieher für Knaben — 3 sie 
Sabre alt — in Ruffian 

„Belted Bad“-Effett aus — m 
ren Overcoatings Ber 
Aſtrachan Shawl⸗Kragen und} 
fchetten; $3.50 mürde 

niedriger Preis fein — 
Mittwoch offerirt für 


a 
PRESENT 
MR 


Eine einzelne Bartie von DMänner-Weften, in mittelmäßigen und bunflen 
tirungen, Größen 37 bis 44; wert aufwärts bis gu Tde — fpegiell 


für Mittwoch marfirt zu nur 


52.50 Tamen-Schuhe, 1. 


Schuhe für Damen, Batent Colt, Gummetal Galf und Biet Kid 


Schnür-, Blucher- und Anöpf- 
baniſche Abſätze, Größen 2% 
Mittwoch die Auswahl für nur 


cons. hohe 
is 8, die $2 bis $2.50 Sorten — 


Zehen⸗Leiſten, militäriſche 


Schuhe für Mädchen und Kinder — aus Bici Kid, 
Sunmetal GCalf und Box Galf gemacht, in Scdmür-, 
Rnöpf: und Blucher-Facons, eine voflftändige Aus- 
wahl von Größen, wert aufwärts bis zu 


31.50, die Auswahl für nur 
Schuhe für Knaben — 
Bor Ealf * Gunme: 
tal Ealf, in cu 
—— a. Grö- 


r 


— aus 


Schuhe für Die Knaben, 
Bor Ealf we 
—— Calf 

n Schnür⸗ und der⸗ 





3J 1.00 per Monat 

Meine Binfen Keine Extras 
MU Die neuen Yacons in Bictors und 
E Bicttolas, $15 bis $200 
Einer der vuliftäubigiten Lagervorräte 
Bon Bieter Records in Chicago. 


F FR 2 2 
Eine Kähmafchine 
Sn Euer Heim für 30tägige freie 
Probe ohne einen Gent 
Unkoſten geſandt. 


Wenn Ihr 
dann molit, bes 
zahlt uns 


Er * 31 per Monat 
Eu a) Seine 
IE Pr ine Ermas. 
2 REBEL 0 \ Hier ift die 
E ee Mlusmwahl don 


5 A Den alierde- 


N m iten Nähma- 
MW 
V 


I Ihinen. 


e. NTabor, $17.50 
WU Apiiral,$20.00 

EU Aromore,$25.00 
RES } Gheiter, '$27.50 


\ * Singer, 829.85 
POMESTIG 832.60 


e Maſchine fur jedes Vortemonnaie. 
erise deppelte Garantle (die der Fabrit 

umiere). Unfer Erpert wird End Ich- 
i wie die Deiten Neiultate zu erzielen find. 
5 Schubladen Nähmaidhine, 38.49 
; Gnlden Dat, Gabinet Yinifh, 


ationen: Drop Head, automat, Lift, 
Bobbin-Winder, Kugellager, Stabls 
VoHes Set der neueiten Attachs 


ments und Zubehör. i 
f Bon 4 —2 niedrigen Preiſes nur 


oma! 
P3 


n ⁊ vertauft 


a nr RD, 
nn RER 


2. 2% IS 10 


eoralberiqht. 


: Bevorfichende Bergnügtingen. 


Der Hamburger Klub, jene 
keifliche Vereinigung von Söhnen und 
ihlern der altehriwürdigen Hanjaltadt, 
immer fo intim gemütliche Gejellig- 
Blzabende veranitaliei, begeyt aut mor= 
Ben Mittmoh jein 24. Stiftunasfeit. 
ine Ausnahme von der gewöhnlichen 
gel bildet diesmal der Umitand, dat 
3 Seit an einem Mittwoch jtattfindet, 
) i roßen Saale der Wicker 
art Halle. ur Erinnerung an den 
bend, der wieder jehr unterhaltend und 
enußreich zu werben verjpricht, werden 
ahtbolle Soubenirprogramme ar Die 
her verteilt werden. Außer den Mit- 
dern haben, wie üblich, nur ſolche 
älte Zutritt, die im Bejis bon Einfüh- 
imasfarten find. Der Eintritt fojtet 50c. 
Die Blatitdeutide Gilde 
Drd =» Chicago Nr. 9 beacht am 
Dmmenden Samstag Mbend im 
iner3 Halle, 1635 N. Saiited Straße, 
= 22. Gtiftungzfett. Ball, deifen 
anapaufen mit humortitiichen Vorträgen 
Baefüllt werden, ijt da Programım des 
benda, welches den Beiuchern jedenfalls 
br diel Vergnügen bereiten mird. Die 
ntrittöfarien foiten im Vorberfauf 25, 
der Kaffe 50 Cent2. 
Der Bfälzer Fraueuiverein 
ter! am fommenden Samstag 
Dondori3 Halle fein 15. Ctiftungsfeit 
Hit Ball und Unterhaltung. Das um 8 
br Abends beginnende Keit, welches den 
m Freunden des Verein angenehme 
tumden in Auzficht ftellt, jteht unter der 
hung eines jachtundigen Komites. Eins 
ättöfarten find bei allen Mitgliedern 
ib bei der Sekretärin, Frau Adelheid 
Baimeider, 1529 N. Halfted Str., au 25 
eitts zu haben, an der Kafje fojien fie 
N Cents 


Sn der Brotherhood Halle, 2733 Hirich 
e., Ede Fairfield Ane., veranitaltet Die 
Hattdeutihe Gilde Hanja 
88 am Ffommenden Sonnabend, 
bend3 8 Uhr beginnend, ihren vierten 
erbitbal. Damen der Gilde haben e3 
% a3 Feitausichui zur Aufgabe ges 
acht, den Beiuchern einen vecht gemüt⸗ 
en, angenehmen Abend zu bereiten, 
ib laden alle Freunde und Gönner der 
ilbe ein, daran teilzunehmen. Der 
Antritt Toitet 25 Cent3. 
Mn Fommenden Samstag ver—⸗ 
haltet der Konfordia-Männers 
5 x jein Herbitfongert in der Borwärtö- 
irnballe, 2431 W. 12. Straße. Die 
t werden mit ihrem Dirigenten 
Böhler ihr beites Können einjegen. 
Sie Auswahl der Chöre und Coli ift 
me borireffliche, zum — * auch 
ein Sumor in ausgieb.rer Weite, Redh- 
ung onen. Alle Vorkehrungen find 
ruf: fältigite getroffen, und e3 la⸗ 
ee der Konkordta-Wännerchor alle feine 
hönner und Freunde zu einem gediege> 
em, echt deufichen, geiellinen Unterhal- 
Inasabend berzlichit ein. Für die San« 
es de im Bejonderen jei_noch be- 
ferft, Daß die beiden Chöre: „Irinflied“ 
D „Sturmmogen“, jomie „Der Zpiel- 
ann von Düppel” mit Soli, bei diefem 
on; um eriten Male in Amerila 
ir Aufführung gelangen. 
€ BWeitfeite Sängerfrang 
om kommenden Samstag in Hoer= 
E32 Halle, 2135 Blue 3land Avenue, 
Bierundzwanzigites jährliches Kon⸗ 
t ob. Nach tem Grundiat des Ver- 
ur aute Sathien zum Vortrag zu 
baben die Mitglieder fleitig ge> 
d feine Mühe geicheut, um den 
einen genußreichen und ger 
Abend zu bereiten. 
Sarugari- Sängerbund 
taltet am fommenden Samötag ei- 
ederabend nebit Ball in Counts 
Ede Sedgwid und Bladhamt 
traße. — —— —* —5 
A Oppen mer te Chöre „‚ieh’ 
Don Angerer; „Abenditändden“, 
tebold, jowie „Und drüber fang 
Haall“ von Wengert und „Ob 
Paz Wäler Baul Ciekens 
1 ülfer Steffens, 
rdinand n, W. Bichl 
ie Zeitung des 
genuk- 


Wen 


| zu werde: 


Kaffe ?5c. 


Einen große Ball gitb am fommenden 
Samstag Ubenh de Sumelss 
Gilde Nr. 3, © & 4, in Cdlik’ 
— Aſhland Ave. und Diviſion Str. 

intrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50c. Es iſt Vorſorge getrof⸗ 
fen, daß die Mitglieder und Freunde der 
Gilde einen gemütlichen Geſelligkeits— 
Abend verbringen können. 


Einen großen Herbſtball mit Verloo— 
ſung veranſtaltet der Garfield— 
Damenunterſtützungsverein 
am kommenden Samstag Abend in der 
Scillerhalle, Wells Str., nahe North 
North Ave. Der Eintritt Foitet 2dc. Für 
ein jchönes, gejelliges Vergnügen und 
begehrenswerte Berloofungsgegenftände 
bat der Feitausfchuß beitens gejorgt. 

Der deutijhe Verein Brinz Hein= 
rih Nr. 1 begeht am fommenden Sonn= 
tag, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
in Nondorf3 Halle fein neuntes Gtif- 
tuno3feft mit Ball ımd Unterhaltung. 
Mit den Vorfehrungen find die bemähr- 
ten Mitglieder Emma Stamm, Präfiden- 
tin; Franzisfa Bankont, Augqujte Ziefens 
benne und Arthur Kupfer eifrig beichäf- 
tigt, und man fann ficher fein, daß e3 
ein jchöne3 Feit werden mird, denn der 
„Bring Heinrich“ veriteht fich darauf. 
Eintrittöfarten foiten im Worverfauf 25 
und an der Kaffe 35 Cents. 

Am Fommenden Conntag, Nadı- 
mittaa3 4 Uhr, begeht die Deutfde 
Kriegerfameradjähaft ihr 26. 
EStiftungsfeit, verbunden mit Sonzert und 
Ball, in Schönhofens Halle, Ede Mil: 
waukee und Aihland Abe. Um dieſes 
Stiftungsfeſt den bisherigen Vereinsfeſt— 
lichkeiten würdig anreihen zu können, 
oder wenn möglich noch beſſer zu geſtal⸗ 
ten, iſt ein bewährtes Komite fleißig be— 
müht. Das Programm umfaßt Orxcheſter⸗ 
vorträge, Geſangsvorträge des Gemifch- 
ten Chor3 vom Unabhängigen Orden der 
Ehre, de3 Banater Nunger Männerdhor 
und des Deutichen Militärgefangvereing, 
bumoristifche Darbietungen bon den Her: 
ren Gujitad Richter und Fritz Bemberg 
und Frau Emilie Bemberg, ein Pofaus 
nenfolo von Serm Heitfchmidt und die 
Aufführung einer PBoife. Sieben Mit- 
gliedern, welche dem Verein jeit 25 Nah: 
ren angehören, werden goldene Abzeichen 
überreicht werden, die Namen diefer Xu 
bilare find: %. Meier, %. Schwager, €. 
Paufer, €. Hennig, $. Lange, %. Nie: 
meher und WA. Hader. 

Sein achtes Weinleſefeſt kündigt der 
Oeſterreichiſch ⸗Ungariſche 
Militär-Krankenunterſtütz— 
ungsverein für kommenden Sonne 
tag in der La Calle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, an. E3 gibt be> 
Tanntlih feine Injtigere Gefellichaft, al3 
die Leute aus der Doppelmonardiie bei 
der Weinleje, mie die früheren derartigen 
Teite des Vereins zur Genüge beiielen 
haben. Auch für das bevoritehende Keit, 
da3 tieder mit Preiöfegeln verbunden 
fein mird, merden aroße Vorkehrungen 
getroffen, die einen aroßen Vergnitaungss 
erfolg im Vorau3 fichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
larten koſten im Borverkauf 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Einen großen Kavbvpenball gibt der 
wohlbefannte Beinz Heinrich deuts 
fche Gegenfeitine Unterjtübungsperein am 
fommenden Conntag in der Schil— 
lerballe, 1569 Wells Struße, nahe North 
Ave. Das Keit beginnt um 3 Uhr Nadı= 
mittags, und ein erfahrener Feitausschuß 
forgt dafür, daß es unterhaltend und ae= 
mütlich verlaufen wird. Der Eintritt fo- 
ftet 15 Gent3. Der feitausichuß beiteht 
au3 den Damen Helene QTaeder, Bräfi- 
dentin; Ulrife Grübmann, Berta Pauly, 
Henriette Kirchhoff und Marie Moll3. 

Mer einen gemütlichen Nachmittag und 
Abend verleben will, der fomme am 
fommenden Sonntag nad) der Süd— 
feite = Qurnballe, 3143 State Straße, 
wo der Verein deutider Waf- 
fengenofsfen von Chicago im großen 
Saale fein 21. Stiftunazfeit abhält, mel- 
che3 um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Rorfehrungsausichuß hat es fich angele= 
aen jein laffen, ein abwechslungsreiches 
Programm zufammenzuitellen. Die 12 
Mann ftarfe Kapelle unter der perfönli- 
chen Leitung ihres tüchtigen Direktors E. 
von Wolföfeel forgt für den mujifalifchen, 
der Arion Männerdbor der Eüpdfeite, ſo— 
wie die Gefangzjeftion de3 Siriegerber- 
eins Tom of LZafe, mit mehreren Soli= 
ften für den aejanalihen und fomifchen 
Teil der Unterhaltung. intrittsfarten 
find bei allen Mitgliedern zu haben, im 
Vorverfauf zu 25c und an der Kaffe zu 
50 Eent2. 

Der Südjeite Shmwäb.- Bas 
difde Frauen - Unterjitüb- 
ungsperein feiert am fommenden 
Sonntag in der Walballa:Salle, 37. 
Str. und MWentmorth Ave., fein fiinftes 
nroßes Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert, komischen Vorträgen und Ball. 
Da Ichon verfchiedene Sefangpereine ihre 
Mitwirfuna zuaefagt haben, fo iit aud) 
da3 Konzertprogramm fehr reichhaltig 
mit Chor» und Golovorträgen aller Art 
ausgeftattet. Ein tüchtiaes Konrite jcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit 
aliedern und Freunden dieje3 belichten 
Verein3 einen recht veramüaten Nachmits 
tag und Abend zu verichaffen. Für gute 
Mufik, fowie für portreffliches Effen und 
Getränfe tmird beiten aeforgt werden. 

Ein arofe3 Konzert mit Ball veran» 
ftaltet der Wider Bar! Männers 
hor am lommenden Conntag Abend 
in der Wider Barfl-Halle, North 
Avenue, nahe Miltwaufee Ave. und Robeh 
Straße. Die Kreije, deren Mittelpunft 
der Verein bildet, jehen dem Vergnügen 
mit Spannung entgegen, denn e3 ilt ein 
fchönes mufifalifches Programm aufges 
ftellt und eingeübt, und auch) der geiellige 
Teil des Feſtes wird infolge der QTätig- 
feit des tüchtigen Feſtausſchuſſes nichts 
zu mwünfchen übrig lafjen. Cintrittsfar- 
ten tojten im Porberfauf 2öc, an der 
Kalle 50c. 

Der New Eity Damendor gibt 
am fommenden Sonntag, von 4 Ihr 
Nachmittags an in der Schoolhalle, 48. 
und Sonore Etraße, fein biertes Herbit- 
fonzert nebjt Ball. Bei der Ausführung 
des jchönen Vrogramms tpirfen nicht we⸗ 
niger al fjedy3 Gejangvereine mit, und 
die Vorkehrungen zum Ball werden von 
den bewährten Damen Lina Gebhardt, 
Bräfidentin; Marta Wahl, Katie Kohl, 
Anna Manz, Geraldine Mojer und Eli- 
—— Kluge getroffen. Die Beſucher 
ürfen zuverſichtlich vergnügte Stunden 
erwarten. Der Eintritt fojtet 25c. 

Sein zehntes Stiftungsfeit feiert der 
$reundfhaftsbunb Nr. 2 am 
fommenden Sonntag von 3 Uhr Nachmit> 
tags an in der Vorwärt3-QTurnhalle, Nr. 
2431 W. 12. Sir. Unterhaltung und 
Ball bilden da3 Programm de3 ;yeites, 
melche3 voraussichtlich jehr vergnügung3- 
reich verlaufen wird. Der Eintritt foitet 
26c. 


Der Deutfhe PBerein 
Weftfeite feiert am 
Sonntag in Hörber3 Halle, 
land Avenue, fein zehnjähriges Stif- 
tungsfeit. Die Feier beitebt aus öffent- 
Yiher Einfebung der Beamten und Ball. 
Der Eintritt fojtet 25c. 

An der Mozaortbhalle, 1532 Clybourn 
Ape., wird der Deutidh - Defter> 
reihifhe Frauen - tranten- 
unterftübungdöperein am 
Samstag, 26. Oftober, fein 14. Etif- 
tungsfeft feiern. Der Feitausfchuß, mel: 
cher die aus Val und Iinterhaltung be- 
jtehende Feier horbereitet, beiteht aus den 
Damen Staroline iicher, Präjidentin; 
Antonie Krubbifa, Berta Galzinger, 2 
hanna Rotfhnit, Anna Krimicet und Ha- 
roline Weber. Er iit eifrig bemüht, den 
Befuchern den Aufenthal: auf dem Feit jo 
unterhaltend mie möglich zu machen. Der 
Eintritt foftet 25c. * 


der 
kommenden 
2135 Blue 


1 och 

Nein Mefler! 

— Kein Riſiko! 
Keine Schmerzen! 

Franklin O. Carter, M.D. 

Ghicagos größter Augen, Ohren, Na- 


fen- und Hals-Doktor. 


Kein Augenarzt ın Amerifa befigt einen Ne 
Iord bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter Mes 
tboden jind ficher, fchnell, barmlos. Keine @e- 
fahr, kein Nifiko, keine Schmerzen. Zaufende 
bon Faãllen von 
gefäbrliden Uu> 
aenleiden murden 
bei einem einzi- 
een Befud geheilt. 
— Konſultir She 

arter, wenn Ihr E 
ee Dbne Meier geheilt 


Schtraft leidet, an granulirten ulkanate 


— 


Entzündung, Aurzfichtigteit, h 
Leiden, die fich ans dem Tragen nicht paflender 
Brillen ergeben, von verihwommenem Sehen, 
hängenden Augenlivern, Star, Geihwüren, 
Eiterjad, Geritentorn, Abizeh, biinzelnden oder 
iyiefenden Augen. 

Schhielen der Augen bejeitigt. 


E3 ift durhaus nichts Ungewöhnliches, eine 
fhielende Perfon in des Doklors Dffice geben 
und fünfzehn bis 

S zwanzig Minuter 

ipäter mit Augen 

in normalem Bus 

itande berauslom, 

men au feben, Bs 


€ i denft, daB eine 
Ohne Schmerzen geheilt. folße wunderbare 


Heilung wie diefe bewirkt wird ohne Meifer 
ohme Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 
Konsultation frei. 


Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntagd 10—2, 
"önnt br heute nicht Tommen, fo fchreibt um 

freics Buch über Augentranfbeiten, jowie tum 

überzeugende Anerfennungsfcreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 


120 ©. State Str., 2. Floor, eine Türe nörblid 
von The Fair, 


— 


Der mohlbefannte Leffingr» 
Krtauenberein gibt am Samstag 
Ubend, 26. Oftober, in Hondorf3 Halle 
einen Masfenball, zu welchem große Vor- 
fchrumgen getroffen werden. Dieje lie- 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Roje, Prafidentin; Hanfel, Bot 
fchaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Cliedde. Nicht weniger al3 175 Breife 
für Herren und Damen werden zur Ber 
teilung fommen, woraus erfichtlich ift, 
dab man auf einen jehr ftarfen VBefuch 
rechnet. Da3 Preisrichterfollenium febt 
fih aus den Damen Menbel, Fallbufc, 
Bramge und Tanf zufammen, meldhe ges 
twiffenbaft ihres Amtes malten merden. 
Eintrittsfarten foiten 25c im Vorberfauf 
und 35c an der Kaffe. 

Der Bahyriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veran— 
ſtaltet am Samstag, dem 26. Oktober, im 
großen Saale der Südſeite-Turnhalle, 
3143-47 State Str., ſeinen "großen 
Herbſtball. Wie immer, ſo wird auch 
diesmal das Feſt allen Beſuchern recht 
amüſante, fröhliche Stunden bereiten, 
denn die rührigen Bayerinnen blicken mit 
Stolz auf alle ihre mit Erfolg abgehalte— 
nen Feſte, mit der ſicheren Hoffnung, daß 
dieſer Ball gewiß hinter den andern nich 
zurückſtehen wird. Sie laden deshalb alle 
Landsleute, Freunde und Gönner freund: 
lichſt ein. Das Komite, Käthi Wachter, 
Eliſa Arnold und Viktoria Kaiſer, iſt in 
voller Tätigkeit mit den Vorbereitungen; 
es ſoll an nichts fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Körver ſtärkt. Anfang 
8 Uhr. Tickets im Vorverkauf 25 Cts. 
an der Kaſſe 50 Ets. 

In der Wabanſia-Halle, California u. 
Wabanſia Avenue, hält der Deutſch— 
amerikaniſche Klub der 28. 
Ward am Samstag Abend, dem 26. 
Oktober, ſeinen jährlichen Ball mit Kon— 
zert ab. Die umfaſſenden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen gewährleiſten einen 
bollen Erfolg. Eintrittskarten koſten im 
— 25 Cents, an der Kaſſe 85 
Fents. 

Die Viktoria-Loge Nr. 3 vom 
Grade Ruth. J. O. M. A., feiert am 
Samſtag Abend, dem 26. Oktober, ihr ſil— 
bernes Stiftungsfeſt mit großem Em— 
pfang und Ball im oberen Saale der 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clark Str. 
Der Vorfehrungsausfhuß trifft umfaf- 
fende Vorbereitungen, un den vielen 
Freunden und Gönnern einen angeneh- 
men und veranügten Abend zu bereiten, 
es jtehen verſchiedene Ueberraſchungen be= 
vor. Ein gutes Orchejter wird die Mufit 
liefern. Für gute Getränfe und fAjmad- 
bafte Speiſen toird reichlich gejorgt. Der 
Eintritt it auf nur 25 Cents feitaefebt, 
meshalb die Präfidentin, Frau Therefe 
Beiersdorf, und das Komite zu recht zahl» 
reichent Befuche freundlichit einladen. 

Sein jechste3 Stiftungsfeit mit Ball 
und Wgitation begeht der Deutiche 
Verein Alpenroſe am Samstag 
Abend, dem 26. Oktober, in der Schiller— 
halle, Wells Str. und North Ave. Die 
Präſidentin Emma Stamm und die Mit— 
glieder Magdalena Meier und Theodor 
Timmermann bereiten das Feſt in be— 
währter Weiſe vor, und die Beſucher 
werden ſich ohne Zweifel auch diesmal 
wieder beſtens unterhalten. Der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents die Perſon. 

Unter der Leitung der Damen Karo— 
line Willecke (Präſidentin), Mathilde 
Reifenberger (Vorſitzende), Anna Geß— 
ner (Sekretärin), Sophie Kracht (Schaß—⸗ 
meiſterin), Katie Fiſher, Katie Flattich, 
Minnie Spies und Sophie ompſon 
wird der Nord-⸗Chicag'o— 
Frauenverein am Samstag, dem 
26. Oktober, Abends, in Counts Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. ſein 185. 
Stiftungsfeſt mit Ball feiern. Der Name 
des Vereins ſowohl wie die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Feſtausſchuſſes bürgen den 
Beſuchern für eine fröhliche und gemüt— 
liche Unterhaltung. Der Eintritt koſtet 
256c. 

Der Arbeiter » Unterftüß- 
ungsvereinsorden A. U. V. O. 
hält am Sonntag, dem 27. Oktober, in 
ſeiner Halle an Kradhatof und Sedgwick 
Straße ein mit Ball verbundenes Fami⸗ 
lienfeſt ab. Das unter der Leitung des 
Großpräſidenten Dr. Herrmann Mai tä⸗ 
tige Feſtkomite beſteht aus den Mitglie⸗ 
dern Hermann Kungel, Vorſitzer; John 
Fink, Sekretär; Albert Hoffmann, Henry 
Nitſchke, Georg Kopp und u es 
fterhaus; e3 ijt fleikig an der Arbeit, um 
das Feit recht erfolgreich zu machen. Meb- 
rere Gejangbereine haben ihre Mitmwir- 
fung auaefagt. —— 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 15c, an der Kaſſe 25 Cents. 


Die Eintracht League Wr. 7 
bom Orden der United Le. ue of Ames 
rica feiert am Sonntag, dem 27. Oltober, 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. Str, 
und South Ajhland Ave, ihr 17. Stifs 
tungsfeift mit Konzert und Ball. Der 
Anfang iit auf 4 Uhr Nachmittags feftge- 
ſetzt. Verſchiedene Vereine haben ihre 
Mitwirkung zugeiagt. Gin reichholtiges 
Programm ijt aufgeitellt, und man kann 
— Voraus Allen, welche dieſes Feſt bes 
uchen, einen genußreichen Abend verſpre⸗ 
chen. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Mitgliedern Jakob Fiſcher, Karl Beyer, 
Alex Mathews, Karl Henfel, Rudolph 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Schill, KNa- 
therine Henfel, Emma Filcher, Ba a 
Blazbert und Lizzie Bed. Der tritt 
it auf 25 Cents die Perfon feitgefekt. 

Ein Konzert gibt die_ Badifce 
Sängerrunde am Comntag, 27. 
Dftober, in Yondorfs Halle. Das fehr 
reichhaltige und gediegene Programm, 
bei deffen Ausführung der Damendor 
Lyra mitwirken twird, enthält u. a. mehr 
rere jpaßige Nummern. Eine dabon, 
„Die Landmiliz bon Vlafewik“, wird 
bom ®erein vorgetragen. Un 
gert ichließt fich Ball. Solovorträge 

n die Herren Frank Link, $ 
Karl Rints zum Beiten | 
zert beginnt um 3 Uhr 


nia $rauenbere 


a ce 


—— 


Leitung ihres Dirigenten 
leißig mit dem Einſtudiren 
ang neuer Lieder beſchäftigt, auch wer—⸗ 

en wieder verſchiedene humoriſtiſche 
Stücke zur Aufführung kommen ſowie ein 
Einakter, aufgeführt von den Mitgliedern 
der Geſangsſektion. Es haben mehrere 
befreundete ſangvereine ihre Milwir⸗ 
fung gugefagt. Ein tüchtiges Komite un= 
ter Leitung der Präfidentin fFriederite 
— hat keine Mühe geichent und 
für gute Bewirtung und Bedienung der 
Gäfte geforgt, jo dar —— Beſucher auf 
einen gemütlichen Nachmittag und Abend 
rechnen darf. Eintritt 25c, Kinder 10c. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

„Am Sonntag Abend, dem 27. Oftober, 
gibt_die Schiller » Liedertafel 
m Scönhofens Halle ein I es Kon= 


U. Rebberg 


zert. Mehr als diefe bloge Ankündi- 
gung it bei dem beliebten Gefangverein 
faum nötig, um die Halle dicht zu füllen, 
denn die Gediegenheit jeiner Konzerte 
und Unterhaltungen ijt allgemein be— 
fannt. „ Auch das beborftehende Konzert 
wird bei nur 25c Eintritt eine Fülle von 
Genüffen bieten. 


„un der Schlikhalle an Afhland Abe., 
nabe Divifion Straße, feiert der Bans 
ner Bohltätigfeitsverein 
am Conntag, dem 27. Oktober, fein 16. 
Stiftungsfeit. Das um 3 Uhr Nachmit- 
tag3 beginnende Feit wird von einem tüch- 
tigen Fejtausichuß borbereitet, der e3 fich 
zur Aufgabe madıt, den Gäften des Ver- 
eins aud) diesmal wieder eine jchöne Un 
terhaltung zu bieten. Gintrittsfarten 
u im Borberfauf 25c, an der Safe 

dẽ. 


Einen großen Herbſtball feiert der 
Fidelia - Unterübungdper- 
ein Nr. 1 am Eonntag, dem 27. Ofto= 
ber, in der Kolumbiahalle, 1815 W. Di- 
bifion Str. Das Komite und der Prä- 
fident forgen für gute Mufif, Erfrifchun- 
‚on und einen quten Jmbiß. Der Be- 
juch_de3, Fejtes verfpricht bei der günftig 
fortjchreitenden Entwidlung des Vereins 
ein großer zu werden. Gemütlichkeit u. 

uter Humor werden nicht fehlen. Ein» 
ritt 15 Cents die Perjon. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Der Rotmänner =» Lieder-> 
franz feiert am Conntag, dem 27. 
Oktober, fein Stiftungsfeit in der Lin 
coln-Turnhalle, Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. Der Verein, der jtets dem Publis 
fum mit guten Liedern und gutem Vor- 
trag fröhliche Stunden bereitet hat, wird 
aud) diejes Mal ein reichhaltiges Pro- 
gramm zur Ausführung bringen. Es 
ſteht zu erwarten, daß das Publikum 
gute und gut vorgetragene Lieder zu 


würdigen weiß, und der Beſuch ein guter 
fein wird. 


Der Turnberein Freiheit wird an 
den Tagen 31. itober, 2. und 3. Novems 
ber jein 2öjahriges Beitehen in feiner 
Halle, Nr. 3417 bis 3421 Süd Halfted 
Straße, feiern. Am DVonnerstag, 31. 
Oltober, hvird die Feier mit einem Kom= 
mer3, au dem alle Xurnvereine der Stadt 
eingeladen tmorden find, eröffnet werden. 
An den beiden anderen Tagen wird das 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
—— und Ball beſtehen. Der erſte 
Sprecher des Vereins iſt Herr J. G. 
Bleſſing, der Turnlehrer Herr Johm Un— 
ter den Gründern des Verein? befanden 
fich die Turner R. Albrecht, Schaat, R. 
Wagner, Köhler, 9. Hill, D. Virker, P. 
Schmidt, Alb. Roje und G. Lindemann, 

‚Am Samjtag Abend, dem 2, November, 
feiert der Bhoenir frauenpers 
ein fein 13. Stiftungfeit nebjt Ball im 
‚sreimaurertempel der Nordfeite, 1504 N. 
Clark Str. Die nachbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull- 
tweber, Bräfidentin; Pauline Ienjen, Er- 
präfidentin; Lijette Meebe, Borfinende; 
Elife Hoyer, Schabmeifterin; Karoline 
Bremer, Sefretärin; Matilde Hoher, Kaf- 
firerin; Ottilie Stod, Anna Schnoor, 
Marie Wentgmann, Alma Schweiker und 
Anna Gundling. E83 ift da3 Beitreben der 
Damen, Alles recht fchön vorzubereiten, 
damit die feitlichen Stunden den Beju- 
chern jo angenehm mie möglich verachen. 
Eintrittöfarten föiten im Vorverfauf 25, 


‘an der ftafje 50 Cents. 


Die 14 BPlattdütfhen Gilden 
der Nordmeitjeite veranitalten eine gei- 
ftigegemütliche Unterhaltung am CSonn= 
tag, dem 3. November, in beiden Eälen 
bon Schönhofens Halle. Der untere Saal 
it dem Tanz vorbehalten, der um 3 Ihr 
Nachmittags beginnt. Die Unterhaltung, 
welche im oberen Caale ebenfall3 um 3 
Uhr beginnt, ift reichhaltig. Sie beiteht 
aus Mufif- und Gefanasvorträgen, fos 
wie ſolchen komiſchen und ernſten In— 
halts, Turnen, Bühnenaufführungen, 
Scattenbildern ufm. Die Feſtrede wird 
Herr Ferd. xeukranz, Grotmeiſter der P. 
®., halten. Nach Erledigung des Pros 
gramm findet auch im oberen Saale ein 
Ball jtatt. Mehrere wertvolle Gegenitän- 
de fommen zur Verteilung. TQTidet3 im 
Vorverkauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Das diesjährige Konzert des Ge- 
fangberein® Harmonie bon 
Late Vierv findet am Conntag, dem 3. 
November, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Da die Konzerte des mohlbefannten Ge- 
ſangvereins ſchon ſeit Jahren durch ihre 
muſterhaften Geſangsvorträge bekannt 
ſind, wird auch diesmal von der großen 
ee unter Leitung des Dirigen- 
ten Henrh bon Oppen Bejonderes geletitet 
werben; e3 fommen zum Vortrag Ge- 
länge, welche der „Harmonie“ in Deutfch- 
land gewidmet wurden und in Chicago 
noch nie FM morden find. Das mufit- 
liebende Publikum wird bejonders auf jie 
aufmerffam gemadjt. Der Eintritt3preis 
beträgt 50 Cents für Herrn und Dame; 
Eintrittöfarten im bei dem Vergniüs 
gungskomite, Fritz Walther, Bruno 
Knecht, Frik Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolle, fowie bei den Mitalies 
dern ded Vereins zu haben. Nach dem 
Konzert findet ein gemütlicher Ball ftatt. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Shwäbiih » Babdifde 
Srauenberein Wr. 1 wird am 
Sonntag, dem 3. November, in der Vors 
mwärt3-Turnballe, 2431 W. 12. Strafe, 
fein 15. gr verbunden . mit 
Konzert und Ball, abhalten. E3 werben 
bon einem aus fehr rührigen Mitgliedern 
beitehenden Komite unter —. der 
Präfidentin Barbara Euchner ganz befon-» 
dere Anftrengungen gemadt, um dieje3 
Feit recht unterhaltend zu madjen. Mebs 
== —* Gefangvereine und So» 
Itften haben ihre Mittwirfung zugefagt, 
auch erden einige humoriftiiche Stiide 
gu Aufführung fommen. Das Komite 

at fein bejonderes Augenmert auf gute 

Bervirtung und Bedienung der Gäite ges 
richtet, fo daß jeder Vefucher auf einige 
vergnügte Etumden rechnen darf. Ans 
fang 8 Uhr adyntttons Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

Der Unterftügungsperein 
Sazonia beranftaltet am Sonntag, 
dem 3. Robember, in Nondorf3 Halle ein 
—— nebit Ball. Seiangs-, 
mental» und fomifhe Vorträge 
das —2 tamm, can deifen Aus⸗ 
führung ich mehrere befreundete Vereine 

eteiligen terbden. Dieje Darbietungen 
und dad gefellige Vergnügen, welches bon 
ben Herren €. t, W. Fiſcher, €. 
Schulg, U. Kerft, ©. Haaje und! €. 4. 
Kraufe vorbereitet wird, werden den Teil» 
nehmern im Sreife der gemütlichen Sach- 
fen —— eine ſehr — Unter⸗ 

ltun reiten. Im Voraus gelaufte 


lartn zu lten 
Fr Si Kaffe sahlt u 


die B 
tungsteit Zuik Ball (it be — 


€ 


J 
* * 
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Wenn Bier in hellen Slajchen dem Licht 
ausgeſetzt wird, entwicelt jich im Bier ein wider- 
wärtiger Geruch und unangenehmer Gejchmad, 


Alle Brauer verdeden jogar die al3 Hand- 
haben dienenden Löcher der Kiften vor dem Ver⸗ 
jandt, um das Licht fernzuhalten. 


Schlit in Braunen Flajchen wird nicht ver- 
derben nachdent die Kijte geöffnet iit. | 


Neines Bier richtig abgelagert, wird feine 
Blähungen verurjachen. 


Aerzte and Wundärzte verjchreiben Schlit 


an Stelle von Malz. Ertraften für den Aufbau 


der Gejundheit, 


alle, Weitern und North Ave, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend. Iinter der 
tüchtigen Leitung der Präfidentin Anna 
Trieb mird ein erfahrenes Feitfomite 
Vorforge treffen, dag auch dieje Feitlich- 
feit den Befuchern vergnügte Stunden be— 
reiten wird. Da3 Ntomite ladet die vielen 
Freunde de „Germania Frauenderein“ 
ein, durch ihre Gegenm. ' das seit ver- 
fchonern zu helfen. Fir gute a ſo⸗ 
wie vorzügliche Erfriſchungen und Ge— 
tränke wird auf das Beſte geſorgt ſein. 
Der Eintrittispreis iſt auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein 2djähriges Kubildum, verbunden 
mit Bühnenauf — Konzert und 
Ball, feiert der Rord- und Nord— 
weſt-Chicago Brickmacher— 
Kranken-Unterſtützungsver— 
ein am Conntag, 3. November, Nadh- 
mittags 3 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Eälen der Sozialen- Turnhalle. 
Belmont Ave. und PBaulina Sir. Das3 
Feitfomite, Rohn Woelms, Präfident; 
Wilhelm Wiedbufch, Kohn Schalla, Aug. 
Zuebte, Ernit €. Schmidt, Karl Bunge 
und Karl Fran, hat nidjt3 underjucht ge» 
lafjen, diefe Nubiläumsfeier fo_interf» 
fant mie möglich zu geftalten. Während 
im großen Theaterfaal die befannte Mler 
Vogeliche Theatergejellihaft in fomifchen 
Vorträgen, Iuftigen Duetten und zum 
Cdluß in einer Gejangspoije auftritt, 
werden in dem zu einer urgemütlichen 
deutfchen Bierjtube verwandelten Turms 
lei berjchiedene Gefangvereine ihre 
chönften Lieder erfchallen laffen. Abends 
— Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bei 

er allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lake View dürfte ein durchſchlagender 
Erfolg jetzt Ann gefichert fein, Eintritt3> 
farten 25 Gent3 die Perfon. 

Zum Beiten ihrer Marjchriege Hält die 
Ameritaloge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am Samstag 
Abend, dem 9. November, in Siebens 
Halle, 1457 Elnbourn Mvenue, ihr 24. 
Etiftungsfeit in Form eined Ernte» oder 
ländlichen Feſtes ab. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß iſt ſchon neibie an der Arbeit, 
um dem Vergnügen jo biel Würze wie 
möglich zu verleihen. Der Eintritt fos 
ftet 25. 


Zur Feier bon Scillerd Geburtätag 
beranftaltet der Shiller-$rauen- 
berein am Samdtag Mbend, dem 9. 
November, im großen Saale der Nord» 
— —— einen großen Ball. Die 

orkehrungen zu dieſem werden von den 
Damen Emma Schmidt, Präſidentin; 
Erna Schaade, Vorſitzende; Veronika 
Meyer, Schatzmeiſterin; Margarete Het⸗ 
finger, —— Treichel, Marie Lade⸗ 

n 


wig und Liggie Brodmann getroffen, 


ee er re icz 
fbenn dr an m ervopmat ober 
eis 


| 
\ 


he Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


und alle Anzeichen deuten auf jtarfen 
Bejuh und jchönen Eric des Feſtes 
hin. Im Vorverkauf koſten die Ein— 
trittöfarten 25c, an der Kaffe 50e. 

Cein 16. Ctiftungzfeit feiert der 
Sumboldt Barf Srauenpder- 
ein am Eonntag, dem 10. November, in 
in Echlit’ Halle, Alhland Ave. und Di: 
viſion Str. Nachmittags 3 Uhr begin 
nend. Ein abmechölungzreiches Bro= 
gramm, beiteheno aus Konzert, Gefang 
und Ffomifchen Vorträgen, gefolgt von 
Ball, verjpricht den VBefuchern angenehme 
Stunden. Ein umfichtiges Ktomite unter 
Leitung der beliebten PBräfidentin Chri- 
ftiane Heiden iit fleirig an der Arbeit, 
um allen Anforderungen der Gäjte zu ge- 
nilgen. Eintritt zoc die Berjon. 

Das 10jährire Stiftungzfett verbun— 
den mit Humoriitifchen Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Conntag, 
dem 10. November, der Boluhbuym- 
nia = Damencdor in der Sozialen 
Turnhalle, Ede VBelmont Ave. und Baus 
Iina Straße. Das Komite und alle Mit- 

lieder merden feine Mühe und Arbeit 
ni den Freunden und Gäjten eiivad 
Großartiges zu bieten. Der feitgebende 
Verein, befreundete Gejangbereine und 
Soliften werden mit Gefangdporträgen 
—* beitragen, das Feſt zu einem er⸗ 
—* u machen. Anfang 5 Uhr 
achmittags, Tidet3 im PVorberfauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 
umoriſtiſche Aufführungen und Ball 
find mit. dem 22. Stiftungsfeit ver» 
Inüpft, welches der Rheinijhe Ver- 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
Yondorf3 Halle feiern wird. Diejer Ver- 
ein und feine ftet3 außerordentlich erfolg- 
reichen Feitlichkeiten find jo allgemein und 
vorteilhaft befannt, daß eine Empfehlun 
des Beſuchs fich von jelbit veriteht. Au 
diesmal fteht mieder eine außerjt —* 
ene und luſtige Unterhaltung bevor. 

s Feſt beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten, für Herr und Dame gil⸗ 
tig, werden an der Kaſſe für 25e und nad 
8 Uhr für 50c zu haben fein. ; 

Der Gefangperein Freier 
Sängerbund hält am Sonntag, dem 
10. November, in Schönhofens Halle jetn 
Herbitfongert mit darauf folgendem Ball 
ab. Saffenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 
Ihr Abende. Wie bei früheren Konzer⸗ 
ten, fo hat auch diesmal der Verein unter 
Leitung feines Chormeifter3 Hans CGeiß 
ein reichhaltiges und qut geprobtes Pro» 
gramm zufammengeitellt, jo daß den Bes 
fuchern einige vergnügte Stunden in mus 
Keen ſowie geſellſchaftlicher erg 
icht gefichert find._ Zum ze om» 
men berfchiedene Chöre, Soli und zum 
Schlujfe „Die 4 Nunggejellen“, aufges 
führt bon den Herren Henrh Hollmann, 
Willy‘ Boffe, Hans Pfeiffer und Hans 
Kosmatch. Darauf folgt ein flotter Ball. 
— Fa * * Men 

8 äcker⸗Unterſtütz— 
ungeovp —588 von Ghicago in_ der 
Norbfeite- Turnhalle einen “46. Yahres- 
ball. Ber Eintritt koitet 50 Kent3 für 
dere und Dame, und bie Vorkehrungen 
afien den gleichen ol en, der 
dem Berein num jchon jeit jo vielen Yab- 
ER har Feſten ftei3 treu geblie⸗ 


Ein Eorot im Kunftinftitut. 


Tasier: bed. 


Zeit 


Tele W 


Beachten Sie, daß 
Krone oder Korf 
„Schlig" 
eingebrannt zeigt. 


’Phore, Monroe 6200. 


Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


40,000 Familien fparen 


eine Million * jedes Jahr, indem fie bon 


Banles nur die bier Artilel laufen: Deiten 
26c 


SKtaffee, Butter, Tee und Kalao. 

Beiter Aaitee, den Geld laufen fann, Pib. 
ferer Kaffee al3 diefer verlauft.) 

80€ Santos NKaff 


(Kein bef 
e 
Bantes’ Grenmery-Butter ift befier als 
irgend weldhe andere, Bfund 

Reine Butter, gut und füR, Pfund 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Reis, die 106 Sorte 
Bantes’ beiter Kakao, 3% Piunb 


Beitieite Lüden: 
1644 W. Ehicago Abe. 1836 Bine sland Abe, 


1367 Milmaulce Abe. 1818 ©, 12. © , 
4 Stroke 
. abılen tr. 


2054 Milmaufee Ube. 8102 
2880 


1024 Milmaulee Abe. 
2710 DW. North Ude. 1510 ®. Mabtfon Ste, 
Norpfeite: 


1 
12 & Sa &i 
d . 9a b 
406 ®. Dibifto j 
@üpfette: 720 M. Kor ide. 

8032 Wentmortd Ude. 2642 Lincoln Ube ; | 

8427 ©: Haliteb Gtr. 3244 Lincoln Abe, | ' 

“29 © lanb Ube, BU1B N. Elari Str. | 
didoſa 
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und über welches auch die Angeſtellten 
keine Auskunft zu geben vermochten. 
Geſtern wurde in Erfahrung gebracht, 
daß es ein Werk des franzöſiſchen 
Meiſters Corot iſt, „See Nemo“, und 
vor einiger Zeit von Cyrus H. Me⸗ 
Cormick in Europa für 885,000 ge⸗ 
fauft wurde. Frau McCormid hat die 
öffentliche Ausftelung des Gemälde: 
veranlaßt. 


m ei — 


Berflagt den Schwager, 


frau Barriet Honore befchuldigt Adrian 
Bonore des Betrugs. 


Die Anklage des Betruges erhebt 
Frau Harriet E. Honore, Witte des 
am 26, November vorigen Jahres ges 
ftorbenen Harrh H. Honore, gegen ih= 
ren Schwager, Adrian E. Honore, in 
einer Antwort und Gegenklage - auf 
dejfen im Auguft eingeleitete Klage 
auf Zahlung einer Schuld feines Bru= 
der3 Harry von $14,000. Der Schulds 
fein ift vom 12. Juli 1910 datirt 
und verpfändet dem Gläubiger den 
Anteil Harry Honores an Grund« 
eigentum in Michigan Ave. Das Dokus 
ment trägt auch die Unterfchrift der 
Hört jeht in der Gegenklage ie Gott 

jegt in. ihr Gatte 
fei damals infolge deg ÜBermähigen 
es betäubender Mittel in aca. 





Mittwon u. Donnerftag 


„fferiren wit: 
15 Nabre garantirte Brillen, mit 


—— — $1 95 
150 Wert En ® e) 
10 Jahre „Aant Stip* 4 l 
— JAN 
52.50 


Kroftall = Linien, 
Yutomatifhe Augen- > 3 c 


$5.00 Bert 
gläfer-Halter, 
81.00 


Dr.L. A. MUELLER 


Leiter des sptiihen Departements. 
Ale — garantirt. 


Feine Haarnadeln 
und Ketten, $3.00 


‚10-14 S. State Str. 
S. E H. a mit allen 


2olalberigt. 
Freigeſprochen. 


S. DL £ee war der Ehreufränfung be 
jichtigt worden. 

Bon einer Jury in Richter Cottrells 
Abteilung des StabigerihtE murbe 
deute R. M. Lee, Nr. 1517 Granpille 
Ape,, von ber auf Ehrenfräntung lau- 
enden Anklage freigefprochen. 

Kläger war Harrifon M. Barler 
von der Fruitvale Land Development 
Company. Er bezichtigte Lee, einen 
sefälfchten, angeblich von den „Super: 
vifors“ des County Mustegon, Midh., 
herriigrenden Bericht über die Ausftel- 
ung der Fruitpale Company gelegent- 
ich der Landausitellung, die im bori- 
gen Herbit im Colifeum ftattfand, ver- 
rentlicht zu haben. 

Dh Eiern 


Hinterlich 550,000. 


Das Teſtament der am 12. Septem⸗ 
ber geſtorbenen Frau Cecilia B. Pla— 
mondon wurde heute im Nachlaß- 
gericht beſtätigt. Frau Plamondon 
hat ein Vermögen von 8550, 000 hinter⸗ 
offen und jedem ihrer Söhne, Georz 
und Alfred, $20,000 vermadht, und ber 
Tochter, Frau Mary E. Umberg, 
510,000. Die drei Kinder Alfred, 
Frau Amberg und Frau Charlotte 3. 
Murphy erhalten ferner Altien der U. 
Plamondon Manufacturing Company 
and der „Saladin Prreumatic Malting 
Sonftruction Company.” 

— — — — 


UInbefugte Einmifdyung, 


Befanntlich Kat der Stadtrat Ihon 
vor längerer Zeit die Verordnung er- 
laffen, daß e3 Bahnaefellfhaften (ge: 
meint find beicnders die Hochbahn- 
sejelfhaften) nicht erlaubt fein foll, 
in ihren Wagen Anzeigeplafate anzu= 
bringen... Wie Ichon verfchiedene an- 
dere Bahngejellichaften vorh er, hat 
nun au die Chicago & Weltern In— 
diana So. dieferhalb ein Einhaltäver: 
'ahren angeitrenat. Gie bezeichnet das 
rlaffene Verbot ald eine unbefugte 
Ginmiichung in ihren Gejchäftsbetrieb. 
Die Verhandlung über das Einhalt3- 
geſuch iſt von Kreisrichter Baldwin 
ıuf den 30. Oftober anberaumt. 


Wilhfahrer verunglüdt. 


Fin von dem A3jährigen Tyerdbinand 
Hartmann bedienter Milchmagen ftieß 
gute an N. Clark Straße und Beter- 
jon Ave. mit einer Elettrifchen zufam- 
men. Hartmann erlitt bei diefer Ge- 
‘egenheit jchmere Quetjchungen. Er 
defindet fich in feiner Wohnung, Nr. 
1918 Kimbarf Ave., in ärztlicher Be- 
handlung. 

— — oo 

— Kindlich. — Klein-Elschen: Ma— 
na, ich habe vorhin ein Stück Kuchen 
genaſcht, aber ich bin ſchon beſtraft, 
denn mir iſt ſchlecht danach geworden. 


—- 


Befeitigt Erkältungen 
in ein paar Stunden 


Grite Dofis von Papes Cold Com- 
yonud bejeitigt alles Grippe: 
(lem. 


Nah der allereriten Dojis von 
„Bape’3 Cold Compound“ bemerkt Jhr 
inftinttiv, wie fih die Erkältung löjt 
und. alle unangenehmen Grippe-Symp= 
tome verfchioinden. 

Es ijt eine pofitive Iatjache, dat 
sine Dofis von Pape’3 Cold Com- 
pound, wenn alle zwei Stunden ein- 
genommen, bis drei aufeinander- 
folgende Dofen genommen find, bie 
Ihlimmite Erfältung löfen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder 
Gliedern. 4 

3 befeitigt fchnell die bösartigften 
Kopfichmerzen, Mattigfeit und ver- 
ftopfte Nafe, Fieber, Nafenlaufen, 
mwunde Kehle, Niefen, fchleimartig- 
katarrhaliſchen Ausbruch, Wundheit, 
Steifheit und rheumatiſches Zucken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
mit dem Bewußtſein, daß nichts ande⸗ 
res in der Welt Eure Erkältung 
ſchneller heilen, das Grippe-Elend 
raſcher beſeitigen wird ohne irgend 
ſonſtige Hilfe oder üble Rachwirkung, 
als ein 25 Cents-Packet von Pape's 
Cold Compound, das jeder Apotheker 
liefern kann; es enthäif kein Chinin; 
ſeht danach, baß Ihr erhaltet, was Ihr 
fordert — nehmt nichts a — es 
Se — RR A 


! bringen mußte. 


‚fiellten Sefühe und fon 
muß — an De 


Von Hermann Ritter. 


Man muntelte in. dem Orte von 
einer Schaplammer, die im Keller ei: 
nes Privathaufes verborgen fein follte 
Die einen wollten miflen, fie jei.noc 

Ut mit koftbaren Gefchmeiben, bie 

rt Befißer in Heidegräbern gefunden 

‚ bie anderen behaupteten, fie fei 

jetzt leer, di Schätze ſeien kürzlich in 
finſterer Nacht von einem geheimniß⸗ 
vollen Auto abgeholt worden, ihr Be- 
ſiher habe fie an den Milliardär Mor- 
gan verfauft und fei unermeßlich reich 
‚durch biefen Handel geworben. Leute, 
bie ganz beſonders gut unterrichtet 
fein wollten, jpradden von einer „mwil- 
Schaßgräberei des Herrn, von 
einem nicht zu recdhtfertigenden Durd- 
wühlen fräntifcher Bearäbnißftätten, 
gegen das bie Verwaltung des Bonner 
Propinzialmufeums babe Einiprud 
erhoben, worauf denn alle die SKofi- 
barfeiten der Heimat enifrembet 
morden und über das aroße Wafler ae- 
manbert jeien. — ch beichloß, den 
Gegenftand biejfer wirren und teilden 
Gerüchte aufzujuchen. 
ed war der Rentmeifter des Ortes — 
empfing mich freundlich, menn auch 
mit einer gewiffen Zurüdhaltung. Als 
ich ibm von den Gerüchten erzählte, bie | 
draußen umgingen, lächelte er 
murbe mitteilfamer. Gr zog eine 
Mappe bervor und machte mich mit 
dem Inhalte verſchiedener Schrift: 


Der Herr — 


aus 


I no a An . 
wunberbollen. —— Sant 
j blauem Glaſe, deren. Berzierungen 


aus 
einem durchbrochenen " eiberfeitigen 
Ueberzug aus feinem Golbbleh auf- 
leuten. Man fcheut fich faft, das 
wunderbare, underlegte Kleinod in bie 
Hand zu nehmen, hat e83 doch ein Ken— 
ner fürzlih auf 80,000 Mart ge: 
Ihäßt. Bon außerordentli) hohem 
Wert ift auch ein anderes auf den er- 
ſten Blick unſcheinbar ausſehendes 
Stück, eine Kupferbroſche. Das 
Schmuckſlück ſtammt aus einem Fran— 
kengrabe, deſſen römiſche Beigabe feine 
Anlage in die früheſte fränkiſche Zeit 
und die Tage der noch ungebrochenen 
Römerherrſchaft auf dem linken Ufer 
verlegt. Die alſo aus früheſter chriſt— 
licher Zeit ſtammende römiſche Kupfer— 
broſche zeigt die bisher bekannte erſte 
Darſtellung der heiligen drei Könige, 
und iſt für die Beurteilung der frühe— 


ſten chriſtlichen Epoche von unvergleich— 


und | 


ftüde befannt, aus denen hervorging, | 
daß dad Propinzialmufeum nicht die 
geringfte Urfache hat, mit der For⸗ 
fchertätigfeit des Herrn Rentmeifters | 
unzufrieden zu fein, da g3 ihm feinen | 


mwertvolliten Befit verdankt, die Funde 
der berühmten PlaidterXusgrabungen, 
bie diefer auf feine Koften in dem Bo- 
den der neolithiſchen Anſiedlung vor— 
nehmen ließ. An der Geſchichte vom 


licher Bedeutung. Außer ihr beher— 
bergt die Schatzkammer noch andere 
Seltenheiten, die in die bisher recht 
dunkle Zeit der Einführung des Chri— 
ſtentums im linksrheiniſchen Römer— 
land ein bisher nicht geahntes Licht 
werfen. 

Die Eiſentüren der Schatzkammer 
von Niederbreiſig ſchließen ſich wieder. 
Wir ſteigen hinauf an das Tageslicht, 
und die mir auf den Lippen brennende 
Frage nach der Herkunft dieſer Schätze 
muß heraus. Der Herr Rent- und 
Schatzmeiſter beantwortet ſie mir mit 
liebenswürdiger Gelaſſenheit. „Al— 
tertumsforſchung und Schatzgräberei 
im heimiſchen Boden,“ ſagt er, „ſind 
eine in meiner Familie vererbte Lieb— 


haberei, die ſchon meinem Vater eine 
nicht gewöhnliche Fülle praktiſcher Er— 


fahrungen übermittelte. Unfere Spe- 


zialität ſozuſagen waren Nachforſchun— 


Verlauf der Fundſtücke iſt kein wahres 
Wort, die Schatzkammer iſt noch ge⸗ 


füllt, wie ich gleich ſehen ſollte. 
Inhalt ift befliimmt für ein Mufeum, 
das in Niederbreifig erbaut werden 
fol und diefen Ort, zu einem Wall 
fabrt2ort für Altertumsfreunde 


FHorjcher machen wird. Das Märchen 


Ihr | 


und | 


bom Berfauf der Altertümer entftand | 


wohl beshalb, meil ein Bruder des 


Einen Zeil dieſer 
Saden faufte Morgan, der natürlich 
dieſe Wltertimer verbollftändigen 
möchte, von der jeht in Frage ſiehen— 
den Sammlıumg aber noch fein Stüd 
erhalten hat und erhalten wird. 


jhritten wir in den Seller, mo 
feuer- und biebesficheren Gemölben 


gen nach dem Zuge der ripuarijchen 
Yranten, der vom rechten Ufer allem 
Anfcheine nah in der Hauptjache über 
das heutige Niederbreifig und durd) 
das Vingftbachtal aufwärts in die 
Eifel führte. Niederbreifig hatte fchon 
in Keltenzeiten eine anfehnliche Nieber- 
laffuna.. Römer wohnten natürlich 
auch hier, aber die größte Bedeutung 
gewann der Drt, mie ausaebehnte 


| Gräberfelder der Nachbarjchaft beiei- 
Hern dor Jahren erbteilungshalber | 
; eine Anzahl Funditüde zum Verkauf 


fen, zur Zeit des fräntifchen or: 
dringend. Dem Franfenzuge find 
wir auf Grund genauer Kenntniß der 
Bewegungen während der jogenannten 
Völkerwanderung weſtwärts gefolgt 
und haben vermöge alter Praxis die 
fränkiſchen Wohn- und Begräbnißſtät— 


ten nordwärts bis in die Gegend von 
Nach Feſtſtellung diefer Tatſachen 


in 


hinter jehweren Eifentüren der geheim= | 


nißvolle, ſagenumwobene Schatz ruhte. 
Der Beſitzer trat in das Gemach, das 
er durch eine elektriſche Lampe erhellte, 
griff in eines der vielen Gefächer und 
hielt mir dann ein ſammetüberzogenes 


Brettichen hin, auf dem ſchweres, gol⸗ 


denes Geſchmeide ruhte. 
in dem Augenblick bewußt, daß ich 
außer den Augen noch Mund 
Naſe vor Erſtaunen aufſperrte. 


Ich war mir 


und! 
Hatte: 


der Mann den Schab der Nibelungen 


gehoben? Da lagen breite, fchmwere 
Armringe, töftlich gearbeitet in Form 
einer zmweilöpfigen Schlange, 
ten Halsreifen aus verfchlungenen, 
ichmweren Golddrähten, Armbänder, de 
nen fpiralförmige Windungen Dehn- 
barfeit gaben, alle gleißend in hellgel- 
bem Goldfhimmer, ein Schmud, wie 


Uacen, und nad Weiten hin big Lu- 
remburg und Belgien feftgeftellt, mo 
das reingermanifche Frantentum im= 
mer mehr im Seltoromanentum auf: 
geht und verfehmindet. Selbitredend 
murden auf diefen Forſcherwegen auch 
otele römische und feltifche Altertümer 
zutage aefördert, beftatteten doch bie 
sranten vielfach ihre Zoten auf römi: 
chen und feltifhen Begräbnißftätten. 
Wie man nun folche Gräberfelder fin- 
det, da& ift natürlich - mein Geheim- 
niß. Doc darf ich Jhnen fagen, daß 
ich mehrfah die wertvollſten Funde 
machte an Stellen, die von den Herren 
der Wilfenfchaft nach fruchtlofen Aus: 


‚ arabungen aufgegeben morden waren 


da ma= | 
pachtete. 


ich ihn noch nie gejehen, wie ihn über: | 
haupt nur wenige Menfchenaugen je- | 


mals jaben. 
lichkeiten ftammen aus dem Grabe ei- 
ner feltiichen Fürftin, die man prunf- 


Die unfhägbaren Herr- | 


boll auf Eifelhöhe beftattete, lange vor | 
ber Seit, in ber der Römer ins Land | 
fam. mei Pfund wiegt der maffid | 
goldene Schmud, den man in jtaunen- | 
der Ehrfurcht betrachtet, deifen Schlan: | 
genaugen geheimnißvoll leuchten, als | 


wollten fie erzählen von ben 
Armen, um die fich einft die geichupp- 
ten Goldreifen legten, ber 


weißen | 
Sonne blidt. 
Königs: | 


ihmud, von dem man vor Jahrtau- | 


jenden in länajt vermehten 
fang, den das Bolt in 


Liedern 


ehrfürchtiger | 


Scheu an Hals und Armen feiner | 


Fürftin aufleuchten fah ala 

bon unermeßlihem Werte. 
ih mich nicht von meinem Erſtaunen 
erholt, da erfcheint eine ziweite Platte, 
bededt mit Goldbihmud. Diesmal find 
es die Beigaben aus dem Grabe einer 
Frankin fürftlichen Gefchlehts. Lnter 
ihnen ift ein maflin goldenes Kreuz von 
etwa FFingerlänge und etwa 5 Eenti- 
meter Dide, das reich mit Edelfteinen 
bejegt ili. Nicht weniger als fünfzig 
vollftändige Funde aus den Gräbern 
bornehmer Keltinnen und Frankinnen 
beherbergt die Schafammer. Stüde 
in finndermirrender Pracht und Fülle, 
mie fie auf diefem „Gebiete fein Mu- 
jeum der Welt aufmeiien fann. ln: 
geldfte Rätfel bieten u. a. die Mofait- 
fumnftperlen, die, aufgereiht in langen 
Halötetten, bis zu Walnußgröße por- 
handen und aus Heinen geichliffenen 
Steinen zufammengefegt find. Die 
Oberfläche einzelner ift mit Männer- 
und Frauentöpfen bededt, deren feine 
Ausführung man erft durch die Qupe 
erkennt. Lebten unter den FFranten 
Künftler, die deraleichen fchufen, oder 
bezogen ſie dieſe Kunſtgegenſtände von 
ferne her, vielleicht aus Byzanz? Die 
gleiche Frage drängt ſich auf angeſichts 
eines Prunkbeiles und Prunkpfeiles, 
die im Gtabe eines Heerführers gefun- 
den wurden. Bei beiben Stüden zeigt 
bie ganze Oberfläche kunſtvoll einge⸗ 
legte Silberfüden, Ornamente und 
Runen. Beide Stüde ftehen freilich 
auch einzig da und haben in feiner in- 
und auslänbifhen Sammlung ihres- 
gleichen. — Eine eingehende Befich- 
tigung aller biefer Schäße ift bei ber 
Fülle des Vorhandenen und der Kürze 
der Zeit nicht möglih. Noch weniger 
fann an eine Mufterung der in ver: 
ohiedenen Räumen des Haufes aufge- 
en tleineren 
werben, Jh 
ger 


Kleinod 


Noch habe | 


1 


— — — — — — — — — 
un 


und die ich nachträglich faufte oder 
Yın allgemeinen fann ich ja-= 
aen, dab mich ein gemwifles Gefühl leitet, 
das mir jaat, mo für ein Franken: 
herz die beiten Siedblunasporbedingun= 
aen durch das Vorhandenfein von 
Wald, Wafler und Weide gegeben jchte- 
nen. Don der gewonnenen, natürlic) 
nicht weiter erfennbaren Giedluna®- 
ftätte der in’s Römerland vordringen= 
den Frranfenichaaren, die, nebenbei be- 
mertt, häufig wieder zurüdgemorfen 
wurden, jchließe ich auf Grund erwor- 
bener Erfahrungen auf den Beitat- 
tungsort und täufche mich hierbei jel- 
ten. Sedes fränfifche Gräberfeld Tieat 
beifpielämeife fo, daß das Haupt des 
Toten oftwärts und zur aufgehenden 
Eine merkwürdige Ent: 
dedfung mache ich zumeilen bej meinen 
Ausgrabungen. Xch öffne Gräber, in 
denen Skelett und Maffenrefte unbe: 
rührt an ihrem Drte liegen, alle 
Schmudfachen aber verfhmunden find. 
Entweder haben raubgierige Hände die 
Saden bald nach der Beitattung ent- 
mendet, oder fie find jpäter voonSamm- 
lern ausgegraben worden, und zivar 
durch feitwärts eingebohrte Kanäle, die 


| in Hala-, Schulter und Gürtelhöhe in 


äußerft ficherer Weife für die durch— 
fahrende Hand angelegt wurden, nad)= 
dem die Zaae des unberührt bleibenden 
Steletts feftgeftellt worden war. nr 
den meiften Fällen, und wenn Grä- 
berreihen ihres Schmudes, bejonders 
der Ketten, Gemand- und Gürtel: 
ipangen, beraubt find, neige ich zu leß- 
terer Annahme. ch vermute, da im 
Auftrage jenes jfammelfrohen Grafen 
von Blantenheim, einft mohlbefahre- 
ne Schaggräber in der ganzen Eifel 
tätig waren und daß diefen das Auf- 
finden der Begräbnißjiellen erleichtert 
wurde durch eine auf jolchen Stellen 
bon der Umgebung abweichende Wald- 
vegetation. Damals war nämlich die 
Verteilung von Wald, Yeld und Wie- 
jenland im großen und ganzen noch 
diefelbe wie in Urzeiten, hatten fi 
doch die dörflihen Siedelungen im 
Gebirge faum vermehrt oder verän- 
dert.” 


„Die Sammlung,” fo erklärt der 
glüdliche Befiger des Schates meiter, 
„umfaßt Stüde aus der Zeitfpanne, 
die Jahrtaufende vor Chrifto beginnt, 
und big zum 6. oder 7. Jahrhundert 
unferer Zeitrechnung reicht. Die mei- 
ften Funde ftammen aus dem 3., 4. 
und 5. Jahrhundert, und Hinfichtlich 
diefer Epoche wird unfer Mufeum, in 
Niederbreifig feines Gleichen nicht 
haben. Die Sammlung bringt ganz 
neue Einblide in die fräntifche Kul- 
tur biefer Periode und gibt u. a. aud) 
Auffhlüffe über NRechtfprechung und 
pn ebräuche. So finden ih K an 


——— 


| ANNUAL STÄTEMEN 


Bills receivable and loans 


ober. 
1 
i 


ie — bifbete "de ſchauer⸗ 
auch die Gläſerfunde in den Franken⸗ 
gräbern der früheren Epoche. Die Ge⸗ 
fäße find urfprünglich einfach und mins 
dermertig, verbolltommnen ſich aber 
mit der Zeit fo fehr, daß der wachſende 
römische Einfluß auf die Technik, bes 
fonderö der der berühmten römifchen 
Glasfabriten in Köln unverlennbar 
it.” Ob die Franken jchon in ihren 
Sitzen auf dem rechtärheintichen fer 
die Fertigkeit beſcheidener Glasbläſerei 
beſaßen, oder ob ſie billige römiſche 
Handelsware mit herüberbrachten, iſt 
eine Frage, mit der ſich ebenſo wie mit 
manchen anderen die Fachgelehrten be— 
ſchäftigen werden, wenn dieſe, heute 
von einem Schleier wirrer Sagen um— 
wobene, unvergleichliche Schatzlammer 
in ein Mufeum verwandelt und der all- 
gemeinen Belichtigung zugänglich fein 
mirb. , 

— Drudfehler. Mit einem Schrei 
bes Entfegens brach fie zufammen, ala 
fie vom Ufer aus den leeren Rachen 
ihres Geliebten fah. 


—* the United 
of the ROYAL * BRANCE NT 3 V ar 
of Liv. tbe dlst dar of Uuerm- 
ber 1911, ® se Superiut’ "dent 
of the State of I1I ı to law. 


Amount of 2 raue Fr 2 New 


Yorzı and Oh 550,000.00 


0a. 


8, 93.34 

319.163 58 

1.97 

4,665.00 

Total Income, — 8 m023,501.50 
WITT ENEN vᷣ. 

—Q 976.82 


55 ad} — se; 


— of rt 


Premiums received during the 
it prem utns on perpeiüs 
In erest, ront« and dividends. 
vo. from home off 
ur — — 


.......„"un.... 


all ot 
— 


—88 priusing & stationers, 
postage, 


al expehsö«, furniture. ixiures and 


ment mise, be * ps Ara „dener .  124,144.25 
r . ' “ 
tioh aud alas... db. 


495,73 
23, expetises and —X on real 


2921,124.19 

J55* depärtmente. täxes 
Sn ..  188,887.40 
lebe and täxen*.....  38,400.86 


7,911,183 
1,374.767.09 


160,717.43 
32,171.98 


h7 . ‘8 
1,275.70 
38,000.00 
36,000.00 
..$ 8,711,098.67 

K AB»KETs. 
value of real d3täte * 4, 140, 908. 01 
—* loans —8* res] enfate.,.. 900.00 


Book value o Be Btocks.. B, 3 108. * 
Cash in offioe he. 
1,200138 14 


Agents balancese. ..... 
Total süger 86 os’ ‚sl, 810,549.92 
DeER ASSk 
3333 .61 


Ion rg or er ? \cäger 
Detresse in book valuo of ladyer as- 


Total dinburesmen! * 


Interest and rents due and acerned s 
(. non Bee aessts ...... 3 
ToBs naRetı L 949,004. 8 
—— BR In 
Agents balunc-s over three 
months du” $ 28,417.91 
Book vulue bonds aud stock« 
over markut valte,.. 80,084.18 
Speeia! deposits to secure 
ltabilities in 
Total admitted asneta, 
LIABILITIES. 
Losses ns and ß 
unpald, $130,026.19 
Losses in Process of ad- 
jJusıment or in sus- 


0,402.09 
..$11, 840. ‚202.78 


'675,453.4B 
03,428.88 


33338 
. 208,612.60 


Net amount of unpaid Josses 

Total unearned A 

Amouat reclaimable on perpertuai 

po!icies 

NH remium reservre and all other 
liabilities under any special de- 
parımen . 

8slaries, rents, bills, taxes, ete..... 

Comimissions and brokerage. 

Return and reinsurance premiums . 


Total MHabilities . 
USINESSIS ILLINOSS 


pense 
Losses resisted. rTePeR 


DEAD ns os0n 
Deduct reinstirance... 


7,500,962.10 
91,655.92 


90,495.0N 


158,018.06 


Total risks taken during the vear. ‚$59,019,505.00 | 


peuntene received during the 
761,746.58 


362,191.57 
"EDW ARD FITCH BEDALL, U. $. Manager. 


Sudseri: - sworn to before methis 36th day 
of January, 


[Sea1] "RDMUND HARVEY, Notary Public. 


Offeial Pub icatıon:. 
of the United 


ANNUAL STATEMEMT S;.': brancn 


of tbe PALATINE INSURANCE COMPANY 
Ltd., of London, England, on the 3lst day of »ı- 
cember 1911, made to the Insurance Superintend 
ent of the State of Illinois, pursuant to law. 


TAL 
Amount of ur capital in N . 


York and Ob 318,000.00 


1,769,971.98 
126,617.32 
3,044. 9% j 

.$ % ‚899, 634.2 
..$  948,855.99 


28,402.06 
391,592.76 


INCOME 
Premiums raceıved during the year 
Interest, rents and ie ... 
Keceived .rom home oftice,... 


Total income.. 
DisBÜ RSE MEN 8 
Losses paid during the year, ..... 
Expeuses of adjustment and settle- 
ment of losser 
Commissions or brokerage 
Salarier, fees and all other cha ges 
of oflicers, clerks, agents and em- 
i 120,386.34 
10,453.98 


26,164.27 
3333. 78 


33,308.74 
10,888.83 


41,197.98 
12,283.44 
164,030,22 
206.11 


nts 

Advertising. printing ana —— 
postage etec.. 

Legal ezpenses, furniture, fixtures 
and ma 

Underwri * boarde, fire depart- 
ment and salvage corps, fees etc . 

Inspection and surveys,. 

State, Ingurance departmente, taxes 
and feea. —R .. 
Other licenses, fees und taxes...... 
Remittanse to home office ......... 

Agents balances charged off.. 
Loss on sale or maturity of iedge: 


u he * Ben value of EEE as- 

Bör. .............. 

Tota! disbursemente 

LEDGER AssE I». 

Book value of bonds and stocks....$ 2,022,104.16 
Cash in office and — ee 136,710.62 
Agents balances,.. .... ....... 
Bils receva ble............. 


Total ledger assets., $ 3,469, 152. 47 
NON LEDGEI A8SKı S. 

Interest an —— due and accrued.$ 32,301.00 

3,801, ‚453. 47 


Gross .$ : 
DEDUST ASsETs NOT ADMITTE 
Agents bslances over 
three months due,....$10,531.89 


on personal security.. 
Book value bonds and 
stocks 
u alue 
ia! depositsto sec 
bilities in Virginia. 49,820.00 


Total admitted assete.... ........ 
LIABILITIES. 


Losses — and un- 
paid ..$ 8,475.00 


02.67 


Losses in process « ad. 
justment or in süs- 


he 


Deduct reinsurance .. — 
unpaid 


miume... 

8, taxes eic.. 
and brok: 

Return and —— prem.i ums 


Total liabilities. .... IR 1,905,785.44 
BUSINESS "IN ILLINOIS 

the year. .$10,677,007.53 
during * 


rn} 43 
452.30 
3 ‚910.84 
3,828.33 
13.091 91 
2,532,03, 


..........n........ 


.... .. ee 


84,448.99 


"ir 


$ 691,105. 020 | 
' Albland 


242,115.57 | 
28,203.00 | 
!ı der, 


$ 8,802,643.70 | - 


410,276.02 
52.87 


130,443.27. 


een | 


oft or. ) Fi T 
—— —* Tiiten 
eigabe. WBemerfenämert find .redit berfü 


ſtell De # atale 
le die üblihen Wa le in jedem 


Wahldezirt benubt. Sie find His neun 

Uhr heute Abenh et. Bur Teil. 

nahme an ber Wahl ift ieber Pant 

berechtigt, der am 5. November dreißig 

Tage im Wahlbezirk pushen bat, in dem 
er jich reniftriren läh 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrtt 1 Kent das Wort.) 


-steine Gebühren berechnet bis untergebracht — 
Hein Warten eine Regtitrirung— 
Reber als 250 Stellungen offen-- 

Arto-Wafcher, AutosRc — — ae 
jungens, Bell Bons, Gadinetmafers, 
(bierwaiher. Fuhrleute. Keurtler. 
Farmarbeiter, Janitors, Aüchenmänner, 79 Ian: 
jöbner, Bojtmänner, Candvardeiter, Schubma» 
er, Siweepers, Sheet Metal, Drill Due, 3 Bund 
Prob, Latbe, Benhb Hands, Schleifer, Toolmal- 
erd, Alfemblerd, Maicbtniiten, ers. zer 
tera, Dfen » Repgraturenmänner, Halzardeiter, 
Sttder } Sand, 

Reoples Em e33335* Mgench, 
2. Floor, 188 R. Fifth Wpe, Ede Lale Sir. 


Bern it: Porter, - Junger Mann, 4200 Fr 
i 


Verlangt 
Afhland Abe. 


erlangt: Ein TR ‚guter Barbier folort, — 
3507 $. >. Abland Y dimi 
erlangt: WIN jungen Mann anlernen als 
Operator in 5 Gent Theater. 430 60. Straße, 
Ed. Deußen. di⸗ ſa 
Zigarrenmacher 
2053 Dayton &ır. 


Starfer Zunge, — Delitatejienladen 
347 €. 51. St 

Schuhmacher, Stock Filting und 
1842 Milwoutee Abe. 


Verlangt: Bundmader und 
Roller etc. 
Verlaungt: 
su arbeiten. 
Berlangt: 
Irimming. 


Verlangt: Ein ordentlicher tüchtiger Mann für 
Saloon, muß alle Arbeiten beritchen md bei- 
zen Lönnen; nur einer mıt Erfahrung in diefer 
Arbeit braucht vorzu prechen. 2431 W. 12. Sir. 


Verlanat: Junge an Gates und Biscuits, mub 
Erfahrung baben, $10 Die Woche. Anzufragen 


12 Uber Nacıts, 3037 Irving Barf Blvod. 


— — — — 


Verlangt: Ein Porter, der auch lochen Tonn. 
2501 ©. Halſted Str. 


Ein tüchtiger Dreber. 
Sulg, 1509—11 N. „Yallted Str. 


Berlangt: Porter. —— PB. Roth, 545 
Dearäprn Straße. 


Berlangt: Richard U, 


S. 


Verlangt: Helfer an Bis scuits und Gales, 393 
W. 55. Str. 

Verlangt: Guter erfahrener Carventer an Re— 
paraturarbeiten. Mebiie, 1903 N, Halited Str, 


Schneider, Rodmaner und Bufdel: 
Webfter Ave, 


Verlangt: 
man. 934 
21123 


Verlangt: Männer für PYabrilarbeit. 


Ogden de. 


Verlangt yagenntacher. 
nabe ferien 3 Ave. 
—t-- 

Berlangt: 
Gebüube. 


2357 Eliton Abe., 


Weber. Anderfon, 320 Medinah 


Mann für allgemeine Stallarbeit. 
814-816 S. YVincoln Str. 


Porter -unb Lundman. 135 "Nord 


Verlanat: 
Anzufragen: 


Verlangt: 
Fifth Avbenue. 


Verlangt: Farmarbeiter, lein mellen: 880 den 
Monat, Zimmer und Board, Cummings Labor 
Agench, 813 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann an Biscuits und 
Yeasıt mit Erfahrung. 2143 ®. 13. Str, nabe 
Leapitt Str. 


Verlangt: Ein Träftiger Junge mit Erfahrung 
an Prot und Rolls. 4528 Lincoln Abe, 


Erfabrener Lundmann, ber 
Borterarbeit au tut; 
1556 N. 


auch 
tetige Stel⸗ 
Elart Sr. 


Verlangt: 
willens it, 
lung für gauten Mann. 

Berlanat: Junge für "alterlet Arbeit im Mar: 
Iet. 2144 Varrabee Str. 

Rerlangt. Starfer Junge in Bäderei. 3812 
Oaden Abenue. di-—fr 

Berlangt: ' 
zu beiten. 


Burteher, Wurftmaner mb im Store 
1580 Elybourn Abe. 
Berlangt: 
1108 N. 
Berfanat: 
loon, 815 


Suter Zhubmaner auf Neparalır. 
Weſtern Abenue. 

Yelterer Mann ala "Porter fir ı Ca 
den Monat und alles frei. 37OL N. 
Abe. 

—S 

Berlangt: Ein 
terarbeit. 124. 


Partender. 8104 @. 


Halſted 
Meffingbrüder für s Stronieu. 
Defferfon Str. of15,1mt 


Verlangt: Ein Meifingardeiter a an Rronleud- 
Guter Lohn, 124 %. Iefferfon en, 
1507, 1wX 
Berlangt: Ein jumger ftarfer Mann zum Ar» 
beiten int Grocernftorce. 443 S Halſt ted Str, 
Berlangt: Ein auter ftarfer Junge, Anchor 
Mills, 15 W. Ohlo Str. 


em. 


Verlangt: Junger Mann 
Nafhtnenmerfttätte, 
307 


mit Erfabrung in 
an Nähmafchinen borgezo: 
N, Ran Buren Str. 


Verlangt: 
Koblen-Narbd, 
für uten Mann. 
Coal Co. 


Märtiter für_allgemeine Arbeit in 
$2.25 per Tag. Stetige Arbeit 

Sofort nadzufraen. Jacob Beit 
6149 Evanfton Ave, 


Berlangt: 


Starfer Junge 
beforgen. % 


*— Ausgänge an 
217 W. Huron Str,, 3. Sloo 


Verlanat: Schub-Elerf und “2 Schuhmacher, müſ—⸗ 
ſen Enaliſch ſprechen. 731 W. North pe. 


Berlangt: Ai Orders und 


Starler Junge 
Shovarbeit. Glart Str 


6139 N. 
Berlangt: 


EEE EEE WET Sg 
J Saneiber, 7 Slafſe ge an 
guten Röden 40 N. 5. Abe., Room 


Ein guter Sdhubmader für bandge- 
zu. 2 Soden. 115 ©. Dearborn Str., Nesms 
2 m 


' 1044 N. 


Berlangt: 


Rerlangt: Guter Junge in Bäderet. 
California Abe. 

Berlangt:. Berfäufer an —ã— un und Wurſt⸗ 
wagen; berbeirateter Mann, der das leiihae 
thäft fennt und volnifc Iprit. bevorzugt. Geo 
DO. Nisihe, 2639 ©. Harding Abe. 


— 


Berfänfer für Bädermaaren oder 
Udr.: KR 570 NAbendpoft. 


Iinner und Junge in Zin _ 
Weſtern “ide 


Berlangt: 
SweigBäaderiaden. 


»erlangt: 
1722 N. 

Berlangt: Eine d dritte Sand an Brot. 18310 
Elhbourn Blace, nabe "Wood Str. 


Verlangt: “ Erfte Sand Bäder e an Brot, Bis 
cuit3 und Gales. Muß gute Wrbeit leiften. 


4232 Wentivorth Ave. 


Schneider für Revaraturarbeit und 
2655 Lincoln Abe. 


Berlangt: 
Breifer. 


Berlanat: 
diſon Abe. 


Painter, Unionmann. 2141 Ad— 


A Ein guter erfabrener Oneider und 
Bügler für Reparaturen, ftetiger g aiften $15 die 
woche | Schadt, Store, 5017 ©. cd Ste. 

Berlangt: Bainters, All around Männer. — — 
Ferdinand, 1440 Milwautee Ave 


ter Rorter. Weit 
andolph Str., Ede 


Marlet 
Union. 
dimi 
aaa ern, zu berläf: 
3228 Lincoln 


Berlangt: 
Buffet, 60 se: 


BVBerlangt: Bartender 
iie und gut empfobien Tein 
e. 


acher "für 


langt: Eriter Slaife Ro 
ang lifon Sons, 


Countrh. Stetige Bee Sohn 3. 
8 &o. Dearbom S 


Verlangt: Männer, Beltz uie neider. 


Arbeit öchſter pn. © tän — 
— Be a Par miner 2. De 


Verlangt: ae Nach agen bei 
Woolleh ‚535 ©. rain Str., 5. Sloor. 


Mo t: Junger et Borterarbeiten 
verſteht —*. am 7 "auhrarien fann, guter 
Kohn. 3848 Cottage 


we ——— Brauman & Co. Schnei⸗ 
Fachlundiger Bufſhelman * 
entleider. 6. nn 
Wo ie 1 Gere &de Etate Str. 3. Sloor. 
2 te etwas Bartenden 
— Ein Poster, De: 
Berlangt: Starter 


arbeiten. Muß, 
531 ©, 5. u 


eS —— 


qre om yany 
a8 Zeuiwar bis 
ren Str. 


—— 


Berlangt: Männer, um während ber 
Nacht Schenerarbeit zu werricten; mäl- 


ſen engliſch ar u 


m in der 


4. Floor, von 8 bis 11 Varmittans. 
MandelBras, 
State und Madilen Strahe. 


Verlanat: 7 isleikiger Arbeiter, um einem Gar 
penier zu hellen, einen Stall au bauen; mir 
einer, der bändig Hit und foldhe Prbeit beriteht 
braucdt lich au melden. $20 den Monat, Jim 
mer und \ er Bitte zu fchreiben an 
Yobnfon, R.R. 1, Bor 99, Cat Saugatud, Mic, 
dimi 
Nahtwächter, der stautlon ftellen 
Helle auie Stellung. 1406 N 


Verlangt: 
fonn. Hallted 
Straße, dimi 
Berlangt: Schneider für alte und meue At 
beit. 5147 Evanlı on Abe. Tel. Edgewaier 5ü4l. 


Berlanat: 
Nortb U 


Exfter Stoffe Tim Smith. 4 W. 


Berlangt: Landfhaftsgärtuer fürs nördliche 
Wisconfin, ein tätiger Mann, der eine Anzabil 
Männer beauffictigen lanıt, * und Baͤume 
rn “dr.: &. 9. Thordarfon, 501 £, 
Jetferfon Str., Chicago. 


Verlangt: 20* dänner für leichte Gartenarbeit, 
Bezahlung jeden Abend. "abzufragen Morgens 
6:30. 5224 Iincofn WUpe., Ende der Lincoln pe. 
Garlinie. dimdo 


Berlangt; Dritte Hand » Bäder, 
und Board. D. Conti, IM0 Arher X 


Berlaugt: Starter Junge an Brot u und Rolls, 
$11. 4244 


W. North 
t Berlangt: Guter Porter, einer der Bartenden 
om, 


2410 Dulwautee dd Abe. 


Berlangt; en vrde Arbeiter für Oe@baln. — 
417 8 Mn Sir, ottX 


Berlangt: Gordon Feeder. Ryan & darı Go Co. 
324 Federal Str. mido 


F ‚Zimmer 


Verlangt:_ Ein junger Deutider auf einer 

Vtsconfin Farıı; muß etwas vom Piligen ver: 

fteben. %, Gronemanu. 1924 Belle ‘Plain Ude, 
modi 


——— Schneider, Buſhelman und Breiter: 
ftetige Siellung. 6918 Souihport Abe,, nabe Ro: 
gers Barl Ho dabnftation. modi 


Berlangt: Zuberläffiger Schneider für alte u. 
neue Wrbeit; guter Kohn; ftetige Arbeit. 3124 
Evanfton Avenue. wodi 


Beriongt: Zunge in Bäderei zu arbeiten, $5. 
2868 N, Glarf Straße. modi 


Verlangt: Mehrere 


Uprmager: erfahrene 
Arbeiter; ftetige Stellung; guter Lohn: müllen 
yo feblungen befigen. orzufpregen von 8 bis 
Ihr Borm. im Arbeitsnachweis-Department. 

bet Mr, Mepenberg. Scars, Roche Co. 
tet noe 


une — 
Verlangt; Junger Mann für allgemeine Office— 
arbeilen, Gelegenheit ſich — —— und 
tun Engliiden au auszubilden, $Il Wowenlohn 

2 Anfang. Mör.: R.528 Kibendpoft. 


AN 
t 
607 ©, Stat 

mod 


"Rerlangt: Ro t: Porter im Caloon. 
Straße, D. Irogilh. 
_ erlangt: Univerfal 
seufe Novelty Co., 
Sheffield Ave. 


Verlangt: VBarber, junger deutfcher nüchterner 
Mann. Stetiger Bla. Jacques, 6432 Ridgellve., 
Rogers Bart. mödnti 

Verlamat: 
penter Str. 


Berlanat: 6 dans 
GEifenarbeit. Jo 


dolph Str. 


Verlangt: Guter Porter, der guch am Ais 
aufwarten lann. 4758 R. Clart Str. mobi 
Berfangt: Barbier für Samitag Apend und 
Sonntag Morgen, Itetia. 950 Willow S Str. 


Preßfeeder. Common 
972 Montana Str. Ecke 
1608,10 


Piano lb Fintihers. 6147 N. Car» 
mdimi 


Paufhloffer für Architeftur 
eph Halfted Go., 1233 W. Nan- 
modimi 


modi 
—S Auritmaner: stetige 


Arbeit für gı gute 
Leute. 1215 S. Halſted Str. 


modi 
Verlangt: Fin guter Mann an Brot und Rolls, 
136 5. Halfited Str. modi 
Junger Mann mit t Erfahrung tın 
Handy Wiig. Co., 507 Nord Ya 
modi 


Berlangt: 
Moſchnenſhop 
Salle Ubvenne. 

Verlangt: Car Garpenters und tüdhtige Arbei⸗ 
ter; danernde Arbeit und guter xobn, Belondere 
Beranünfttnungen für aute Männer. Zu erfragen 
Streei’a leiten Eiable-Car Line, 48. md 
Morgan Strabe. 180t2w* 

Verlangt: Sunge Männer im Ulter bon 20 bis 
30 Jahren, um die Gifengießerei zu erlerıten 
Bunte Gelegenheit sum Emporarbetten und gute 
Löhne bezahlt während ber Lehrzeit. Allinots 
VMealleable Sron Ko., 1801 Diverſeh Fartwan, 

Sol?mX 


Mub Erfahrung 
Guter Lohn. Moran & 
Welt Late Str, 
doſtſaſomodi 
zum Ablie⸗ 
modi 


Verlangt: Chandelier Maler. 
baben. eine anderen. 
Haſtings Mig. Co., 567 


— — 


Besiongt: Junge von 15 Nabren, 
fern. 1420 Irving Rart Bipd. 


— Berfangt: Bntcher. 
1743 Larrabee Straße, 


en — — — 


John — 


mod 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(!Inzeigen unter dieiec Aubrif 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Mafbinilten, 
ner, Carpenter?, Wood Shapers, 
nitors, Berters, Bell Bovs, Fabrifjungens, Rat: 
ter, Stalleute, Bafher, Handy Men, Kücdenmän- 
ner. Gentral Emplob, 184 W. 


Feuermän⸗ 
eamſters, Ja— 


Bafpington Str. 
Verlangt: Ehepaar um mit einem Arzt ein 
Eu zu bewohnen. North Ave. Tel.: 


Diberfey 


"Berlangt: Junges arbeitendes Ehepaar, 
Flat mit älterem Ehepaar zu teilen. 
fragen 733 45. 


um 
Nachzu— 
Court, Ecke Lexington Str. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent Das Wort.) 
Gefuht: Aumger - beutfcber Mann wünſcht Aus 


towaſcher⸗ oder Fabrilſielle. 
ODahton Str. 


Doswald, 1705 


Geſucht: Friſch eingeſwanderter deuticher 
Bäcker, 24 Jahre, ſucht Stelle. 1830 Mohawt 
Str., binten, oben. 


Geludt: Ein junger Mann, 29 Jahre, fucht 
—— Arbeit in Saloon oder Reſtaurani. 
A. 9, 17150. Halited Str. 


Gefucht: Deutfher Butcher ſucht ftetige® Arbeit 
irgendwo; fheut feine Arbeit. oe, 2211 Eiy: 
bouen Abe. 


Gefuht: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Rolid oder au @ —— ſucht ſtetige Arbeit. 
3724 N. Irving ° 

Geſucht; Friſch eingewanderter Student, der 
ſchon zwei Jahre an der —— unverfuat ſtu⸗ 
dirt hat, will hier ſeine Studien Fortiegen und 
fucht deshalb eine Abend: und Sonntagarbeit. 
Qefäitige Anträge an Zdenef Ginsburg, 1903 ©. 
Kedzie Ave. dimt 


Gefucht; Ein PBridlayer, der Steinarbeit ver: 
get fucht Arbeit. 1811 Nebrasia Ave, R 
enfe ö 


Geſucht: Jun — *. —* Pla als Bor: 
—* => Barie 0 Calumet 
venu 


Gefuht: Salopnporter, bat Erfahrung als 
Bartender und Pa —— fucht Stelle, 
Stautler, 1306 ®. 5 


ut: Starler, jomerhörign Mann,’ 30 
adre ea fu t irgend ie tbeit; — 
Lohn. Alex Marl, 1 et, 1103 ®. Adams Zir. 


Junge Sefuht: Junger Manıt, iriſch ewanbert, 


it gutem — rg I e Arbeit: 
Dur Biel ab Sofe 


Smeilt er gear- 
———— 5—— Berbeirateter e, Dinge 


4 Slournoy Str. 
Eu Mann Sucht 
9. en lller, 627 la 


—— 


nt 
een — ae 


a RE — 581 Abend: 


TEE Pr u 


— 


ee 


“ea: tee r 
orer Keiaunant aid Mer Abe N 
ve ai LT TE ne N 


Sefucht: "Jun 
Erfahrung. 3 x bo 


atmen. s01d &r — 


Geſucht: Bartender 
Mann, welder us anne F 
Stelle. Hentn Eile, 233 &. Clinton 


Frantlin 3880. 


Brod up Gate ate Tut — J as = 


Gefucht: icht: Selbitändiger ii junges | er 
Rolls und Piscutts fut ftetigen 
847 Nortb Mpenue. 


—* Junger —5 Bäder, mit j 
Arbeit berirau u e, Stadt oder \ 
24153 Sentworib Abe, Süpdfelte. 


Geſucht: ez 88 ſucht Sio 
— — 


Gefucht; Berpeirateter Mann ſucht Zi 


zweite Hand Bäder, Tagarbeit bevorzuge. Mbr- ⸗ 
8 541 Abendpoſt. 
Je, — J 

>83 %4 


Janitor; 


Burling E 


—XR Guter Wrotbäcker 
erite oder ämweite Hand. Wdr.: 


Berlangt: Trauen und Mädchen. 2 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Want, 


un für Office: und weri 

dere fehr gute Stellungen im Laden; 
fahrung nicht erforderlich; müfien Ge 
marichule durchgemacht haben und 
wohnen; vorzüglide ac. 

wedt:, ehrgeizige Mäddien, 
Berfänferinnen auszubilde 

tüchtig jind, wird valcea € 

offerirt. Zu erfragen in der 
Superintendenten auf — *4 

ganzen Tag. State wii 

vis Ban Buren Strafe. 


Rotsbihild & Compauh,. 

Wir bedürfen der Dienite han a 
Girte“, 14 Bid 16 Jahre alt. 3 
gen mit Alters: umd Schu & 4 
der Employment- Office auf Dem Floox 3 
während des ganzen Tages. 3 
State Str, Sadlon Boulwarb bis Ban 

Duren Straße. 


Berfangt: Guftem Schnei- 
derinnen an Tamen Goatd; au 
erfragen: 12. Floor, Tüdliches 
Zimmer, 

Maridball Fieldba Cm 
Retail, 


Berlangt: Erfahrene Räberiugen 0 an gu 

Damen: hafchinen; ebenfalls M 

Jahren, als Lehrmädden. — 

— oder nad 3 Ube N 

auf Dem 11. JlWwor, 6 Nord en 
Mariball Field 


— — 


auf 
7 
vente, 


modimi * 
erlangt: NRnöpfe-Annäherinnen una 
Finifhers an Cloaks; gute Degabfung. x 

Kommt fertig zur Arbeit. = * 
Co., 234 So. Market Strafe, 2. 


Verlangt: Näherinnem erfahren im umande · 
rungen an Watts: fe tige peldärtigung bei gu 7 
ten Xohn. Yu erfragen auf d 8. Swor, 2 

Mandel —5J3 
State und Nasifon Straße. 


— 
Mäbchen in der 
713 Srightimood 


Verlangt: 


Ein junges 
rei verfaufen au Helen, 
nabe vburling Str, 


Serfangt: — Rap den um im 
"men Swneiderei zu beifen. U. Bens, 2124 
coln Abenue. 

rn ale dermacherin wünſcht erf 
Hilfe ne andere braucht vorzuſprechen, 
Armitage !lpe,, oben. 


— — — — — — 
Berlangt:  Bonnaf € Embrotderh: Naiainen 
tators, tönnen von $12 bis $18 die Wo 
ttetfiger Urbeit rn 
Triental Tee 3 Irimming Co, 
20 Sid Marfet Straße. 


Verlangt: Mädden mit Erfahrung, in 
menterie und Duaiten, guter Lohn für 
Mädchen, belle Srbeitsktätte, 
Oriental Zeaibing & Zteimming Eo., 
20 Eid Marlet Straße. 


Verlangt: Junges Mädden, im Väderladen. 

au belfen. 1044 N. Californi a be. : 
Verlangt: Junges Madchen um die 

fteerei zu erlernen. Leichte figende U 

Unfangslohn $5. 3. Loos, 2931 Flournoh 


— — — — — — © 
Verlangt: Ladenmadchen in Bäckerei. un: i 
Milmantee Nve. 
Berlangt: Griahrenes Mäd 
und Drapiren; ſerner Lehrmäbche 
beit, aute Bezahlung. 
nabe Robeh. 


— um N 
1972 Ebergeeen — 
dimidoie 


Verlangt: 
nen, 
erlangt: 
& SHanfon, 


MB 
Erfahrene Dry Goods Berlänferim 
Suter Lohn. 4326 2 entworth Abe. 
Mädchen. Nadzufragen bei — 
535 So, Franflin Str,, 5. $loer, | 


Nadaufrag 


Berlangt: Mädchen. en bei \ 
Woolley & Co., 535 S. Frantlin 6. Sloor, ! 


- ö— — —ñ— — —— — —— 

Verlangt: Erſahrene Mädchen als —— mit. 
fenen Eurtom Hofen. 322U Sheffield “ve., Top 
Floor. 


3 an Pelz zum finiſhen 
Clarl 


* 


Berlangt: Swei Ladenmäbdhen für 
136 S. Halited Str. 


” Berlangt; 
1441 N. Str 

"Berlangt: Erfabrene gen ——— an — 
Unique Ladies Tailor, ft Adams 


Terlangt: Mädden von 16 oder 17 
im Shop zu arbeiten, $5 un 
Buih & Co., 337 €. Fifth 
Mädden, Mai 
leichte “u 
4. Hloor, 3537 R 


Berlangt: 
Ze: 
Zruß Co, 


Ve 


Praftiihe Nüberinnen 


Verlangt: 
borhänge (Draperies). 
State Str. Mr. Weffely. 


Verlangt: Mädchen in Fabrif_ zu n 
lette Pandarbeit; guter * I; ger. 
Nadaufragen 116 W. Superior & —— — 


Anzufragen: 5% Ro: 


neuen De Br > 
Berkangt: Kräftiges Mädchen, 20 ce 

alt, um Stbleriiche” Lebungen en 54 e au 

maden: guter Kohn. €, 

Grode Avenue. 


Berlangt: Damen, auf S 
— ——— ſtetige ee guter 
alt, um das Nä nu — 
eine gu — 


Nach naufcagen, ee T 
Garment Eo,, 1105 Be 


— t: Me 


Welt Chicago 





ER ; 


mars. — 
B Onita Haufe. — „The Girl 


al — „xbe Benalth.“ 
he Zraveling Salesman.” 
Souf e. — konzert jeden Ubenb und 


si — Be jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


_ 


(Bortiegung bon ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Veüdden. 
F (üinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Gabriien. 


Berlangt: Erfahrene Arbei- 
 terinnen für Umänderungsar- 
bei an Damen Govats, Sfirts, 
Gowns; auch Maidhinen-Ope- 
Ators; permanente Stellen. 
Sofort nachzufragen, 12. Floor, 

— jüdlidyes Zimmer. 
Mariball Field & Es, 

Retail. 


mobimt 


"Wir bebürfen der Dienfte von „Gafh 
* 14 bis. 16 Jahre alt. Nadaufra- 
gen mit Altexs- und —— im 

per Enwplonment-Dffice auf dem 8. Floor 
- wührend des ganzen Tages. 
E NMothſchild Company, 
- Eiaie Str, Iafion Boulevard bis Tan 
Buren Strae. 


15011imE2 


7 Berlangt: Mädchen, * — Delilateſſenladen 
"zu erbeiten. 347 €. 5 


Handarbeit. 
Berlarat: Tühtige Köhin für Famille don 
ünf; Teiıt waichen; zweites Mädchen mird ges 
. Digdemmes- Haus, alle Beauemlichkeiten. 
ohn su. ginaufragen” Zimmer 415, 112 —F 


2 Berlanat: Mädchen für Sausnrbett: aures 
Heim. 601 Auftin pe, Nehmt Eity Limits Car, 
„geht. ein Blod füdlich. dimido 


— 
et 


— 
— 


not: Mädchen für Küchen · und Zimmer⸗ 
1216 R. Halſted Str. dimi 


erlangt: 
arbeit. Wirs. 


— — 


Ein Padchen für allgemeine Hauds 
9. Zeil, 4815 RK. NRobey Sir. 
dimi 


‚Berlangt: Ein autes Mädchen, muB lochen fön- 
nen; Tein Wachen oder Bügeln; deutfhe Fami- 
ae. 6350 N. Hermitage Ave. Glart Str. Gar 

bis Devon Ave., zwei Straßen weftlih von Clart 
Straße dimido 


Berlangt: Ctarles Mädchen füe allgemeine 


Hausarbeit, das Kinder gern hat Anzufragen 
347€ &. 51, &tr. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


— 


Mädchen für leichte 
3628 Evanſton Abe. 
dimi 


16- -18Jähriges 
feine Bäfche. 


Berlangt: Mädd en für Küchenarbeit; eine 
 Sonntanaiseit, muß im Haufe fhlafen; $6 die 
Bode. 37 Nord Fifth Abe. oben. dimt 
$ Berlangt: Mädchen ober Frau für Küchenar⸗ 
e im Reftaurant, feine ——— 614 
erman Etr., nabe Harrifon St Str, 
: Berlanat: Mädden für - allgemeine & Hausarbeit, 
= Erfahrung. Guter Lohn. 4611. Calumet Abe. 


"  Berlanat: Mädchen für Saußarbeit. Muß Yos 
sen fönnen. Referenzen. 4929 Lale Ane., SL 2 a 


— — nn — — — — —— 
langt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
it. 1330 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen für ——— Tietner 
3 er Guter Kohn. 6023 S. Park Ube., O. 


: Ein Mädchen füs allgemeine Haus» 
hsufranen 4904 Foreftbille Ave, er» 


„Berlangı 
Flat. 


7 Berlanat: Ein autes Ameited Mäbddien, Lopn 
se. Phone Kenilworth 3 361. dimi 


nt: Sunges Mädchen für Leichte Haus 
- arbeit. ub zu Haufe fchlafen. 2879 LincoIn 
ae Laden. 


F Serlangt: Nädgpen für allgemeine Hausarbeit. 
242 Bırairie Ade., 2. 31. 


Verlangt: Deutfh-ungariihe Köchin für Butt: 
te ug die auch etwas von Short Drberd ber» 
E - Steht 3148 MW. North Ane., Ede Kedzie Abe. 


Berlangt: Mädchen, um auf Kinder aufaupaf- 


jen.. 641 Marwell Etr. 
Berlangt: 
— 


Küchenmädchen. 

Berlangt: Gutes 
usarbeit behilflich 
AWe, Phone Rogers 


erlangt: € 
‚ arbeit. 


485 W. North Ave. 


Mädchen bei allgemeiner 
zu fein. 6633 Southport 
art 368. 


Ein Madden für allgemeine Haus⸗ 
Kleine Familie, 4433 Calumet Une, 1. 
E: u at. di —la 


= Berlangt: Mädchen fitr leichte Hausarbeit - 
Meine Sonntagarbeit. Nachaufragen nah 3 uhr 
Rahm. 3754 Barnell Ave. 


Berlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
3 arebit. 


1344 Weſt Congreß Str. imido 
für 
5246 
dimi 


erlangt: Gutes zuverläfſiges Mädchen 
„allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, 
<= eoutd Rarl Nve,, 3. Floor. 


—Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
= Buter Kohn. 4619 Michigan Ave, 2. Apartment. 
2 dimido 


erlangt: 


\ Dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


1444 Eſtes Abe., Rogers —— 


Serlangt: Gute deutſche Frau für allgemeine 
— $5 pro Woche, 3 in der Samilte 
— R. Hohne Me. el. 


Humboldt 5247. 
dimi 
S— Ein proteſtantiſches Maädchen oder 
rau für allgemeine Hausarbeit und alter 
ebilflih au fein; 2 in Familie. Mrs, 
cum, 2612 Hampden- Court, nahe Deming, 


>: 
et: Mädchen für allgemeine Qanberbeit 

%6 per Woche, Leine Wäldhe. 642 €, 
Er. 3. Slot, nabe Cbamplain Abe. dimido 


Berlanat: Mädchen oder Fran für Hausarbeit, 
Brass Dearborn Eitr. 

© Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E Hein Waihen oder Bügeln. 4228 Sheridanfoad, 
Enabe Birena dc. dmdo 
wel 
mitzuhelfen. 
modi 


1700 
mobi 


Berlunat: Mädchen oder ältere Frau für 
EEinber. und leichter Sausarbeit 
E SBerlongt- Mäduen für Hausarbeit. 
— "Berlangt: Eriter Kaffe Wtener oder ungari« 
% hesi Rode; brandt nicht englifch zu ivrechen, 
E- “ 584 Adendpoit. modimt 
gen bei Sormenfdein, - 4744 Prairie Ne. modt 
utes 3 deutiches Mäbden für 
meine Hausarbeit, drei Ermadfene in Fa» 
2 feine Räfce; guter Lohn. 4719 Midigan 
"ibe., 2. Stat. 
Rerlanat: Mädchen, in Hausarbeit au helfen. 
443 Korivood Eir. Phone: Edgewater 1790. 
— — — — — — —— 
Er E Sezlanct: Wünfht Ihr Teihte Hausarbeit, gut» 
= er Emplopment Bureau, 2049 W, Dipi- 
R- Etr., 2. Bloor. 1401 
angt: 
en Be Hausarbeit; guter 
modi 
* Michigan de Kramter, modi 
Deiterr.zung. usb Oftice verlangt 100 Mäb» 
te. Iel.: Canal 3674. 
18fpmodimiim 
een: Mädchen 
ti pebtriie 
— eingewanderte. 


Soulhbvport Avbe. 
beveland Abe., Saloor. 

Ködin für Tleine Familie, Nordfeite; vohn 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Bu erfra- 
Berlangt: Ein 

mobt 

mobimt 

ten Sohn, in den beften — ſprecht vor in 

SFriſch eingewandertes deutſches 
‚Lohn, 4: 443 Fr 

: 5 in der Familie; auter 

5 ——— ** nnen ſof. 
— — 

allgemeiner 

(6 zu fein, 8 


Einwand ge 
2011 Eaftiwoob re} 
ooriwe 


> : Mäb allgemeine Hausarbeit 
— — — — —* 


re mit beiten sale bn. = na 


1825 W. Dibifion Str., Ede Newton. —— 
Humboldt 6467. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Sausarbeit. 2119 LeMoyne Sir. 


— Berlangt: Mädchen 
Kohn, gutes Hetin. 


allgemeine 


für Hausarbeit, guter 


3238 Xincoln Ave. 


Mädchen oder Frau für Hausar 
2625 Lincoln Abe, 


Verlangt: 
beit, 
„Verlangt: Ein Mädhen vom 12—14 Jahren, 
ür leihte Hausarbeit. Iran Schott, 2112 N. 
alifornia Ave. 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.00, 424 Dafdale Ave., nahe Sheridan Road, 
2. Apt., öftlie. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
leine Kinder; $5 die Woche und Board. 1228 
IR, Chicago Ade., Store. dimi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; Hausmann zum Helfen; muß 
etwas lodhen fönnen. 3142 Bernon Abe. 


Berlangat: Startes 


Mädden für 
Hausarbeit. 1822 Indiana Ade, 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen, das lodden fanıı, und da3 
dem anderen Mädchen im Bäderladen bebilfltc 
it; feine Wäfhhe: 4 Erwadiene in der Familie; 
farın zubauie fhlafen. Vorzufprehen beute und 
morgen, 1619 ®. North Ade 
ine 
y% für, allgemeine Sausarbeit, 
MW. 12. Str. Phone: Canal 468. 


Berlangt: 
autes Heim. 





erlangt: 
in Bäderei. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3234 Armitage be. 


Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh Tpreden. 4521 "or 
Zel.: Oatland 168, 


Verlangt: 
leine Wäſche; 
reitbille Ave. 


Berlangt: Tüchtiges, enaliich fprehendes Mäd- 
den für allgemeine Hausarbeit in Tleiner sami» 
lie; guter Lohn. 2748 Pine Grobe Ave., 2. Ant. 
Phone: Lincoln 3341. 


Verlangt: Cogleig ein Mädchen ober ältere 
Frau ald Mutterhilfe zu 2 Rindern. Gutes Heim. 
Fräßiger Lobn. 2037 Sheffield be., 1. Flat. 

Wellington 17837. 

Junges Mädchen 

2611 Foiter Ave, 


Mädden für 


m, 


Verlanat: für allgemeine 
Sausarbeit. 
Berlanat: 
Sausarbeit. 
Avenue. 


Gutes 


allgemeine 
Mrs. 


Lewis, 4208 Calumet 

dido 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, 

deutſch oder uñgariſch, für Arbeit in Reſtaurant. 
B. Kopect, 810 Desplaines Abve., Foreſt Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen, 14 bid 16 Jahre alt, 
bei der Hausarbeit zu belfen; mu. zu Haufe 
fchlafen. Nachanfragen 5200 Kenmore Abe., 1. 
Flat. O. SF. Sleiſcher. dimi 


Mädchen in Familie von zwei. Ur⸗ 
beitgeber iſt Amernlaner, fprict aber Deutlich. 
Adr.: 1505 Morie Vpe,, Rogerd Barl. Tel 
Rogers Barf 6093 


Perlangt: 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat⸗ 
familie, fein Waiben, $5 die Woche. 3760 
Herndon Str., 2. Flat. dimi 
adwen für allgemeine Hausarbeit, 

24 Ridgeland Ave,, Daf Part, 


Berlangt: Mädden fiir allgemeine Hausarbeit, 
fein Wafcen, in Evanfton. G. $_Champlin, bei 
Sames 5. Kirl & Co., 106 €. Michigan Str. 


— — 


VBerlangt: Aeltere Frau für Feihte Arbeit bet 
älterer ze. 
1 


2830 Burling Str, nahe Diber- 
fey Parfıvay. 


Verlanat: 
Mrs. Diener, 


Mädden für Hausarbeit. 
nabe Rodivel. 


Berlangt: 2609 
Potomac Ave,, 


Berlanat: Erfter Kaffe Waſchfrau, um Wäſche 
für 2 Leute nach Hauſe zu nehmen. RNachzufra⸗ 
gen bis 10 Uhr Vorm. bei Mres. Feitz, 1836 
Ebergreen Abe. 


Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
muß etwas Engliſch ſprechen. 1842 Sedawick 
Str., Store. 


Mädchen für 
2. Flat. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
Wells Sir. 


658 
Verlangt: Mädchen Br allgemeine Hausarbeit. 
Diuß loden. 2521 Glubourn pe. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Wäſche, auter Lohn. 1204 2a Salle Ave. 


Mäbdien für amweite Arbeit. 4931 
3, Upartment. dimt 


feine 


Rerlangt: 
Grand Biod., 


Berlangt: Ein gefettes Mädchen für all e 

meine Saudnrbeit, feine Wäfche, muß einf 
hen Tönnen. Nacaufragen tm QNaben 443 inet 
m 


63. Str., Telephone Wentmorth 771. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5161 Michigan Abe. 
Reinliche Frau für Waſchen und 
Stetiger Platz. 1857 Humboldt 
Ecke Cortland Str., 15 Flat. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
muß aut fodhen und enallich ſpre— 
5015 Grand Plod., 3. Apartment. 


Berlangt: 
Hausreinigen. 
Boul,, 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ken Tönnen. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
und beim Kochen au belfen. Milzer, 2518 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fırht Stelle: fan 
gut foben. 1544 Zomwn Court, nabe Rorth Ude. 
Geſucht: 
mach⸗Plaͤttze. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit. 145 


Geſucht: —S Frau ſucht Plätze zum mas 
oen und reinmachen. 1810 Howe Str. 


Sefucht: Aelteres norddeutihes Mädchen 
münfcht leichte irbeit bei guten Leuten, obne 
Mäfche, Gefhäft oder Privat. F. Yredrid, 1242 
GErie Str., 1. Flat. 

Gejuht: Nunge deutiche Kittive ſucht 
als Sausbälterin bei alleinſtehendem 
ohne U Anhang. Hager, 2147 Ogden Vlpe. 

Befucht: Dentfches Mädchen fucht gute Stelle 
fin Hausarbeit. 1629 Tchton Str. 


Geſucht: —S Frau ſucht Stelle für wa— 
ſchen, bügeln und reinmaden. 1431 R. Halſted 
Etr., 3. Il., hinten. 


Gefuht: Gute deutfhe Köchin, fucht Stelle, 
mar ? Qahre am legten Plat. C. Groth, 569 
18. Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau Sucht Stelle zum was 
fen und reinmadhen. 4246 Princeton pe. 


Deutfche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
1516 Orchard Str. 


Mädchen ſucht Stelle fitr 
2 North Larl Ave. ẽlat 2. 


Stelle 
Herrn, 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei 
Familie für allgemeine Hausarbeit. Hi 
Tab, 4144 Fifth Ave. 


Geſucht: 
allgemeine 


Heiner 
rs. Ao⸗ 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
cheñ: 63301 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 


s Wafd- unb 
Reinmachpläge. 4507 Wentmortd AUpe,, Bbinten, 
Gefudt: 


Deutihe Frau fuht waſchen, bügeln 
und Haustetnmacen. Kati, 3540 LaSalle 


etr. 
Geſucht: —S Mädchen fucht. Stelle für 
allgemeine Handarbeit. Bitte felbit borsufpre- 
en. 332 24. Blace, nahe e Wentworth Ade. 
Gefuht: Ein deutfhes Mi Maͤdchen fucht allges 
meine Saudarbeit. Bitte felbft borzuiprehen. 
324 W. 25. Place. 


Geſucht: Deutſches mäpgen m ri Stelle file 
gewöhnlihe Hausarbeit. 2252 W, Etr. 


Gefudt: Junge deutſche Frau fuht Waſchplat 
für Mittwochs, Donneritags und Freitags. 1945 
Burling Str. 

Geiuht: Deutihe ältere Frau fuht Stelle als 
Saushälterin, am liebiten bei Wittwer mit Rine 
dern. Bitte fchreibt oder fpreht bor. 6404 
ENiS Abe., 3. lot, hinten. dimi 


Gefuct: Anftändiges fleißiges Mädchen fu Pri 
Stelle für Hausarbeit, lan engliih und deutfi 
fpreen, 16 Sabre alt, fein u oder Ko⸗ 

en. Möchte Abends heimgehe Schriftlich. 

lizabeth Soebler, 1757 Zul ® — Ede Wood, 

Gefuht: Frau fuht Play für Haus- oder Kür 
chenarbeit, Babe Zag, itetig. 812 Orleans Sir, 
2. Ilat, binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläke zum Was 
ſchen und NReinmaden. Berfönlid_ borzufpres 
den. 1453 Larrabee Etr., Binten, oben. 


gest: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
Lohn bis 88. 14830 Clhbourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchſtellen. 
Anzufragen Donneritag. 1900 Belmont Abe, 
oder Adr.: KH 587 Abendpoft. 

Gefucht: Jungen Mädchen fucht Stellun 


Sausarbeit, lleine Kamilte ober bei Ermad 
— Vorzuſprechen Mittwoch RNachmittag. 
N. Sermi Av 


8. 
gemeine Gausarbeit. 448 
448 


mobi 


vr 


für 
enen 
2720 


Geſucht: Friſch eing 
Mädchen 1 Igemeine 
et Kincoln Etr. wei, alisemeine 


A— 3. und 2* € 
Meit 24. Str., Binden. 


Sa 


g w er’ a & z 


t: De ucht Schruppl oder 
— — 
1 Elhbourn Ave. 


Gefucht: Junge deutihe Frau ——— Waſch⸗ 
pläge ‚led, 1705 Dayton Etr., bint 


Geſucht: Deutſche Frau ygt — und Bũ⸗ 
selpläge. 1636 Norib Bart Av 


Gefuht: Junge Frau fuht Pläge für Wafden 
rn Reinmaden. — Orhard Str., Flat 1, 
inten. 


n Stelle 
be. 1836 


Gejudt: Zwei deutihe Mädchen fu 
bei enaliiher Samilie, nabe North 
Mobaret Str, binten, oben. 


Gefuht: 5 ucht Waſch⸗ 
Pläpe für age der Woche. 
Etr., 8. Fl. 


Gefuht: FSriſch eingewandertes 
Mädchen fucht 
nem Reitaurant. 
Front. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2034 Elhy⸗ 
bourn Abe. 

Geſucht: Deutſche 
ReinmachPlätze oder 
ſtetig. Gute Köchin. 
Geſucht: Deutich- ungarifde Frau fucht Stelle 
für — Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 
1613 XKortb Bart Mve., Flat 1, Hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus- 
hälterin. Adr.: R. Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Kein Waſchen. Perſönlich 
vorzuſprechen. 


1710 Greenwood Terrace. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. Adr.: R. 356 Abendpoſt. 


Frau 
es 
Front. 


und Reinmad» 
1907 Biifell 


deutiches 
Stelle für stüihenarbeit in Tleis 
1907 Biffel £tr, 3. SL, 


Frau fuht Waſch- und 
halben Tag Hausgrbeit, 


1659 Bine Str., hinten. 


355 


Stellungen ſuchen: Gheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 1 Cent das Wort.) 


_Geiucht: Ebepaar ohne Kinder fuht Janitor⸗ 
Stelle oder in Privatdaus. Gebt aud) auf Farm, 
344 Mienominee Str., Zimmer 36, 


Gefuht: Deutihes Ehepaar ohne Kinder fucht 
Danitoritelle. 1646 Meper Court. Di. Nadel, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in s Monaten! 
Mittels unſerer goldgekrönten Spezial-Methode 
für Eingewänderte in Klaſſen oder mittels Kor— 
reſpondenz garantirt. Statt bloßer Reklame— 
ſchreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
bor Zeit und Geldverluſt mit zweifelhaften Schu—⸗ 
len, Lehrern oder Büchern zu ſchützen, erteilen 
oder verſenden wir Einführungs-Lektionen, ent⸗ 
haltend die wichtigſten Auftläruüngen und veleh⸗ 
rungen für Lichiengliſchſprechende volſtandig 
loſtenfrei. Nationale Sprad-Scitle (Dept 13), 
1176 Milwaulee Ave, Chicago, IT, 

108,didofa, io 


Schnittzeihnen, Aleidermahen, fhöne Knopf⸗ 
löder, wie man Jaden und Wiäntel bearbeitet, 
gut bügelt, nach Tehawöhentlicher Lehrzeit Ber 
gablung. Au Abendfurs. Auf Wunfh ganze 
merpiiegung. Zeichenfurs $15, Nählurs $3 die 
Mode. Damen, melde &eld fparen wollen, för: 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Aufficht bei mir maden. Nur in 
der eriten Miener Echnittseihnen- ıımd Kleider 
näh-Schule. E. Zoman, 1352 N, Clarf Str., 1. FI. 

10f,didojon* 


Alle eingemanderten Damen n.Öerren, melde 
münfe en, an den jekt beg innenden Zirfeln im 
Enaltf hen teilzunehmen, Follten fih fofort an= 
melden: 3 Monate $5.— Sprechen, Schreiben, Le: 
jen, faufm. Häcer, Engineer-Lizens etc. Ameril. 

Lehrer und dehrerinnen mit tadellos reiner Aus · 
fprade, ohne diefelbe Iein Erfolg möglich. Stel: 
Iungen duch G.,U.-B.-Union. Jlinvis- Gebäude: 
715 North Ude, ıtabe Halited “Str, Stets offen. 

Belten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Sehrerin Anfängern und Vorgeſgrittenen billig. 
Leichte Methode. Wendt, 625 Belden Abenue. 

140fim& 


Erlernt das Barkiergefhäaft — etlihe Moden 
erforderlih; Teitte, faubere, beaucme Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Iaqa: und Mbendflaffen; 

aminationen ı. Diplomas gegeben; Steflun 
DE jeben Mann; ann etwas @®eld Mähren 
ehrzeit verdienen. _NRem ‚Method Barber School, 
612 W. Madiſon Str. Chicago. —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


auast uns, was Ihr bauen mollt, wir fa 

&, mas eä Hoftet, obne irgendwelche en 
ans, Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 
hir u? 5 tra warme Gebäude; 17: jährige Er» 
fahrung. 25 R. Dear: 
born © F 17d5** 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
Etzen erſte Hopothet. Chas. Schlote 
o., 602 North Ade., Zimmer 2. 8oldijafo* 


Wünihe $5000 zu leihen auf Erite Hypothet; 
einerteit neues Brid-2aden- umd Slatgebäude 
wert $15,000: jun: | feine Lage, nahe 
belebter Sransfer: Ede. Adr.: 8. 534 Abendpoit. 

fodimidofr 


“ 


Ulfon Conitructing Co,, 


Erite 6% Hhpothelen 
auf bebaute3 Ehbicagoer Grundeigentum. 
®eld zu verleihen zu den beiten Bedingun 
Richard A. Kod), 25 N. Dearborn Etr., F Sur. 
Ubendd: 555 Sort Ave., Ede Larrabee 


ſpis* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
weftfeite, Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Abers 
Abenue. —A 


Geld zu leichten Bedingungen, auf anche 
dpotbhel. _ Obling, 555 North me. 
arrabee Sir., Zimmer 4. 16mg * 


Greenebaum Ben. on: & ruft 


€o nh 
berleift Gelb auf —— und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Sppothelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes C gie Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojt-Ede Clark und Danbolph fe 
jul,& 


Geld zum Bauen, leine Kommiffion; 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. 
auf Srundeigentum in Chicago und X 
berbeffert und angebaut. 20 Zelcephone, Ran 
bolph 300. Stone Co. 76__%seit 
Monroe Str, > 26feo&” 


mweite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
belorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
—— * ag Mortgage Eo., 32 2 Elart 
Ze 4. 140ft,2* 


R 180 De Sole vis: Erſte 
erfaufen. Geld au berle: 3 um 
insfup, zelephon: Vlain 2 — 
—2 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
ag und Gamdiag Abend bi5 9 Uhr. u - 
Sabing3 Bank, 1341 Milwautee pe. —* ade 


eine 
Anleihen 
orjtädten; 


Bauling <a 
4 
niedrigiten 


Baulina Etr. 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abendbs 

750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Aver 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 * 12, 

€ 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
t. Gründlicher Rat. 


ſachen prompt beſor 
105 BEER Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 


In. ©. € Delfon, beutiher # — 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 R. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
ol4,frfondi,3m 
Albert 4, Reait Redtsonmalt 
Vrozefſe In allen Gert htaböfen grün. Ale 
Redregefhäfte beſtens — bſchaften ein⸗ 


Anfpt tall durehgefegt. Löhne 
foncl ee Abftrafte e Saat. Sorte 
pfeblungen. 1037 Firit National m 335 


RM. Tummero w, deut de 35 
Gerichten immer 480 

Zanf-Gebäude — 

tr. Zelevhon: Ranbolpb 759, = 

— 3213 Seminary Abe. 

Btew 1 ” 


Aerztliches. 
(ängeigen unter Mefer Rubel! 2 GentS das Mar.) 
ar 


1aiäeiges, Sräpen E F | 


TORTE Bag ae WEN 


or 


tlberwaaren 
Robeh Str, nabe a 
Bu verlaufen: Ein 


a | dest 
: — 
toßer „Jetvel“ Gas:Range. 

Suf@alfungfpreig 8. k gut wie neu, Raums 
balber für $15 au verlaufen oder gegen 


Heinsren au bertaufhen. 1746 Elebeland 
binten, 


Spottbilliger Verlauf: Gute Möbel don 8-Zims- 
merflat, prabtvoller Parlorofen, Kücdenofen, Les 
der-Barlorfet, Bilder, Spiegel, Shautelftubl, 
Couch, EBzimmer:Set, Drefier, — Mei: 
fingbetten, fofort verfchleudert wegen Abreife. 
2140 Eleveland Ave., nahe Lincoln Ape., 1, Stat 

di— fon 


t berfaufen: Möbel; — die Stadt. — 
1520 Elbbourn Abe. hinten. 


Faſt ganz neuer Parlorofen und andere Sas 
chen zu derfaufen. 1107 Grace Str., Flat ©. 
Großer Furnace, „Queen Palace“, und Hot» 
water Boiler, für 4 oder 5 Zimmer, in guiem 
——— faſt neu, iſt billig zu N 4324 
". Hermitage Ave. Tel. Mio zu be 


_ Stoßer Bal Bafeprenner Ofen, $1ö; Ioftete neu 
$60. Kaup, 2131 N. Samwber Abe. 


Zu — Eine Couch und ein n Stinderbett. 
4516 Elifton ? Ave. 


Zur verfaufen: Neyer Kodoien und Helzofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Etr. 

Garland Hetzofen und ar.Ties 

1717 Dtte Eir,, 1. Flat. modi 


Zu verkaufen: 
Bett. 


Zu derfaufen: Möbel don 6 Zimmer "lat, Bar- 
Ior, Bibliotbef, Ebaimmer und Shlafaummer; 
prädtiaes Mahagoni — Piano, S 
Defen. 2859 Sheffield Ave., 3. Hlat. 1s0t ld 

Berlaffe Amerifa, verfaufe bocfeines echtes 
Leder Rarlor:Set zum Spottpreis; Trödler braus 
den micht borsuipreden. Dr. Miontes, 505 
Sullerton Ave., nahe Clark Str. 120ft,1m& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif AEents das Wort.) 


Piano, 3016 R. 


Zu verlaufen: Hohne Ave, 


Verfchleudere prahtvolles $450 Mahagoni Ups 

rigbt Piano wegen Ybreife febr billig. 214U 
Eleveland Upe., nabe Lincoln Ave, 1. Flat. 

i—fon 

850 Laufen eine feine, große Mufic Bor, hat 
250 getoitet, bei Groß, 1549 Wells Str. 

modimi 


Prahtvolles $450 Eichenbolz-Piano, wie neu, 
iſt ſofort a irgend einem Breis au berfaufen; 
leinen Gebraud dafür. 2440 Lincoln Abe. 

120ft,1im& 

Berlaiie Amerifa, verfaufe bodfeined® Piano 
zum Schleuderpreis; Trödler und Händler braus 
en nicht borzufpreden. 505. Bullerton Mbe., 
Wlat 25, nahe Elarf Str. 120lt, iX 


ne $60 für ein fhönes Ihon & Healy Uprigbt 
Piano bei Groß. 1549 Wels Str., nahe North 
Abe. 11oft,im,& 
$50 laufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Etraße. 10 otumæ 


8425; 
tör. 
2Tiep£* 
Choninger Pianos und Spielerpianos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Co., 705. North 
2iIbe., berlauft. 27jep£® 
Pianos zu verfaufen oder ;u vernneten 
Direkt von der Fcbrif in’3 Hans. Bnih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton ur 
Miete $3.00 per Monat. 


$75 Lauft mein feines Uprigbt, iofteie S25: 
in Storage. 705 nn Ade., nahe Halfted 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Zur Beadhtung! 30 Pferde und Stuten im 
Gewicht von 1200—1600 Rund, in guter Ver⸗ 
feljung für harte Arbeit, Alter 5-—-7_ Jahre. -— 

eine — Öfferte wird zurud gewieſen. 
Schaffe AUutoTrücks an. 1740 DOgden Ape,, nabe 
Wood und Monroe Etr. 150f1w& 


Junge weiße Budelhunde, 1950 


Bu verlaufen: 
lat. 


Lincoln Ave., 3. 
2 verlaufen: Guter fhwarzer Humd, Nadhs 
sufragen: 1853 Ordard Etr., Hebnt, 


Bu bverfaufen: 50 Bug unb allgeıneine Arbe its· 
erde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 

Farmgebrauch: en Probe gegeben; alle 
rten ‚pierde von größeren girmen in a 
enommen, Offen nmtag. of. Strauß, 
Uwaulee Ave. 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gi für Etadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund: 
Preife don $50 aufwärts; 30 Zage 3 Probe 
gegeben. 1258 N. Baulina Str, nabe Vils 
taufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 une 
Dept. Stores. ar Zauber. 24jun.&* 


Geichäftseinrihtungen, Mafdhinerie ufw, 
(Anzeigen unter diejer Stubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laben-Einridtung bei 
Jacob Leberer, 

644 Weit Madifon Orraße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und Befte alt: 

tür arantirt. Unfere eigene Fabrifatton. 
Soda Ssountains in allen mo ecuen Erempla» 
zen; aufgeitelt aur WBelichtigung 
644-648 Weit Madifon a ® Gertaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
"14infrbimi® 


ben, Goodkind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel.: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen gezom Laden, irgendbieeldder 
Urt. oder ein Zeil des Aunarenlagers oder nur 
die Fiztures berfaufen wollt, fpredt bei mir vor, 
ih bezahle Baar dafiir und — die höchſten 
Vreiſe, und ſchließe Sefdäfte chnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100ft,didofa,* 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Jultu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lünnt br etwa 40 Genis anı Dollar an 
ellen Euren ng art — 


Ne nd ucht 
Vreiſe die abfolut nieprigften ia Shicage. 
ufeiehenbelt arantirt. 
001 911 Welt Mapdijon Straße. 
Zelephon: nroe 1712 
1ini.2*® 


KRaufs: und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


Macht Euren Wein felbft! 
—Jeßt it die Zeit—— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Baslet, in Bull oder Waggonladungen, 
—Eohpne Bros — 
—— 119 Reit South Water Straße. 
— — Chicago, Jlinots.——— 
—_—— Sroße Uhr über der Türe. ———— 


26ip,bofondilmo 


Mangel au Play — Eben erhalten Car Lot 
beites Sauerfraut u $5.00 da3 Fab ver 42 
Gall, fo lange der Borrat reiht. 1520 N. Hals 
fteb Str. u 1552 Elybourn Ude, Tel. Zins 
coln 4504. 


Zu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Une. 
150f1m 


tta fHöner Diamant: 
1 so. für $75. Anzu- 
Slat fo-mi 


Sur verfaufen: Mei 
ring, etwa 1 Starat, wer 
fragen ji Wafhington Blond 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


—A ad Singer N ine, wi 
u* ri u äbmafdine, wie neu, 


eifate von_Drop Head-Rähma 
s5 aa aufmäris, Sultan, 9246 elmole Mes 


2 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


( Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Geld verl “ 
möbel. ano, Werd he Won 
Bansbefactn ungen 
iche ober no 
Belieben, —— 


St a r 26 r * 
mmer 70 
immer, 0%. 8 


sesirk 
Mae 


le und Piano-Der 
1.50 


ten_ für 
25 Acm⸗ ir 3 
55 fie — — 00 für 


Bir geben aüg Bari Eentral. F 


zus m. i "aim 44 


leben. 


De Se a eh 
=“ "Zu vermieten: : 1814 N. Elgrt Str., 2 Bimmer, 
— Mi & a ee 

owie HYafement Ylat, ; t, $ö per Mon 

Iomie ones Balementzimmer. Dampfheis 


F vermieten: Vier ſchöne helle Zimmer. — 
1701 Shefmed Ave. 


Zu ‘vermieten: 4-Bimmerflat mit Bad nabe 
Hohbahnttarıon. 3305 R. Marfibrield Yive., wde 
oscoe Eir 


Zu vermieten: 2 leere’ helle og 
Beltziimmer, PBantıy und Giofet. 
HYallted Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat. 1942 Dabhton 
Str. 


Küche, 
"Sası ©. 


Zu bermieten: Haus Nr 4539 N. 40. Abe., 
oben 5, unten 4 „zunmer, Barı, 3 Kotten, gebe 
xeaje auf 3 oder 5 Jahre. 


Zu vermieten: Möblirte 2 Zimmer Cottage. 
1513 Meiroje Str. modi 


Zu vermieten: Store an Belmont Ube,, öftlich 
von Leapitt Str; billige Miete, binten 
Wohnzimmmern. eo. w. Yennin. Zel. u datt 

ot 1w 


Janitor 


Kleine Wohnungen zu bermieten. 
famopf 


1569 Eiybouin Ave,, Ede Halited. 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Badezimmer 
$il. 1407 S. Binona Str., Dat Bart, ſomodi 


— — — —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unıer diejer Rub Rubrit 2 Genis dad Bort.) 


Zu bermieten: Deutide Familie winfcht Roo- 
mers, oder 2 ‚Freunde. Swones helles Frout⸗ 
simmer. 44) Wwieiominee wir, 


Berlangt: 


Zwei Boarder 3 in deutic-ungari- 


her isamilie. Grant soyneider, 1411 Xarra- 
ee Sir, 


Bu bermieten: 


Möblirtes Front-Bettzimmer, 
2. Tlat. 


439 North Abe. 


Roomers verlangt, ſchone Stontzimmer, | 
deutſcher Srau. 854 W. Madifon Str. dimido 


Mobliries Zimmer mit Bad, 
1641 School Str. 


gu vermieten: 
$1.00, 
Verlangt: Roomer oder Boarder bei deutidher 
Yrau; yemmüzines Heim; naye Elpbourn Ude.» 
kar. 1312 Kleveland ide. dia 


Verlangt: Unjtändige Boarder oder Roomer 
oder äweı Zreunde. 1715 Mobamwi Str., oben. 
Zu vermieten: Bettzimmer, jeparater Eingang. 
1515 Xarrabee Str. 
Verlangt: Boarders, gute Koft und Zimmer 
zum nmiedrigiten Breile. 708 W. 67. Straße. 
dimido 
Verlangt: Roomer, auch Board. 1901 Center 
Str. 


Verlangt: 


2237 
Hallted Etr., 


Deutfhsungariihe Boarder, 
nabe Lincoln Mpe. 

Helles Front-Bettzimmer nahe 
17125 Mohawt Str. 


Zu vermieten: 
deutiher Kirche. 
$1. 50, möblirtes helles Zim 
1730 Wells Str. 

Schönes möblirtes Zimmer, 
1820 Lincoln Ade., Lincoln Bart. 


Zu vermieten: 
mer nabe Parf. 


du bermtieten: 


$1.75. 


5 berinieten: Gut möblirte8 Vorderzimmer, 
Dampfbeizung, nabe NW. Hochbabn in Privat» 
familie, ohne Kinder. 836 Wrightwood Avbe., 
SFla 


Fein eingerichtetes aroßes Frontzimmer und 
ein Heines Zimmer, alle "Bequemlichkeiten. 2142 
Eleveland Ave., nahe Lincoln Bart. 


— — 


Zu vermieten: Helles pas Bettzimmer, 
2815 5. Updenue, unten, hinten, 1. Slur. 


Yu bermieten: Schönes FSrontzimmer billig. 
2220 Hamilton Court, 1 „lat, gegenüber dem 
Deutſchen Hoipital. 

Su vermieten: Zwei möblirte Yimmer für 
leichte Hausbaltung, billig; aute Transportation, 
2025 Burling Str., 1. Flat. 


Warmed Zimmer für N ‚oder 
Gar und Hodbahı. 33 ! 
bifion. 


2 Herren, nabe 
. Elm Str., nahe Di» 
dimi 


Eine gebildete Frau fucht für fih und ihre 
fehsijährige Tochter Aoft und Wohnung in rubi⸗ 
ger, anftandiger Yamilie,. Hauptiade fit, dab 
das Kind, während die Mutter zur Arbeit aus 
gebt, unter guter Obhut iteht. Preis nicht über 
4 Dollars die Woche. Adr.: K. 576, Abend⸗ 

2 


Zu vermieten: 


preiswert. 3356 
Beutige Kalt und Loais, bitig, 643 Divifton 
Str., nahe Halfted Sir. 1,12,13.15, 1boft 


Bu vermieten: Möblirtes ; m f 
Board; Dampfheisung. 161 


a möblirtes Zimmer, 
N. Halited Str. 


tmmer, auf Wunſch 
Cleveland Ave. 
1401 1wæ 


Zu vermieten: 4 ſchön möblirte, feparate Bims» 
mer, Gas, WYurnacebeigung und Xelephon im 
Haus, halber Blod zur Hod» und Straßenbahn, 
an Herren. Nordfeite. 1926 Biffel Str, nabe 
Genter Straße. modimi 

Mobiie⸗ Frontzimmer, Dampfheizung, Bad, 
Televhon, feparater Eingang, $2.50 die Woche. 
651 Center Str., 3. Floor, ‚Sloor. Yacger. modimi 


u berimieten Ein fhön {hönes, 5 belle3 Bimmer, 
* ſend für abe, billig. 1341 La Salle Ude. Hi 
mo 


Huxmann deutiche Häufer; 153-—155 
WB. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis: 
confin, gegenüber Lincoln Rarf; Dampf, 
9. ®., Bad. Billig! ot5,jafonmomt,im 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann fucht Zimmer auf der Nord» 
feite, awifhen Chicago Sde. und Dibifion Str., 
in Brivatfamilie oder bei Wittwe. . Mdr.: A 554 
Abendpoft. 


Suche 1 bid 3 unmöblirte Zimmer, 
®as3, irgendwo auf der Nordmweftjeite 
Antwort mitPreisangabe an 
poit. 


aber mit 
Sofortige 
dr. K 577 übend- 
fa 
Bu mieten geiuct: — deutſches Ehepaar 
obne stinder fuht Wohnung von 3 bis 4 im 
—— mit Yard, nicht über 510. 1646 Meyer 
ourt. 


Bu mieten gefucht: Junger Mann fucht aut 
möblirtes Zimmer, mit Samilienanihluß. Adr.: 
DD R 942 Abenbpoft. 


Helles möblirtes Zimmer, 
mit feparateım eingang, Nordfeite, bon alleins 
ftehender Frau. R. 573, Abendpoit. 


Bu mieten gefudht: 


Beriönliches. 
(Anzeigen unt unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. ) 


Handgemanite Bett- Quilis aus Fe: 
dern und Lammmolle, alle Größen. Ar= 
beitälohn $4.00 nud anfwürts. Gute und 
höne Arbeit garantirt. Frau Mary 

pluftil, 1920 Alfland Ave, nahe 
20. Straße. 23f 


Die jhönften und billtgiten Hüte für deutiche 
—— Madchen und Kinder. 1627 Larxrabee 
Straße. ot 15didoſonim 


für fas 


Perlan Lecturer, Engliſch-Deuſch, 
Jei Adr.: 


tholiſche egefellihaft, Gutes Salär. 
KR 582 Abendpoft. 
Pianos, alte, mie neu, heraeitellt; mäßige 
Preife; Up bidäbung frei; fad) beritändiges Sıim: 
men unb eparaturen. B. bin, 1555 South 
Sawder Abe. Tel.: —5 8183, 


Beben 


fafjomi 

ereinigt mit den 5 hen Un men; 
reelle Arbeit. 

Gt * n 

clonbi,e 


27 
beden „au Beitellung gemadt. 
ne Stareland 110, ei 
ep,it 
anegiecen, Painting, Rellsmining. "Billig: 
Gehe tbeit —— a. d's Paint Store, 
2517 Sullerton Abe. : Humboldt 6939, 
10jep,e.0.b. im& 


—— deutſche Arbeiten, Korreſpond 
Ueberfetzungen, werden gut und billi „ang 
tigt: e Schreibmafiwine. Tel. — 
7767. 120 


„Lim 
Garpenter-Arbeiten und Reparaturen werben 
rompt und Be nen 708 Dewep Place, 


one: Lincoln 5 fomodi 


tanofttınmen, $1.20; arantirt, 
Slot, 1245 Relfon Str. onbiboim 


uöbefiger: te Mieter be . 
alle Untoften nur $8,00. &. DO Dimall, 555 

be., Ede Larrabee Er, Bitte 
Eonntag Morgens borzufpreden. 


ee 
Be] 


Er 


— 9 ih 


5 
Me 


sy 


Rortf 
Inıs*2 


er 


&nell zu beriau — 
erirt werden, Tr $ 
den; gebe Lee Iung, wen gemänfgt. 215 €. 
Ben; ebe Te un 

„.nabe | unlana Abe. za Monroe 2177. 


Käufer, Achtung! 3400 oder beite Baar-Dfferte 
laufen, wenn jofort genommen, meinen guizab» 
Ienben Zigarren-, Candh-, Stationerh-, Notion-, 
dee Cream», Laundr und Zeitungs 35 

efi 


Sinige 8% re groben R 


aundry bezahlt die Miete; im dicht edelter 
Nahbdarihaft, Miete nur $22 mit 3 Woh 

mern, Waarenla * und Firtures leicht *8 
wert, Dies iſt e uter Pläs und muß ſofort 
wegen anderem Ser ft verlauft werden. Zeil» 
aablung rechte Leute. 2507 Lincoln Ave. Ei« 
gentümer ift dafelbft Mittwoch bon 9 bis 5. 


$585 oder beite — laufen mei⸗ 
nen 81200 Grocery⸗, Delilateſſen⸗ ren⸗ u. 
Confectionery⸗Stoxre, elegante neue — 
Computing Scales, großes Lager von Staple u 
fanch Grocerieg, bi lige Miete, mit elegantem 
4 Zimmer Flat und lange Leafe, diefer Pla: 
war eine Goldgrube für 20 Jahre, gebe au 
auf Abzablung an gute 2 Vo czuſprechen 
nur Nachmittags don 2 bis 5 Uhr. 
— 2013 Roscoe Blbd., nabe Robey Str.— 
Nehmt Riverbiew Part Car. 
dimido 


Zu berfaufen: Schuhreparaturſhop. 1317 El» 
bourn Avenue. 

Bu verlaufen: Volljtändiged® Maslenge efSäft. 
Pradtvolle Koftüme. 2459 N, 9 SER - 

t,10 
Bu verlaufen: Sofort, $200, 
2637 Elbbourn de. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Roomingbaus, 8 
Bimmer, alle befegt. 1535 Wells Str., Flat 2. 


guter ı Saloon. 


Schuhreparaturſhop, elektriſche Maſchinen, ver⸗ 
bunden mit Candy, Icecream, Zigarren, mit53 
Zimmern u. Bad; beite deutihe Na baridaft; 
billige Miete: Leafe billig zu derfaufen. Adr.: 
w 821 Abendpoft. 150f1w& 


- 91200 taufen Grocery, Delifateffen und war: 
Tet, Butcherboy Wleifhbor, 2 Beredhnungs- 

Blattformmwaage, 4 Köder Butterbox, —* 
muhle, Cafbre ifter, Zigarren: und Candh-Eafes 
mit frifher Waare, alles vollftändig, in Nord» 
weſtſeite Diftrilt; billige Miete, blo3 $35 für 
Store und 5 Biminer lat. Adı.: 3649 Fuller: 
ton Abdenute. dimido 


Bu verlaufen: Ein geuse Saloon wegen 
Abreife aus der St Näheres zu erfragen 
2628 2628 Bet 38. Straße. didofa 


—— verfaufen wegen Krankheit: Grocerb ne- 
ben Marfet mit gutem Waarenlager; madt aute 
Geihäfte; nabe 43. Str... ohbabnitation. Keine 
Agenten. Adr.: R 574 2 bendpoft. 

Zu berfaufen: Roofing und Yeaming Geſchaft 
billig; Eigentümer muß die Stadt berlaffen; 
ute Gelegenbeit für j jungen Mann; leine Er- 
abrung nötig; alles in Arbeit... Adr.: R 575 
Abendpoit. dimi 


Bu _ berlaufen: 
Krankheit. 1407 
Salon, 


Zu verkaufen: autes Waarenlager, 
Blaver Piano, billige Miete, $700r 2297 Eiv: 
bourn Abe, dimi 

—X ı It verlaufen: 
1642 N. Halited Str. 

Achtung, Barbiere! Zu dermieter: Ein feiner 
fleiner Shop mit drei Stühlen, boflftändig, elef: 
trifhe8 Licht, Heizung: macht auten Wlaß für 
richtigen Manı. 4225 „ullerton Ude. Tel. 
Belmont 7841. dimifr 

Zu verlaufen: Grocerhy, 
4 Zimmer, billig für $350, 


Guter Butder-Chop 


N wegen 
W. 60. Str. 


dimi 


Zimmer Roominghaus. 


Delifateiienitore, mit 
381y Montrofe ne, 
dimdo 


Zu verkaufen: Gutgehender 3, Stuhl⸗Barber⸗ 
fbop, 2 Badewannen, wegen Uneinigfett. Wdr.: 
KR 566 Abendpoft. didofr 


Großer Bargain. Verlaufe Saloon, großer 
Raarenborrat, iteues Cafb_Regiiter. Diiete $25. 
Sofort genommen $390.— Saloon, N. W. Seite, 
großer Waarenborrat, Cafh Regilter; $300, wert 
da3 Doppelte. Weberzeugt Euch. -Nahaufragen 
Morgens 9. 1572 Elybourn ‚Ave. : 


Hobe’ zu derfanfen 25 Caloons mit und obne 
Lizens, don $300 bis $6000; 6 Groceries, 7 
Delifateffen, 3 Bädereien, 2 Butcherfbops, 
Roomingbäufer bon $250—$2000. Wer über: 
haupt ein Beichäft, Yann fein was es will, Tau» 
fen oder berfaufen till, gehe Morgens 9 nud 
1572 Elinbourn Ave. 


Muß verlaufen: Bäderei, nach Vorſchrift, nur 
Sausgefgäft, Wodeneinnahme $200, billige 
Miete. Sofort $700. Fragt Morgens 9.. 1572 
Clpbourn Abe, * 

Zu, berfaufen: Bin gezwungen, 
etablirten Schul⸗Store billig 
zuſragen im Store, 2021 


einen alt⸗ 
au berfaufen. Nad- 
urling Str. fadi 


Zu dverfaufen: Gute Büderet, nad Borfchrift. 
2955 R. Spaulding Ave. modimt 


Zu. verfaufen: Schöne Grocerh und Deltfatef- 
fen in guter deutfcher Nachbarſchaft, nahe „zwei 
deutiher Kirchen; feiner Plaß für einen Deut: 
ſchen; ie Rerfaufsgrund. egen Einzelheiten 
adreffirt: 554 Abendpoit. modimi 


Zu derfaufen: Saloon, wegen Todesfall, unab» 
Hängig bon der Brauerei. 623 Wells Str. muodt 


Verlaufe mein 10 Zimmer Roominghaus, ſehr 
gutes Einkommen, billig. 1341 LaSalle Abe. 

"gu berfaufen: 3ftöd. Bridhaus, 1938 Fremont 
Str., nur _$3200, mit $500 Unzablung. Lot 26 
bei 125. Lincoln ©. Heafteld, 1209 Chambre of 
Commerce Bldg. ſaſomodi 


Zu verlaufen: Saloon mit Halle, bolfitändig 
ınabbängiger alter Plaß, megen SNranfheit, 
Nordfeite. Adr. U..742 Abendpoft. of10,1m% 


Zur verlaufen: Meat Market und Geumdetgen, 
tum, alter Baar oder auf Zeit : 
728 Abendpoft. {0ofim£ 


u 

Wir maden eine Cpesialität, allerlei Ge 
däfte zu berfaufen. Habt hr mas zu berfaus 
fen? Abdreffirt: Lemon & Eo., 35 ©. Dearborn 
Eir., Zimmer 715. 24/p2* 


Saloonleepeer! Wir haben FKenntnik 
bon etlihen Saloon:Lizenfen, die am 1..Nobems 
ber 1912 au gebrauden find, doG nur bon gus 
ten beranmwortliden Leute. — George I, oole 
Co, Green und Mabdifon Etr. ofep*2 


lab 


mn — — mm — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Selten gute Gelegenheit zwects ſa— 
brifmäßiger SHerftellung eines Artifels von un: 
begrenztem Ubfakgebiet, fucdhe: intelligenten, 
rehtihaffenen Herrn mit $1500 al Partner. 
Mdr.: R 563 MW endpoft. dimi 

Teilhaber: Imeds Gründung eines Geflügel» 
ofes fuce id einen bdeutihen Teilhaber zwi⸗ 
hen 25--40 Sahren mit etwas Kapital. Kur 
ebrlihe ernite Offerten erwünidt. Wdr.: A. 
56%, AUbendpoit. 

, Terlangt: Kaufmann, der eine Mafhinenfabrit 

inforporiren bilft, erhält Anteil fomwie Ber 

trauensftellung. Adr.: #. 564, rer 
d 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Bermögender Deutfher, Mitte 
der Dreißiger, münfcdht die Betammtidaft eines 
deutfh fprechenden Mädchen oder einer jumgen 
Wittwe ameds Heirat. Bermittler berbeten. 
Ernit gemeinte Offerten unter dr, 555 
Abendpoft. 


Heiratögefuh: Ein Arbeiter in den 50er Jab- 
ren, ganz alleinitehend, in gi Stellung, mit 
Hetnem Haus (Cottage) fuht die Belanntic: 
mit einer älteren Dame oder Wittwe ziveds fpür 
terer Heirat; etwas Vermögen at. Bitte 
um genane Angaben der erhältniffe. Mdr.: 
x 547 Ubendpoit. 


Setrattaefum: Ein ältlider Mann in guten 
Verhältnilfen und alleinitehend fucht die Be: 
fanntihaft mit einer auten häuslichen Frau in 
mittleren — zwecks Heirat. Etwwas Ver⸗ 

Bitte zu ſchreiben an KR 580 


* Deutſche gebildete Frau 
— insıe 37 Jahre alt, mit si85. 
n, ſucht nit ebrenbaftem Manne In 


Hr eren — en befannt zu werden zweck 
Heirat. Mbr.: RK. 557, Ubenbpojt. 


fel_ an Ambulatorh 


—— ——— Sn Iring. Belod» 


— Goldenes Bracelet und 8 Digman · 
Belohnung. 2 Elhbourn Abe. #Sloor, 
Bone Dearborn 1098 


u: 


ze 


urnac — Bea Sr 
€ ung, m 8, 
"ücherfchranf und »Gonfole. 
durchweg Eichenbola, Roule 
tes; Wlles vollftändig 
1% nn; an Hamilton An nabe ; 
ul. und Lincoln ve. 
Bäufer, 
vor bei: 
Srant Bed, 


ehe man -anderöwo »Tauft. 


Bu verlaufen: 
Hochbahnſtation, 3ftö 


nen und einer 6 Zimmer Wohnung, mit Bad 


Miete ie Preis blos $6800. 
— Geo. 


nationd« 
1: frig m Eins 


dido 
J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe— 


Zu — geſucht: Nordſeite Brame Eigentum, 


mit beilen — von $3500 


— Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Sincotn 


3 $4500 


Ave, — 
dit 


Zu dvetfaufen: An Neivport Ave., Iftöd. Steine 


frontgebände, 2 


eic. Preis $9000. 


Wobnungen mit Furnaces und 
die obere mii Ofenheizung. Modernfte alunbing 


— Ge. F. Schmidt & Son, 2175 Lincoln on. — 
ic en et eher 


Zu berfaufen: Bargain! 
und Sramebaus an N. 
un Str., 

Preis $3800; Einnahme $564. 
gen —* Eigentümer, 1837 


Halited Str., 


. Chicago 


Une. 


Dreiftödiged Brick⸗ 
nahe Black⸗ 
Lot 26%X125, fünf Flatd, Zoilet und 
Zu erfras 


dimi 


Muß ſofort verfauft werden! 2ftödiges Brids 


haus, Laden mit 3 
mentbajement, 
N. Halited Str. 


Sin verlaufen: Bridbaus, 


Miete 3640, $50U0 


Detached“, 
6 


jä 

Macte Offerte. 

Eovt& Wederlin, 
Ielepbon: 


immer Wohnungen, & 


Lincoln 1900, 


u berfaufen: PBillia, 
auf ein neues 2 Gtagen Haus, 
nehme ee. Bauplak dafür. 
Mdr.: 561, Abendpoſt. 


$6000 taufen; 3ftöc. Bridgebäude mebft 21tdd nebit_25 
Genter und = 


Bridgebäude binten, nahe 
Et. Zorpe, 820 North ve. 

Mir faufen Bargains in 
gentum gegen Baar. Chbas. 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2. 

Zu verfaufen: 
tümer will beiraten 


Wohnzimmern, Slat oben, 


20uv/ 
Dido 


fadi 


3 Slats; 
Stenheizung, Miete $4923 
tlih, nördlich von Schiller Str., Breis $L20U, 


1526 Zarrabee Str. 


mein Anteil von $700 
Nordfeite, 
Offerten‘ erbeten. 


* 


oder 


im: 


Nordfeite-Grundels 
Schlote & Es., 
Sol,difafon* 


Großer Schlenderpreis — Eigens 
- bat jein Geld alles ange 


legt in Belmont Ave. Eigentum, öitlih don Leg 


bitt Str, Yot 48% 125, 


Store und 7 
Flat. — Geo. 


W, Benmtmn. Tel.: 


— 


Zu berfaufen: 


5> ımd 6=gimmer Wohnung; bequem 


Zweig der Hochbahn; 


203. 


Zimmer 
2:83.12 


14011w 


Neues zwei⸗Flats Brickgebäude, 


gelegen 
zur Lincoln Ave Strabenbahn und Rapenswood; 


moderne Plumbing, Das 


rim, Mojail- ‚yußboden ‚in Korridoren und Babes 


immern, eleftriiches 
ures; 30 Fuß Kot: 
und aufwärts; 


monatlich. 


$500 oder 


Beloötn, 1905 


, Bu berfaufen: 

ington Mpe,, 
Baar, 

1905 


Zelosky, Belmont 


$200 Anzablung 
neue BrickCottage; 
gen; bequeme Berfehräverbindung. 
Zelosty, 


und $15 


Muß fofort verfaufen: 6 Zimmer 
Cottage, Furnace, Konfretbafement, 
1849 Barrb Ave. 


Zu verfaufen: 
886 4; 


red" Ruedel, 

$500 faufen 3 Lotten 
NR. 63. Apdenue. 

Auguft Torpe, 82 


Dreiftödiges 


PBricd haus: 


602 North Ave. 


N Kombinationssyige 
gehr afterte Straße; $5700 
mehr Baar, 


Belmont — 


330 


ot 1w 


Zwei⸗ Flats Gebäude, an Bells 
nabe Lincoln Yive.; $3800; $1000 


be. 


12018 


im 


120t 


monatlich Taufe 
alle modernen Verbeſſerun⸗ 


1905 Belmont Abe. 


1m 


— 


moderne 
Eigentümer 


130f1w&£ 


Mi 


eie 


$7800; $2000 Baaranzahlung erobern 


20ft,1im% 


Kortd Avenue. 


* Wabeland Ave. nabe 


1201 


_$1400 Taufen Edlot 5 
Ede Melrofe Str. und Califoritia Ave. 
Muguft Zurpe, 820 


53x12 


North Avenue. 


5 — nordoſtiche 


120115 


Nordweitieite. 
Su pderfaufen: Moderne 
— Irving Part 
5 jetzt im Bau begriffen — 
beſte Lage in Irving RBarf 
$4200 - 
billige „Binter” = Preife — 
Sonntag in unferer Zweig⸗ Office 
und Bhron Avenue. 
We ſt Irboina ser 
4 — 5 und 6 Zimmer Gottaaes — 
— Preife $2750 und aufwärts. 
2 Slat — 5 und 5 Zimmer 
ein flat bermietet, "837: 50 nd $3800. 
Nur 3500 baar Reſt 
Miete macht die Zahlungen 
Bweig-Office: Milmantee 
Boulevard, täglih und — of 
KRoefiter & Zand 
145 N. Dearborn Str., Ede Rande 


Zu verlaufen: 3659 N. Spaulding Ave. 
$200 Baaranzablung- — 
Das Mietsgeld bezahlt den Reſt, 
mer:Refiden;. Daf Trim und Floors. 
Um dieſelbe ſchnell zu verkanfen, nur 
—$3800- 
a. 3. & 6. BB Moore, 
Eliton und Sawher Avenues. 


Bargain 


in Smallch "Court, dem 


aroße Lotten 
reife $3800 Bis 
auf —— abiun en — beſonders 
Agent täglich und 
Ecke Hamlin 


fen. 
Inb. 


Sänfer 


— 


Acre Land 

- eben fertig — 
monatilich — Eure 
Ude. und Irbing VPark 


fabido 


neue 6 Zims 
Modern, 


di--fa 


einzigen 


erflufiven Wohnbausbezirf aut Logan Gauare: 


Lot 33x125 Wuß, 
Garage; Alles modern; 
$1000 An ablung; 
geteat — 

egeltı, SIenfon & Co 

Muß verlaufen: 4 
Framehaus, 
im Bau peg ffen. 
4832 Welt ? — Straße. 


$6000 faufen 2 Häufer und 2 Lots 
$71, in gutem. Zuftand, 2218 und 
Str. gelegen. Auguft Torpe, 820 North 


neun _ Simmter, 


2569 


Jahre altes, 


Hetaung, 
Gigentimer reift a 
Preis tit bedeutend —J 


Milwautee Ave. 


ſad 


134-ftödiges 
1600, tert dopbelt; Straßenbahn 
Abzahlung nad) Verlangen. 


modk 


, Miete 
2220 Crie 


Ade. 
120f1mE 


zu — 2 Humboldt Rarf Eigentum, Mieie 
$350 das Jahr; 


Preis $3350. 3224 


fia Adenue. 


Sübfeite. 
Sur verfaufen: Pillig, 2-itödiges 
bände. 4931 ©. Afbland Abe. 


Borftädte. 


Auftionöperfauf 

eines fünf Ader Landitrihs, am 
den 17. Oftober, um 
Das reichte Land in ort Gounth, 


Waban⸗ 
dimifrſaſomo 


Frame Ge⸗ 


Donnerstag, 
2:30 Uhr Nadın. 
geeignet 


für Gemüfegwede; nur eine Meile füblih bon 
wiſchen 


Harben, IU., an der Halited Straße. 
160. und 171. Straße. 


Man nehme die Zlinois 


Gentral:Babn nah Harbed, faufe ein Tidet na 


tanflin auf der Landbahn und fteige ar Parilyy 
aron ab. Man frage nah E. B. Tarifh, 


de 


Eigentümer. der Euch da3 Land zeigen toir 


oder man telepbonire: 


Homemwood H1-M-2 


Bedingungen: Heon Bros. Baar, Reit in "einefm, 


ämwei, drei, bier oder fiinf Nahren. 
Carey M. Jones & Co,, 


Wafhington Boul., Chicago. Tel.: 


Auftionatoren, 
Weit 


faton 


— — 


Farmlande reten. 

Zu verlaufen: 

flügelfarn, zwei Meilen vom Town, 
Bände, Obitgarten. Preis $2000. 
en, Stod und Gerätihaften. — 


ai 


it 


2859 
122 


* 


mo 


weine 20 Ader Frucht: und Ges 
Se 
Leichte Zablun 
Ebenfo 


4) 


Acer, fein berbeffertes Land, Vertaufhe die 1 


dia 


Ader für Chicago 


j Grundeigentum. 
Baileh, Anor, Indiana. 


Bu verfaufen: 73 Meilen don Chicago 
20 Uder, neue Gebäude, 


D. 


möglich, jeder Fuß ſchwarzes, reihes Land, 


was rucht. $2200, 3700 Anzablung. 


Franz; Schneider, ZT W iton Ude. 
dimido 


— 


Vertauſche Farmen mit 
Cottages und Flatgebäude. 
Ave. Hammon. 


lein bef re Boben 


Stod und Croys für 
3242 N, Alban i 


Bu berfaufen: —4 ⸗ armland und Farm 
iche 


im mittleren und nörd 
Austunft erteilt zes Land Eo., 


383 
EStr., Medford, Wis, 


ont 


1oft,dldofaim 


Gutes Hartbolzland in deutiher Unftedelung 


—— zu berfaufen auf Ab 
otb, 1024 Center Str, Schu 


—— Louis 


5of,fadiime 


4*18 —2* mag mittellos waren,” 


5 fie vor aehn J 

{mb ‚fe t —88 — 
aufen ng 2 Iabren rei 

—9* Dies ift bie beite RE für 
Leute. Ze an mi für 
Auskunft und ih fende Euch ein 
Eurer eigenen Sprade, —* alles 
—— us befa — wird, John % 


Mär, Pierre, ©. D. 
gi 


160 Ucres ge nes 
eilen 
Ei. 2. Pine 


— Tom Soil, 3% 
Be auf awet Seiten; Preis 
dingungen. re 10% 


Berißtebenes. 


Süd-Dalota Tamen, 
€ Dane wur Land bil» 


= 


ampblet 


bon 


oftenfreie offsiede 


in 


ner 


Grac 


., 28h 


— 


3 


a Bart 
Man be * dieſe 
Sprecht 


2014 — 


Oeſtlich von der Center 
ges Brickhaus mit 4 


— 


n MRistonfin. Nähere : 


10timf $ 


BE 


⸗ 
- 


f 





Ihöpfte 


Männer! 


Barantirte 
Heilungen 10 


— Sein Dollar 
braudt 
bezahlt zu 
werden 
bis geheilt 


an wmeiner vrofeeſſlonel⸗ 
len Gebuhr von 810 fur 
irgend eine Krantheit, 
wenn Ihr Euch Über⸗ 
zeu er: : * 
elhaften en bet- 

De Blimt = —* Nerböfe und 
322 &. Giate Str, ihbade Männer, angt- 
ftedt bon trüherer Aus- 

chweifung oder —* verlorene Mannes⸗ 
ft wäde, Wuaflüffe, Aüdenjchmerzen, 
tniß, Nieren- ober Urinbeihmwer- 

erte Benen, Bergrößerung an der 


inien © Seite, belegte Zunge. 
3 $I0 


Eirliche GOG Fur 


Ehrlichs 


für die Untvendung. Bebenft, wir baben bie 
kit Erfagrung in der Behandlung bon Bluts 


⸗ 


giltung und in der Verabreihung bes muns 
tdaren 606. Laßt Euch nicht durch falſchen 
abhalten; —54 und werdet für mei» 
sen Ipestell niedrigen Preis geheilt. Beite Me: 
vi bop unfsren eigenen Zaboratorien gelie 
KRonfultation frei und williommen. 


Dr. Flint, 3228. State $t. 


swiiden Jakion und Ban Buren Str. 
gegenüber bon Rothigild & CEo., zweiter Yloor, 

zehltunden: Jeden Tag bon 8 Borm, bis 4 
Bas: Diontasd und Donneritagd Abend bi} 


9 Ubr. Sonntags 9 Bid 12 Borm. Chicago, ZU, 


Zurüc 


Ron feiner Studienreife Durch Deut» 
fhe Sofpitäler und Kliniken, mit 
t neuen Seilmitteln und Metheden! 


!Dr. SCHWARZ une 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
genenüber Xbe air, Perterzehäube, 


Die älteften bentinen Spezialãrzte; in 
Chuicago ſeit 1801. — Die Merate diefer 
Uinitalt find ne deutſche Speziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög» 
li von ihrer Leiden au beilen. Sie bei- 
len aründlib und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten der Münner und 
Frauen, Unterietbäleiden und Veſchwer⸗ 
en Mädchen, Menſtruationsſtörun— 
opt, Sluwvergſſiungen. Abfonde⸗ 
zungen, berlorene Mannesfraft, Herz⸗, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
et: und Barmleider. Nerbenleiden, 

alfudt, Lähmung, Nücgratverfrüppes 
lungen, Fettfuht, abnormale Manerleit 
amı Körper und unentwidelte Bülle ber 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigleit, 
Nbenmatigmus, Beinmwunden und (bes 
{hwäüre (nene Metbobe), SHaarfranfheis 
ten, judende Leiden u, f. w. “rauen 
werben bon Krauenaraf (Dame) beban- 
deit. Wehandlumg Intl, Medtatn 

Nurdrei Dollars 

er Monat. Schneibet bies aus, Ehredd« 
tunden 9 Uhr Mora. did 5 Uhr Nacm., 
Mittwochs u, Eamitags bi 7 Ubr M db. 
Sonntags von 10 di# 12 ihr Morgens, 


gen, 


— * — — — 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belien, 
berfucht unfere fideren, erprobten Seilimittel, die 
memald feblihlagen, bei folgenden gebeimen 
Rrankbeiten: 5 ——— Nr. 1 u. 2 furiten jeden 

fo bartnädigen Fall von gebeimen Srants 

und Urinleiden. Breis $1.00 wie laſche. 

after Tuderd Blut Speckiie lurirt Biutder⸗ 

in aller Stadien. Preis .$2.00 ver 

Biaiae. — Sof. DeBoid Baitilled PVigorateur 

ilen Männerihwäche, ichlailofe Nächte, Ner- 

fität, Eay im Urin, Melancholie und nicht zus 

tebenfteliendes Ebeleben, Preis $1.00 die 

Ehadiel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Chicago, JIl. 
—— — 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lichen Epesialdruhbend, 
meldes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann. — 
Wir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, von 
$1.00 aufwärts. Keibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabe ls 
brücde, nah Üperationen 
für fhwaden Leib, don i 
aufwärts. Gerapehalter, fünfte 
lie Beine, Arme ufe., gu 
een. Krummter Rüden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwachſungen werden mit unſe⸗ 
ren "Üpparaten geheilt. Wie 
haben das ältefte, grökte Bruch⸗ 
band» und ortbopädiihe Ban 
degen deſcha ft ſowie unſere eigene 
Fabrit in Amerita. UÜnterſüchen und Andaſſen frei 
ben dem garöhten deutſchen Spezialiſten. Inhaber 
Höhfter Auszeihnungen und Diplome fitr orthes 
dadiſche Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Prüfident, 
154 N, Yittg Ave., nabe Randolvh Str. 
Det in bis 6 he Lbende, Sonntags von 


Uhr. — Frauendandagik: »Bedienung für 
— 


Unter ſucht 
und ipart 


unfer 
Sehr an 
der Spitze 


nf, Etartdard €. S. White Zähne.. 
Bolles Gebis, Whalchone 

ähne ohne Platten (unf. — 

chwere Gold- u. alle and, u 

eine Golhfüllung u. Re-Enameling 

onfultation frei. Echmerzlof. Auszieben. 


Offen Sonntaas 9 bi3 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. OD. Ede Randolph ımb Clark Str., "Shicago. 
21der,dofendi® 


Bruch 


Leidend? 


Ronimt direlt aur Fabrif. Wir machen über 
I Sorten Bänder; ein gut paflfendes Band für 
eden, bon 75e aufm. für —— bon 1.28 
auf. für bobhelted Band. Claftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mah u. aus friidem Ma- 
terial gemadt, baffen befier, halten länger und 
ind bon 25 bis 40% billiger ald andermärts. 

te erfabrenften Bandagtiten für Herren umd 
Damen bevienen tüglih bis 8 Uhr, Sonntags 
offen von 9—12. 


Hottinzers Truss Factory, 


8901-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


tod. Nehmt Eevator, 
_— — Etablixt 1860. 7 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


(et Schmerzlos A 


— — io ntebri 
Goldfron., 228., Alveolar B —— 42 
Goldfühnungen | Cilberfülungen. .....2 
Volles Set Whalebone 
Zähne 84.01 


$3.00 umieriucdht, auöge- 34,00 
Aonen, gereinigt H Fr 


Zähne 
Aue ze. * 10 sage —— 


Union ‚Dental Co. | 


abash Ave. <: 


-Verlen, Drabt, Seife, 


Die — des —— AR ori 
wörtlih, ober wie bei mand 
anderem Sprichwort entfpricht 
auch Hier die allgemeine Bor- 
ftellung nicht ganz den Xatfachen. 
Der Neger ijt nicht eigentlich faul, 
fondern er Teiftet nur micht mehr, als 
er unbedingt muß. Diele Auffaſſ 
bertritt ein deutfcher Kolonift, ber auf 
Grund feiner langjährigen Erfahrun- 
gen in Deutfh-Dftafrita den Neger 
bei der Arbeit fehildert. Es gibt 
men Länder, fo die weiten Ge- 

iete am Viltoria-See, in denen dem 
Neger feine Hauptpflanze, die Bana- 
ne, alle Bedürfniffe- des Lebens befrie⸗ 
bigt, ihre Früdte zur Nahrung, 
ihren Saft zum Getränt, ihre Fafern 
zu Neben, ihre Blätter zu Kleibern 
und zum Dad für fein Haus darbie- 
tet. Auch nachdem die Zinilifation 
bier eingedrungen ift unb die Einge- 
borenen nicht mehr von den ftrohge- 
flotenen und aus Lehm gebrannten 
Tellern mit den Fingern effen, fon- 
bern von mailtellern mit Meflern 
und Gabeln fpeifen mollen, ftatt bes 
Bananenfchurzes Stofffleiver tragen, 
haben fie feine allau anftrengenbe 
QIätigfeit nötig, um diefe neuen Arti- 
tel zu erlangen, jondern fie trodnen 
elle, Tammeln Wachs und bergleichen 
und fönnen fi fo manden Luxus 
leiften. 

Ganz anders aber liegen bie Ber- 
bältniffe in Gebieten, wo fih bie 
Nahrungsmittel nur durch intenfine 
Arbeit erwerben Taflen. Da die 
Neger die Düngung verfchmähen, meil 
fie eö für eine böchft unappetitliche 
Sade halten, durch Zuhilfenahme 
von Mitt Nahrungsmittel zu probu= 
zieren, fo wird ber Boden durch bie 
ftändige Bebauung leicht unfruchtbar 
und gibt nur noch etwas ber, ivenn 
er bis zu einem möglichft tiefen 
Grunde aufgerührt wird. Die Einge- 
borenen der volfreichen Gebiete bon 
‚Unjamwefi und Ufufuma, die mit 
fchmerer Mühe den Boden beftellen, 
find die befte MWiberlegung der fo oft 
berrufenen Be der Neger. Mit 
primitiven Haden, ohne Pflug und 
Zuatiere, heben fie die tiefen, Häufig 
einen Meter beiragenden Furchen 
aus dem fteinharten, von der Sonne 
außgedrodneten Boden, und müffen 
beitändig vor den Affen und Vögeln 
auf der Hut fein, die ihnen leicht ben 
Ertrag all ihrer Mühe vernichten 
fönnen. Unendlihe Anftrengungen 
erfordert die Anlage einer größeren 
Pflanzung im Urwald, defien riefen- 
bafte Stämme immitten de8 bichten 
Lianengerantö nur fchmer nieberge- 
legt werben. Sehr mühfam ift die 
* und nicht minder beſchwerlich 


— 

Auch bei dieſen Leuien, die ſchon 
vor der europäiſchen Beſitzergreifung 
anftrengend arbeiten mußten, haben 
fich bie Bebürfniffe mit der fortfchrei- 
tenben Kultur vermehrt, und die Eins 
geborenen müffen barnad tradhten, 
neue Werte zu fchaffen. Sie. erteis 
&ben bie in den meiten Gteppen- 
ländern der Kolonien, indem fie 
Naturprodufte, 3. B. Mach, einfam- 
meln, Vieh züchten ober Sachen an- 
pflanzen, die ber europäifche Kauf- 
mann ihnen abnimmt, Baummolle, 
Erdnüffe, Sefam u. a. m. Dann aber 
arbeiten fie auch für den Europäer, 
u, war mar früher bie einzige Arbeit, 
bie für fremde Rechnung geleiftet und 
entipredhendb bezahlt murbe, die Be» 
Thäftigung al Träger, Mit Aup- 
nahme non Sübmeltafrita, mo Och» 
fenmagen den Berlehr vermitteln, gab 
e3 bis in bie jüngfte Zeit in ben 
Kolonien kein andere Transportmit- 
tel ala ben Menfchen. An endiofen 
Zügen trugen die- Neger, einer hinter 
dem anbern, auf ben fchmalen Pfa- 
ben der Schubgebiete MProbufte 
be Innern an bie Küfte und Stoffe, 
PBulner, Ges 
wehre u. a, ind Land hinein, Diefe 
Urt bes Xrandported ift natürlich 
fehr teuer unb fann nur auf bes 
fchräntte Entfernungen ausgeführt 
merben. An Dftafrita kann Mais 
dur Träger nicht weiter ala SO bi 
35 Meilen, Sefam 100 Meilen, Reis 
höchftens 150 Meilen weit beförbert 
poerben. Wie enorm die Preisftelge- 
rung infolge biefed Transpories iſt, 
beweiſt die Tatſache, daß ein Stück 
Stoff am Viktoriaſee fünfmal ſo viel 
koſtet, wie an der Küſte, daß die 
Flaſche Bier, an der Küſte 25 Cents 
wert, in Tabora, ungefähr 480 Mel⸗ 
en von ber Mifte, $1.05, in Udfifi, 
200 Meilen weiter, $1.25 toftett. Die 
Reiftungen der Neger al® Iräger find 
fehr bedeutend; fie marfchieren unter 
alübender Iropenfonne ſechs bis er 
Stunden mit Laften bis zu 100, 
bis zu 150 Pfund, Auch ala Dienft 
Boten Teiften Nener bei richtiger Be: 
handfung Vortrefffiches. 


Fürftlide Sammler. 


Die Sammlerleidenfhaft ift auch 
an ben Herrichern nicht porübergegan- 
gen, jondern faft alle europäifchen 
Souveräne jin) mehr oder minder da= 
pon ergriffen morden. So ift ber 
Kaifer von Dentfihland Autographen- 
fammler, und zwar find e3 Briefe der 
Heerführer aus den großen Kriegen, 
die fein befonderes Yntereffe erregen, 
Auch die Könige von Rumänien und 
Schweden jind paffionirte Autogra= 
phenfammler. Der die Nikolaus von 
Ruplanb fammelt Briefmarken; ber 
König von-England umb. der König 
von Serbien : Jind ebenfalls keiden, 
Ihafttiche: Briefmarkenfammler.. Die 
Königin von Ytalien Tammelt Perlen, 


—— und Schuhe, die einſt Kai⸗ 


erinnen und Königinnen getragen ha⸗ 


ben. Unter den Toten iſt König 
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“Rleciamen, 


Mit großer —— empfehlen 
wir die Methoden, wie fe Prof. WB. 
M. Lambon, M, D., anmendet, als 
biefelben, die in gang Europa ange- 
wendet werben; Prof. Lawhon iſt zur 
Zeit erfter —2 Arzt in bem 
Aomo-Radio- Amfti 

Mir halten e3 See —— Pflicht, wie 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doltor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wit fon- 


ben, baf dies bie folge der forgfamen 


Unterfuchung ift, die er vornimmt mit 
feinem mächtigen Atomodcope, daß 
Licht, mittelft welchem er burch irgend 
einen menfhlihen Körper jeben fann 
und faft augenblidiih anzugeben 
vermag, mo daß Xeiden liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfuch- 
ung und behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. Geine 
ſchöne Office nimmt das ganze zweite 
Stockwerk von 81 W. Randolph Str. 
Chicago, ein, wo viele der wunderbar⸗ 
ſten Einrichtungen und Maſchinen au—⸗ 
* Europas zu ſehen ſind. Wir 
ind überzeugt, daß irgend welche 
Männer oder Frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, leinen Irrtum be— 
gehen, wenn ſie bei dieſem berühmten 
Doktor wegenBehandlung vorſprechen. 

Seht nach dem großen roten Kreuz⸗ 
Schild. 

Atomo-Radio Institute, 


81 Weit Manboiph tr, 


gegenüber dem Olympic Ibeater. 
b.bofa* 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Oftober 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpeeife.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.07—$1.09%; Nr. 
3, rot, $1.05— $1. 06: Nr, 2, harter Ysinter> 
weisen, — * 8, 2 94—96c. 

Gen hianzdmeigen 1, 96—97%c; 
Nr. 2, WB—Böc; Nr. 8, ne 

u Nr. 2, 64%a—6öc; Nr. 2, weiß 

oe: Kr. 2, geld, 644 65%c; Nr. 

Ga; Nr. 2, — BKL; gr 
3. gelb, 6464er; ; Ar. Se 64c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35 4— u ; Nr. 3, weiß, 
34 B40; Nr. 4, weiß, 3a —34c; Stand» 
ard, 34K—35%c, 

Roggen, Nr. 2, 69%— Tic; Nr, 3, 65—68!4c, 

Gerste „Malting“, 55— 750; „Teed*, 48— 
620; „Sereenings"”, 30—44c. 

Mebl, „inter Patents“, $4. 70—$4, 80 dae 
Foß; Koggenmebl, $3. 30—$3.55: Minnefota 
ga Baieni, „Straight Grport Bags", 

4.20—$4.50; urlondere Marien, $5.20. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beltes Ti» 
nıotby, $20.00-—$21.00; Nr. 1, $18.50— 
m. 50; beites Prairie, $16.50—$17,00; Nr. 

$15.00—$16.00; Nr. 2, $13,50—$14.50; 
Ka beu, 87,00 $8. 00. 

Timotbyfamen. — „ECaih Lois“, $3.00— 

$4.00. 
„Caſh Lots“, 818.00 - 818. 00. 
DOet. 
Standard, weiß, 150 
eadlight, 170 ....... 
seien 

— 

Galolin ..... 

Leinfamen- Del, 

do., ereimigt, 

Zerpentin .. 


= 
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To, "per : 5 — 
per 5 Faß.. 


Shlamtvich 
Rindpieh. Gute bis auögefudte GStiere, 
$9. 50—$11:00 per 100 Bfugd; mittlere bis 
Bun „Beeves“, $7.50—$9.50; gute bis aus» 
os gie übe, $0.0U—$5.U0; gute bis aus» 
eſu Kälber, 59.50 31030: Bullen, 
Saiserwaare, 85. er. 00 
Schweine. Gute bis aus Sgefuchte Böleltvaare, 
$9.05—$9.15 per 100 Pfund; aute bis aus 
geiuhte (zum Werfandt), _»9.30-—$9. 40; 
mittlere bis ausgefuchte Fleiſcherwaare; 
3 25—$09.40; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
57.75— 38.30; wber, $3.50—3$4.50, 
Skhafe. „Beihers“, per 100 PBiund, $3.380— 
$4.50;5 „Breeding Emes“, $3.75—$4.40; 
„Range, Vearlings“, $4.75—$5.50; „ative 
Kambs“ ‚ $0.25- —$7.00; „Emwes“, 33.50— 
$4.25. 
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Moiterciproduftte, 
extra, de⸗ Sin. 


Butter— 
„Greamerhy“, 
Nr. 1, das Plumd.. 

Nr. 2, das Pfund.. 
„Dairies“, das Pund.. ü 
Sr. 1, das A 
„Ladle3“, das Pfund 
PBadwaare, das Blund..... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abs 
sug bon Berlufi, da3 Du». 
gi zurüdgefandt).. 0.18%:—0. 1% 

a ® eingefchtofien) 0.19 °—0.2 
zii das Dußenb....... 0.21 343 
das Dutzend 27 
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a Eriras”, 
Räf fe— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Loung American”, b. Rn 
atfies", das Bfunb.. 
Brid, das Plund.. 
Ehmeizer, neu, das Brund.. 
Stimburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (eded)— 
Hübner, das Pfund. 
„Springs“, das »fund.. 
Trutbityner, das Mund... 
hc, das Rfund.. 
— das Pfund.. 
Günfe, das Bfund,, 
®e Ä ügel (Bübliyehner) — 
ühner, das Bund a 
Springs“, das fund. 
Truipupner, das RD 
Häbne, das Pfund... ... 
Enten, das Pfund.. 
KRä i > er „6eelgiacter) — 
— J —* 
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‚Bf. 0.10 
— 85 d me wid. 0.10% u 
80—180 Senict, td. 0.12 

Gemüie und friided Obſt. 
Slepiel, dad aß 
Zi teonen, die Kiſte 
Orangen, die stille 
Pfirfihe, der Kübel.. 5 
weinitauben, 8 lund-sch.. z 
Kronsbeeren, das Yab...... 
Burten, die Kiite 
Kraut, die Kiite.. 
Blumentopl, die säte.. 
Gellerie, die, Silte wäh 
Kopffalat, bie ei) ie. ger a 
Blattfalat, ker 8 
Brunnenizeffe, 22, Binhden.: 
Meerrettig, der Bund 
Note Rüben, das 
Viohrrüben, das 
Spinat, der Klibe 
Tomaten, die Rifte.. 
Pfefferſchoten, die Kälte. nn... 
Eimmadgurien, der Bufdel.. 
wiebeln, >: —— —— — 
Rüben, der 
»Beterfilie, "Fugen "Biündeben.. 
Süßtorn ad.. 

ðrune Kmiebeln- dad Bündchen 


Bo 
4 Schnittbohnen, Kiſte. 
Zrocdene Bıbnen, auserlefen : 
Rote Nierenbohnen..... 2 


Kartoffeln, der Buſhel. 
Süßlartoffein, das al 


Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 


Berläufe. Hoc. Niede, Schluß. 
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Bankerotterllärungen. 


Barca n. Kate Etr, 


x Um Entiaftung bon bon om „Ihren, Berbindlichleiten 


Sgeriht nach 
nn ®. Botel— Berbindlichteiten, $8227.25; 
Beltände, $1050.20. 


Sceibungsflagen 
wurden eingereiht bon: 


Boln gegen Bali Gafvar, graufame Behand» 
lung; eihdelina gegen Youis Bprraft, Berlaf- 
fen; Lucy gegen „ohn Gtemberg, Zrumtjugı; 
Adam 3. gegen Mary Stamıonla, werlaiten; 
yrant gegen yıoje gapblıl, graufame Behandlung; 
Mary gegen Beorge Hanjon, Berlafien; Xillian 
gegen Edward Duffeny, ——— vehundiung; 
Jennie gegen Hugh Brine, Bexlaſſen; John A. 
gegen Agnes alter, Bertäffens da gegen &d- 
ward eriand, Aruntjuct; ®eurge 38, gegen 
»eriba Balg, »erlatien; wächael gegen Julianne 
“tanıe, Beriailen; Ana gegen Thriſten Thor⸗ 
fen, Ztunifuhı; Mary gegen Ridard E. Malo: 
nev, Beriaifen; #obera gegen Pan uud, 
Stunffudt; Örances gegen Hermaänn Muuer, 
Xtumiucpt; Wlande gegen Ylen Wad, Ber— 
laifen; zsofepb gegen »balbina Rzepindt, Ber⸗ 
laſſen; Nicsolay 9. gegen Sylvia Sgeldrup, 
Ehebruch. 


— —— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsüberiragungen in 
ber Höhe von $1UWV und Darüber wurden amt» 
li eingetragen: 
xtidge Auve., wiſchen arivell und More, Süd- 

weitfront, 60 bei 175; Urtyur L. Farwell an 

Ridge Ape. Bi. Ditteict, $2000, 

Magnoita QAve., 138 5. jutdı, von Soytb Place, 
ueltfront, 50 bei 120; um, 3. Iteed an Aibert 


9. Xıeb, 32000. 

Margate Ierrace, 619 3. Öftl. bon Sheridan 
Road, Eüdfroni, 40 ber 116; . 8. Spoer 
an Wiabel EC. Ihompion, $4000. 

Perry Sır., 224 3. nöordl. von Koscoe, Dftfront, 
3744 bei 123; Annt Di. 3. Newman an Gl 
itave — Sleeman, 400. 

Zruft Deed—Noteby Str 
Weftfront, 126 bei 38, u. Noteby Terrace 
Apıs., 8 Ja., 5% Pros.; Beriba Codburn u. 
Gatte Jas. an Simon W. Straus, Truſtee, 
$40,000. 

Artelian Ude., 231 5. füdl. von Wilfon, one. 
30 bei 125; Hugo Wi, Euder an „308. X. 


lefer, $1200, 
Berentce Ave., 61 5. öftl, von N, 49, Nordfr,, 
Sohn W. Yeldoman an „Zofepy 


32 bei 123: 
Cartier, $3100. 

Gampbeu Xve., 249 8. nörbdl. N er Leland, Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; Beni. Seffery ir. an 
Bande B. McElboͤwneh 

Cullom Ade. 168 3. weit. von Wilwaulee, Suüd⸗ 
Iront, 142 bei 224 am Ditende und 190 F. am 
Weitende;  Wabriel Wlarciniowstii u. And., 
Buch WM. in Eh., an Inu 9, Sreid, $1600, 

N. 44. Court, 4UV 5. jüdl. von Werieau Ape,, 
”Bejtiront, 50 bei 124; Michael E. Mahoney an 
Andrew P. Anderſon, 35000. 

Sutlerton Mve,, Nordoltede Adgewmay, Sidi! 
58 bei 125; Beni. E. Cohen an Albert Flejch, 


38000. 

Härding Ave. 228 F. ſüdl. von Fullerton, Weſt⸗ 
froni vei i28 gred W. Popp an Bennie 
M. Lichtheim, —R 

Lamwndale Ave., 82 5. jüdl. von Wabeland, Oft- 
front, 31% bei 125; Nels 9. Johnfon an «ud- 
wig Ortner, $2400. 

Latvrence Ave., 66 5. öſtl. von EHriftiana, Süd» 
front, 50 bei 125; Geo. Gauntleit an Aler. 


Sich, $4000. 
Eon 2ive., 121 %. nörbl, von: Ramfon Str., 
Diajewsti an Fran: 


Nordoftede Grace, 


Weitftont, 26 bei 140; P. 
cesget Mazetowsti, $2700, 

Larrabee Sir. 232 5. nördf, bon Chicago Abve,, 
Weitfront, 24 bei 91; Bincent, D. Wyman an 
John WE. Ries, $41000. 

Uhiand Eır., zwiiwen Yalited u, Elybourn Abe., 
21.65 bei 130; Friedrich Buehr an Maria 
Franchitella, 31900. 

Cedgwid Str., 250 3. füdl, von geeuft, Dftfront, 
50 bei 120; Milton ©, Plotle an Ilaac 
Blotle, $12,000. 

Albland Upe., Sübweitede 32, Str., Oftftont, 
v0 bei 125; Bari Eoughlin an John MM. 
Zanebicz, $5600. 

Mozart Sır., 246 3. ndrdl. von 36,, Weitfront, 
25 bei 125; Walter 9. Wifon am Herbert €. 


Rudh, $1920. 
Mozart Str., 175 3. füdl, von 35., Weitfront, 
Jra M. Eode an William 9. 


25 bei 125; 
Harding, $1700, 

Union Wve., 390 F. füb!. von 33, Str,, Veitfr., 
2* 126; Edward M. Didfon an Anton Dar- 
8 

Indiana Ave., 64 %. nördl. von 61, Str., Welt: 
front, 63 bei 130; Xeonard WM, Bliß u. And,, 
duch M. in Ch., an Matfon Hill, $2125. 

6223—-25 Madijon Abe,, Weitfront, 50 bei 150; 
William A. Alerander an »illiam E. Didep, 


$50,000, 

DOglesby Übe., 213 8. nördl, bon 75. Sir., Welt, 
Itont, 274% bei 125 5; Urihur 9. Lamjon an 
Julia Aliager, $5500, 

115. ©tr., 96 5. weitl. von Morfe Ave., 
30 bei 1085; Paul €, 
Earli, $1850, 

ruft Deed—Kimbarl Ave,, 
Str, Oftfront, 
bäude, b Sa. 


Süpdfr., 
Beterfon an Rudolfo 


Sübmeitede Dit 47. 
148 bei 187 u. Kimbart Ge» 
6_%ro3.; Frederick Beclenberg 
an Simon W. Straus, Truftee, $110,000, 
— Bart Ave,, 156 füdl, von 62, Str, 
Weſtfront, 50 bei 124; Walhington Bart Club 
an Louis F. Myers, $3000. 
— F & — bon 66. Rrr 
5 bei 12 Fdna union an Jofe 
Elliott, $1850. 3 er. 
Ada Etr., 246 5. nördl, von 64., Oftfront, 30 
bei 124: Charles ®. Johnfon an Henry Rein- 
bolt, 810, 500, 
Centre Ade., 256 5. 


msn. von 50,, Left 
25 bei 125: ;_ Daniel J T 8 


MceCart a 
Enüel,; 83275. in an u 


Emerald Fr 192 3. füdl. von 78. Str., Welt- 
front, 34 bei 125; George J. Meares an Sranf 
3. und Nddie X, Stupfa, 87000, 

Englewood Ave., 250 3. weitl. born Stewart, 
Nordfront, 40 bei 184; Mary €, Forbes an 
Carab I. Toler, 84500. 

Hamilton“ Ave., Sudweſtede Str., 23 Lotten; 
er Scott Drwey an —— €. Mekler, 

> 

Juftine Etr, 206 5. nördl. vd. Weitiron 
25 bei 124; Elarence €, Ri an —5* Ir 


calf, $1800. 
Normal ur PR al. von 79. Etr.,, Dfi- 
5 ary Lavi 
F a0. | * n an George 
eoria Str 50 3. nördl. don 74., Weftfront, 
25 bei 124; Edward Farrelly an Ellen Hase, 
one * we ſtl. 
Str., 72 S. weſtl. bon Mah, Südfront, 2 
bei 125; Samuel Davidſon an | Ethel ee 


— Ade., 275 8. füdl, bon 60. Etr., Weit- 
front, 25 bei 125; Irbine €. Sproul an Wil: 
lim X. Mefenna, $3400. 

ruft Deed—Pale Abe,, Eübofiege 72. Str., 
Weitfront, 100 bei 122, 5 In. Broz.; Wil⸗ 
kam ®. u Eicass x*ile and Truſt 

füdl. bon 87., Dftfront, 


Eo., Truftee, $28 
50 bei 188: Rate Foley an Charles H. Rihard- 


Elizabeth Str. 1 $ 
De re 9 Ö 
50 RL bon Mood, ECüdfront, 50 
N Charleg I. 


, 32650, 
— * 2° 8 füpl. - 97. Str., Welt: 
50 bei eorge anlon an 
. Atnemann, $3925, e v u 
N. Baulina Eır,, Nordoftede EIf, Seite. 
bei 126; Jonas 505 an Roh aber, 
tantlin €. Vaughn, George @. Burke, Sarrh 
5, Pruffing u. Walter €, Daniels, Geuftees 
es ze Str. Truft Apt. Sebäudes, 
750 ; 


ndepenbence Blbd., Ditfront, 50 5b 
65 — bon Boll Str. u. 3htöe, Dei „100. 
ment. Badjtein-Apartmentgebäude; Margaret 
MeBobern und — Michael 9. an bra⸗ 


ham te Ber $22,5 
—X von Oalley Abe,, 


Eornelia 156 F. 
Sübfront, 36 bei 124: Maurice Burneb an 
ſfüdl. von Augu 


Den Hoffmann, $13,000. 
Hermitage Abe, 1008 #. 
Beitftont, 28 .#. zur Sodbapn n; Stanfalans 
ZTomczaf an Anton Bomeliicı $3275. 
Dallen Upe., Nordiveltele Joma Er Oftfront 
48 bei 103: U. a. Je—— Mar 3. Srantef 
ann Nemmar Politiff und Qofephs ee 


oe Uve., 48 3. nördl, bon Cornelia ©tr,, 
Ditfront, 56 bei 208; Maz I.sranlel an Ifaac 


Behmann, 88 
NRoben Ctr., 96 E füdl. don Iowa, Dftfront, 
Ha v0: M. U. Drefen an Robert 3. Wan- 

e 
öftl, von Zalman Ape., 


; Bohn H. Rosberg an 


$. füdl, von Bloomingdal 
Moabd, Zelifron, 75 bei 110; Robert 9. Oel 
fon an William 9, Batelfte, $10,000 
—— Str., 2600 F. Mi. bon Datlen Abe,, 
Nordiront, 24 un Frant Morrifey an 
Alerander 2. aeahl 5400, 
Hohne Ave., Sübdoftede Coblenk Str,, Weftfront, 
24 bei 100: Bande Kendaior an John Mas 


zourel, god. 
8 ham; 3. Magouref an Pauline 


Dasfelbe 
RRendaior, 
Bülnantee be, —* 100 F. nordweſtl. von Waban⸗ 
Adam — ei Mieienen, yio. 
9* T neb 
u Str., eiboftede Wetean Abe, 
184; _ Jrancisco Yirppe an ——— 


Whipple Str., 238 übl. von Wa 
en Be a Te; 


ein EN u EFT ie 
4 job: Die Ebcifiopherion” —J — 


Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


Jen — g 
atte, ebe j ie a 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen sl ſich 
Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches 
Verdauungsbeſchwerden oder Ve 


daß wir es für Tauſende von ſchwa 

je bon $50 bis $500 audgege 
amen. 

nerbö3 oder 2 

renleiden, Magenſchwã 
elt es Ihnen an Lebenetraft 
it und Siarke bringen. 


Wir 


Wir können 8 ren Körper mit 


Sie werden ſich ſo wohlie fühlen, wie & 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


—— us 
machen, gleichwiel 
3 —* — Sei 
erfolg der 

Be : Sie Can ie 
ma —— 
und an Stelle wu 
fhmwächlidden Wefens 
wir Ihnen einen 
eigen — voll 

mit Nerven digen Se 

bereit Jedermann —— 
au ben Befen Bentche au fühlen, 


und thun Tann, waß —— 
— 
ſagen, das iſt viel 
Bee wi 


—— A 


nnen Nbnen den Se gen 
aft Hal u und 
Se fi in Ihrer Jugend fühlten. 


CHICAGO, ILL. 


Medizin Foitet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie. dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


X 


IN SS 
zufriedengeflefie Kunden 


iſt genũügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


#t um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus aubers 
läffige wilfenfchaftlihe Eramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linfen fohleifen. 


Bolftändigites und feinftes optifcdhes 


Geichäft in Chicago. Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


OS. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Srundeigentum&lebertragungen in 
dei Höhe dun $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Armitage UAde,, Norbiweitede Hancod Str., Süd» 
front, 75 bei 125; N. Henry SHeraog an Jacob 
©. Grab u. And., $13,000. - 

Carmen Ave., 250 %. weitl, von N. 52,, Südfr., 
50 bei 125; Ludwig Sietmann an Albert ©. 
Brofe, $1200, 

Bullerton Ave... Norboftede N, 44., 

58 bei 125; Emil 9, 

Ktezior, $5000. - 
Yamlin Upe., 201 5. füdl. don Byron Gtr., 

Weitfront, 57% bei 125; Henrh ©. Sare an 

Sodfrey Windesheim, $H600. i 
Monticello Ave., 253 * füdl. von Ainslie Str., 

Oftfront, 30 bei 135; Wiscoe Hnidman an 

Karl €. Hobart, $1050. 
N. 60. Yve,, 241 W. füdl. 

front, 25 bei 124; Sohn Sboboda an Thomas 

Gzarnedi, $1700. “ 

—* Etr., 292 F. ſüdöſtl. von Willow, Nord⸗ 
oſtfront, 25 F. zur Hochbahn; John Krieger 
an Louiſe Drobera 820 

bon Chicago Abe., 


N, Clarf Str., 76 5. füdl. | 
Sarah 93. Babbrii an 


Weitfront, 23 -bei 100; 
nördl. don Pipifion, Oft- 


Elara ite, $24,000. 
Zarrabee &tr., 122 3. 

front, 22 bei 57; John B. Devoney an Ratale 
eilt, $5000. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Südfront, 
Simonfon an Peter ©, 


bon Fullerton, Weit- 


Mobaml Str,, 341 3. füdl, von Bladhawf, Weſt⸗ 
front, 48 bei 122; Cofima Ecalia an Ficafta 
Ciaccta, $4000, 

meitl. bon Ordarb Str, 
Norbfront, 23 be 
Hari Schaufelber er, $13,162, 
Loomis Str,, 236 füdl. von Lyman, Weſtfr. 
Woj ci 
Zulowsli, $4000. 

Wallace Str,, d 5. nörbl. bon 38., Beitfr,, 
24 4 125; 4 

Ealumet Ave, 204 3. nördl. von g ield Blod., 
Oftfront, 53 bet 150,75; Bean. € tietenftein 
an Anna ©. Burbid, 326,500 
Iront, u bei we. Emilie Ziebarthb an Jacob 

F. japı. bon 73. Str., SRfeom, 
gran Chesney an Sofeph H 
= er * 

St. Lawr 0; judi. bon 72, Str., 

Weſtfroni, be 122; Robert &. Hindenad an 
Manlev, $2250. 

Etate Str,, 100 %. nördl. von 69., Weftfront, 25 

del * Ftbomas D. Maffey an Ihomas Euf- 

üdl. von 79. Ste, Ditfe,, 


North Ade., iy. 
100; Eharled B. Barifh an 
24 bei 105; Gottlieb Schwarn an 
‘ . 2ebinfon an Jofeph B. Lebin⸗ 
on 
Eornell Abe., 338 3. nördl. bon 70, Str., Weit- 
sn Le gion Abe., Weltfront, 100 bei 164; 
4 is Po > — George B. Barton 
Erneit 9. 
eather an Andrew Nul 


%. fübl. von 112. Str, Weft- 

— 16 dei 124: Raul €. Beterfon an Jus 
us "Liegmann, $2000. 

I; Str, 181 %. en bon R. 48, Ude,, Norb» 

front, 5 bei 121; Henry $. er u. And, 

en neh, an aber $1450. 

* bei 120, Eat a = 

; r a 

— —15 i 


Augufta tr., 55, St. * California Abe, 
—8 160 Bei Erben von John X. 
Metcalf an —— 31 und Cam Ba» 


—— de 120 $. weitl. von Holt, Nordfront, 
2806 a 124; Sophie Kauy an DMaciei Brandys, 


u &Str,, 100 g, De bon De tenaw Abe., 
Cüpfront, 23 bei 122: Bent. oben an &as 

muel und Dora a rorwich, re 

Mablervoob MUpe,, 273 fübl, von Le Moyne 
gi —AJ— 25 bei 126; Claus Rordbhe an 

e N, 

Rodwell Gtr., 30 8. Fe > bon Le me Str., 
Dftf bei 1 * 


ee Rifas an Maac 


— 
deeenes Grand Av 
; Vincent D. Whuman 2 


‚Sarramenio Bid, 5. 


nördl. bo 
Ave., Oftleont, 30 Bet 132: Dincent Dr 
man an mo, W 


1640 zeit Wine Shen — 124; Batrid 
3 a 
w Halt, Best. 


Bailey an Mieczh) 
I and Kt KR eilede sel, *8* 


bei 119; 
= Sie." 101 1 Zuibvont, 
8 * ort, 
— he on ii 


B 


I 


7 


Kommt un feht mie wir 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO ANR. 


P “ 
Me 


HEUMATISMUS 


Abſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatie Curc. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende ben 
lungen. Keine Fehlſchlage. An der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Kalle ee kon 
gendmwelder Urfadhe und »<ıra glei, mie 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGES $1.000, 000 CURE — 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Conntags 9—12. 


Borsch 


& Co., 


Optiker, 203 S. Dearbom 


Man,dibofe® 
Gengue Unterfuhung enängel be 
fen. bon GSläfern für alle 


Ronfultitt uns beztgfi 


„203 —— 
N 


Dr. F. KLEENE 


ial t A 0 
Spezialarz Ber hren», Rafens 


garserere et — 
de Milwaulee und Chlica 
ottunbeh: 9—11 Borm. und > 


Banerlaußnihicheine* 


wurden ausdgeftellt am: 
5013 Welt End Ave., 5007-9-17-21-23 
Ave ſechs 2- — Baafle in⸗· Flatgebãude 


H. Barry $30,00 
835 N. Blow be, Framebaus; 9. 8. 
1:itöd., 5588 


tgebäude 
102 Or. Baditei 
Eiiten, $2800. 
2jtöd, Badli 


fen, $2500. 
137 Ontario Abe., 
ftern Steel and geundeh 80 
1952—58 a Str töd. — 
bäude: A Holzapfel, $20,000. 
9804 Ar dle — Bejtöd, j se 
Sönfon ii i 
or Er. R 
bau; ®. 9. Sale, $2500. 
229 S. Wadajh Ave., 4-itöd, — — 
bäude; Babion Bros., $17,500 
3010 ©. 41. Court, Niba Baditein-Gottage; 
2504 ©. California Ave., Hi 
gebäude: YJofepb Magdrivarg, 3500. 
3944 —8* Str, 2ſtöc. Bacſten 
Harper, 83 $3400, 
indelle 1:jtöd, Yeı 
‚ler u, Ban der Meer 
1429 ©. Samlin Ave., 2 
bäude; M. Bogaiett, $4500, 
soo 8 k —— ze Utod. 
ge e; Joſe —— 
* ——— * Ei een 
Flatge 
— ©, Che 2ftöd, 


Stall — be; —* 
Stallgebäude: Von Expreß 
* Badfte 


ar cr 2 Hades Ave., 3 
bäude; W. Queenb, $19,000 

365159 R. ‚Harding Abe... 2i 
StutfmNRefidens: Henrh Fre ver, 4 ‚0,000 * 

4545 N. — —— pe, 2% 3 * 
dena: DO elfon, 32300. — 

u N. Springfield Upe., 2.ftö@.. 
benz; Oscar 32300 


OO, 


Bastel 





Keine von den fol: 
genden Waaren wer: 
den zu dieſen Preiſen 
ohne Den Koupon ver: 
kauft. Steine Moit:, 
Zelephon: oder 6. ©. 
D. : Beitellungen aus: 
geführt. 


$10.00 Damen 
, { and Miles 


\  Earacıl 


Der morgige fpe- 
zielle Verlauf von 
ungefähr 350 vol⸗ 
le Läãnge“ Caracul 
Cloth Coats, von 
ertra Qualität 
Bonbflin, Caracul 
Eloth ift ein wirt: 
lich tmunberbarer 
Bargain. Diele 
Eoat3 find durd- 
weg mit garantir- 
u Atlas gefüt- 
ter — Großer 
Ehaiolfragen, ber 
bob am SHalö zu= 
gefnöpft werden 
Ianın, Größen 14 
bis 44, 


Baby Grib-Blantets, von weichem Eider- 
baum, in lobfarb., grau u. meiß,rofa 11 
u. blau geltr. Borders, 100 tot. 


Ce Schneidet Koupon au aus 3 für Blankets. 


meet: CHrts für Damen, Anielänge, 

u. weiß und blau u. weiß geitreift, 
* breitem Ruffle und amBottom 6e 
gang gezackt, 2500 Qualität 


OScecqneidet Kouvon aus für Shirts, 
Su Kings u Glarts 7 Yard 
hule Zwirn, ER oder 12 c 
B, alle u Epule.. 
* Schneider Koupon aus für Spule Zwirn Zwirn 
u. Silton Velvet und reinvoll. Smyr- 


na 27 bei 54 und 30 bei 60, 
Bis '$1.98 das Paar wert, Stüd.. .B5c 


C Sineidet ven Koupon aus für Rund 


Miufter Eden von Portieres, ihr feine Ar- 
mures mit perliihen Bands, Oc 
wert, das Etüd 


O Sameidet aus Koupon für —E 
Schulauzüge für Knaben, boppelfn., 


volle 
Aniderbofen, auch ruff , Wolitoffe, 90€ 
moderne Mudfter, $1.50 ivert, für. © 


C Sineidet ven Koupon aus für Anzüge. 


Männerhoien, gut nemadıt, gutes Futter, 
Eaffimeres, Woriteds, Chevivts, Thin ge 
— larrirt und EURE | Far⸗ 80€ 
ben, $2 Werte, zu.. 


C Schneidet ven Koupon ans für Hoien. 


Mercerii. Kleider-Boplins, 27zöffie, alle 
gemünfdten Farben, die 19c ‚Su 19€ 
lität, 10 Yards Limit, Yard. 


C Schneide ven Koupon aus für Bopin. 


Sturm Serae, navnblau, 363Öllia, ftark u. 
dauerhaft, für allegwede, 7 Nards 33c 


an 1 Kunden, 49c “Qualität, Nd.. 
© eSchneivet Konpon aus j. Storm Serne 
19350. Brinceh Meilaline, 49c Sorte, in 


ſchwarz, weiß und allen Farben ⸗ 
ſtrilt reine Seide, ver Yard.. sie 


c Schneidet Koupon aus für Meilaline. 
Caihmere Damenhandichuhe, jeidefütttert, 
fdiwars,. braun, nabh u. grau, 2 Claivs 
am @elent, Katrfer u. Heidens 50 19 
brilat, regui 39c Wert, Paar.. c 


C Säneidet Koupon aus für Handichuhe 


Kinder-Gfncehandichnhe, Iohiarb., Denn, 
zot, u. nabb, Größen 2 bis 10 Sabre, 
Elafp am Gelent, zegulär : zu 66€ Be 
berlauft, per Paar.. 


C Säneidet Koup. aus f Glacehandihube 


Weite India Linon, 30 Zoll breit, ans 
feinem combed Baummollegarn, ertra fein, 
deihrumpft, für Babhfleider, Unterfleider, 
nur 15 Vards an einen Kunden, "61, c 
19c Bett, per Yard.. 


©: Schneidet den Koupon aus für Linon. 


enbezug-Tubing, gebleicht, 45 Boll 
breit, feine ‚Sorte, —* — See ur. 
wolle gemadt, nur 10 PYards 1 
an einen Kunden, Vargain zu. 124€ 


Ce Schneidet den Koupon aus fi für Zubine 


25c Rinderunterzeug, fliehgefüttert, we 
u. 2 Beinlleiber. graue Baumm,, c 
Gröh. 16-—30, ıede Größe au. Ya 


> Scneidet den Koupon aus f. Unterzeug 


29€ Damenunterzeng, fdhwer gefließt, gef. 
Baummolle, cremefarbig, Sericy gerivpt, 
ber Hals, lange —“ Pe *16c 

e Beinfleider, Gr. 4, 5 u. . 


© Simeidet den Koupon aus f. Unterzeun 


R —8 — Büſte, extra 
ange € Strumpfbalter an: 
at, Größen 18 bis 30 69e 


c Schneidet den Koupon aus für Korfets 


Meduhren, amerif. Yyabrifat, narantirt für 
ein Sabr — Zeit e zu balten, 43c 
äu.. k 


© Simeidet den Koupon aus für Uhren 


1 Soden Bootees f. Kinder, hohe Sorte, rote 
und ſchwarze Oberteile, Patentleder Cuffs 
Seidequaiten, Größen 3 bis 8 —68e 
$1.00 Werte, zu 


SSaneidet ven Koupon aus für Booters 
51.50 Hans-Slippers für Damen, Kid, — 


i 5 

— 

Er > | wei Ber — mit 6 
gefüttert, c 


C Simeidet den Koupon aus f. Slippers. 


Rheumatismus 


ö in ieber, Ban frifh oder alt, ift beilbar dich 
- er &. Aheumatismns Kräuterfur (Badet 
* — ————— frei, PBrobepadet frei). Unfere füänmmtli- 

= 2 Raturbeilmittel heilen in unfchädlicher 
2 fe, two andere Mittel verfagen. In Apothefen 


— — Direft bon M. 2. Brauus & Eo., 2200 
— Avenue. 10fev,di* 


Dampibäder! 


Mittel gegen Rheumatismus etc. 
H.P OTSTOCK 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln Ave. 
Rincoln 6303. 


Das Rüdgrat Chinas, 
Shanghai, 26. Juni 1912, 

Der gewaltige Yangtfefluß, der im 
tibetanifchen Hochplateau über 5000 
Meter über dem Meereöfpiegel ent» 
fpringt und fich nad) einem Laufe von 
5300 Kilometern jo breit ind Meer er: 
gießt, da man von der Mitte des 
Stromes aus weder links noch rechts 
mehr Land erblicken kann, er iſt in 
Wirklichkeit das Rückgrat Chinas. 
Schon ein flüchtiger Blick auf die Karte 
zeigt, daß drei Stämme für die Glie— 
derung des ganzen China beſtimmend 
ſind: der Huangho, der gelbe Fluß, im 
Norden, der gleichfalls auf dem tibeta⸗ 
niſchen Hochplateau im Kokoner Seen— 
gebiete entſpringt und in vielfachen 
Windungen ſich nach über 4000 Kilo— 
meter langem Laufe in den Tſchiligolf 
ergießt, jene „Sorge Chinas“, der ſo 
oft ſeinen Waſſerlauf verändert hat 
und in riefenhaften Ueberjhmemmun= 
gen unjagbares Leid über zahlreiche 
Provinzen brachte. Seine Dammbau- 
ten fojten viele Millionen zur jährli- 
hen Unterhaltung, aber beim legten 
Dammbrud im Jahre 1898 murde 


‚| do ein Gebiet von über 300 Qua= 


dratfilometern überflutet und auf 
Sabre hinaus in feihem MWohljtand 
vernichtet. Zudem ift diefer Riefe nur 
zum Zeil für Dfehunten befahrbar, 
und eine lang vorgelagerte Sandbant 
an der Mündung verhindert jede Ver: 
bindung mit dem Meere. Im Süden 
der Sikiang, der Weitfluß, ift zwar 
nur fnappe 2000 Kilometer lang und 


auh nur auf 480 davon der Schiff: | 


fahrt zugänglich, aber immerhin för: 
dert er Handel und Wandel der von 
ihm burchflojfenen Propinzen. Da 
rechtfertigt der Yangtfe, der ungefähr 
die Mitte des gelben Reiches durch— 
ftrömt, jehr wohl feinen Ruf als das 
„Rüdgrat Chinas“. Denn von feinen 
5300 Kilometern find faft 3000 jchiff- 


bar, und fajt 1000 Kilometer ftroms | 


aufwärts fünnen bei qutem Waffer- 
Itande die größten Seejchiffe gelangen. 
Die beiden arößten Seen Chinas, 
wenn man von den Außenpropinzen 
abjieht, liegen in jeinem Stromgebie- 
te, der gewaltige Zungting-See in Hu: 
nan mit feinen 3000 Quabdrattilome- 


| tern, der zwar nicht fehr tief ift, durch 


ben aber die beiden Yangtjenebenflüjfe 
Yuen und Siang zwei gute befahrbare 
Kanäle ji gegraben haben, ſo daß 
Handel und Verkehr feinerlei Stodung 
erleiden, und dann der Poyang-See in 
Kianafi, der faft ebenfo groß ift und 
fleinere Dampfer und Gegeljchiffe 
trägt. 12 größere Nebenflüffe zählt 
man beim Dangtfe, die alle wieder zur 
Güterverteilung ins nnere und als 
Zufahrtitraßen für den Yangtſehandel 
dienen und den Berfehr in dem ja noch 
recht eifenbahnarmen Lande ermögli: 
chen. Der Yangtje fließt durch 6 der 
reichten großen Provinzen Chinas, 
durch Yünnan, Gzetfehuan, Hupeh, 
Andui, Kianafi und Kianafu, die mit 
ihrem Gebiete von etwa 530,000 Qua= 
bratmeilen nahezu ein Drittel von dem 
Ländergebiete der 18 Provinzen um= 
faffen und auch mit ihren 110 Millio- 
nen Bewohnern ungefähr ein Drittel 
der Gejammtbevölferung des Inneren 
Reiches ausmachen, Von meld überra- 
gender Bedeutung diefes eine Drittel 
Chinas aber für das gefammte Land 
ift und welche Rolle’ das Rüdgrat Chi- 
na3, der Wangtje bier jpielt, das er- 
fennt man am beiten, wenn man die 
47 geöffneten Handel3- und Hafgnplä- 
te Chinad zufammenfaßt in drei 
Gruppen: die nördlichen Häfen, die an 
Einnahmen etwa 8,7 Millionen Hait- 
wan Tael® erbringen, die fühlichen 
Häfen, die etma 9,8 Millionen erbrin- 
gen und dann die Nangtjehäfen, bie 
allein von den 35,5 Millionen Ge— 
Jammteinnahmen deren volle 17 fchaf- 
fen. Dabei gehören zur erfteren Grup- 
pe 15, zur zmeiten 20 Häfen, bas 
Dangtjegebiet jelbjt aber hat nur 12 
Häfen. 

Diefe Zahlen mußten porausgefandt 
werden, denn fie find die Grundlage 
für jede Betrachtung über die mirt- 
Ichaftliche und politiihe Bedeutung 
diejes mittleren NYangtjetales in allen 
Zeiten der Kinefifchen Geſchichte. Er: 
innern wir uns der jüngiten Ummäl- 
zungen, die zur Errichtung der Repu- 
blif geführt haben. Die Ideen dazu 
find im Süden geboren, entjtammen 
den lebhaften Köpfen der temperament- 
vollen und impulfiven Cantonejen, 
der Giübditaliener Chinas, gegenüber 
ven fühleren und fälteren Normegern 
oder Dänen von Tihili und der 
Mandichurei. (Der Vergleich ftimmt 
nahezu, nur daß die Unterfchiede in 
China faft noch größer find, als die in 
Europa). Aber die been wanderten 
nordwärts bis zum Yangtje, fie fon- 
zentrirten fich dort und man hat dort 
um fie gefochten. 

Nanting am Unterlaufe des Yangtie 
mar mehr das ideale Ziel, weil e8 von 
den Taipingzeiten her noch Biftorifchen 
Ruf bewahrt, aber oben Hanyang und 
Wutfhang waren die reelleren Ziels, 
meil fie den Kolonifationspunft der 
modernen, wirtihaftlihen, Bildungs- 
und politifchen Sntereffen Chinas um- 
fchließen. E3 ijt ganz lehrreich, fi 
heute an die Zeiten des Taiping-Auf- 
ftande3 zu erinnern, wo das Yangtetal 
auch ſchon ein politifcher. Mittelpuntt 
war, obgleich es wirtſchaftlich noch 
lange nicht die Rolle ſpielte, die es 
heute inne hat, wengleich auch ſchon 
damals der Yangtſe die Haupt-Han⸗ 
dels⸗ und Verkehrsſtraße Chinas bil⸗ 
dete. Da zog der im Staatsexamen 
durchgefallene und durch ſeine Viſionen 
raſch zur Berühmtheit gekommene 
Bauernſohn Hung-⸗ſiu-tſchuen, der“ 
ebenſo ſehr ein politiſcher wie ein reli⸗ 
giöſer und ſozialer Reformator ſein 
wollte, nach ſeinem ſiegreichen Ein⸗ 
bruch in Hunan zum Yangtſefluß. In 
Kantons Umgebung war er geboren 
und erzogen, aber die Idee, die in ihm 
wohnte, brachte er im Yangteſetale zur 
—— Im Kriegslager von 
Ranking erließ er jene erſte —* vn 
—— in der es — 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


halben Preis 


Mittwoch wird ein gefchäftiger Tag fein in The Fair’3 Linoleum 
Departement. Ein hervorragender Yabritant (deffen Name mir Ge- 
Ihäftsgeheimniffe wegen nicht nennen dürfen) übertrug uns fein gan- 

u 383 Ueberfchußlager von ausgefchalteten Muftern in Ynlaid und fein- 
a Tten bedrudten Linoleums zu faft halbem Preis. Yett bietet fich Euch 
eine günftige Gelegenheit, diefen jo jehr beliebten Fußbodenbelag zu 


bedeutenden Erfparniffen zu erlangen. 


° 0% 
Do Yard zu 


$1.40 
Linoleum, 


tra jchmere Qualität in mit zur Rücfeite 


68€ 


Durchlaufenden Farben; der Name 
diefer Linoleums ift eine Garan- 
tie der Qual. Spez., Square Jr. 

$1.60 Ynlaid Linoleums, in ae- 
raden Tiles, das toftfpieliafte In⸗ 


laid Linoleum im Markt, ISc 
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Bringt Euer Simmer-% Ma | 


WHERE 


Ra N ee * — 
PER TE DAAr A 


5.50 Colonial Ep- 
aimmeritüble, echter 
Leder Elipfig. Aus 
dem - feiniten qaur— 
tered 
Eich., 
fves., 


Blatte, Säule und ® 
Fuß auszuzieben, 


.. morgen zu 


Defen bedeute 


Mit Nidel bejekter 
Daf-Heizofen, 43 Zoll 
hoch, mit 1330ll. Feuer- 
topf, bhübfcher Entwurf, 
ausgezeichneter SHeizofen, 
Wert $7, zum Berfauf 
morgen zum 


Breije 


Oel-Heizofen, bon ver- 

beilertem Entwurf, 21% 

INS Soll hoch, mit 3 Quart 

roftjiherem %ount und 

d CS icherheitö-Brenner aus 

Meifing, rauchlos und geruchlos, heizt 
ein Zimmer bon gewöhnlis 


cher Größe, reduzirt bon 2 
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ſeien ſo verweichlicht und korrumpirt, 
daß es nicht ausreichen würde, alle 


Bambusrohre in Federn zu verwan-⸗ 


deln und das große Oſtmeer als Tinte 

zu benutzen, um ihre Freveltaten zu be— 

ſchreiben. Im März 1853 fiel Nan— 

king und die folgenden Jahre ſahen es 

als Hauptſtadt des aufblühenden Tai— 

pingreiches, bis die ganze Bewegung 

abflaute und mit Hilfe von des briti— 

ſchen Majors Gordon „Ever victorious 

Army“ Lihungtſchang im Juli des 

Jahres 1864Nanking eroberte und dem 

Erdboden gleichmachte. Das Taiping— 

tien⸗Kwo, das große Reich der Tai— 

pings, war damit erledigt. Aber wie 

ſchon die Taipings ihre ihnen von den 

Mandſchuren aufgezwungenen Zöpfe 

abgeſchoren hatten und das Zaar frei 

herumflattern ließen — es trug ihnen 

damals den Namen der langhaarigen 

Räuber von Seiten der chineſiſchen 

Regierung in Peking ein — ſo ſchoren 

ſich auch die Aufſtändiſchen des Jahres 

1911 die Zöpfe ab und marſchirten 

auf Nanking los. Man wird an die 

Kämpfe erinnert, die aus der Taiping— 

zeit unter dem Pſeudonym Linli ein 

europäiſcher Offizier, deſſen Namen 

wir leider nicht kennen und der als 

erſter Berater des Tſchung-wang, des 

„getreuen Königs“ der Taipings fun— 

girte, erzählt, wenn man aus der 

jüngſten Geſchichte die Belagerung und 

Eroberung dieſer alten Kaiſerſtadt 

durch die Revolutionäre verfolgt. Da— 

mals, in den ſechziger Jahren, ſtan— 

den die Engländer den Mandſchus 

zur Seite, die im Gegenſatz zu den 

Taipings ihren Opiumhandel begün— 

ſtigten, und ſie brachen Nankings über— 

ragende Stellung mit ihren mo— 

dernen Kriegsſchiffen und Kanonen 
und dem Blute ihrer Offiziere. Jetzt, 

50 Jahre ſpäter, ſtrengte ſich die eng⸗ 

liſche Diplomatie fieberhaft an, dem 
Wunſche der Revolutionäre, Nanking 

zur Hauptſtadt der neuen Republit zu 
mad:n, Nahdrud zu verleihen, wohl 
faum aus der Erfenntniß heraus, daß 
dem Yangtfetale infolge feiner‘ mirt- 
Ihaftlihen Suprematie diefe politi- 
ſche Führerrolle aud) gebührte, als viel- 
mehr aus dem rein gefchä tlichen 
Grunde, weil England3 Ante im: 
unteren Yangtfetale recht. bebeutendb 
find und fo England in t 
Reichshauptſtadt eine 


$32.50 Biedeftal Ebzimmertifh (wie Mbbil- 
dung, durchweg aus maffivem quartered Eichen, 


maſſive acht⸗ 
eckige Säule. Duo Styl Verbund, 


t bemerkenswert. ta 
ber | ſich —— a * 
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len, feine Reiter, Merte die anderämo 
nicht für 60c hie Yard zu haben Er 
Hier, Mittwoch, per Square Yard.. 


I ED TEE Te 


Gardinen. 
borhbanden. 


Bartie 1. 


$3.50 
fchottifche Madras: Gardinen — in 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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Echte importirte jchottt. Madras-Gardinen, von dem gröbten Ma- 
drad-afbrilanten in Darvel, Schottland. 
fterpartie von Gardinen, in meiß, creamfarbig oder farbigen Madra3- 
Da e3 Mufter find, jo iit nur ein Paar von jeder Sorte 
In zwei großen Partien, mwie folgt: 
Bartie 2. $7.50 importirte jchot= 


Dies tit feine ganze Mus 


Cream 


verjchiedenen Breiten und Längen, | oder farbig, die feiniten, die gemacht 


wert bi3 $3.50; 
da3 Baar 


Import. ſchot⸗ 
tiſcher Madras, 
36 Zoll breit, in 
regulärer Cream⸗ 
farbe, in hüb— 
ſchen Muſtern — 
marfirt ſpegiell 
für den morgi— 
en Verkauf per 
Yard 


tten Mufter über- 


‚ER 


Eream oder farbig, 


tiſcher 
36 Zoll breit, in 
Cream⸗ oder an⸗ 
derer 
vink, 
u. ſ. w., morgen 
zum Preiſe 
Fee per Yard 
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1 Paar von einer Sor⸗ 
te, $7.50 wert, Baar.. 


Import. ſchot⸗ 
tilche Madras⸗ 
Gardinen — 2% 
Vard3 lang, alle 
in Creamsiyarbe, 
verſchie dene Mu⸗ 
ſter, ſpegiell offe⸗ 
rirt für den mor= 
gigen Verkauf, 


vr gel: 


zu 


1.59 


mbort. jchot- 
Mapras, 


— in 


Farbe, wie 
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an⸗ 


fauf, 


49€ 


1,000 Damen-Rleider zn beinahe dem halben 5 


Sie ſind in Seide, Sammet und Serge — in allen modernen Facons. 
„SER en in den morgigen Zeitungen nad wegen E'nzelheiten. 


—— Möbel-Breife, bei welchen Feine Argumente — Bu 


12,50 Bofton Leder Eouches, ſchwe— 
re3 gejchnigtes Frame, volle Stahl- 
KRonitruftion, Klauenfüße, Biscuit- 
Zufting. Zu unferen Preifen abfolut 

y der größte Bargain diefer Art, der 
jemals offerirt wurde. Mar- 
firt für morgen zu 


$4 Elipfig Ehaim- 
mer jtühle, feinftes 
auart. Eichen, gr. 


fatform, 48-3öll. Platte, 8 | Zieben u. polirt 


nd —— 


Große, ſchwere 

Laundry-Oefen, 

dieſelben ſind 

2314 Zoll hoch, 

baben großen 

Teuerplaß, zehn 

30U tief und 11 

Zoll Querbreite; 

verjehen mit herausziehbarer Gen- 

ter. rate, Bounc Feed und fchmere 
Baje. Ein $7.50 Wert, zu 


5.95 
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einem Kompromiß gelangt: Peking iſt 
Hauptſtadt geblieben, 
auch kein wirtſchaftlicher Mittelpunkt 
iſt, fo fprechen doch dafür Momente | 


' der politifchen Ruhe und bes Yyernfeing | 

; bon der Stätte der Senfationen, diefen | 

' Schritt autzuheißen; 
aber ift der Sit des BVizepräfibenten : 


in Wutſchang 


der jungen Republik, wodurch immer— 
hin die hiſtoriſche und wirtſchaftliche 
Rolle des Yangtfe-Gebietes dofumen- 
tirt wird. 

Der Norden Chinas ijt heute be- 
reits Durch zwei Eifenbahnlinien mit 
feinem Rüdgrat, dem Yangtfegebiet, 
verbunden. Die Peling-Hantau-Bahn 
führt an den Mittellauf des Stro— 
med, die Tientfin-Pufou-Bahn endet 
genau gegenüber Nanking, fie verlegt 
damit zwar das fünftige mwirtjchaft- 
lihe Schmergemiht am Unterlaufe 
des Yangtje auf die der alten Haupt- 
ftadt gegenüberliegende Flußfeite, ein 
Abglanz dieſes Glückes wird aber 
wohl nie die alte, jetzt ſo ſtille und faſt 
handelsfreie Stadt beſtrahlen. Es iſt 
nicht ohne Intereſſe, daß gerade nach 
dem Norden ſchon zwei große Eiſen— 
bahnlinien fertig ſind, wo nach dem 
Süden, alſo nach Canton beſonders, 
noch keine einzige Linie die Verbin— 
dung herſtellt. Es mag dem größeren 
politiſchen Selbſtändigkeitsbedürfniß 
der ſüdlichen Provinzen entſpringen, 
daß man ſich gegen den unbedingt zur 
politiſchen Zentraliſation führenden 
Gedanken' der Eiſenbahn ſträubt, 
wohlgemerkt, immer mit der Moti— 
virung ſträubt, man wolle dieſe Eiſen— 
bahnen ſelbſt bauen, während man in 
Wirklichkeit dazu völlig unfähig iſt. 
Jedenfalls befeſtigt der Mangel an 
Eiſenbahnen nach dem Süden die 
Eigenbrödelei dieſer Provinzen recht 
ſtark und bedroht ſtändig den Gedan— 
ken der Einheit des geſamten China. 
Jeder Tag bringt ja eine neue Unab- 
bängigfeitserflärung im Süden und 
neue Verwirrung, mährend das 
Yangtfetal felbit in vollfter Ruhe und 
Zufriedenheit daliegt. 

Dben wurde jhon davon gefprochen, 
daß das Yangtjetal auch zum mitt- 
Schaftlichen Zentrum Chinas ward. Be: 
ſonders das Stäbtebreied ankau⸗ 

———— iſt in dieſer * 
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te Kilfenbezüge, in 42 
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82.50 funit=. M 
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$2 große Plaid Cotton 
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gebleid)- 750 gebleichte nabht- 
Iofe Bettlafen, 81 6. 
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lität Sheeting, _gut 
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99€ 
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Diefer Davenport löft die Raumfrage, indem er genügend Schlafraum 
für Zmei ermöglicht, da er, wenn geichlofjen, einen Raum bon nur 31x62 


Zoll einnimmt. 


Wenn offen, hat er 48x72 Schlafraum, fo viel wie ein 4 Fuß Bett.— 
Der Erfindungsfinn des Yabritanten wird befonder3 hervorgehoben, wenn 
Yhr in Betracht zieht, daf genügend Raum vorhanden ift, faämmtliches Bett- 
zeug, forwie Kiffen zu faifen, wenn zugeichloifen. 

Ein anderer beachtenämwerter Vorzug ift das vollftändige Fehlen von fom- 
plizirter Mafchinerie; die Vorrichtung ift die Einfachheit jelbit. Wir offeriren 
diefe3 Davenport in verfchiedenen Yacona, durchweg gepolftert mit echtem 


Leder, fpanifchem Leder u. f. m., ober 
Der bier bejonder3 abgebilvete iſt ſowohl in Golden oder 
Engliſh Oak zu haben, gepolſtert mit Boſton Leder und ge— 


langt zum Verkauf zu 


Holz⸗ Frame, wie die Abbildung. 
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Brealfaft Food, regu- 
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. Ze 10c 
PBadet 
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der, 1 
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NRofinen, — fanch 4 


PBadet 12c 
Deuitöe £in- Eromn lofe Muscatel, 
— Pfund 


ſen 
BD. für 


Feiner granul. 
Zuder, 20 Pd. 
mit Beitell dv. $1 
od. mehr (Mehl, 
Schmalz u. But» 
terine nich ein 

‚aeihhloif.), 
Pfd 


Rolled Oats, 10 
Pfd. das * 


» 
beite, für c 


Gelbes Kornmehl, 
10 »id,, 
beite, fir 


Reis, 


Import. 


Tales. Talg, Bphnen- und Holzölen, 
insbefondere aber au) von Tee wan— 
| dert von hier ftromabwärts. Während 
früher Schanghai ala Enbhafen des 
Yangtfetales der Abjchlußort für alle 
diefe Gefchäfte mar, find jeht die 
Flußhäfen mehr und mehr felbftändig 
geworben, und gerade Hankau hat fid) | 
eine Führerrolle erobert. Noch) ift aber 
diefe Bewegung nicht abgejchloffen, 
und die handelspolitiiche Entmwidlung 
drängt meiter ftromaufwärts, nad) 
Tſchangſchau, der Hauptſtadt Hunans 
zum Beiſpiel, wo eine neue Handels— 
zentrale an einem Nebenfluſſe des 
Yangtfe im Entftehen begriffen : ift. 
Gleichzeitig mit dem Emporftreben 
Hantauz find in Wutfchang eine An- 
zahl chineſiſcher Induſtrien und Schu: 
len bearündet worden, die in bemußtem 
Gegenfate zur Erftartung des frem>, 
den Handels auch den Chineſen ihr 
Teil an der allgemeinen Entmwidelung 
fihern jollten, und in Hanyang it, 
ganz in der Nähe ausgezeichneter Koh: 
len=‘ und Erzgruben von Pintjehiang 
und Tajeh das große moderne Eijen- 
und Stahlmwerf von , den Chinefen, 
unter fremder Leitung allerdings, ing 
Leben gerufen worden, das in einem 
großen Arjenal und in einer Pulver: 
fabrit feine natürliche Yortfegung fin- 
det und fchon begonnen hatte, auf dem 
Gebiete der Rohmateriallieferung für 
Kriegäzmede und Eifenbahnen ein 
Mort mitzureten, als die Revolution 
mit ihren Kriegsfämpfen vorderhand 
alle mirtichaftlihe Tätigkeit unter- 
band. 

Aber es ift wiederum bezeichnend 
und geftattet eine Parallele mit den 
Zeiten der Zeiping-Rebellion: mie 
troß der unruhigen Zeiten, die vielen 
Millionen von Menfhen das Leben 
fofteten, in den Zeiten be8 Taiping⸗ 
Aufftandes von 1845 bis 1865 mit 
furzen vorübergehenden Schmantuns 
aen der Teehandel und die Seidenaußs |) 
fuhr um faft vas Doppelte muchlen. 
meil das Mirtjchaftsleben des Yangtfe- 
gebietes mit Macht nach Ausdehnung 
und. Verbreitung ftrebte, fo tft au 
jegt nach Beendigung ber Ummälzun=' 
gen das Yangtjegebiet am fchnellften 
in die normalen Wege bon Handel und 
Verkehr gelangt. Die aufgeftapelten 


t | Güter drängten = Erport, us 
bien alä die Kugeln noch fl 
+ die. Granaten 
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airview“ Ganzweizen⸗Mebl, dieſes 
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Mungers feinite | Zwetſchen, — fanc 
Erem’yButter, 5 Pf. | Santa Elara,-10 Bd. * 


PBail od, 1 33c |; | Kiſte 1.00 


Br. Brint, Pf. 

Pfirfihe — fanch | iz fanch Breal- 
Sail. Te de alt, fdß und .. | 
f ee Pr. ge 


Laden der Dampfer und das Bereiten 
der Ausfuhr. Der Arbeits- imd 
ZTätigkeit3-Karakter, der das Yangtſe— 
tal auszeichnet, ift eine gute Bürgjchaft 
für. die fernere Entwidelung dieſer 
reichen Gebiete. Noch ift nad) allge- 
| meinem Urteile die Ummälzung in 
China nicht an ihrem Ende angelangt: 
Ob fie in ihrem meiteren Verlaufe 
dem „Rüdgrat Chinas“ auch die poli- 
tifche Führung zumeifen wird, ift un- 
gewiß und unmahrfcheinlich, daß aber 
bei allen lUmmälzungen die mirt- 
Tchaftliche Führerrolle dem Yangtjetale 
verbleibt, ijt zweifellos. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzeugt End. 
Nady Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Berlin, Dperberg, ten, Budapeft, Temesvae 
en Pl ägen in Europa. 
Bon Ren ‚Dort nad ae 345.00 


‚ 332.50 in 2 
biffis in 3. ai 
Schnell zug — Nero 


aſſe. 
* ohne Umfteigen. 
Reinerſei 


Gmitäteten m mit ®epäd, 
—— ee 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutdhiungariiche Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens Be 6 u: Sonnt. 9—12. 


zth Avenze 
Offen 8 BE biß 8 Abende, Sonnt. 9—1. 
— 


Schiffskarten ! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 


Erbſchaſten 3 
K. W. Kempf, 


(20 N. La Salle Strasse, 
ee 


Schiffsfarten 
a a anne 


BR. 5. ©, pure rendered Leaf, Nr. 
"Chmalz fteigt 11 4 
Kauft darum lieber au diefen 

Breifen. Nr. 10 Eimer 


mals, © 
Eimer. 


Da » 


- Bu * terine, 5 
Pd. Drum, fei- 
2, ae eh 20c 

dief. 


Im. Bde 


NArmours Beef- od, 


Eon... 2IC 


Oro Bouillon 
23 


Pincapple Cubes, 


» fanch, 49c 
Bias tür... 39e 
Tomaten, f’ch fo» 
lid, ganz eingemasit, 
8, : 


t, 
9. Srum. Rein. 


durdgelaff. 
Honig, 


—— 


Apfelcider, un 
neuer füßer, — 1 
Gallonen⸗ 
Jar für 


—— affortirte 
‘ 

le 

Meerlei Tondenfirte 

Milch, Hotelgröße, 


* Büchfe Te 


Import, PBeanut- 
Del, reguläre 49c 
Bint> 
flaſche 


in Glas 


Import. grüne Li⸗ 
mabobnen, in Glas, 
regul. 25c 
Flaſche 


— — — 


ſichere Bank — mit 86. 000, 000 Has 

Kal un Fe lee Hub. Die Ultien diefer 

ind das —— der Aktionäre 
er Narional Bank von Eljicago, 


= Ram Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem’ Gebäude der Eriten Natios« 
nal Banf an der 7 en von Mons 
xoe und Dearbern S 


Eine Bank der —** — 10 prompte 
und tmwirffame Bedienung jedem under 
geboten wird, mo ‚Kontos erwünfcht ur 
geihäst werben. 


Eine’ Sparbant— wo 3% Zinfen 
Jahr bezahlt werden und Spegialeinl 
beſondere Aufmerkſamleit erhalten. 


First Trust an. 
Savings Bank 


Kames B. Forgen, Präfident. 
Emile 8. Boiist, Bigepahfikent. \ 


Wollen gie reich und 
felbAftändig werden? 


Das Geheimniß liegt im dem 
Wörichen fparen, ohne dasſelbe. 
ganz gleich, iwie groß eines Pan» 
ne Einfommen, tit Reichtum umd 
eianı jept. Cu unmöglid. Bes 

und jet Euer Geld zu jparen, 

—*— 3% Binfen auf 
a — agen. — Binfen balbs 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North; Ave. und Rarrabee Str. 
Die Camdtag Ubend von 6—9 Uhr. 


Eine Sparbanf 
Geniral Trust Go, von Illinois 


125 ®, Monroe Straße. 
‚Kleine Kontos erſucht 





